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Mlklsche Wochenschau.
(Nachdruck verboten.)

Das Rad der Weltgeschichte ist in dieser Woche
eine besonders sichtbare Wegspanne weiter ge¬
rollt. Der Einzug des bulgarischen Zaren in
das eroberte Aürianopel mitten durch
die Scharen gefangener Türken , ist zweifellos
eines von jenen „monumentalen historischen
Momenten"

, die ganze lange , schwierige Ent¬
wicklungsreihen in einem großen helleuchtenden ,
bildkräftigen Ereignis zusammenfassen. Als ich
die ersten näheren Nachrichten über den schon seit
Monaten täglich erwarteten und doch, wie alle
wirklichen Entscheidungen, überraschend kommen¬
den Fall der heldenmütig verteidigten Festung
las, mußte mein Blick auch gleich weiter gleiten
auf die Telegramme , welche die begeisterten
Hurras der russischen Duma über den slawischen
Sieg meldeten. Und als ob mir die Bedeutung
des Augenblicks besonders eindringlich dargetan
werden sollte, war dann die nächste fettgedruckte
Zeitungszeile, die mir in einem großen italieni¬
schen Blatte vor Augen trat : Dramonto tottoseo ,
der „Niedergang des Deutschtums" . Dieser
Artikel der „Turnier Stampa "

, die heute neben
dem Mailänder „Corriere della Sera " wohl das
angesehenste Organ Oberitaliens ist , ist aus
Wien geschrieben und schildert in meisterlicher
konziser Form das Vordringen des Slawentums
in der Monarchie, und den aus eisernem Ver¬
hängnis, aber auch aus eigener Schuld (Par -
teienFwist) sich ergebenden Niedergang des
Deutschtums im Habsburgerreiche, wie sie beide
sich den klugen Augen eines interessierten aber
keineswegs voreingenommenen Fremden dar¬
stellen. Gerade als Nichtdeutscher kann er auch
mit der Sprache oft viel klarer herauskommen,
wie z. B . über die Schwierigkeiten und Hart¬
näckigkeiten der spezifisch dynastischen österreichi -

en Politik . Er spricht auch das verhängnis¬
volle Wort aus : Tsckosebi non sono gsr -
wullirriatori , die Deutschen können nicht germa¬
nisieren , was für die neuere Zeit leider von un¬
bestreitbarer Wahrheit ist, aber auch jenes
andere, dem (vir mit allen Kräften unserer Seele
widersprechen wollen, jedoch nur widersprechen
können , wenn wir von Oesterreich her die tief¬
ernste Mahnung verstehen. Der kluge Italiener
redet nämlich von der „typischen Erscheinung bei
politisch alt gewordenen Völkern" : „ siehaben
keine Ideen mehr " .

Wer kann auch wohl leugnen, daß die Haltung
oder vielmehr Haltungslosigkeit der autoritären
politischen Großmächte seit Beginn des Balkan¬
krieges zum mindesten den Verdacht bedenklicher
Ideenarmut erweckt. Immer wieder hat die
hohe europäische Diplomatie den Balkanregie¬
rungen gegenüber eine erst wohlwollende, dann
strenge Miene aufgesetzt . Die Kleinen haben sich
auch nicht einen Deut um die Großen gekümmert
und wenn die verärgerte „Times " darüber jam¬
merte , daß die Vertreter der Großmächte in So¬
fia und Belgrad als „Laufburschen" angesehen
würden, hat man in jenen Kapitalen eben lachend
zugestimmt ; so gehöre es sich ja auch. Als der
englische Minister ein weiteres Borgehen der
Vulgaren gegen Adrianopel , das ihnen doch
schon zugesprochen worden ist, eine „verbreche¬
rische Torheit " nannte , hatte die bulgarische
Heeresleitung schon, um ein ks.it seeomM zu
schaffen, den blutigen Generalsturm befohlen .

Sollte die Erklärung für diesen Mut der
Kleinen gegen die Großen eben nicht vor allem
darin zu finden sein , daß sie für große Ideen
kämpfen , denen die Großen nur kleine Rück¬
sichten und Rivalitäten entgegenzusetzen haben?

Hinter den einzelnen aktuellen Fragen : Wird
Bulgarien nun einen Vorstoß gegen Konstän-
tinopel wagen , wenn auch nur , um den Türken
und den Mächten seine Friedensbedingungen
zu diktieren, und : werden Serben und Monte¬
negriner den „heiligen Krieg" gegen die öster¬
reichisch -italienischen Exekutoren erklären (wenn
auch nur um zu demonstrieren) , erhebt sich das
viel schwerere , umfassendere Problem : ist wirk¬
lich die Stunde des Slawentums gekommen , weil
es allein noch große Ideen hat ?

Wir wollen es so nicht glauben . Aber am
lebendigsten und werbekräftigsten sind große
politische Ziele und Gedanken heute zweifellos
aus slawischem Boden . Das östliche Christen¬
kreuz, das auf der Hagia Sofia wieder glänzen
soll , ist ein Symbol für die Vorherrschaft des
Slawentums im östlichen Mittelmeer nach zwei
Erdteilen hin, und der von Petersburg geschürte
Widerstand der Südslawen , gegen die politische
Stellung Oesterreich -Ungarns , dessen „Kopf zwar
deutsch, dessen Herz aber auch slawisch ist "

, wie
mir kürzlich ein österreichischer Kroate sagte , be¬

deutet den Vormarsch des Slawentums gegen
Mitteleuropa . Zum Glück sind auch hier zwi¬
schen heut uiÄ morgen gewaltige Hindernisse ,
wie zunächst die wirtschaftliche Erschöpfung der
Balkanvölker und die demnächst zu erwartende
Rivalität des großen und des kleinen Zaren .

Aber Ferdinand von Coburg ist nach Peters¬
burg bisher von überaus kluger Bescheidenheit
gewesen , und die Notwendigkeit, für die zwei¬
hundert Millionen Franken Staatsschuldscheine,

mit denen bisher die Kriegsbedürfnisse „bezahlt"
wurden , Deckung zu schaffen, kann Bulgarien
ja friedfertig, kann es aber im Vertrauen aus
Rußland auch tollkühn stimmen.

Wie in Rußland selbst die Geistesverfassung
der „Gutgesinnten" ist, illustriert am besten das
Telegramm , in dem Sasonoff energisch die Mel¬
dung dementiert, er wolle unter allen Umständen
den Frieden erhalten wissen . Fragt sich also, wie
die Dinge in der nichtslawifchen Welt liegen.

leleMiidclieiMliI - » . llwMeiut
(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet ).

Die Vehrvorlagen md ihre Seckmg.
Baden und die Heeresoorlage.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 39. März . Baden wird von der

neuen Heeresvorlage wenig berührt ,
was ja auch ganz erklärlich ist, da in erster Linie
die Grenzforts berücksichtigt werden . Vorgesehen
ist nur die Beschleunigung des Tempos von Bauten
und Neubauten in Durlach , Karlsruhe , Frei¬
burg , Mannheim und Kehl . Nach Karlsruhe
kommt zum Telegraphen -Bataillon Nr . 4 eine
zweite Funkenkompagnie . Für das Großherzog -
tum Baden ist der Bau von 3 Kasernen für zwei
Bataillone Infanterie und eine Luftschifferkompag¬
nie vorgesehen. Doch ist über den Standort der
neuen Truppenteile weiteres Vorbehalten .

Ueber die Elatserhöhung
bei den einzelnen Truppenteilen erfahren wir noch
folgendes :

Die Infanterie erhält den neuen hohen und den
neuen niederen Etat . Der neue hohe Etat (den
bekanntlich die Grenzregimenter erhalten sollen)
beträgt pro Bataillon 721 Mann ; der neue niedrige
Etat ist der bisherige hohe Etat . Den neuen hohen
Etat erhalten durck Heranfsetzu" g in Pre 'chrn SSL,
in Sachsen und Württemberg je 3 Bataillone .

Der erhöhte neue Etat der Kavallerie ist um je
5 Unteroffiziere , 2S Mann und 30 Pferde höher
als der bisherige hohe Etat . Bei der Feldartillerie
werden die Batterien des neuen hohen Etats schon
im Frieden mit einer Bespannung für 6 Geschütze
und 3 Munitionswagen sowie einem Beobachtungs¬
wagen versehen . Die Batterien des neuen niede¬
ren Etats werden 6 Geschütze und einen Deobach-
tungswagen bespannt haben . Den ersten Etat er¬
halten in Preußen 219 , in Sachsen 24 Batterien ;
den neuen niederen Etat erhalten in Preußen 237 ,
in Sachsen und Württemberg je 24 Batterien . Die
reitenden Batterien werden je 4 Geschütze und 4
Munitionswagen bespannt erhalten . Bei der Fuß -
artillsrie werden 10 Bataillone um je 16 Unter¬
offiziere und 158 Monn , 19 Bataillone um je 8
Unteroffiziere und 58 Mann verstärkt . Der Etat
der Bespannungs -Abteilungen bleibt der alte . Die
Teilung der Abteilungen bei den Regimentern mit
2 Standorten ist so zu verstehen , daß für diese
gewissermaßen 2 halbe Abteilungen aufgestellt wer¬
den. Die Verstärkung der Pioniere besteht in 3
Unteroffizieren , 30 Mann pro Bataillon . Das
unter „Sonstiges " erwähnte Sanitätsamt wird bei
den Militärinstituten gebildet . Die Verbesserung
der Verpflegung der Mannschaften besteht in der
Erhöhung der Verpflegungszuschüsse (den also die
Leute nicht in die Hand bekommen ) um 5 H pro
Tag . Die Verbesserung der Verpflegung der Pferde
besteht in einer Erhöhung der Heu- und Stroh¬
rationen .

Wie wir schon früher mitteilten , ist eine Neu¬
formation des Pionierwesens beabsichtigt; . sie wird
derart erfolgen , daß eine Trennung in Festungs-
unü Feldpioniere stattfindet . Di« Festungspioniere
werden in Regimenter ä 2 Bataillone L 3 Kom¬
pagnien eingeteilt . Zu diesem Zweck soll eine Um¬
wandlung der 8 Pionier -Kommandos eines Armee¬
korps und von 8 Bataillonen in 8 Regimenter zu
je 2 Bataillonen erfolgen . Neu werden hierzu noch
ein Feskmgspionierbataillon und 8 sechste Kompag¬
nien angefordert .

Der Wehrbeitrag.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 29 . März . Der Gesetzentwurf über
einen einmaligen außerordentlichen
Wehrbeitrag bestimmt , daß die Höhe des bei¬
tragspflichtigen Vermögens nach dem Stand vom
31 . Dezember 1913 ermittelt wird . Bei der Fest¬
stellung des Vermögens ist der gemeine Wert (Ver¬
kaufswert seiner einzelnen Bestandteile ) zugrunde
zu legen. Bei Grundstücken , die dauernd land-
ober forstwirtschaftlichen Zwecken dienen , der Er -
tragswert , d . h. das 25fache des Reinerträgnisses ,
den die Grundstücke bei ordnungsmäßiger Bewirt -

'

schaftung nachhaltig gewähren . Für die Veran¬
lagung der Erhebung des Wehrbeitrages ist der
Bundesstaat zuständig , in dem der Beitragspflichtige
seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufent¬
halt hat . Zur Abgabe einer Bermögenserklärung
ist verpflichtet , wer ein Vermögen von mehr als
10 000 besitzt . Er ist auch aus Aufsordern ver¬
pflichtet. der Veranlagungsbehörde Wirtschafts¬
oder Geschäftsbücher, Verträge , Schuldverschreibun¬
gen, Zinsquittungen , Abrechnungen von Banken

uftv . vorzulegen . Die Beranlagungsbehörde ist be¬
rechtigt, den Beitragspflichtigen die Ermittelung
oder Vollständigkeit der Erklärung an Eidesstatt
versichern zu lassen. Die unrichtige ober unvoll¬
ständige Angabe wird mit einer Geldstrafe bis zum
LOfachen Betrag des geforderten Wehrbeitrags be¬
straft . Strafen sind auch vorgesehen für die Beam¬
ten , die den Inhalt einer Bermögenserklärung un¬
befugt offenbaren . Befreit von dem Wehrbeitrag
find alle Personen , die nach völkerrechtlichen
Grundsätzen von der Zahlung direkter Staats¬
steuern befreit sind . Die Landesfürsten und Lan¬
desfürstinnen , die der direkten Besteuerung durch
das Reich nicht unterliegen , haben sich gleichwohl
bereit erklärt , an dem vaterländischen Opfer des
Wehrbeitrages sich zu beteiligen . Das Vermögen
der Ehegatten wird zusammengerechnet , sofern sie
nicht dauernd getrennt von einander leben .

Das Erbrecht des Staates .
Berlin, 29 . März . Der Gesetzentwurf über

das Erbrecht des Staates bestimmt unter an¬
derem: Sirck» nach den Vorschriften des B .G .B . Ab¬
kömmlinge von Großeltern des Erblassers in der
Seitenlinie oder Verwandte der vierten Erbrechtord¬
nung oder der ferneren Ordnungen zur gesetzlichen
Erbfolge berufen, so tritt an ihre Stelle ai); gesetz -
kicherErbedirFiskus . Der Iisküt » ist ferner
gesetzlicher Erbe, wenn zur Zeit des Erbfalles weder
ein Verwandter noch ein Ehegatte des Erblassers vor¬
handen ist. Gesetzlicher Erbe ist der Fiskus des Bun¬
desstaates oder des Schutzgebietes, in welchem der
Erblasser zur Zeit seines Todes feinen Wohnsitz hatte .
Hatte der Erblasser keinen Wohnsitz in einem Bun¬
desstaat oder in einem Schutzgebiet, so ist — wenn
er zur Zeit seines Todes ein Deutscher war und zu
diesem Zeitpunkt einem Bundesstaat angehörte , der
Fiskus dieses Bundesstaates , wenn er mehreren
Bundesstaaten angehörte, sowie in den üb¬
rigen Fällen der Reichsfiskus gesetzlicher
Erbe . Ist der Fiskus neben Großeltern des Erb¬
lassers gesetzlicher Erbe, so hat er ihm Haushaltungs¬
gegenstände, soweit sie nicht Zubehör eines Grund¬
stückes sind , sowie Gegenstände des persönlichen Ge¬
brauches auf Antrag unentgeltlich zu überlassen. Das¬
selbe gilt von Schriftstücken persönlichen Charakters .
Der Fiskus muß sich bei der Auseinandersetzung be¬
züglich des überlassenen Nachlasses die Abfindung in
Gelb gefallen lassen . Sind Verwandte der dritten
Erbschaftsordnung durch den Fiskus als Alleinerben
von ihrem gesetzlichen Erbrecht ausgeschlossen , so sind
die von ihnen bezeichneten Nachlaßgegenstände aus
Antrag unentgeltlich, andere, zum Nachlaß gehörige
bewegliche Sachen und Grundstücke , die in ihrem we¬
sentlichen Bestand von einem Großvater oder einer
Großmutter des Erblassers herrühren , deren Ab¬
kömmlingen auf Antrag käuflich zu überlassen. Bon
den aus dem Erbrecht des Fiskus erzielten Rein¬
einnahmen erhält das Reich 75 der Bundes¬
staat 25A .

'
f. Köln, 29 . März. (Eig. Drahtbericht .) Die „Köl¬

nische Zeitung" schreibt zu den neuen Ste ver¬
planen , daß der Kampf um den Wehrbeittag am
erbittertsten sein werde. Das Blatt fordert , daß die
untere Grenze der Vermögen wesentlich herauf¬
gesetzt werde und die Steuerpflicht erst dann be¬
ginne, wenn die Einkommen aus Vermögen mit
denen aus der Arbeit eine gewisse Summe erreichten.
In der Heranziehung der großen Einkommen sei die
Regierung zu vorsichtig . Das Blatt fordert einen
Kompromiß dahingehend, einerseits die Dermögens-
grenze hinaufzusetzen , andererseits aber schon die
Einkommen von etwa 20 000 -K zahlen zu lassen .
Sollte sich dagegen ein Fehlbettag ergeben, so müß¬
ten die großen Vermögen, die besonders hohe Erträge
abwürfen , entsprechend höher besteuert werden.

Paris . 29 . März . (Eigener Drahtbericht.) Der
„Temps" gckt die Mitteilung der „Nordd. Allg. Ztg .

"
über die Wehrvorlage eingehend wieder und
schreibt u . a. : „Möge die republikanisch« Mehrheit
sorgfältig die von der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung" veröffentlichten Ziffern erwägen : sie wird
dann erkennen können , in welchen Abgrund die ge¬
einigten Sozialisten sie reihen würden , falls sie ihnen
Folge leisten . _

Berlin, 29 . März. (Eig. Drahtbericht .) Die an¬
gekündigten Gesetzentwürfe sind dem Reichs¬
tage zur Beschlußfassung zugegangen.
(Siehe weiteres über die Vorlagen Seite S und den
nebenstehenden Artikel „Das entschleierte Bild".)

Ae heutige Rümmer unseres Llakles umfaßt 24 Selten und Sounkagsbettage.

In Frankreich hat das neue Ministerium
Barthou — das noch ohne Clemenceau zusam¬
mengesetzt wurde, — in der Kammer schon eine
halbe Niederlage erlitten. Die parlamentarische
Heereskommission hat aber wenigstens die drei¬
jährige Dienstpflicht im Prinzip angenommen .
Es wird jedoch wohl noch einige Zeit dauern ,
bis das patriotische Opfer durch alle Fährnisse
des Parlamentarismus hindurch , stark abge-
fchwächt, als Gesetz zur Tatsache wird . Bewunde¬
rungswürdig bleibt es ja, wie mit diesem letzten
Opferwillen sich die älteste der großen politischen
Nationen zu einer großen Idee bekennt. Wir
Deutschen sind gegen die Franzosen noch jung .
Aber die einseitige Orientierung unseres ge¬
samten Lebens noch der wirtschaftlichen Seite ,
hat eben unseren politischen Sinn , d . h. die poli¬
tischen Ideen , zurücktreten lassen . Die Borschläge
der Regierung über die Deckung unserer neuen
Wehrvorlagen , die am Freitag veröffentlicht
wurden , und mehr noch die Art , wie sie
ausgenommen werden, sollen uns zeigen, ob wir
wieder ideenreif geworden sind.

Die letzte Rede des englischen Flottenlords
Winston Churchill , der ein Feierjahr für den
Flottenbau vorschlägt , wollen wir neben den
unerfreulichen Bedenken , auf die an dieser Stelle
bereits hingewiesen wurde, doch auch als erfreu¬
liches Symptom dafür aufnehmen, daß man in
England unsere Kraft immer höher einschätzt,
und daß dort in demselben Verhältnis die Idee in
den Gesichtskreis tritt , vielleicht einmal mit, und
nicht gegen Deutschland germanische Politik
zu machen . Nur weiter so ! _

Lar enljchleierle vild.
Aus Berlin wird uns geschrieben :
Mit Hochdruck haben am Freitag abend alle

amtlichen und halbamtlichen Stellen gearbeitet ,
um die Veröffentlichung der Wehrvorlagen mit¬
samt den Deckungsvorschlägen zu beschleunigen .
An sich ein sehr nützliches Beginnen , aber leider
sind durch diese urplötzliche Eile Regiefehler ent¬
standen, die sich — vielleicht — bei einer besseren
Zeiteinteilung hätten vermeiden lassen , jetzt aber
zu Lasten des Gesamteindrucks gehen und das
gerade hervorgerufen haben, was man verhin¬
dern wollte: eine vorschnelle oberflächliche Be¬
urteilung auf Grund ungenügender Mitteilungen
und dadurch bedingt eine überstarke Neigung
zur Kritik. Wir wissen den Wert einer schleuni¬
gen Berichterstattung sehr zu schätzen , aber doch
nur unter der Voraussetzung , daß sie zugleich
gut ist . Deshalb hätten wir es für zweck¬
mäßiger gehalten , wenn man , nachdem ein¬
mal so lange Zeit ins Land gegangen war , mit
der Veröffentlichung lieber noch einen Tag ge¬
wartet hätte, um zu verhindern, daß die Provinz
lediglich durch die einseitigen und unübersicht¬
liche Auszüge des Wolffschen Bureaus von der
Regierungsvorlage in Kenntnis gesetzt wurden .
Doch der Fehler ist einmal begangen, aber ge¬
rade deshalb wird man bei der Abgabe des Ur¬
teils doppelt vorsichtig sein müssen .

Was nun zunächst die Militärvorlage selbst
anbetrifft , so waren deren wesentliche Grund¬
züge ja schon seit längerer Zeit bekannt : 63 000
Mann jährlich , im ganzen 117 000 Mann , 4000
Offiziere und 15 000 Unteroffiziere, dazu eine
Fülle technischer Verbesserungen bei allen Waf¬
fen. Ohne der Nachprüfung militärischer Sach¬
verständiger vorgreifen zu wollen, glauben wir
— die wir seit Jahr und Tag mit allem Nachdruck
selbst solche Forderungen erhoben und mit unse¬
rem Bedauern darüber nicht zurückgehalten
haben, daß nicht schon im vergangenen Jahr
reiner Tisch gemacht wurde — sagen zu können,
daß damit alle Wünsche befriedigt sind , die im
Interesse der Schlagfertigkeit unserer Armee er¬
hoben werden mußten. Der alte gute preußische
Grundsatz von dem Volke in Waffen ist jetzt wie¬
der zur Wahrheit geworden, zugleich mit einer
Verjüngung des Heeres , die zu einer Entlastung
der älteren Jahrgänge und zu einer zweck¬
mäßigeren Verteilung der volkswirtschaftlichen
Werte führten.

Es liegt in der Natur der Dinge, daß im
Augenblick , ausgelöst durch das Gefühl unbeding¬
ter militärischer Sicherheit, die Deckungsfrage sich
mehr in den Vordergrund des Interesses schiebt,
und hier ist allerdings das Urteil wesentlich un¬
günstiger als bei der eigentlichen Heeresvorlage ;
bedarf es doch eines eingehenden Studiums , um
sich durch das reichlich komplizierte System durch¬
zuarbeiten , worin die Deckungsfrage schließlich
ihre Lösung gefunden hat. Das Hin- und Her¬
schieben von ungedeckten Beträgen bei den
dauernden Ausgaben und Ueberschüsfen bei der
Milliardenabgabe , das Kalkulieren mit erhöhten
Ueberschüsfen, die zum Teil doch von dem Fort¬
bestehen der Hochkonjunktur abhängig sind , das
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alles läßt erkennen, wie das Reichsschatzamt sich
drehen und wenden mußte, um schließlich ein
Kompromiß herauszufinden , das zunächst einmal
die Schwierigkeiten im Bundesrat beseitigte.
Dabei ist anzuerkennen, daß eine Mehr¬
belastung des Massenkonsums ver¬
mieden wurde , und Las ehrliche Streben vor¬
herrschte , den besitzenden Klassen Len Hauptanteil
an den neuen Lasten aufzubürden : Freigabe der
kleineren Vermögen unter 10 000 -K und die
Sonderbesteuerung der großen Einkommen über
30 000 - st beim Wehrbeitrag , die Abgabefreiheit
der kleineren Versicherungen bei der Stempel¬
abgabe zeigen die Tendenz , die Minderbemittel¬
ten frei zu lassen.

Dafür fehlt aber in dem Ganzen auch jeder
einheitliche Zug , es ist ein Zusammen¬
scharren aus allen Ecken und Enden , das mit
Zukunftsmöglichkeiten rechnet , nur weil man
davor zurückschreckte, die Steuerschraube ent¬
sprechend der Höhe der Posten anzuziehen . Das
gllt vor allem von der Uebertragung der Stem¬
pelabgaben aus Versicherungs - und Gesell¬
schaftsverträgen ; hier hat man sich lediglich damit
begnügt , den Bundesstaaten Einnahmen zu neh¬
men und sie auf das Reich zu übertragen , um
es dann den Bundesstaaten selbst zu überlassen,
wie sie das dadurch entstandene Loch in ihrer
Kasse decken wollen , ein neues rohes , man möchte
beinahe sagen , brutales Verfahren , das mit Len
Grundsätzen einer soliden Finanz -Wirtschaft schwer
vereinbar ist und bei den betreffenden Finanz -
Ministern gewiß nicht leicht durchzusetzen war .
An sich wäre eine reinliche Scheidung zwischenden Einnahmen des Reiches und der Einzel¬
staaten ein erstrebenswertes Ziel , eine Finanz ,
reform , wie wir sie jetzt brauchen, wenn wir
dabei auch an den Stempelabgaben nicht vorüber¬
gehen dürfen . Ein solches steuertechnisches Flick¬werk aber, wie die gegenwärtige Vorlage , schafft
nur neue Reibungsflächen und macht das Durch¬
einander noch viel schlimmer, als es bisher schon
war .

Das gilt in besonderem Maße von der Haupt¬
blume dieses Steuerbuketts , der sogenannten
„B e s i tz st e u e r"

. Daß man sich im Bundes -
rat auf eine Veredelung der Matrikularbeiträge
verständigen würde , nachdem jeder Versuch zu¬
gunsten einer Reichsbesitzsteuer gescheitert war ,
stand ja schon feit einiger Zeit fest . Immerhin
ist das Ergebnis dieser monatelangen Verhand¬
lungen doch etwas beschämend . Seit einem
Menschenalter kämpfen wir jetzt darum , das
Reich finanziell auf eigene Füße zu stellen, wozuin erster Linie die Abschaffung der Matrikular -
beiträge gehört, an deren Stelle neue Einnahme¬
quellen treten müßten , die dem Reich genügendMittel schaffen, um auf diese Unterstützung von
seiten der Bundesstaaten verzichten zu können.Und statt Lessen sollen wir jetzt dazu übergehen ,die Matrikularbeiträge wieder um 80 Millionen
dauernd zu erhöhen, sollen den Einzelstaaten vor¬
schreiben, wie sie dieses Geld auszubringen haben,und schließlich zur Zähmung der Widerspenstigen
eine Vogelscheucheaufstellen, die mit dem Schreck¬
wort der „Vermögenszuwachssteuer " den eige¬nen Willen der Landtage brechen will . Wir kön¬
nen nicht anders , wir finden dieses Verfahren
unwürdig , unwürdig des Reiches , das nicht
für endlose Zeiten in die Rolle des unerbetenen
Schmarotzers herabgewürdigt werden darf, un -

würdig der Bundesstaaten , denen ein wesent¬
liches Stück ihrer Finanzhoheit amputiert wird .

Und weshalb das alles ? Man müßte sich
mit solchen Opfern einverstanden erklären, wenn
es keinen anderen Weg gäbe, um die notwendige
Deckung der Heeresvorlage aufzubringen , aber
dieses ganze Verfahren ist doch letzten Endes
nur ausgettügelt , um den Konservativen
die Erbschaftssteuer zu ersparen . Ist es
nicht eigentlich unerhört , daß der Kanzler des
Deutschen Reiches, daß der ganze Bundesrar
gegen jede bessere Ueberzeugung eine Steuer
nur deswegen nicht einzubringen wagt , weil sie
einer Partei nicht genehm ist . Gewiß ver¬
kennen wir nicht die Schwierigkeiten , die in der
Begründung als „Zwang des gegenwärtigen
Reichstags " angeführt werden . Wir haben vol¬
les Verständnis dafür, wenn Herr v . Bethmann
ein Auseinanderfallen der Mehrheiten verhin¬
dern wollte , die er für die Heeresvorlage braucht.
Und wir glauben gerne , daß die Entscheidung
ihm nicht leicht geworden ist. Aber trotzdem,
soweit braucht die Nachgiebigkeit nicht zu gehen,

.s>̂ iif>er das Reich und seine einzelnen Glie¬
der Schaden erleiden , und wi? haben immer noch
Las Zurrauen zu dem nationalen Sinn der Kon¬
servativen gehabt, daß sie in dieser Schicksals-
stunde des Deutschen Reiches auf ihre Bedenken
gegen die Erbschaftssteuer verzichten würden ,wenn sie damit das ganze Wehrgesetz in Frage
gestellt sehen. Der Kanzler hat ihnen diese Wahl
ersparen wollen , selbst um den Preis , daß er
mit einem Vorschlag vor den Reichstag treten
mußte , der keine Aussicht auf Verwirklichung
hat . Denn wir sehen nicht ein , wie eine Mehr¬
heit für diese „ Besitzsteuer" zustande kommen
kann, und so fürchten wir , wird das Endergeb¬
nis gerade das sein, was Herr v . Bethmann ver¬
meiden wollte : er hat die Entscheidung von sich
auf die Volksvertretung abgewälzt , die
jetzt aus sich selbst heraus eine Besitzsteuer schaf¬
fen muß , und dadurch wird mit Naturnotwendig¬
keit der alte Erisapfel der Erbschaftssteuer wieder
zwischen die Parteien geworfen .

Der Kampf , der darüber auszufechten ist, wird
heiß und erbittert sein ; aber eben weil er jetzt
unausbleiblich ist, sollte man sich auf allen Seiten
darüber klar sein, daß die rasche Verabschiedungder Heeresoorlage darunter nicht zu leiden haben
darf.

Deutsches Leich.
Line Gesehesnovelle zur Bekämpfung

der Schundliteratur .
Während das Vorgehen gegen die Schmutzliteratur

durch einen internationalen Vertrag geregelt und in-
nerhalb hes Reichsgebiets eine Zentralübemvachungs-
ftelle eingerichtet ist, sind neue gesetzliche Bestim¬
mungen, die die Schundliteratur bekämpfen, bisher
nicht ergangen . Wenn im ganzen auch der Vertriebvon Werken und Erzeugnissen der Schundliteratur
infolge der dankenswerten Bemühungen von kommu -nalen Körperschaften, Vereinen usw . zurückgegangen
ist, so wird doch in Anbetracht der bestehenden Miß¬stände ein reichsgesetzliches Vorgehen für notwendigerachtet. Gegenwärtig finden Verhandlungen zwi¬schen den zuständigen Ressorts statt, die sich im wesent¬lichen auf eine Ergänzung der W 56 und 42a der Ge¬
werbeordnung beziehen . Es handelt sich zunächst da¬rum , durch entsprechende Bestimmungen gesetzlich fsst-zulegen, daß nicht nur die Kolportage und der Ver-

Sas gute Herz.
Eine Lebensgeschichte in Umrissen

von Hermann Wagner .
Sckon als kleiner Knabe hatte Erik sanfte blaue

Augen, artige Manieren und ein weiches Herz, von
dem alle Tanten sagten, daß es von Gold sei .

„Erik," sagt« Tante Johanna zu ihm , „steh der arme
Mann dort hungert !"

Sofort ging Erik zu dom „armen Mann dort,"
Tränen in den Augen und überreichte ihm sein But¬
terbrot , das mit Braten und ähnlichen guten Sachen
reichlich belegt war .

Erik konnte keinen Menschen leiden sehen .
„Wer hat dies freche Bild dort auf die Tafel ge¬

zeichnet ? " fragte mit Donnerstimme der Lehrer in
der Schule.

Alles schwieg und grinste.
Erik allein, der einzige in der Klasse, der noch

Schamgefühl besaß , errötete.
„Erik, du?" fragte der Lehrer.
„Ja, "

sagte Erik.
Und doch hatte es ein anderer getan, und alle

wußten es .
Allein Erik konnte den Gedanken nicht ertragen »

daß ein anderer Strafe bekommen könnte . Daß er
selber bestraft wurde, ertrug er mit einer milden,
fröhlichen Selbstverständlichkeit.

„Er ist ein Schaf," sagten die Schüler .
Die Tanten dagegen schickten Blicke schwärmerischen

Entzückens zum Himmel und seufzten :
„ Wie lieb er ist , wie süß !"
Es war nicht leicht, für Erik einen paffenden Beruf

ausfindig zu machen .
Vielmehr, es war schwer , weil es so leicht war :

Erik nämlich erklärte sich zu allem, was immer man
ihm vorschlug , bereit.

„Willst du Papas Apotheke übernehmen? " fragte
ihn seine Mama . „Papa ist all und die Apotheke
geht nicht schlecht . Wenn du paffend heiratest, bist
du ein gemachter Mann !"

„Gern , Mama , ich übernehme die Apotheke, " sagte
Erik.

Sein Papa aber, der prinzipiell das Gegenteil von
dem wünschte , was die Mama verfocht , bekam einen
roten Kopf und schrie:

„Die Apotheke ? Keine Spur ! Die Apotheke be¬
kommt Karl ! Karl und kein anderer ! Erik soll
Damenschneider werden!"

„Damenschneider ? " fragte Erik schüchtern.

„Auch Dienstmann oder Pastor — ganz wie du
willst!"

„Gern Papa — also Pastor, "
sagte Erik folgsam .Da warf sich aber Tante Johanna dazwischen , diewie immer das Richtige fand.

„Was fällt euch ein !" äußerte sie voll milden Vor¬
wurfs , auf die runde Summe pochend, die sie einst
zu hinterlaffen gedachte . „Ist Erik nicht gerade zum
Gelehrten wie geschaffen? Die hohe Stirn ! Die
klaren ruhigen Augen! Erik wird Philologe! Klas¬
sischer Philologe, sonst nichts !"

. . . „Du willst doch , Erik?"
„Ja Tante, " sagte Erik.
Und folgsam ging er hin, um sich darauf vorzu-

bereiten, klassischer Philologe zu werden.
Wenn man Erik etwas hieß, so tat er genau das,was man ihn hieß und nichts anderes .
War er auf die Universität geschickt worden, um zutrinken, zu spielen und zu raufen?
Eriks angeboren« Wohlanständigkeit bäumte sich

schon bei dem bloßen Gedanken an dergleichen Taten
auf .

Mit Nichten: um klassische Philologie zu studieren,
war er auf der Hochschule, und er sah es mit Der-
wunderung , daß es daselbst junge Leute gab, die an¬
dere Ziele verfolgten. Mit instinktivem Mißtrauen
ging er ihnen weit aus dem Wege .

Trotzdem war es manchmal nicht zu vermeiden,
daß er den einen oder den anderen bei den Vor¬
lesungen traf . Und das war fein Unglück:

Er mochte nämlich auf diese Weise die Bekanntschaft
eines gewissen Emerich Kuhlbusch , eines jungen,
feisten Burschen , der sich sofort zu seinem Freund «
aufwarf .

„Erik, warum trinkst du nicht? " sagte Emerich
Kuhlbusch . „Du mußt trinken !"

„Muß ich?" gab Erik treuherzig zurück.
„Ja , du mußt !"
Und Erik betrank sich.
„ Du muht dich auch schlagen," sagte Emerich Kuhl¬

busch . „Schau so !"
Er lehrte es ihn, wie er sich schlagen müsse und

Erik verlor innerhalb eines Vierteljahrs ein halbes
Ohr, ein Stück seiner Kinnlade und sechs vordere
Zähne .

Aber er verlor auch zweitausend Mark im Spiel
auf Ehrenwort , über welchen Verlust sein Papa höchst
aufgebracht war , wohingegen Tante Johanna sich da¬
mit begnügte, eine Träne zwischen den Wimpern zu
zerdrücken , zu seufzen , zu zahlen und den Ausspruch
zu tun :

kauf von Erzeugnissen der Schundliteratur im Um -
herziehen ausgeschlossen ist, und daß sie auf öffent¬
lichen Plätzen und Straßen nicht feilgeboten werden,
was bereits die Gewerbeordnung bestimmt, sondern
daß auch eine Ausstellung derartiger Erzeugnisse in
den Schaufenstern und Läden verboten wird.

Die jetzt geltenden einschlägigen Bestimmungen der
Reichsgewerbeordnung schreiben vor, daß in religiöser
oder sittlicher Beziehung Aergernis erregende Druck¬
schriften und Bildwerke vom Feilbieten und der Kol¬
portage ausgeschloffen sind . Dagegen steht dem Ver¬
kauf der Erzeugnisse der Schundliteratur in Läden
und ihrer Ausstellung in Schaufenstern nichts ent¬
gegen . Um Grundlagen für gesetzgeberische Maß¬
nahmen zu erhalten , hat sich die Reichsregierung an
die Bundesstaaten gewandt, deren Aeußerungen über¬
wiegend dahin gingen, daß ein schärferes Einschreiten
erwünscht erschiene , wenn man der gesetzgeberischen
Schwierigkeiten Herr werden könnte . Diese liegen
auch in einer genauen Definition des Be¬
griffes „Schundliteratur "

, da die Grenzen
zwischen dieser und anderer Literatur schwer zu ziehen
sind.

Weiter wurde auch die Beschlagnahme derartiger
Drucksachen für wünschenswert erachtet , und ferner
sollten die Strafbestimmungen für Zuwider -
Handlungen in dieser Hinsicht eine Verschärfung er-
fahren.

Es ist anzunehmen, daß die Beratungen zwischenden Ressorts dahin führen werden, daß im Laufe des
Winters ein Gesetzentwurf dem Parlament zur
Durchberatung zugeht. Unter den Vorschlägen , die
für eine Bekämpfung der Schundliteratur empfohlenwurden , befand sich auch der der Einrichtung eines
besonderen Sachverständigenkolle¬
giums . Er dürfte aber bei der gesetzgeberischen Re¬
gelung der Materie nicht in Frage kommen .

Bismarcks Geburtstag am 1 . April führt in Ver¬
bindung mit den Jahrhundertfeiern von 1813 dem
deutschen Volk das Bild des Mannes wieder vor
Augen, der der getreue Eckehart des deutschen
Volkes so lange gewesen ist. Der Mann bleibt unver¬
gessen und wie es der große Lehrmeister der Deut¬
schen in der Realpolitik gewesen ist, so drängt
sich heute mehr denn je die Frage auf die Lippen:
Was würde Bismarck, wenn er noch unter uns weilte,
jetzt tun ? Es ist das auch eine Art Glaubens¬
bekenntnis, wenn sich immer wieder der Wille im
deutschen Volk regt , auf der Höhe seiner weltum¬
spannenden Politik zu bleiben und über den Klein¬
krieg des Alltags hinaus das große Ziel im Auge zu
behalten, die deutschen Stämme gegen allen sozialen
und konfessionellen Klassen - und Volkskampf immer
mehr ineinander zu fügen und zu schweißen , um eine
in Kraft und Selbstvertrauen geschlossene
Nation zu schaffen , die „Gott fürchtet urch sonst
nichts in der Welt".

„Bon Friürberg bis Liebknecht". Die Natio¬
nalliberale Korrespondenz lehnt die
Schlachtfront „von Liebknecht bis Friedberg "

, dieder Revisionist Schroeder für , die preu¬ßischen Landtagswahlen empfiehlt, rund¬
weg ab mit den Worten :

„In den Sozialistischen Monatsheften tritt der
ehemalige Vorwärts -Redakteur Wilhelm Schroederfür ein Zusammengehen der Sozialdemokratie mitder gesamten bürgerlichen Linken einschließlich der
Nationalliberalen ein und prägt das neue Schlag¬wort : „Von Liebknecht bis Friedberg "

. Wer die
Stellung der nationalliberalen Landtagsfraktionund speziell des Abg. Dr . Friedberg zur Sozial¬demokratie kennt , wird diesen Vorschlag mit der
gebührenden Heiterkeit ausnehmen . Zu verwun¬dern bleibt nur . daß ernsthafte politische Zeitungen

„ Göttchen , die Jugend ! Sie tobt sich aus !"
Und Erik tobte sich aus . Fünf volle Jahre .
Er tat es mit Widerwillen , und es bekam ihm nicht

gut, denn er wurde zusehends hinfälliger und blasser ,
während sein Freund Kuhlbusch darin fortfuhr , sich
zu runden und zu gedeihen .

Erik verzweifelte fast . Gab es nirgendwo Ret¬
tung ?

Und wieder war es Tante Johanna , die ihm eines
Tages zu Hilfe kam.

Sie raffte sich nämlich dazu auf , ihm einen drohen¬
den Brief zu schreiben, in dem sie kategorisch ver¬
langte , daß Erik innerhalb sechs Wochen sein Examen
zu machen habe.

Wenn nicht , dann —
Erik jubelte aus.
„ Hoho , Examen ? ! " lachte Emerich Kuhlbusch .
„Nein, ich muß," sagte Erik diesmal mit Nachdruck,

„die Tante will es !"
Und er ließ sich tatsächlich nicht irre machen / setzte

sich hin und stand nicht früher auf, als bis er zur
Prüfung vollständig gerüstet war .

Und er bestand sie.
Tante Johanna tätschelte ihm zärtlich die Wangen.
„Mein süßer, süßer Junge !" flötete sie .
Als Erik dreißig Jahre alt war , begann er zu

schnupfen .
Mit fünfunddreißig Jahren liebte es Erik, im

Schlafrock und in dicken Filzschuhen im Schoukelstuhl
zu sitzen , sich zu wiegen und über den voraussicht¬
lichen Stand des morgigen Barometers tiefsinnige
Erwägungen anzustellen.

An seinem vierzigsten Geburtstage aber nahm
Tante Johanna Erik bei der Hand, führte ihn einem
verschämt errötenden , einunddreißig Jahre jungen
Mädchen zu und sagte:

„Hier, Erik — das ist Lieschen Hubrich , deine
Braut !"

„Meine Braut ?" fragte Erich verwundert .
„Ja , Erik," sagte Tante Johanna .
„Ja , Erik," sagte auch Lieschen Hubrich .
Und Erik hatte ein freudig erregtes Gesicht und

war baß erstaunt darüber , wie rasch und glatt eine
Sache von statten ging, die er sich immer höchst kom¬
pliziert oorgeftellt hatte.

Und der Ehestand bekam ihm über alle Maßen
gut. War es doch von nun an Lieschen Hubrich , die
ihm alle Verantwortung für etwaige Handlungen
und Entschlüsse abnahm , und der er sich ruhig an¬
vertrauen durfte , wenn es wieder einmal notwendig
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dem Schroederschen Vorschlag die Ehre einer
Vergabe und Erörterung zuteil werden lassen ."Andere nationalliberale Blätter bemerken da -„ .
„Daß die preußischen Nationalliberalen eine A,operation mit Liebnechts engeren Gesinnung;!verwandten adlehnen , wird überall in Deutsch :^verstanden und gebilligt werden . Diese BerlinerSozialdemokratie , die im wesentlichen auchpolitische Stimmung der gesamten Sozialdemokratiein Reichsdingen beeinflußt und kontrolliert , hatnamentlich in letzter Zeit geradezu Verwüstn ^gen im Garden oder in den Gärten allerGroßblockfreunde ungerichtet ; wenn wiraugenblicklich ganz ohne Frage in SachenGroß block überall stark rückläufigeBewegungen wahrnehmen , LiebknechtGesinnungsverwandte tragen die Schuld, ihre M .schuldigen aber sind jene sozialdemokratischemPolitiker in Süd und Nord, die sich willenlos derBerliner Diktatur beugen unj> den Berliner Radi¬kalismus vor der Oeffentlichkeit verfechten, auchwenn sie innerlich , seine Verbohrtheit und Kur-!

sichtigkeit längst abgeschworen haben , die au-
Respekt vor den Berliner Diktatoren alle Lächer¬lichkeiten des Internationalismus mitmachen, ob¬
schon sie in ihres Herzens Schrein ihr politische;Denken genau so vom nationalen Staat orientie¬ren wie ihre nicht dem marxistischen Dogma ver¬fallenen deutschen Mitbürger ."

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 29 . März . S . K . H . der Großher -
zog empfing heute vormittag den Geh . Legations¬rat Dr . Seyb zur Bortragserstattung .

Bon Ve 12 Uhr ab meldeten sich folgende Offiziere :Major Hoffmeister, Bataillons -Kommandeur im Iwfanterie -Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Bad.)Nr . 111 , bisher beim Stabe des 7 . Rhein . Inf.-Regts . Nr . 69; Hauptmann Büttner im 9. Lothr.Inf .-Regt . Nr . 173, bisher im Inf . -Regt . Markgraf
Ludwig Wilhelm f3 . Bad .) Nr . 111 : die Leutnants
Kiefer und Spies im Inf .-Regt . Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Bad .) Nr . 111 ; die Oberleutnants
Ahlemann im Inf . -Regt . Herzog Karl von Mecklen-
burg -Strelitz (6 . Ostpreuß .) Nr . 43 und v . Harbouim Inf . -Regt . Lübeck (3. Hanseat .) Nr . 162, beide
bisher bei der Unteroffizierschule Ettlingen : Ober¬
leutnant Guksch von der Unteroffizierschule Ettlin¬
gen ; Oberstleutnant Bock , 2. Stabsoffizier beim
Bezirkskommondo Mannheim , bisher beim Strche
des Inf .-Regts . Herzog Karl von Mecklenburg-
Strelitz (6. Ostpreuß .) Nr . 48; Oberleutnant d. L.I Schäle vom Landwehrbezirk Mannheim ; Haupt¬mann Gericke beim Stabe des Feldartillerie -Regts .
Großherzog (1 - Bad . ) Nr . 14 , bisher Batteriechefim 2 . Lothr . Feldart .-Regt . Nr . 34 ; Hauptmann
v. Stephani vom Generalftab des 14. Armeekorps,vom 1 . April ab Rittmeister im Drag .-Regt . von
Wedel (Pomm .) Nr . 11 ; Hauptmann Freiherr von
Reitzenstein und Leutnant Ernst v . Ernsthausen
vom Feldart .-Regt . Großherzog (1. Bad . ) Nr . 14 ;die Oberleutnants Guiremand vom Telegr . -Batl.
Nr . 4 , bisher im Bergschen Feldart .-Regt . Nr . 5S,und Leo von demselben Bataillon , bisher im Inf .-
Regt . Prinz Karl (4 . Großh . Hess.) Nr . 118 ; Ober¬
leutnant Winterer in der Kaiser ! . Schutztruppe für
Deutsch-Ost-Afrika ; Assistenzarzt Dr . v. Reneffe
vom Danitätsamt 19 . Armeekorps , bisher im 1.
Bad . Leib-Gren .-Regt . Nr . 109, und Leutnant
Ribstein im Bad . Pionier -Bail . Nr . 14.

Nachmittags folgte der Dortrag des Geheimrats
Dr . Freiherrn v . Babo .

Um V- 8 Uhr abends wird S . K. H . der Grohher-
zog der Eröffnungsfeier des Museums beiwohnen.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
geruht , den Professor August Forschner am
Gymnasium in Baden bis zur Wiederherstellung

geworden war , etwa einen neuen Anzug, einen
Regenschirm oder ein paar wollene Sachen zu kaufen.

Zu seiner grenzenlosen Ueberraschung entdeckte Erik
eines Tages auch , daß er Vater geworden war .

„Papa, " sagte von da an die Frau Professor zu
ihm.

„Papa ! Papa !"

So riesen nun nacheinarcker auch der kleine Fritz,
das Manschen , die Else , der Peter , die Trude, der
Karl und die Grete.

Und Erik saß mit seiner langen Pfeife , aus der
er ganz billigen Pastorentabak schmauchte, zufrieden
im Grotzvaterstuhl, hatte auf jedem Knie einen seiner
Sprößlinge und erzählte ihnen Geschichten.

Sein Glück war fast maßlos.
Des Sonntags kam regelmäßig Besuch . Alles ho¬

norige, hoch angesehene Bürger , Ehepaare in wohl
temperiertem Alter , pensionsberechtigt, mit Kindern
und Kindeskindern.

Es gab da vorzüglichen Kaffee mit ausgezeichnetem
Kuchen und eine Unterhaltung , die sich in behaglichen ,
warmen Bahnen bewegte.

„Mein Mann, " sagte zum Beispiel die Frau Rotor,
„mein Mann ist der Ansicht . . . .

"
Und:
„Nicht wahr , Hugo," flötete die Frau Medizinal-

rat , „du sagtest schon immer . . .
"

Und Eriks Antlitz leuchtete dabei, er wurde nicht
müde, zu nicken, zu lächeln , recht zu geben, wo man
es wünschte , und mit zu verneinen, wo man es gern
sah-

Und er wurde durchaus nicht böse, im Gegenteil ,
er stand sogleich bereitwillig auf, wenn etwa die
Grete verschämt zu ihm trat und ihm zuflüsterte:

„Papa , ich muß mal . . .
"

Alle Welt hatte Erik gern .
Mit sechzig Jahren bekam Erik einen Orden und

den ersten Enkel .
Mit siebzig Jahren war seine Frau , worüber sich

Erik sehr wunderte , Frau Geheimrat geworden.
Mit vierundsiebzig Jahren aber legte sich Erik eines

Tages hin, lächelte gutmütig unü starb.
Alle Wett trauerte um ihn.
Seine Frau aber seufzte , wenn man sie nach ihm

fragte, tief auf.
„Mein braver Mann, " seufzte sie, „er hatte ein so

gutes Herz!"

Und sie setzte ihm auf dem Friedhof ein sehr
schönes Denkmal.
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seiner Gesundheit in den Ruhestand zu verseyen,
-en Professor Joseph Kimmig am Gymnasium
jy Tauberbischofsheim in gleicher Eigenschaft an
dos Gymnasium in Baden zu versetzen.

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des In¬
nern wurde Amtsaktuar Wilhelm Pfenninger
beim Bezirksamt Heidelberg zur Oberdirektion des
gasser - und Straßenbaues versetzt.

Ordensverleihung .
Seine Majestät der König von Preußen

haben Allergnädigst geruht , die Erlaubnis zur An¬
legung nichtpreußischer Orden zu erteilen : des
Astterkreuzes mit den Löwen des Ordens der Kgl.
Mrttemb . Krone : dem Studienrat und Professor
Dr, Boesser beim Kadettenhause in Karlsruhe .

— Karlsruhe , 29 . März . Das Gesetzes - und
Verordnungsblatt für das Großher¬
zogtum Baden Nr. 13 enthält : Landesherrliche
Verordnung: die Abänderung der Verordnung , die
weltliche Feier der Sonn - und Festtage betreffend
(Streichung von Lichtmeß, Iosefstag . Maria Ver¬
kündigung und Maria Geburt als Feiertage ) . —
Verordnungen des Ministeriums des Innern : die
Beschäftigung von Arbeiterinnen und jugendlichen
Arbeitern in Glashütten , Glasschleifereien und
Glasbeizereien sowie Sandbläsereien betreffend ;
die Steuerbefreiung des als Haustrunk bereiteten
Weines betreffend .

— Ettlingen , 29 . März . Ueberraschend schnell hat
-er warme Sonnenschein der letzten Tage die Bluten¬
knospen zur Entfaltung ihrer Pracht geweckt. Was
sich so lange zurückgehalten , bedurfte nur des lösen¬
den Regens, um Täler und Höhen mit einem Blüten¬
gewand zu überziehen. Allenthalben fängt es in
ollen Farben zu leuchten an . Dom schneeigen Weiß
bis zum sattesten Rot , leuchtet es aus dem zartgrünen
Flor der jungen Blätter . Vom Tale herauf dringt
das melodiöse Rauschen der eiligen Wasser , die das
dunkle Grün der blumigen Wiesen umsäumt. Fern
hin schweift der Blick in blaue Weiten. Der Frühling
im oberen Rheintal ist eingekehrt. Jetzt komme man
nach unserem schön gelegenen Albtalstädtchen: hatte
man sonst schon den Besuch nicht zu bereuen, so wird
man es uns danken, auf das Blütemvunder hin¬
gewiesen zu haben . Denen, die von Karlsruhe hier¬
her durch den Wald zu Fuß kommen , möchten wir
den guten Rat erteilen, den Weg am „Vogelfang" vor¬
bei über das Bildstöckle (Wasserreservoir) durch das
Rebgebiet bis zum Waldrand des Wattkopfes im Alb -
tal einzuschlagen , weil sich hier die ganze großartige
Schönheit und Pracht voll erschließt .

a . Ettlingen , 29 . März . Wie bereits gemeldet,
wurde dem Landwirt Adam von Neumalsch
gestern ein Pferd im Werte von 350 aus dem
Stalle gestohlen . Den eifrigen Nachforschungen
gclav " es, als Täter den vielfach bestraften Ber¬
told Kästner von Muggensturm zu verhaften . Er
hatte das Pferd , Las jetzt wieder im Besitze des
rechtmäßigen Eigentümers ist, in Roppenheim im
Elsaß zum Verkauf angeboten . — Die Zerstörer
des eisernen Wegweisers auf der Höhe von Spes¬
sart sind ermittelt . Als Täter kommen ein gewisser
Benedikt Merklinger von Schöllbronn mit einigen
Genossen in Betracht .

X Mannheim , 29 . März . Es ist als sicher anzu¬
nehmen , daß noch in diesem Sommer mit dem Bau
der elektrischen Bahn Mannheim - La -
denburg - Schriesheim begonnen wird . Er¬
bauerin ist die Oberrheinische Eisenbahn -Gesellschaft .
Man hofft, den Betrieb im Fahre 1914 eröffnen
zu können .

iw . Wertheim a . M ., 28 . März . Während der
Ferien waren in der Turnhalle die Arbeiten
der Gewerbe - und Handelsschüler wie
gewöhnlich ausgestellt . Eine besondere Anziehungs¬
kraft hatten jedoch erstmals die ausgestellten rohen
und fertigen Produkte aus allen Zweigen von
Handel und Gewerbe , die der von Karlsruhe hier¬
her versetzte Handelslehrer S . Fink , der mit der
Leitung des Schulwesens betraut ist , mit
großem Eifer gesammelt hatte . Im Rahmen der

kleines Feuilleton.
Pariser Herrenmode 1913 .

Eine Zeitlang schien es, als ob die Futuristen
auch auf die diesjährige Herrenmode abfärben
würden. Zum wenigsten sah man bei den Nach¬
mittagskonferenzen und in den Teesalons die

- Pariser Dandys in veilchenblauen Ueberziehern,
silbergrauen Plüfchhüten , grünen Kragenschonern,
buttergelben , schwarzgestickten Handschuhen und
Epazierstock mit Kristallkopf paradieren . Wir be¬
finden uns . dank der grellen Dekors der russischen
Balletts , in einer Epoche schreiender Farbengegen¬
sätze, die ja auch in der weiblichen Mode triumphie¬
ren . Diese Exzesse scheinen sich allerdings nach
bem jüngsten Prognostikon für die Frühjahrs - und
Commermode ein weniH zu besänftigen ; aber die
diskrete Note vom Vorjahr würde man vergeblich
suchen.

Vor allem dominiert heute die „ioungus suit",
welcher Ausdruck etwa mit „Borhalle -Rock" zu
übersetzen wäre . Kostümkundige haben gefunden ,
daß diese Mode in Frankreich um das Fahr 1838
herum als Iagdrock grassierte , nur in etwas ver¬
längerter Form . Verraten wir den Neugierigen ,
daß diese jüngste Modeneuheit ein kurzes , ein¬
reihiges Röckchen ist , vorne sehr ausgeschweift und
die Taille fast übertrieben markiert . Die Klappen
sind klein , ebenfalls zierlich geschweift , auf vier
Knöpfe zu schließen, so daß von der schwarzseidenen,
mit weißen oder gelben Blümchen gestickten Weste
nur die untere Partie zu sehen ist . Die Bein¬
kleider sind beträchtlich schmäler geworden , auf
jeden Fall fast gleichmäßig breit , mit streng¬
markierter Falte , der Fußrand wie früher /auf¬
gestülpt. Großes Augenmerk wird der BeschuhnNg
zugewandt, die noch immer durch Vielfarbigkeit
Äänzt . Beispielsweise die neueste „eröation " in
Gemsleder, die Mitteleinsätze zierlich geschnittene
Rosetten aus dunkelgelbem Lackleder, während
diese Farbenskala durch eine Doppelreihe schwarzer,
blaugerändeter Knöpfe ergänzt ist.

Was die Farbe des Anzugstoffes, wenigstens für
Rock und Hole , anbelangt , so wird das „vrorstsä
ioulö" dominieren , ein sehr leichter, geschmeidiger,
glanzloser Stoff von zwei Farben , die aber beileibe
kein Dessin formen dürfen , sondern zu einer dis¬
kreten Nüance , sozusagen einer Melange , ver¬
schwimmen , und zwar hellgrau und blau , dann
flohbraun und grün . Jede andere Farbe würde
disqualifizierend wirken ! Die weichen, siur Hälfte
umgestülpten Filzhüte bleiben auch weiterhin in
Tunst, nur für die Nachmittagsvisiten durch eine

hiesigen beschränkten Verhältnisse entfaltet Herr
Vorstand Fink eine recht ersprießliche Tätigkeit ,
deren Ziel der weitere , höchst nötige Ausbau der
sehr besuchten Handels - und Gewerbeschule ist. Die
Stadtverwaltung kommt hierbei nach Möglichkeit
entgegen : doch dürfte der Staat entsprechende
pekuniäre Beihilfen leisten für ein Gemeindewesen ,
das mit sonstigen höchst nötigen Ausgaben sehr
stark mitgenommen ist.

X Buchen . 29. März. Der wegen Raubmords
dreimal zum Tode verurteilte Knecht Sternickel
hat gestanden, im Jahre 1910 im Odenwald einen
Spezereihändler erschossen und die Kasse be¬
raubt zu haben . Sternickel war damals auf einem
Hof bei Groß - Umstadt als Knecht bedienstet. So¬
weit bekannt , ist der Raubmord von Dorndiel bis

. heute noch nicht gesühnt.
* Forbach^ 29. März . Die Murgtalkrast -

wagen - Gesellschaft beabsichtigt, vom 1 .
April an den Autoverkehr zwischen Forboch und
Klosterreichenbach aufzunehmen . Wie man hört ,
soll nur zum Anschluß an diejenigen Züge gefahren
werden , für die bisher eine Postwagen -Derbindung
bestand. — Im hiesigen Rathause fanden in
den letzten Tagen durch einen Vertreter des Mini¬
steriums des Innern die ersten Verhandlungen mit
den Grundeigentümern statt , deren Gelände für das
Murgkraftwerk gebraucht wird .

* Wihlertal , 29 . März . Ein Automobil¬
unfall ereignete sich bei der Bäuerleschen
Schmiede. An der dort abschüssigen Stell « der
Straße sollte ein Lastauto angehalten werden , was
aber nicht gelang , da die Bremsvorrichtung ver¬
sagte. Das Automobil rannte gegen eine Tele-
graphenstange , die es zerbrach und stürzte dann in
die Büllot . Die auf dem Motorwagen sitzenden Per¬
sonen wurden herausgeschleudert , erlitten aber
glücklicherweise keine ernsten Verletzungen.

X Eichen (bei Schopfheim) , 29 . März. Der
Eichener See ist wieder in Erscheinung getre¬
ten . Bekanntlich ist er oft mehrere Jahre hindurch
vollständig trocken und dann wird sein Grund von
der hiesigen sehr fleißigen Bevölkerung als Feld -
und Wiesengelände verwendet . Unvermutet füllt
sich plötzlich das Becken durch unterirdische Zuflüsse
und vernichtet zur Sommerszeit den Saatbestand
und die Ernte . Ter Abfluß erfolgt oft erst nach
Monaten und ebenfalls unterirdisch und unsichtbar.
In der Nähe des Sees befindet sich die Erdmanns¬
höhle, eine der großartigsten Tropfsteinhöhlen im
deutschen Muschelkalkgebiet .

de . Billingen , 29 . März . Der Gemeinderat
hat in seiner letzten Sitzung beschlossen , die Um¬
lage — vorbehaltlich der Zustimmung des Bür¬
gerausschusses — von 33 H auf 38 -Z zu erhöhen .
— Der Sommerfahrplan 1913 bringt einige
weitere sehr günstige Zugsverbindungen mit Bad
Dürrheim . — Die Generaldirektion wird von einer
Verminderung des hiesigen Lokomotivpersonals ab-
sehen.

* Bolkertshansen . 29 . März . Der Küfer Fischer
rettete das 3 Jahre alte Kind des Fabrikarbei¬
ters Sproll , das in die Aach gefallen und dem
Ertrinken nahe war . _

Aus dem Stadtkreise.
Hoftrauer . Wegen Ablebens des Fürsten Hein¬

rich XIV. jl L. Reuß legt der Großh . Hof Trauer
auf acht Tage nach der 4. Stufe der Trauerord¬
nung an .

Parademusik. Bei Ablösung der Schlohwache,
heute 12 .30 Uhr, spielt die Kapelle des 1 . Badischen
Leibgrenadierregiments folgende Stücke : 1 . „Alter
Berner .

" Landsknechtsmarsch. 2 . Preislied aus „Die
Meistersinger von Nürnberg " von Wagner . S. „Neu-
Wien"

, Walzer von Strauß . 4 . „Die Freundschafts-
slagge "

, Marsch von Blon.
Festhalle — Stadtgarten . Die Leibgrenadierkapelle

gibt heute Sonntag nachmittag um 4 Uhr in der Fest¬
halle ein „Wiener Konzert" . Bei gutem Wetter be¬
ginnt das Konzert bereits um halb 4 Uhr im Stadt¬
garten .

übrigens wenig graziöse , schmalkrämpige Form
des steifen Randhutes ersetzt. Bezüglich der Kra¬
watten kommen mittelbreite , dunkelseidene Pla¬
strons wieder mehr in Mode .

Eine besondere Erwähnung gebührt der immer
mehr um sich greifenden Mode der Herren -Arm-
bänder , die meist in Aweizahl am linken Hand¬
gelenk getragen werden , urck zwar ein sehr schma¬
ler Goldreifen , glatt , aber mit einer sehr dünnen
Goldkette mit dem Siegelring des Zeigefingers
verbunden . Und sodann das Uhrarmband , eben¬
falls sehr schmal , in Email oder mit Brillanten
besetzt . Obzwar die wahren Dandys sich dagegen
sträuben , mit der Begründung , daß ein Elegant ,
der seine Zeit dem Kultus der eigenen Persönlich¬
keit weiht , sich um die genaue Stund « nicht küm¬
mert und dies den prostnfch gearteten Gemütern
überläßt . Franz Farga .

Die tapfere Telephonistin . Die furchtbare Sturm¬
katastrophe , die Amerika heimgesucht hat , brachte
in Columbus in Ohio einer jungen Telephonistin ,
die in Tayton angestellt war , die Gelegenheit zu
einem Beweise ungewöhnlicher Tapferkeit . Das
dem Sturme folgende Hochwasser war hereingebro¬
chen , hatte die ganze Stadt überschwemmt, die Häu¬
ser stürzten ein , die Bevölkerung floh oder rettete
sich auf die Dächer. Das Personal des Telephorr-
amtes hatte die Flucht ergriffen : nur die eine junge
Telephonistin blieb zurück und wich nicht, bis sie
dem Gouverneur von Ohio telephonisch Nachricht
von der Katastrophe und die Bitte um eine schleu¬
nige Hilfsaktion übermittelt hatte . Während sie
noch sprach , sah sie gegenüber das mächtige Leonard
Building einstürzen , mitsamt den Hunderten von
Menschen, die auf dem Dache Rettung gesucht hat¬
ten . Sie konnte melden , daß eine ganze Reihe
von Häusern in der Nachbarschaft eingestürzt und
weggeschwemmt seien ; erst dann hängte sie den
Hörer ab und verließ als letzte das in seinen Grund¬
festen schwankende Haus .

Die Frau iu der frauzösischeu Armee. Auf eine
eigenartige Weise will eine französische Patriotin
dem Mannschastsmangel in der französischen Armee
abhetfen. In einem Briefe , den Mme . Dieulafoy an
den französischen Kriegsminister gerichtet hat, erklärt
sie sich bereit, die Mittel zu studieren, die es der fran¬
zösischen Frau möglich machen, ihrerseits zur Landes¬
verteidigung beizutkagen. Die Dame , die sich durch
zahlreiche Weltreisen einen Namen gemacht hat, hat
sich Interviewern gegenüber über ihre Absichten ge¬
äußert . Es liege ihr fern, meint sie , den Gedanken
in Erwägung zu ziehen , Frauen selbst in das aktive
Heer einzustellen. Die Frau könnte aber trotzdem

Wagenverkehr nach dem Rennplatz. Wegen Ab¬
sperrung der Ettlingerstratze zwischen Nebenius - und
Fautenbruchstraße haben die auf der Ettlingerstraße
verkehrenden Wagen die Nebenius -, Mittelbruch- und
Fautenbachstraße zu benützen .

Zum Schuleinkritt. Zum erstenmal betreten in
diesen Tagen tausende von Kindern die Schule. Mil
neugierigen und befangenen Augen sehen sie die
fremdartige, ungewohnte Umgebung, und mit beson¬
derer Erwartung schauen sie zu dem Manne empor ,
dem sie nun jahrelang neben den Eltern Einfluß auf
ihr ganzes kindliches Leben gewähren sollen . Was
mag alles an einem solchen Tag ein kleines Kinder¬
herz bewegen! Freude , wenn es die Eltern verstan¬
den haben, dem Kind den Eintritt in die Schule zu
einem schönen, Frucht verheißenden Augenblick zu
machen ; vielleicht aber auch unsicheres , fast ängstliches
Erwarten der schlimmen Dinge, die da kommen sollen .
Denn leider, leider gibt es noch immer Eltern , die
in Momenten erzieherischer Not dem Kind Vorhalten:
„Wart ' nur , wenn du in Li« Schule kommst , dann
wird schon der Lehrer mit seinem großen Stock dich
gehorchen lehren!" Und dann baut sich in der weichen
allen Zwangsvorstellungen so ungemein zugänglichen
Seele des Kindes das schreckhafte Bild des finsteren,
mit dem Stocke bewaffneten Schullehrers auf , wie er
vielleicht (vielleicht !) vor hundert Jahren gang und
gäbe war . Dabei überlegen aber die Eltern nicht ,
daß sie so auf Wochen hinaus die Arbeit des Lehrers
und seine Bemühungen, den Weg zur jungen Seele
zu finden, erschweren . Denn das darf mit voller Be¬
rechtigung gesagt werden: die berufliche Bickung des
Lehrerstandes, namentlich in bezug auf eine psycho- ,
logisch gegründete Behandlung des Kindes der ersten
Klasse ist heute derart , daß der Stock als Erziehungs -
mittel hier schon längst in der Rumpelkammer liegt.
Vielleicht keine andere pädagogische Frage ist so sehr
nach allen Testen hin in der Lehrerschaft studiert und
bearbeitet worden, wie die des ersten Schuljahres .
Denn es ist von ungemeiner Wichtigkeit für das ganze
innere Leben und die seelische Entwicklung des Kin¬
des, wie es die ersten entscheidenden Eindrücke erhält
und verarbeiten lernt . Hier werden die Grundlagen
gelegt für die ganze spätere Schulzeit. Und deshalb
muß an alle Eltern die Forderung gestellt werden:
macht eurem Sohn oder eurem Töchterchen diesen Tag
zu einem Festtag, gebt ihm Freude und Vertrauen
mit auf seinen ersten Schulweg, sorgt dafür , daß es
im Lehrer einen hilfreichen Freund , einen zweiten
Vater oder eine zweite Mutter sieht, die nur sein
Bestes wollen. Dann wird auch die schwierige Arbelr
des Lehrers einen Abglanz bekommen von den Hel¬
len leuchtenden Augen, die ihm mit froher Erwartung
entgegenschauen . Das alles aber geschieht dann nur
zum Segen und Nutzen der Kinder ; und das ist es
ja auch, nnis Eltern und Lehrer stets nur wollen.

Einjährigen -Examen . Von den 40 Kandida¬
ten , die sich zwischen dem 25 . und 28 . März dem
Einjährigen -Examen hier unterzogen , hat die Prü¬
fungskommission 2 2 als reif erklärt . — Das
Pädagogium Karlsruhe hatte 5 Schüler
mit Zeugnissen zur Prüfung entlassen ; davon haben
vier bestanden : unter 4 anderen der Anstalt
erreichten 2 ihr Ziel .

Die Genossenschaft der Schneiderinnung hielt
am 27. d . Mts . ihre diesjährige Generalversamm¬
lung ab . Nach dem Geschäftsbericht des Vorstan¬
des ist das abgelaufene Jahr gegen die Vorjahre
als gut zu bezeichnen, hat sich doch der Waren¬
umsatz um 4000 -K vermehrt . Auch im verflossenen
Jahre wurde der Genossenschaft wieder ein ganz
bedeutender Auftrag von Dienstkleidern für die
städt . Diener von der Stadtverwaltung übertragen ,
desgleichen von der Großh . Eisenbahnverwaltung ,
was von der Versammlung sehr anerkannt wurde .
Am Warenumsatz wurden 16S2 gewonnen , so
daß nach Wzug der Geschäftsunkosten « in Rein¬
gewinn von 988 «Ä verbleibt , dessen Verteilung der
Vorstand und Aufsichtsrat wie folgt vorschlug : 4 °/»
Zinsen auf Geschäftsanteile , 20 °/» zum Reservefond
und 5'/- °/» Warendividende . Dieser Vorschlag fand
einstimmige Annahme . Da der Reservefond 4000

für das Heer nützliche Dienste leisten , so daß zahlreiche
männliche Kräfte, die gegenwärtig dem Frontdienst
entzogen würden, Verwendung im Felde finden könn¬
ten . Mme . Dieulafoy weist darauf hin , daß nicht
zum ersten Mal den Frauen das Verdienst gebühre,
Einrichtungen geschaffen zu haben , die dem Heere
zum Segen gereichten . Die Musterorganifation des
Roten Kreuzes, die gänzlich weiblicher Initiative zu
danken sei , zeige , was man von patriotischen Fran¬
zösinnen erwarten dürste. In erster Linie sei an eine
Verwendung von Frauen auf dem Gebiete der Inten¬
danz und der Verwaltung zu denken . Natürlich
könne man von den Frauen nicht den Transport
zentnerschwerer Mehlsäcke und das Kneten von Brot
verlangen : der Mut dazu würde ihnen zwar nicht
fehlen, diese Leistungen würden aber ihre Kräfte
übersteigen. Dagegen könnten sie in den Beklei¬
dungsmagazinen und in den Schreibbüros vorzügliche
Arbeit leisten und dadurch ein« große Zahl von Sol¬
daten entlasten, die gegen den Feind geschickt werden
könnten . Frau Dieulafoy geht nicht soweit, daß sie
die allgemeine Dienstpflicht für die Frau fordert . Es
genügt ihr für den Anfang , wenn man Freiwillige
zulassen wollte . Sie mühten erst einen gewissen Un¬
terricht nehmen, dann während der großen Manöver
praktisch üben, und im Kriegsfall« wären sie dann
bereit, offiziell in den Dienst zu treten . Die patri¬
otische Französin , die den deutsch-französischen Feldzug
an der Seite ihres Gatten in Männerkleidung bei der
Loire-Armee mitgemacht hat , meint , daß die Hilfs¬
dienste , die französische Frauen im Kriege geleistet
hätten , sie in ihren Bestrebungen nur ermutigen
könnten . Mme. Dieulafoy hat bereits zahlreiche Zu¬
stimmungserklärungen aus den Kreisen ihrer Ge¬
schlechtsgenossinnen erhalten . Jeder Tag bringt ihr
neue Sympathiebeweise, und auch der Kriegsminister ,
an den sie sich mit ihrem auf den ersten Blick über¬
raschendem Gesuch gewandt hat, hat ihr in entgegen¬
kommendem und ermutigendem Sinne geantwortet .

Das Trinkgeld des Generals . Madame
Thsnard , die früher Mitglied der LomSdie fran¬
caffe, später Vorleserin bei der Königin Viktoria war ,
und viel in den Höfkreisen von London, Stockholm,
Kopenhagen und St . Petersburg verkehrte, erzählt in
ihren Memoiren folgende Anekdote: Als sie zum
ersten Male nach St . Petersburg kam , um hier Bor¬
träge zu halten, mochte sie unter anderen einen Be¬
such bei dem Chef der Generalzensur . Dieser Herr
war ein General , der von Kreuzen und Orden, Me¬
daillen und Sternen nur so strotzte . Madame TH6-
nard , die von dem General einen Erlaubnisschein
zum freien Besuch der ganzen Well erhalten hatte,
kämpfte einen schweren Kamps, ab sie diesem so schön
dekorierten Mapn « ein Trinkgeld anbieten dürste.
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Mark übersteigt , mithin neueintretende Mitglieder
ganz bedeutende Vorteile ohne jedes Risiko in der
Genossenschaft haben , wurde von der Versammlung
einstimmig beschlossen, vom 1 . Januar 1914 ab das
Eintrittsgeld von 4 auf 8 -tl zu erhöhen . Bemerkt
sei noch , daß auch an Nichtmitglieder Waren zum
gleichen Preise wie an Mitglieder abgegeben wer¬
den, und die Einsicht des Lagers jedem Kollegen
gestattet ist . Das Geschästslokal befindet sich bei
unserem Mitglieds I . Weick , Erbprin ^enstrahe 23 ,
2. Stock , bei dem jede Auskunft bereltwilliKi er¬
teilt wird .

Durchgegangen ist in der Durlacher Allee das Pferd
eines hiesigen Metzgermeisters mit dem Fuhrwerk .
Auf dem Gleis der elektrischen Straßenbahn stürzte
es und verletzte sich an einem Fuße . Auch wurde
der Wagen beschädigt . Personen kamen nicht zu
Schaden.

Festgenommener Schwindler . Der angebliche
Prokurist Lausch aus Wiesloch, der zu seinen
vielfachen Betrügereien stets das Telephon zu Hilfe
nahm , wurde in Ettlingen festgenommen. Es ist
der 30 Jahre alte , ledige, frühere Finanzassistent
A . Karcher von hier , der erst am 19. d . Mts . aus
dem Gefängnis entlassen wurde .

Diebstähle. In der Nacht zum 27. d . Mts . stahl
ein Unbekannter aus einem Aushängekasten in
der ErbvrinZenstraße ein Tablett mit 25 verschie¬
denen Herren - und Damen -DoublSringen , sogen.
Phantasieringe , im Gesamtwerte von 75 ^ l . — Fest¬
genommen wurde ein 18 Jahre alter Bäckerlehrling
aus Unterscheidental , der einem Nebenburschen aus
erschwerte Weise etwa 86 stahl und dann von
hier flüchtig ging, bis er das gestohlene Geld ver¬
jubelt hotte .

Veranstaltungen. Vereine und Vorführungen.
Colosseum . Man schreibt uns : Heute Sonntag fin¬

den zwei Borstellungen — nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr — statt. Morgen , Montag , den 31
März , unwiderruflich letztes Auftreten von Otte
Reuüer . Die Direktion hat für den Humoristen einen
Abschieds - und Ehrenabend vorgesehen . Rentier wirb
ein neues aktuelles Repertoir bringen.

Das Residenzkheater bringt als Hauptfchlager ein
großes dreiaktiges Schauspiel „Die Herzensbrecherin" .
Der Film ist wunderbar koloriert und reich an span¬
nenden Momenten . Außerdem kommen noch zur
Vorführung einige gelungene Humoresken und Natur¬
aufnahmen , sowie die neuesten Begebenheiten, im
Bilde gezeigt vom Pathö -Journal . Für die Nachmit¬
tagsvorstellungen ist als Einlage ein hübsches Märchen
„Die Geschichte vom Hufeisen " vorgesehen.

Das Central -Kino -Theater bringt «in vollständig
neues Zugstück für Karlsruhe : „Wie eine
Schwester "

, «in spannender Roman aus dem
Leben eines Fliegers in 2 Akten . Noch ein wei¬
teres wunderbares Drama aus dem Leben :
„Träume sind Schäum e"

, wird fesseln. Auch
für Humor ist bestens gesorgt. Das Programm
währt vom 29. März bis 1 . April .

Karlsruher Streichquartett . Als würdigen Ab¬
schluß der diesjährigen Konzerte gelangt am Mitt¬
woch , den 2. April , im Schubert -Abend dos melo¬
dienreiche herrliche Oktett zur Ausführung , das trotz
der zu Ende gehenden Konzertsaison den Hörer
sicher noch außerordentlich fesseln wird , ebenso das
Trio in Rs-Vur . Wir möchten auf den großen
Genuß versprechenden Abend ganz besonders Hin¬
weisen.

Der Verein für Reue Arauenkleidung und Frauen -
kultur veranstaltet Donnerstag , den 3. April , im Saale
der „Bier Jahreszeiten " einen Teenachmittag. Frau
Emmy Schoch - Leim b ach wird einen kleinen
Dortrag halten über den Ausputz des Kleides
und dabei einige Kleider aus ihrer künstlerischen Werk-
stätte vorführen und erklären. Die anschließende Dis¬
kussion wird Gelegenheit geben , über die verschieden¬
sten Fragen der Frauenkleidung Belehrung zu fin¬
den. Für den musikalischen Teil hat Frl . Pfeiffer
von hier ihre Mitwirkung zugesagt.
(Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " s. Seite S.)

Schließlich nahm die Künstlerin aus ihrer Tasche eine
Handvoll Rubel, die sie in die ihr dargebotene Rechte
des Generals wie zufällig fallen ließ , worauf sie
schleunigst verschwinden wollte . Aber der General
rief ihr nach : „Einen Augenblick , meine Gnädigste !"
Die Dame wurde von einer lebhaften Unruhe über¬
fallen. Hatte sie den Gewaltigen verletzt , indem sie
ihm ein Trinkgeld anbot? Aber schon belehrte sie
der General eines anderen. Noch immer vor seinem
Schreibtisch stehend, die großen trunkenen Augen auf
die Rubeistücke in seiner Hand gerichtet, sagte er :
„Meine Gnädigste, Sie haben mir entschieden zu viel
gegeben . 20 Rubel wären genug gewesen. Hier
haben Sie 30 zurück, , und meinen verbindlichsten
Dank!" Madame Thönard nahm das Geld und ver¬
ließ, entzückt von der etwas grotesken Ehrlichkeit
dieses sonderbaren Beamten das alkoholgeschwängerte
Bureau .

G Die man das Getreide auf dem Halm drischt .
,Man muß nicht das Feld zur Dreschmaschine bringen ,
sondern die Dreschmaschine zum Felde, noch besser
zum einzelnen Halme" — das ist der ganz vernünf¬
tige Grundsatz, nach dem der Amerikaner C . C. Bal -
win eine Dreschmaschine gebaut hat , die das Korn auf
dem Halm drischt- Drei Jahre hindurch hat der Er¬
finder seine Maschine in Betrieb gehabt, und die Er¬
sparnisse an Zeit, Arbeitskräften usw . flick dabei ganz
erstaunlich, wie ein Aufsatz im „Technical World Ma¬
gazine" zeigt: außerdem scheint das Problem der
Leutenot zur Erntezeit, unter der einige nordameri¬
kanische Staaten alljährlich leiden , durch diese Er¬
findung gelöst zu sein. Die Arbeitsweise der neuen
Dreschmaschine ist, kurz zusammengejaßt folgende:
während die Maschine so schnell, wie die Pferde sie
im Schritt ziehen können , fortbewegt wird , treibt ein
starker Luftstrom, den ein Gebläse liefert, die Aehren
gegen eine gezähnte Trommel, die die Körner aus
den Aehren herausdrückt; das so vorgedroschene Korn
gelangt dann durch ein kleines Hebewerk zwischen
das Getriebe einer zweiten Trommel, das die abge¬
rissenen Aehren vollkommen leer drischt, rin weiterer
Luftstrom des Gebläses trennt die Spreu von dem
Korn, und das fertige Korn wird in Säcke geleitet.
Zur Bedienung der Maschine sind nur zwei Man »
nötig, von denen einer die vier nötigen Pferde zu
beaufsichtigen hat, während der andere den Dresch¬
motor in Ordnung hält und die gefüllten Kornsäcke
zubindet und aufladet. Bolwin hat mit dieser Ma¬
schine innerhalb einer Woche die Ernte eines Hafer¬
feldes von 160 Ackern (der Acker zu 40 Ar ) mit zwei
Arbeitern und vier Pferden bewältigen können . Bei
den gewaltigen Flächen , die in den Vereinigten Staa¬
ten mit Korn bebaut werden, rechnet er eine Jahres¬
ersparnis von 30 Millionen Dollars heraus .
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Ir» III . «Irrrel » Lll « k^l ^ ^ er ».

üllsstellunL . Iliniler -
u IllsppusAen

^ i-sikIassiZs ^abk'ikals wie :
Lpenngbor ( Qsbrttttsi ' Ks >oli8l6iii , örsnttsnbui 'g) , u . I^sslksn , ^ 6 ^1r U8iv.

Xlapp - Lportwagsn wie ^ bbilclung, m.
Oummirsäern u. verstellb . pücklekne

Xlapp - Sportwagsn wie ^ bbilüung , verstellb . püclc-
lekne , Sitz gepolstert , mit Oummiräclern . . . 11 . / 0

lVlit Sommervercleck 5 lVksrk mekr.

Xlapp - Sportwsgsn
leine ^ uskükrung mit vernick . Keksen
uncl bladen , gescklossenes Verüeck , ,
Lrennabor -Sturm -Stangen . . . f

Xlapp - Sportwsgsn wie ^ bbilciung, Sitz uncl pück - —
leline, ganzgepolst ., m. Oummiräüern , eleg . ^ uskükr. I0 . /5

bkit Sommervercleck 5 bkark mekr.

Lummi - Keifsn
für XIsppWLgsn je n. Orööe Stück SO bis 70
für Xin6snvLgsn je n . Oröüe Stück 85 bis 125

K/Iontisrung kostsnlos .

8rsnnsbor - XIsppwagsn , kockelegante ^ us-
kükrung, olî , innen vveik , mit vernickeltem
Untergestell unä doppeltem keclertuckaus -
scklsg , Kock uncl tiet sowie sckräg ein-
zustellencles Sommerfell . 3Y .00

Xsstsnvsgsn
Xastsnwagsn mcxl . Lackierung , päcler u . Sturm-

stangen sckwsrz mit Oummireiken uncl
porzellangnkk . ^ >̂ »00

Xastsnwagsn moilern lackiert, weik ausge-
scklsgen , mit örennabor - Sturmstangen ,
Oummi reiken .

Kastenwagen eleg . ^ uskükrung m. krennsbor -
kkammokgestell , vernickeltem Untergestell , 2^ 0 Ofkweik ausgescklagen mit kuübremse . . 00 . 00

psclrligrokrvsgsn
pociöigrokrwagsn pz <jer- uncl Sturmstangen ,sckwarz lackiert, Oummireiken, Porzellan -

^ 0

pscicligrokrwagsn creme susgescklsgen ,
krennsbor -keclergestell, vernickelte patent -
Sturmstsngen , sbnekmbsre Oarcliaen . .

Ps6cligrokrwsgsn vveiO susgescklsgen mit
krennsbor -lksmmokgestell , vernick . Keksen
uncl biaben .

"
pangentspeicken u . buübremse

Lommsrrslto
ru .Len Kkppv^en p^senü . . Stück 5 .50
5inzslns Packer sowie anders prsatztsils wsrcisn

billigst berechnst .

Promensrle - Vsgen
28 .50

33 .50

58 .00

Promenacle - Wagsn peclöigrokr , päüer
sckwsrz lackiert, Oummireiken, porzellaagr .

promsnaclswagsn Xsstenkorm , moü . lackiert,vernickelte Keksen u . Speicken , krennsdor -
Sturmstangen , porzellangrikk, Oummireiken

Promsnacls - Wagsn eleg. Xsstenkorm, weik
susgescklsgen , vernickelte Keksen uncl
Speicken , Lrennabor -kecler-Oesteil . . .

35 .00

50 .00

Ir» «Isr ? IV . I^
r»I»rstÄI »I« «lurel » Stils Ll ^^er»

üusstellunK von lilein ftlsbel
in sinfLottsr sowie sisALnisr ^ usfüttkun § , in allen moclsrnen l-löl^sm uncl ^ etallmontierunA .

^ Vis sinsolil. Lamstag.
9oricAei7 - ki7ei8e

Lowsit Voccal.

Plur - Oar ^srobs kicke keliu . clunkel 135cm
breit , m. 6 kkut- u . lViantelkak ., kscettespiegel >0 . / 0

Plur - Oarclsrobs kicke keil u . clunkel , 120 cm
breit , m . kest . Scdirmkalter u. kscettespiegel ^ 0 -00

ß Plur - Oarclsrobs kickekellu .clunkel , 130cm
? breit , m. 8 kkut- u. A4aatelkLken,kacettespieg.

Sauerntisok

8ausrnkisok

Dsrtisok

2 !srtisob

Dsrtisok

Lslonlisob

bluödaum imitiert, runä u . eckig,
Platte cs . 38 cm .
massiv Sicke , mittel uncl «luokel ,
Platte 38 X 38 cm .
blukbsum imitiert, mit Oolcl-Ora-
vierung , Platte 38 X 38 cm . .
Platte blukbsum kqumiert, runcl,
cs . 37 cm, lVlessing -klülse . . .
mit IViessingpIstte uncl -kessing-
kkülsen, Platte cs . 37 cm Ourckm.
massiv kicke , keil uncl clunkel,
Platte ca. 60 cm Ourckm . . . .

2 .45
4 .75
3 .50
4 .25
5 .75

21 .00
Salontisob blukbsum

oüer runä ,
kourniert, Platte eckig 10 k̂ Ocs. 65 cm Ourckm .

^ ktsnbook

^ ktsnbook

massiv kicke , mittel uncl
clunkel , kköke 80 cm . . . .
massiv kicke , 60X 45 X112 cm,
mit 4 Abteilungen .

c7. -,^ ^ biu6bsum imitiert, zum Stellen,Suobsr -Ltagsrsz ^ ,^ Platten 30 X 50 cm .
Kukdanm imitiert , zum Stellen,tZuonsr -kNLgsrs 4 ^ ,^ Platten 31 X 60 cm .

Oüstsnstänclsr ^ ukbaum imitiert , kköke112 cm

Süstsnstänclsr wa^ iv kicke
^

mittel u. äunkel ,rtoke 112 cm .

btäbtisok blukbsum kourniert, mit Sckied-
kasten , Platte 43 X 55 cm . .

13 .75
18.75
6 .25
8 .25
4 .00
4 .75

13.75

Paneels Kukbsum imit. 60 80 100 125 150cm
mit Oolclgrsvierung . 2 .25 2 .95 3 .75 5 .5O 7 .50

psnssls XuLbaum kourniert, mit
grünem OIss , lVlessingstsdea
uncl Scknitzerei . 9 .25 10 .50 13 .75

2immsrspiegsl Kukbaum Olss -Oröke cs. 43/27 56/35
imit., breiter pskmen . 1 .95 3 .25

2immsrspisgsl OIss-Orö8e cs . 47/31 52/31 57/34 63/36
nukbaum imit. mit kscette . 4 .75 5 .50 6 .75 8 .25

kkaus - ^ potbsksn Xuüdaum imitiert , . , . _ _ .massiv gearbeitet . 3 .25 5 .00 7 .50
blaus - ^ potbsksn Licke , keil uncl clunkel , mit

Scknitzerei u . lVletsIIdescklägen 65X37X18 cm 11 .75
bkLncltuokstäncisr bluüdaum imitiert . . 2 .25 3 .75

? oiumsn - Xrippsn
. . 5 .75 8 .50 j ß Llumsn - Xästsn ca. 60 80 lOO ^cm ? Z 8Iumsn - XübsI >7 ?

; weik lackiert mit kinsatz . ß Lrün . 65 85 180 - t weik lackiert mit 2ink -kinsatz . . . . ' »0v ;

ß Hvr » La » IL VLVtL I
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Aus dem Sladlkrelse.
Fortsetzung von „Aus dem Stadtkreise " v . Seite 3.)

ifkaltüngeu . Vereine und Vorführungen.
v. Die Stenographie ist ein unentbehrliches Riist-

»ug im Erwerb skampfe . Die erst seit 15 Jahren
»stehende Nationalstenographie hat sich zur dritt¬

größten Stenographieschule emporgeschwungen. Die
Brauchbarkeit dieses Systems ist wiederholt fest -
gestellt worden . Der hiesige National st eno -
araphenverein eröffnet am Mittwoch , den 2.
April , abends 8 >/- Uhr , im Gasthaus zur „Goldenen
Krone " einen Anfängerkurs . (Siehe die Anzeige.)

v. Die Mitglieder des Naturheilvereins seien auf
-je Generalversammlung am 12. April aufmerksam
gemacht! S . d . Anz.

Der Lürgerverein der Altstadt veranstaltete am
Samstag abend ein« Mitgliederversammlung, die sehr
«ut besucht war . Gastwirt Fees begrüßte die Er¬
schienenen, worauf Professor Beck über die neue
Gewerbeschule sprach , di« jetzt ihrer Vollendung
entgegengehe . Der Redner gab, nach kurzem Hin¬
weis auf die Karlsruher Baukunst im allgemeinen,
an Hand von Plänen und Zeichnungen ein klares
und übersichtliches Bild über den Neubau , der sich
bekanntlich auf dem Platz des 1780 erbauten alten
Krankenhauses erhebt. Die große Bedeutung für das
Gewerbe und di« dadurch für das Gewerbeschulwesen
erforderlichen Mittel machten einen Neubau nötig,
der nach einer Entscheidung des Preisgerichts für den
unter den Karlsruher Architekten veranstalteten Wett¬
bewerb Professor Beck übertragen wurde . Die
Gesamtkosten des neuen Schulhauses einschließlich der
Einrichtung werden sich aus etwa 1800 000 be¬
ziffern . An den Skizzen und Plänen konnte der
Hörer das Aeuhere wie die Inneneinrichtung der
neuen Gewerbeschule verfolgen und erkennen, daß
auf Zweckmäßigkeit besonderer Wert gelegt wurde.
Di« interessanten Ausführungen wurden mit lebhaf¬
tem Beifall ausgenommen. — An die Darlegungen
schloß sich ein Lichtbildervortrag des Herrn Beil
über die „Gartenstadt Karlsruhe "

. An der weißen
Wand erschien eine große Reihe Bilder aus Alt-
Karlsruhe und seine Gärten . Auch für diese anre¬
gende Darbietung bezeigten die Zuhörer durch Bei-
M Dank.

Skmldeshuch -Auszüge.
Eheschließungen. 29 . März : Emil Nagel von

Treschklingen, Milchhändler hier, mit Katharina
Stradinger von Oedsbach : Josef Bölkle von
Stupferich, Maschinenarbeiter hier, mit Sofie Büh -
ler von Wössingen ; Willy Richter von Hains¬
berg, Glaser hier, mit Anna Schäfer geb . Krajca
von Blankenloch: Gustav Roth von Liedolsheim,
Bahnarbeiter hier, mit Sofie Maier von Calw :
Jul . Bender von Frankfurt a . M . , Kaufmann hier ,
mit Luise Weber von hier : Robert Bogt von Hei¬
delberg , Blechner hier, mit Anna Kopp von Stein :
Aug. Uhrich von Soden , Kaufmann in Soden , mit
Karola Hollen weg er von hier.

Geburten . 26 . März : Karl Rudolf, Vater Karl
Sämann , Schreiner ! — 27 . März : Max , Vater
Georg Müller , Schmied.

Todesfälle. 27 . März : Margarethe Alle spach ,
Witwe des Zimmermanns Konrad Allespach alt 76
Jahre . — 28 . März : Antonie Raub , Witwe des

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 30. März 1913.
Bahnarbeiters Lukas Raub , alt 75 Jahre , Franz ,
Sohn des Bahnarbeiters Anton Fetterer , alt 8
Jahre 26 Tag« : Marie Roß , Ehefrau des Taglöh¬
ners Michael Roß , alt 61 Jahre ; Jakob Drehler ,
Ehemann , Pfarrer , alt 53 Jahre ; Sofie Bleule r ,
ledig , Prioatiere , alt 62 Jahre ; Friedrich Wilhelm,
Sohn des Küfer Friedrich Hutter , alt 1 Jahr 1
Mon . 21 Tage ; Johanna Heu hl er , Ehefrau des
Schlossers Edwin Heußler, alt 25 Jahre ; Katharina
Andris , ledig , Kleidermacherin, alt 85 Jahre ;
Erna , Tochter des Fabrikarbeiters Karl Diecke -
mann , alt 1 Jahr 1 Monat 19 Tage ; Wilhelm
Friedlein , ledig, Tagelöhner , alt 29 Jahre . —
29 . März : Emma Herzog , ledig, Kontoristin, alt
21 Jahre ; Josef Ball , Ehemann , Schleifer, alt 45
Jahre .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Der-
storbener. Sonntag , den 30. März : 2 Uhr : An¬
tonie Raub , Schmieds-Witwe, Gerwigstr . 47 . —
ZH3 Uhr: Marie Roß , Tagl .-Ehefr ., Bernhardstr . 6.

Montag , den 31 . März : ZH11 Uhr : Emma
Herzog , Kontoristin, Karlstraße 11 . — 2 Uhr:
Katharine Andris , Kleidermacherin, Herrenstraße
17. — ZL3 Uhr: Marie Schäfer , Flaschenbier-
händlers -Ehefrau , Bürgerstraße 14 . — ^ 4 Uhr:
Sofie Bleuler , Prioatiere , Kriegstraße 78 .

Ser Balkankrieg .
Neue bulgarische Erfolge.

(Eigener Drahtbericht .)
Wie«. 29. März . Wie der „Neuen Freien

Presse" aus Sofia gemeldet wird , hat die bul¬
garische Armee den Derkos - See um¬
gangen und rückte auch erfolgreich bei Bu -
lair vor.

Sofia , 29 . März . In einer Besprechung der be¬
geisterten Kundgebungen in Peters¬
burg und d«n sympathischen Widerhall
in Oesterreich betont das Blatt „ Mir " die große
Bedeutung dieser Zeichen von Hochachtung und fügt
hinzu: Nach dem Friedensschluh werden wir den
beiden großen europäischen Gruppen , deren im Bal¬
kan am meisten interessierten Vertreter Oesterreich -
Ungarn und Rußland sind, den Beweis liefern, daß
wir in unserer zukünftigen Entwicklung
ein beständiger Faktor des Gleich¬
gewichtes und ein wertvolles Friedens¬
unterpfand sein werden.

Skutari .
Dien , 29 . März . Die Pforte hat sich bereitwillig

mit dem Ersuchen Oesterreich -Ungarns einverstanden
erklärt, daß Essad Pascha die Ermächtigung erhalte,
den Abzug der Zivilbevölkerung Sku -
taris zu gestatten.

Letinje, 29 . März , (Eig . Drwhtbericht .) Gegenüber
den im Auslande verbreiteten beunruhigenden Gerüch¬
ten stellt das amtliche montenegrinische Pressebureau
fest, daß das Befinden des Königs Niko -
laus ausgezeichnet ' ist. (Wir haben kürzlich
gemeldet, daß die Dynastie Njogosch Petrowitsch in
Montenegro bedenklich wackele. Diese unbestreitbare
Tatsache hängt mit dem Unvermögen, Skutari zu
erobern , aufs engste zusammen.)

Wien, 29 . März . Der endliche Anschluß Ruß¬
lands an den Kollektivschritt in Cetinje
wird von den Blättern mit Zurückhaltung besprochen ,
da noch nicht feststsht , ob König Nikolaus sich den
Mächten fügen oder seine Drohung , unter allen Um¬
ständen weiter zu kämpfen , ausführen wird . Es fehlt
auch nicht an Andeutungen, daß man erst abwarten
rnüsfe, ob Rußland feinen offiziellen Abmahnungen
nicht inoffizielle Ermunterungen mitgegeben hat . Nur
die „Neue Freie Presse " stellt zwischen dem Anschluß
Rußlands und der angeblich bevorstehenden Ab¬
berufung Jswolskis von Paris einen Zusam¬
menhang her und behauptet , Sasonoff habe wieder
über Jswolski gesiegt.

f. Belgrad, 29 . März . Aus Sofia bringen hiesige
Blätter die Meldung, daß heute mit der Heim¬
beförderung der serbischen Hilfstruppen be¬
gonnen werde.

Die gemeinsame Note der Großmächte , wo¬
durch die Einstellung der Feindseligkeiten bei
Skutari verlangt wird , ist bisher der Regierung
nicht überreicht worden, weil der hiesige russische Ge¬
sandte neue Anweisungen von seiner Regierung er¬
halten hat.

Der Anteil Serbiens au der Einnahme
Adrianopels .

(Eigener Drahtbericht .)
Belgrad , 29. März . Nachträglich laufen von Gene¬

ral Stepanowitsch Meldungen über die Gefangen¬
nahme Schükri Paschas ein , die folgendes besagen:
Als das 20 . serbische Infanterieregiment nach heftigem
erfolgreichem Sturm das Fort Hadirlik°W>rim ein¬
genommen hatten, kam es den Kämpfern auf serbi¬
scher Seite erst zum Bewußtsein , einen ungeheuren
Sieg errungen zu haben. Im Fort fanden sie näm¬
lich General Schükri Pascha mit anderen Generälen ,
22 höheren und 50 Subalternoffizieren . Der serbische
Kommandant begrüßte ehrerbietig den heldenmütigen
Verteidiger ALrianopels und ersuchte ihn , im Fort
zu bleiben . Schükri Pascha sowohl als auch seine Be¬
gleitung hatten sich während ihres Verweilens in
Hadirlik-Ddrim der ritterlichsten Behandlung durch
die serbischen Truppen zu erfreuen , da diese in dem
Kommandanten von Adrianvpel den Repräsentanten
des alten türkischen Heldentums und dessen Pflicht¬
gefühl erblickten . Erst am nächsten Tag nach Ver-
Handlungen zwischen dem serbischen General Ste¬
panowitsch und dem bulgarischen General Jvanoff
wurde Schükri Pascha an den letzteren als den Be¬
lagerungskommandanten verwiesen und übergab die¬
sem formell sich und seine Armee . Die serbischen
Truppen machten bisher 17 000 Gefangene , die Kriegs¬
beute ist bedeutend, jedoch noch nicht festgestellt . Die
Verteilung wird unter den Verbündeten nach Maß¬
gabe der Truppenzahl erfolgen.

Belgrad, 29. März . (Eig . Drahtbericht .) Der bul¬
garische Oberkommandant teilte dem Kommandanten
der zweiten serbischen Armee, General Stepano¬
witsch mit, daß der R ü cktra nsp o rt der serbi¬
schen Truppen nach Serbien am 29. März beginnen
werde, da ihre Anwesenheit nach Beendigung ihrer
Aufgabe bei Adrianopel nicht mehr notwendig fei .

Schükri Pascha.
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia . 29 . März . Schükri Pascha traf heute mit
sieben anderen türkischen Generalen und den Offi¬
zieren seines Stabes , sämtliche in Begleitung ihrer
Ordonnanzen und der ihnen attachierten bulgarischen
Offiziere um 4 Uhr mittels Soickerzugs hier ein.
Er wurde am Bahnhof von dessen Kommandanten
und dem Platzkommandanten empfangen. Die Kom¬
mandanten begrüßten die gefangenen Offiziere in der
herzlichsten Weise und gaben ihrer Bewunderung für
den Mut und die Tapferkeit der Verteidiger Adria¬
nopels Ausdruck . Schükri Pascha und seine Begleiter
wurden in die ihnen zugewiesenen Wohnungen ge-
bracht.

Die Lage in Adrianvpel .
Sofia , 28 . März . Die Lage der Bevölkerung der

eroberten Stadt scheint nicht so verzweifelt
gewesen zu sein, wie sie gemeldet worden ist. Die
Entbehrungen dürften nicht groß gewesen sein . Bor
der Einnahme steckten die Türken das Getreidedepot
in Brand . Es wurde ein Mehldepot entdeckt .
Das Mehl wurde an die Armen verteilt . Rur
wenige Gebäude sind beschädigt. Eine Epidemie
herrscht nicht . Viele Türken zerschlugen ihre Gewehre,
ehe sie sich ergaben . Auch mehrere schwere Geschütze
sind beschädigt und mehrere Munitionsdepots wurden
in die Luft gesprengt. Sogar die Pferde wurden ge¬
tötet, damit sie nicht in die Hände der Sieger fielen.
Die RadiotelegraphischeStation und die Scheinwerfer
wurden auf Befehl Schükri Paschas zerstört.

Belgrad . 29 . März . (Eig. Drahtbericht.) Das fer-
bische Pressebureau teilt mit, daß alle von den
albanischen Korrespondenten verbreiteten Nachrichten
über neuerdings oorgekommene serbische Greuel¬
taten vollkommen unbegründet sind .

Die Ariedensbedingungen .
(Eigener Drahtbericht.)

konstcmlinopel. 29. März . Infolge unbedeutender
Abweichungen in den Instruktionen der
Botschafter wurden die Friedensbedingungen der
Pforte auch heute nicht mitgeteilt.

s. Petersburg , 29. März . (Eig. Drahtbericht .)
Nach Meldungen aus Sofia will Bul¬
garien auf die Küste des Marmara¬
meer e s verzichten , wenn die Türkei sofort lchne
Verschleppung Frieden schließt.

Keine Flottendemonstration der Mächte ?
(Eigener Drahtbericht.)

Paris . 29 . März . Der „Temps" meldet in einer
aus Cetinje datierten Depesche:

' Es heißt , daß
Rußland , das Zwangsmaßnahmen gegen Monte¬
negro stets abgeneigt war , sich weigern
würde , einer Flottendemonstration seine
Zustimmung zu geben. Man glaubt , Laß unter solchen
Umständen weder Frankreich noch England sich einer
derartigen Maßnahme anschließen und Oesterreich-
Ungarn die Verantwortung für das von ihm an¬
geregte Unternehmen überlasten werden, falls es die¬
ses durchführen zu müssen glaubt.

Berliner Brief.
(Don unserem Mitarbeiter .)

Frühlingsarbeit . — Künstler und Wirtschaft. — Bom
Fluch der Talentlosigkeit. — Allerlei Kongreß-Reuig-

keiten . — Die Lokomotive im Leib .
Da wir denn also festlich und unwiderruflich ins

'Frühjahrsleben eingetreten sind, blicken wir mit be¬
sonderem Vergnügen nach allen Anzeichen neuen
Lebens aus . Zwar ist es noch immer geraten, sich rechi
warm anzuziehen, und die Pelzaufbewahrungsinstitute
begehen eine bedenkliche Verlockung zum Leichtsinn ,
wenn sie die Leute ( sofern sie im Besitz von Tierhaar¬
häuten sind) zum Abliefern ihrer wärmenden Hüllen
aüsfordern. Und wenn wir jetzt schon lesen , daß das
Familienbad am Müggelsee genehmigt ist, so kommt
uns eine gelinde Gänsehaut an — verweichlicht , wie
wir sind, durch die Gewöhnung an die Dampfheizung.
Aber wir brauchen bloß hineinzugreifen ins volle
Grobstadtleben, so finden wir doch schon allerlei
Spuren neuen Sems und Werdens . Auch der ruhe¬
lose Fleiß hat seine Jahreszeiten .

Die Osternfreizeit wird hier — und nicht nur hier
— von vielen beschämend fleißigen Zeitgenossen z. B.
zu einer Sondertätigkeit benützt , der sich nächstens
vermutlich kein einziger Deutscher mehr wird ent¬
ziehen können: zu Kongressen oder, wenn das be¬
scheidenere deutsche Wort erlaubt ist, zu Tagungen .
Da wir alle, trotz allem gesunden Jchgefühl, doch
schließlich zu irgend einer Menschenforte eingeordnet
werden, sind wir allesamt nicht sicher, ob wir nicht
eines Tages — tagen müssen . Selbst die Einsiedler
und Eigenbrödler aller Grade werden sich früher oder
später organisieren müssen . Ja , die sogar vor allen
Dingen: da die Zeit mit ihrer Massenproduktion und
ihrem alles unsicher machenden Verkehrswahn die Ein¬
spännerinteresten am gefährlichsten bedroht. Und die
Tagung der organisierten Kongreßgegner ist ja dann
auch nur eine Frage der Zeit . . .

Vorläufig finden wir allerdings noch genug Ta-
Zungen , denen eine inner« Notwendigkeit und ein guter
Einfluß auf größere Gemeinschaften oder aufs Volks¬
ganze keineswegs abzusprechen ist. Nicht so ganz un-
bedingt rechnen wir dazu die „Delegierten-Versamm-
lungen" der in der Bühnengenostenschaftorganisierten
Theaterleute . Die jüngste, hier schon erwähnte dieser
Tagungen trug zwar ein erheblich ruhigeres Gepräge
als die Vorgängerinnen aus den letztverflostenen Jah¬
ren, und das schöne Wort von der „positiven Arbeit"
wurde nicht ganz vergeblich im Munde geführt. Allein
gerade diese minder leidenschaftzerfetzten Beratungen
zeigten doch wieder, daß sehr schwere und ernste Be¬
rufsfragen mit öffentlichen Aussprachen nicht nennens¬
wert zu entwirren sind .

*

Was soll all die redlich gemeinte Rederei beispiels¬
weise über das Elend der Kino-Mimen und die Be¬
ziehungen der Filmsteller zu den Schauspielern helfen ,
solang auf diesem neuen Gebiet alles im wildesten
Fluß ist ? Urü>: solang es nicht

'
offen eingestanden

wird, daß das Elend bei der Schaubühne wie beim
Kino großenteils auf einem wahnwitzigen Zuströmen
von Talentlosigkeit und Mittelmäßigkeit aus In - und
Ausland beruht ? In der Landwirtschaft, im Tele¬
phonwesen , in der nützlichen Arbeit des Moor -
austrocknens und in manchen bescheidenen Beamten¬

bereichen fehlt es an Arbeitskräften . Wie mancher
arme Schmierenkomödiant fände da ein sicheres, besse¬
res und wohl auch gesünderes Unterkommen als im
Reich der Schminke. Wie mancher, der übers Kam¬
merdienerspielen nie hinauskommt und dabei hungert ,
der zur wirklichen Kunst durch nichts berufen ist , täte
bester , im Leben den Kammerdiener machen oder nach
sonst einer nützlichen Hantierung zu greifen.

Die soziale Festigung von großen losen Körperschaf¬
ten der Kunstberufe gehört zu den allerheikelsten
Punkten der sozialen Frage . Die Notwendigkeit be¬
steht . Auch die Angehörigen der bildenden Kunst
haben in diesen Tagen die ersten Schritte getan —
in Berlin nach dem Vorbild der Münchner Bewegung
—, um zu einem allumfassenden wirtschaftlichen Zu¬
sammenschluß zu gelangen . Herzlichst wünscht unser¬
einer (sintemal er dem organisatorisch ohnmächtigsten
aller Berufe angohört) , alle Künstler, alle „Kultur¬
träger " möchten das Ziel ihrer wirtschaftlichen Wün¬
sche in absehbarer Zeit erreichen. Bloh kann er sich
einigen Zweifels nicht erwehren und sucht sich zuletzt
damit zu getrösten, daß der liebe Gott denen, die er
in einen der „ freien" oder vogelfreien Berufe ein-
treten läßt , ein besonders dickes Fell aus Leichtsinns¬
courage oder Galgenhumor mitzugeben pflegt.

Nicht so problematisch stehts um die übrigen be¬
merkenswerten Tagungen unserer Osterzeit. Der
2 . preußischen Landeskonferenz für Säuglingsschutz
schwebt das klare und schöne Ziel vor, möglichst viele
Säuglinge das gefährliche erste Lebensjahr heil über¬
stehen zu lasten (und die Mutter und möglichst auch
das Kind nach dem ersten Jahr nicht zu vergessen ) .
Mit Befriedigung verzeichnen wir die Mitteilung ,
daß die Sterblichkeit, die allgemeine sowie die der
Säuglinge , noch nie bei uns so niedrig war wie jetzt.

Und mit Interesse die Worte des Ministerial¬
direktors vom Ministerium des Innern : „Wir leben
in einer merkwürdigen Zeit . Während man auf der
einen Seite durchdrungen ist von der Notwendigkeit,
einen kräftigen und gesunden Nachwuchs zu erzielen,
ist in letzter Zeit in weiteren Volkskreisen die Mei¬
nung aufgetaucht, daß die Volksvermehrung über¬
haupt eingeschränkt werden müsse . Wir hoffen , daß
man erkennen wird , wie verkehrt diese Ansicht ist . . .

"
Hoffen wir mit !

Auf dem Kongreß für alkoholfreie Jugenderziehung
(gegen die auch wir maßvollen Nichtabstinenten durch¬
aus nichts zu bemerken haben) und auf der damit ver¬
bundenen Ausstellung lernen wir manches Mahnende :
daß die Alkoholikerzentren zugleich auch die Tuber -
kuiosenzentren sind ; daß durchschnittlich die Hälft«
aller Verbrechen im Rausch verübt wird , daß (nach
den Tabellen des Kaiserlichen Statistischen Amtes)
die Fürsorgezöglinge aus Alkoholikerehen in den
jüngsten zehn Jahren ständig zunehmen . Wozu wir
optimistisch bemerken möchten, daß daran doch wohl
auch die wachsende Fürsorge mitschuldig ist.

Auch die Bienenväter tagten . Der Märkische Jmker -
tag vermerkte die angenehme Ernte von 600-000 Pfund
Honig und stellte die vernünftige Forderung auf, daß
ausländische Honige nur unter der Bezeichnung des
Ursprungslandes eingeführt werden dürfen . Danach
scheint es , daß man auf diesem süßen Gebiet keines¬
wegs Furcht davor hat, sich zu dem „ >1a6s in 6er -
manv " zu bekennen.

Daß die Kino-Interessenten sich am Karsamstag in
Berlin zu einer Einspruchstagung gegen die neuen

Polizeiverordnungen und Steuern zuscrmmenfanden,
wurde bereits gemeldet. Es verdient aber noch aus¬
gezeichnet zu werden, daß die Kinoherren , zum Zei¬
chen des Widerspruchs gegen die „erdrosselnden" Maß¬
nahmen des Staats und der Gemeinden, dem deut¬
schen Volk drohen, bei Nichtbeachtung ihrer Wünsch«
am 15 . Mai ihre Schausäle insgesamt zu schließen !
Eine immerhin verhältnismäßig gemäßigte Drohung ,
da im Sommer sehr viele „Kino-Töppe" ohnehin sich
nicht rentieren.

Im Reichstag wurde ferner soeben der Erste Inter -
nationale Musikpädagogische Kongreß eröffnet , der zu¬
vörderst die „Reorganisation der deutschen Musikbil-
dungscmstalten" in die Hand nimmt . Musiklehrer
und -Lehrerinnen aus allen Landen der Klavierkultur
sind zu nützlichem Walten , aber ohne die Instrumente
diesmal, vereinigt.

Noch sichtbarlicher trat das erfreulich Neue , Kultur -
frühlingshaste hervor bei der Tagung der Deutschen
Gartenstadtgesellschaft ( Schlachtensee ) im Herrenhaus ,
an der auch - die Kronprinzessin teilnahm . Geheimrat
Muthesius, der meisterliche Landhaus -Architekt, Bern¬
hard Dernburg , der beharrliche Vorkämpfer für ein
schöneres Großberlin , Geh. Medizinalrat Prof . Solo¬
mon u . a . traten für die weiträumige Bebauungsweise
ein und für den Plan einer Berliner Gortenstadt -
siedelung , der an dem dreihundert Morgen großen
Gut Falkenberg bei Grünau ( im Südosten ) verwirk¬
licht werden soll. Man wird da schon für dreihundert
Mark ein Häuschen in reizvoller Lage mieten können.

Solchen ersprießlichen Neuheiten reiht sich, nicht
minder bedeutsam , eine der medizinischen Errungen¬
schaften an, die auf dem gegenwärtigen Aerzty-Kon -
greß (der Deutschen Gesellschaft für Chirurgie und
der „ Physiotherapeuten"

) vorgeführt und entsprechend
gewürdigt wurde. Man hat die Wunderkräfte Rönt¬
gens und des Kinematographen miteinander verbun¬
den und so einen Apparat gewonnen, der dem stau¬
nenden Auge beispielsweise den menschlichen Magen
in voller Tätigkeit vorführt . Ein ärztlicher Augen¬
zeuge schildert das fabelhafte Ergebnis , daß man den
gesunden Magen mit seinen mechanischen Bewegungen
wie eine Lokomotive arbeiten sieht und Störungen
leicht erkennt. Die Welt wird — mindestens klüger
mit jedem Tag ; man weiß nicht, was noch werden
mag . . So ähnlich singt der Frühlingsdichter Uhland
noch immer mit Recht . Rost .

Theater und Musik.
Grohherzogliches Hoftheater .

Man schreibt uns : Die zweite Gesamtaufführung
des „Rings des Nibelungen" nimmt heute Sonntag
den 30. März mit dem Vorabend „Das Rheingold"
ihren Anfang. Die drei Haupttage der Tetralogie
sind auf Dienstag den 1 . April „Walküre"

, auf Frei¬
tag den 4 . April „Siegfried " und auf Sonntag den
6 . April „ Götterdämmerung " angesetzt , die im vorigen
Jahre neu ausgestattet wurde. Frau Rüsche -Endorf
singt in der letzteren Vorstellung die Brünhilde , mit
der sie schon oft ungeteilten Beifall fand . „Siegfried ",
wofür im Malersaal gegenwärtig eine dekorative Neu¬
ausstattung für die bevorstehende Wagnerfeier her¬
gestellt wird, wird bei dieser geschlossenen Aufführung
des „Rings " zum letzten Male im alten Bühnen -
gewande erscheinen . Am Montag den 31. März wird

Hebbels „Herodes und Mariamne ", das im Jahre
1908 dem hiesigen Bestand an Hebbelwerken eingefügt
wurde, im Spielplan wieder erscheinen . Die Regie
dieses Stückes führt Herr Dr . Kronacher. Zur Hebbel¬
jahrhundertfeier ist, wie bereits bekannt, eine weitere
Bereicherung des Hebbelrepertoires durch Erstauffüh¬
rung der „Genoveva" geplant; die gegenwärtigen
Vorbereitungen dieses Stückes versprechen eine Auf¬
führung um den 18. April. Am Mittwoch den
2 . April wird Hauptmanns „Biberpelz" und am
Samstag den 5 . April Eulenbergs „Belinde " aufge¬
führt . Geigers neueste Werke „Der Fremdling " und
das „ Winzerfest" werden Ende April zur Urauf¬
führung gebracht werden. An älteren Werken wer¬
den in nächster Zeit wieder aufgeführt im Schauspiel
Grillparzers „ Weh dem , der lügt" und in der Oper
Webers „Freischütz" und Adams „Postillon"

. In der
Oper wird für die ersten Maltage die Erstaufführung
von Kosters „ Stella maris " vorbereitet.

Konzert des Grohh. Hoforchesters
und der Orchester : Mannheim , Heidelberg, Baden -
Baden und Frerburg am 9 . April in der Festhall«.

Man schreibt uns : Der Großherzog hat das Pro¬
tektorat über diese Veranstaltung übernommen . In
allen größeren Städten haben bereits solche Wohl¬
tätigkeits-Aufführungen in großem Stile stattgesun¬
den . Das Karlsruher Hosorchester wollte sich der
Ehrenpflicht, auch sein Scherflein zum allgemeinen
Besten der deutschen Musiker und zur Stärkung seiner
neugegründeten Unterstützungskaste , der — „Friedrich
Klose-Stiftung " — beigetragen zu haben, nicht ent¬
ziehen . Das Karlsruher musiNiebende Publikum
wird gewiß nicht hinter den andern Städten zurück¬
stehen und durch einen zahlreichen Besuch dieses Kon¬
zertes sein Interesse an dieser edlen Sache zu erkennen
geben. Der Verkauf der Eintrittskarten hat bereits
begonnen.
Tilla Durieux im Stuttgarter Schauspiel¬

haus .
(Von unserem Mitarbeiter .)

Tilla Durieux ist eine der markantesten
Persönlichkeiten der deutschen Bühne . Um so dan¬
kenswerter ist es , daß Direktor Hinderer durch
ein Gastspiel die Möglichkeit geboten hat , die
Künstlerin in einer ihrer interessantesten Rollen
hier zu sehen . Man weiß, daß Heinrich Mann
sein dreiaktiges Schauspiel „Die Schauspiele¬
rin " für die Durieux geschrieben hat . So etwas
hat immer seine zwei Seiten . Es gibt gewöhnlich
ein literarisch nicht sehr hochstehendes Stück , aber
es ergibt sich die Möglichkeit, eine Künstlerin in
ihrer persönlichsten Eigenart , in ihrer ganzen Kunst
kennen zu lernen . Die Schauspielerin Leonie ver¬
fällt darum einem tragischen Geschick, weil sie nicht
mehr die volle Fähigkeit hat , das reale Leben , in
dos ihre seelischen Beziehungen hineinreichen , und
dos Spiel des Lebens, das ihr in ihrem Beruf fast
zur anderen Natur geworden ist , scharf auseinan¬
der zu halten . So werden ihr die früheren Bezie¬
hungen zu einem Arzt, der sie mit suggestiver Ge¬
walt in seinen Bann zurückzwingen möchte und
die neue Verbindung mit einem Fabrikanten , dem
die Familie darob alle Schwierigkeiten bereitet ,
zum Verhängnis . Daß dabei der elftere mit seinen
verwerflichen Mitteln als ein reiner Theaterböse¬
wicht erscheint, ist eine Schwäche des Stückes , in
dem k--«i1ich «mch alle anderen Personen nur leicht
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(Eigener Drahtbericht .)
f. Belgrad » W. März . Bereits 5 Tage beraten

die Verbündeten über die Antwort , die
sie den Mächten auf ihre Note mit den Grundzügen
für den Frieden erteilen wollen . Vor dem Fallvon Adrianopel war man willens , im allgemeinen
diese bekannten Grund züge anzunehmen , aus¬
genommen die Kriegsentschädigungs -
frage , von der man in bezug auf Barzahlung ab¬
stehen wollte . Der Fall von Adrianopel hat jedochdie Meinung geändert ; von der Kriegsentschädi¬
gung glaubt man nunmehr nicht abstehen zukönnen .

Var ln Ser Vell vorgehl.
Llsenbahnräuber . Die seit langer Zeit gesuchten

Eisenbahnräuber , die die Strecke Hanau - Karls¬
ruhe - Frankfurt a . M . unsicher machten, sind
von der Leipziger Kriminalpolizei verhaftet worden .
Es handelt sich um den Chauffeur Zeuner und die
stellenlose Kellnerin Stefan . Sie stehen auch im
Verdacht, die in letzter Zeit ausgeführten großen
Hoteldiebstähle in Berlin und München verübt zu
haben.

Schrecklicher Selbstmord. In Wiesbaden hat
sich auf schreckliche Weise der 38jährige Lehrer Wil¬
helm Zander aus Neuengamme bei Hamburg ums
Leben gebracht . Er durchschnitt sich mit einem Messer
die Pulsadern an beiden Händen und brachte sicheinen tiefkn Schnitt in den Unterleib bei, so daß die
Eingeweide herausquollen , worauf er sich noch die
Halsschlagader durchschnitt . Der Selbstmörder, der
geistig nicht normal war , wurde von der Polizei ge¬
sucht, weil er sich jungen Frauen und Kindern gegen¬über in unsittlicher Weise entblößt hatte.

Tragisches Zusammentreffen von Herzschlägen.
In Leipzig verschied insolge eines Herzschlages
plötzlich der Mitinhaber der Firma E . Steinbach ,
Schmidt . Als sein Teilhaber Herzog von seinem
Ableben Kenntnis erhielt , traf auch ihn ein Herz¬
schlag , dem er in kurzer Zeit erlag .

Letzte Aachrlchleu.
Der Kronprinz und der Fall des Pächters

Sohst.
Berlin » 29. März . Das „Berl . Tgbl ." veröffent¬

licht in der Angelegenheit des Pächters Sohst eine
Zuschrift, in der erklärt wird , nicht Herr von
O ld e n b urg - Io n u schau habe, wie er letzt¬
hin durchblicken zu lassen schien , die Regelung der
Angelegenheit des Pächters Sohst in die Hand ge¬
nommen , vielmehr Hobe der Kronprinz das
getan : Während des Empfangs beim Oberpräsiden¬
ten von Westpreußen zu Ehren der Mitglieder des
dortigen Provinziallandtages geschah es, daß der
Kronprinz denselben Herren , die ihn schon vorher
befragt hotten , laut und deutlich, so daß jedermann
es verstehen konnte , erklärte , er habe das in Be¬
tracht kommende Material bereits gesammelt und

umrissen sind in dem Bestreben , das ganze Inter¬
esse aus die allein durchgearbeitete Gestalt der
Schauspielerin zu lenken . Sie in ihrer ganzen
Kompliziertheit , in ihrer Leidenschaft und Nervosi¬
tät hinzustellen, dazu gab Tilla Durieux so viel noch
aus eigener Gestaltungskraft hinzu , daß ihre Leo -
nie als eine Meisterleistung der Kunst bewundert
werden mutzte . ,Am zweiten Abend ihres Gastspiels gab Tilla
Durieux die Hedda Gabler des Ibsen scheu
Dramas , um auch mit dieser nicht minder seelisch
komplizierten Frauengestalt eine hervorragend
durchgeführte psychologische Studie darzubieten .
An Beifall hat es der großen Künstlerin nicht
gefehlt. H-

Münchener Theater.
(Eigener Bericht.)

Die nachösterlichen Tage brachten zwei Pre¬
mieren , die der leichteren Unterhaltung ihren
Tribut zollten . Am besten schnitt dabei das
Volkstheater ab, wo die „Sündenböcke "
von G . Schätzler - Perasini einen stürmischen
Erfolg davontrugen . Die verschiedenen Verwick¬
lungen und Lösungen des vergnügten Wirrwarrs
wurden lebhaft belacht. Herr Kopp , ein Nürn¬
berger Fabrikant und alter Schwerenöter , der mit
einer feschen Tänzerin , die er aus moralischen
Gründen adoptiert , im Süden herumreist , hatte den
Löwenanteil an dem lauten Erfolg des sehr unter¬
haltenden Abends.

Recht gut in der Grundidee , aber ohne jede Ent¬
wicklung erschien der im Schauspielhaus
zum ersten Male aufgeführte Schwank „Majo¬
lika " von L . W . Stein und L . Heller . Er
behandelt einen jungen Herzog in Finanznöten , der
auf seinen Gütern eine Majolikasabrik errichtet
(Kadinenü ) , die zuerst miserabel geht, aber dann
unter sachkundiger Leitung floriert , so daß der
Herzog in Gold schwimmt und sogar aus die Er¬
trägnisse der Zivilliste verzichtet. — Obwohl der
Mitautor Heller die Regie führte und den Direktor !
der Majolikafabrik als Darsteller in seinen wirk¬
samsten Momenten zeigte, kam die Aufführung
über einen „freundlichen Erfolg " nicht hinaus .
Aussichten auf einen dauernden Derbleib im Reper¬
toire sind nicht vorhanden .

Das Gärtnerplatztheater ist jetzt für
einige Zeit versorgt , denn „Hoheit tanzt
Walzer "

. Und zwar Abend für Abend, so daß
Leo Ascher mit dem Erfolg seiner walzertanzen¬
den Prinzessin sehr zufrieden sein kann . Wien
ist noch für lange Zeit Trumpf in der Operette !
Leider ! öl -

Pueeinis »»Mädchen aus dem goldenen
Westen"

im Deutsche» Opernhause zu Berlin -Lharlottenburg .
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Es ist merkwürdig, daß Puccini , der Begründer des
neuitalienischen Verismus , der bedeutendste lebende
italienische Tonjetzer , für seine Opern nnt Vorliebe
nichtitalienische Stoffe gewählt hat . Seine „Willys "
beruhen auf einer böhmischen Sage » seine „Manon
Lescaut" und „Boheme" spielen in Frankreich, in
seiner „Moderne Butterflys führt er uns nach Japan .Sein neuestes Werk „Das Mädchen aus dem Golde¬
nen Westen " hat den 1849 entdeckten Goldgräberdi-
strikt Kaliforniens zum Schauplatz . Gegen dieses
„Mädchen"

, das im Dezember 1910 in Neuyork seine

Karlsruher Tagblatt , Sonntag, den 30. März 1913
werde es feinem Vater bei nächster Gelegenheit
persönlich vorlegen , da sonst Gefahr vorhandenwäre , daß er von seiner Umgebung weiterhin in
Unkenntnis geholten würde .

Fürst Heinrich XXIV. j . L. Reust s .
Gera (Neuß) , 29 . März . Fürst Heinrich XXIV.

ist heute früh 4.1K Uhr im Fürstlichen Schloß in
Schleiz gestorben.

Fürst Heinrich XXIV . von Reuß war am 28 . Mai
1832 in Koburg als Sohn des Fürsten Heinrichund seiner Gemahlin Adelheid, geb . Prinzessin
Reutz -Ebersdorf , geboren und folgte seinem Vater
am 11 . Juli 1867 in der Regierung . Im Jahre1903 übernahm der Fürst auch die Regentschaft in
Reuß ä. L . Nachfolger des Fürsten in der Regie¬
rung wird sein Sohn , der am 10. November 1858
geborene Erbprinz Heinrich XXVII . , der seit 1892
von seinem Vater als ständiger Stellvertreter mit
der Führung der Regierung betraut war und der
seit 1884 mit Elise, Prinzessin zu Hvhenlohe-
Langenburg , vermählt ist.

Die Gutachten über die Fleisch-
Preisbildung.

(Eigener Drahtbericht.) .
b . Berlin . 2V. März . Die Konferenz zur Fest -

setzungder Preisbildung auf dem Fleisch ,
markt , die auf Veranlassung des Reichsamts des
Innern berufen wurde, wird am Montag und Diens¬
tag im Reichstagsgebäude tagen, um di« Vernehmung
von Sachverständigen über die in Frage
stehende Materie fortzusetzen . Es dürfte sich bei der
Konferenz nunmehr um die Anhörung von Sach¬
verständigen aus dem süddeutschen Versorgungs¬
gebiet handeln, und zwar kommen in erster Linie
Sachverständige aus München und Karlsruhein Betracht. Im ganzen sollen etwa 180 Sach-
verständige gutachtlich gehört werden, von denen ein
Teil bereits die entsprechenden Gutachten abgegeben
hat.

Landesverratsprozeh.
Berlin , 28. März . Das Oberkriegsgericht des 8.

Armeekorps bestätigte nach zweitägiger Verhand¬
lung das Urteil des Kriegsgerichts der Landwehr¬
inspektion , durch das Sergeant Woelkerlingvom Feidartillerie -Regiment in Thorn wegenLandesverrats zu 15 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust und Ausstoßung aus dem
Heere verurteilt worden war . Das Oberkriegs¬
gericht beschloß jedoch , von den bei ihm beschlag¬
nahmten 73 000 17 000 -K, die als sein Eigen¬tum anerkannt wurden , dem Angeklagten zuruck¬
zugeben, erkannte jedoch noch auf 15000 Geld¬
strafe. Die Verhandlung fand wegen Gefährdungder Sicherheit des Staates unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit statt . Nur das Urteil wurde in
öffentlicher Sitzung verkündet ; Landesverrat , be¬
gangen durch Verrat wichtiger Dokumente an Ruß¬land .

In Perleberg fand durch Berliner Kriminal¬
beamte eine Haussuchung bei den Eltern des An¬
geklagten statt , die zur Folge hatte , daß ein
Bruder des Angeklagten , der hiesige Arbeiter
Woelkerling , verhaftet wurde .

Die Berliner Bier- und Kinosteuer .
Berlin , 29 . März . Der Genehmigung der Ber¬

liner Bier - und Kinematographen -
steuer durch den Oberpräsidenten haben die
Minister des Innern und der Finanzen vorläufig
nur auf zwei Jahre zugestimmt mit dem Vorbehalt ,
die Zeitbeschränkrung geeignetenfalles auch vor Ab¬
lauf der Frist aus Antrag aufzuheben .

Löpines Nachfolger .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 29 . März . Präsident Poinearö Unter¬
zeichnete heute das Dekret , durch das der Direktor
des allgemeinen Sicherheitsdienstes , Hennion ,an Stelle des in den Ruhestand getretenen und
zum Ehrenpräfekten von Paris ernannten Lepine
um Polizeipräfekten ernannt wird . Lepine er-
ielt vom Minister des Innern ein Schreiben , in

dem ihm der aufrichtige Dank der Regierung für
die Verdienste ausgesprochen wird , die er sich in
den 36 Jahren seiner glänzenden Laufbahn im
Militär - und Zivildienst erworben habe. Der frü¬
here Inspektor des allgemeinen Sicherheitsdienstes ,Direktor der nationalen Museen , Pujalet , wurde
unter Beförderung zum Großoffizier der Ehren¬
legion zum Direktor des allgemeinen Sicherheits¬
dienstes ernannt .

Deserteure im französischen Heer.
(Eigener Drahtbericht.)

Paris , 29 . März . Der Kriegs minister er-
klärte in einer Rede in der Deputiertenkam -
mer , in der er einen Antrag auf Amnestierung der
Deserteure bekämpfte, daß seit 1908 die Zahl der
Deserteure nicht weniger als 2400 bis 2500 und
die Zahl der Gestellungsflüchtigen 9000 bis 10 00V
beträgt . Eine Amnestierung der Deserteure würde
geradezu eine Prämie auf die Fahnenflucht bedeuten.
Die Regierung tat im Interesse der Manneszucht
alles Unerläßliche, um der Zunahme der Desertionen
Einhalt zu tun .

Russisches Kapital im Auslande.
Petersburg , 28 . März . In der Budgetkommis¬

sion der Reichsduma erklärte der Finanzminister ,
daß der Betrag der im Auslande befindlichen rus¬
sischen Gelder sich auf 600 Millionen Rubel
belaufe : die Plazierung russischen Geldes im Aus¬
lands sei notwendig zur Aufrechterhaltung des rus¬
sischen Handels und der Abrechnungsbilanz .

Geheimvertrag zwischen Japan und China.
(Eigener Bericht.)

ss. Petersburg , 28 . März , lieber «inen zwischen
Japan und China abgeschlossenen Geheimvertrag
wissen russische Blätter zu berichten . Durch dieses
Abkommen verpflichtet sich Japan für den Fall eines
bewaffneten Einfalles einer europäischen Macht in
China , dem Angegriffenen tatkräftige Hilfe zu leisten .
China dagegen müsse sich bereit erklären, für den Fall ,
daß sein Verbündeter in kriegerische Aktionen ver¬
wickelt wird, mit allen Kräften die südlichen Provinzen
Japans , einschließlich Korea zu schützen . Der Ver-

!. »— WS — —SV
Uraufführung erlebt hat, hatten sich di« deutschen
Bühnen bisher ablehnend verhalten . Der einem
Drama David Beiascos entnommene Stoff er¬
schien ihnen zu sehr nach einem Hintertreppenroman
zu schmecken . Das „Mädchen aus dem goldenen
Westen" ist nämlich , trotzdem es eine Gastwirtschaft
für die aus allen möglichen Elementen zusammen¬
gesetzte Goldgräbergesellschaft unterhält , ein Musteraller weiblichen Tugenden, ein wahrer Engel, der die
erkrankten Goldgräber pflegt, Bibelstunden abhält
usw. Selbstverständlich sind alle in diese Minnie ver¬
liebt, vor allem auch der Sheriff Rance, der, wie die
meisten Goldgräber , « in Spieler und Trinker ist. Er
vergißt um Minnies schöner Augen willen sogar
seine amtliche Pflicht, spielt mit ihr um das Leben
ihres Geliebten, der als Räuberhauptmann erkannt
worden ist, Karten und läßt sich von ihr dabei noch
betrügen . Aber schließlich wird der auf diese Weise
gerettete Räuber nach einer wilden Jagd doch von
den Goldgräbern gefangen; schon hat er den Strick
um de » Hals , da erscheint Minnie und bewegt seine
Richter, ihn mit ihr zu einem neuen Leben in ein
fernes Land ziehen zu lassen .

Der Hauptreiz dieses sicherlich recht» spannenden ,
freilich stark sentimentalen Librettos liegt unzwei¬
felhaft in der sehr gelungenen Milieuschilderung und
in der Charakterisierung der drei Hauptfiguren .
Auch die Aufgaben der Inszenierung konnten einen
Theaterfochmaun sehr wohl reizen . Nachdem
Direktor Georg Hart mann im Deutschen
Opernhause eine Reih« anerkannter deutscher
Meisterwerk « aufgeführt hatte , fühlte er das Be¬
dürfnis , sein großes Stammpublikum mit einem
Werke Puccinis bekannt zu machen, und griff
deshalb zum „Mädchen aus dem goldenen Westen",da er die zugkräftige „Tosca " und „Madame
Butterfly " nicht mehr erwerben konnte . Er wird
dies auch nicht zu bereuen haben ; allein trotz des
großen Erfolges glaube ich nicht , daß dieses „Mäd¬
chen" aus den deutschen Bühnen sich einbürgern
wird .

Puccini hat auch diese Oper durchkomponiert. Wenn
auch der Sprechgesang überwiegt, so fehlen doch nicht
große Ensemblesätze und leidlich geschlossene Arien
und Duette. Vor allem nenne ich als solche geschlos¬
sene Nummern die Liebeserklärung des Sheriffs ,
mehrere Gesänge Minnies , das Wiegenlied ihrer
jungen indianischen Dienerin und den besonders Lank-
baren Ges-Dur-Gesüng des Räuber », der mit dem
Strick um den Hals die Goldgräber beschwört , Minnie
nichts von seinem traurigen Ende zu sagen. Moti¬
visch kehrt mancher Gedanke wieder, so dient der
Walzer des ersten Akts später als Liebesmotiv. Aehn,
lich wie Puccini seiner „Madame Butterfly " eine Art
japanischen Gepräges zu geben versucht hat, hat er
auch für „Das Mädchen aus dem goldenen Westen"
sich ein amerikanisch -indianisches Kolorit zurecht ge¬
macht. Es ist aber wieder die Ganztonleiter : die
großen Terzen liebt er so sehr , daß sie in einem auf
die Dauer doch auf die Nerven fallen. Dramatisch ist
unstreitig die ganze , im ausgesprochenen jung¬
italienischen veristischen Stile gehaltene Musik , doch
fehlt es mit Ausnahme des zweiten Aktes meist an
zündender, weitausströmender Melodik ; wir werden
zu sehr mit MelcHiefetzen , mit kleinen oft sehr geist .
reich verwandten Motiven abgespeist . Allzu oft macht
leider der Komponist auch Anlechen bei seiner „Tosca "
und „Madame Butterfly "

. Fast möchte ich sagen : er
hat sich schon ausgeschrieben. Nicht nach jedermanns
Geschmack ist auch seine Vorliebe für Sentimentali¬

tät ; der Schluß - er Oper trieft geradezu davon. Wie
unendlich vornehmer und ferner sind seine „Manon
Lescaut " und „Boheme"

, zwei Werke , die in ihrer
Art Meisteropern sind.

Die Inszenierung durch Direktor Hartmann ,der die Volksszenen des ersten und letzten Aktes höchst
lebendig zu gestalten verstanden hatte, und die musi¬
kalische Einstudierung durch Kapellmeister Waghal¬ter müssen den anwesenden Komponisten in hohem
Grade befriedigt haben . Auch in Herta Stolzen -
berg , der Darstellerin der Titelrolle , hatte er be¬
sonders dank ihres Spiels im zweiten Akt eine aus¬
gezeichnete Bundesgenossin. Eduard Schüller
brachte im zweiten Akt seine Prachtstimme besonders
gut zur Geltung . Recht annehmbar war der Tenorist
Alexander Kirchner . Die zahlreichen kleinen Rol¬
len waren meist mit ersten Kräften besetzt. Dr . A .

th. Eine Ausführung des „Faust " in Tokio . Im
Reichstheater in Tokio wurde vor vollbesetztem Hauseder „Faust " aufgeführt, der von GeneralstabsarztMori ins Japanische übersetzt worden ist. Das Stück
wurde von dem japanischen Publikum mit großer Be¬
geisterung und starkem Beifall ausgenommen. Der
deutsche Botschafter war mit dem gesamten Personalder Botschaft anwesend.

th. „Veatriee «ad Benedikt" , die von Joseph
Stransky und Wilhelm Kleefeld zu neuem Leben
erweckte alte Oper von Berlioz, kam in Leipzig
im neuen Stadttheater zum ersten Male zur Auf¬
führung . Von einigen wenigen schwierigen Stellen
abgesehen, hält die feinsinnige Musik lt. „Tag " die
Zuhörer bis zum Schluß gefangen. Ueberaus stim¬
mungsvoll wirkt gleich zu Anfang der Introduktion
mit ihren einschmeichelnden Weisen.

th. Gerhark Hauplmanns Jahrhunderkspiel, das am
31 . Mai in Breslau zur ersten Aufführung kom¬
men wird und fünfzehmnal während des Monats
Juni dargestellt werden soll, hat bei einer Leseprobeim kleinen Kreise eine sehr starke Wirkum gehabt.Es wird dem „B . T ." darüber geschrieben : Die Kritik
wird nach - er Aufführung Ihre Meinung sagen , doch
darf man schon jetzt prophezeien, daß HauptmannsWerk auch ohne den imponierenden Rahmen , in dem
es erscheinen soll, größter Beachtung sicher ist. Haupt¬mann hat die überaus schwierige Aufgabe, den ge¬
waltigen historischen Stoff der großen Zeit künst¬
lerisch zu bewältigen , in glänzender Weife gelöst . In
gedankenreicher Symbolik und in einer an dichte¬
rischen Schönheiten reichen Sprach« vermittelt unsdas Werk ein« packende Reihe von Ausschnitten ausder Geschichte, beginnend mit der großen französischenRevolution, auskltngend in einem Hohenlied auf die
Segnungen des Friedens . Reinhard wird yüteinem Aufgebot von zweitausend Komparsen und
Chören arbeiten können » und hervorragende Künstler
seines Deutschen Theaters werden in den wichtigstenRollen beschäftigt sein.

Wehlöue auswörklger Theater.
Stadtthratrr Heidelberg. Sonntag, SO. März -keim» Kil¬lerin »- , Anfang 7 >i„ Uhr Montag , Sl . März „Der Freischütz" 7>/z.Dienstag , I . April „Oberst Chabrrt" 7lf». Mittwoch, 2. Avril „BielLärm um Nichts» 7>/„. Donnerstag, 3. Avril „Lohengrin" 7. Freitag ,4. April - l ' riina b»Ilertt>»- , Samstag , L. April „TraumlllnS"7>/^
Stadt -Theater Freibnrg im Breisaau . Sonntag , 30 . März

„Ter Kuhreigen " , Anfang 34, Uhr, „Eine Abrechnung - , „Liebelei " <l '2-Montag, Sl , März „Margarete" 7. Dienstag, l . Avril „Die Räuber" 8.Mittwoch, 2, April »Dich» Leopold " 7.
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trag soll am 1. Januar 1914 in Kraft treten
stätigung bleibt abzuwarten .

China.
Peking , 29 . März . (Reuter .) Die chinesische A».gierung Hot der englischen Regierung mitgeteiltdaß sie einen speziellen Gesandten »«chLondon zu schicken wünsche , um über dietibetanische Frage zu einem Ausgleichgelangen . Die chinesische Regierung Hot für di« ,°Spezialmission Went - Sung - Aao ernannt , derfrüher der 2. Amban in Tibet gewesen ist und da¬her die Verhältnisse genau kennt . Die englisch«Regierung hat der chinesischen Regierung mtt-geteilt , daß sie die chinesische Republikerst anerkennen könne , wenn ein Ab¬kommen über Tibet unter bestimmten

Voraussetzungen zustande gekommen sei .
Washington , 29. März . (Reuter . ) Präsiden!Wilson hat beschlossen , die Anerkennungder chinesischen Republik bis zum Zusam¬mentritt der chinesischen Nationalversammlung am7. April zu verschieben, die den neuen Prä¬sidenten der Republik proklamieren soll .

Die Ueberschwemmungskalastrophe .
Reuyork , 29 . März . Aus vielen Orten treffenNachrichten von furchtbaren Leiden durch Kälte ,Wasser und Hunger ein. Die Zahl der Toten istjedoch übertrieben . In Dayton schreitet das Ret¬

tungswerk rüstig fort . Die Bahnverbindungen im
Flutgebiet sind zum Teil wieder hergestellt worden .Das Hochwasser in Ohio und Indiana geht webter zurück . Im ganzen sollen nicht mehr als SOY
Personen im Ueberschwemmungsgebiet durch (d -trinken umgekommen sein.

Frankfurt a. M ., 29. März . Der Mitinhaber derbekannten Bankfirma Lincoln Menny Oppenheimer ,Banny Oppenheimer, ist im Wer von 55 Jahreng e st o r b e n .
München, 29 . März . In Anwesenheit des Prinzregenten Ludwig von Bayern fand heute vormittagdie Eröffnung des neuen Verkehrsmi¬

nisteriums in der Arnulfstraße in der unmittel¬baren Nähe des Hauptbahnhofes statt.
Hannover . 29 . März . Prof . Dr .^Ing . h . c . AdolfPrinzhorn , stellvertretender Vorsitzender derContinental -Kautschuk - und Guttapercha-Compagnieund Aufsichtsratsmitglied einer Reihe von Instituten,ist heute in Stuttgart gestorben .
Bern , 29 . März . Der König von Sachsen ist mitden Prinzessinnen-Töchtern inLugano eingetroffen .
Madrid . 29 . März . Der König ist fast gänz¬lich hergestellt und wird seine gewohnte Tätig¬keit wahrscheinlich heute wieder aufnehmen.
Buenos Aires, 29 . März . Der Finanzminister

Enriquez Perez hat demissioniert .
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Grvffh. Hof- und R -tttonal-Theater Mannheim. H » ftheatcr . Sonntag , 30, März „Ariadne auf Naxos" , Anfang IN/» Uhr,„Götterdämmerung" s . Montag , 3l , März „Musik' 8. Dienstag ,l , April „Madame Butterfly 7Hz. Donnerstag, 3. April „Ariadne aufNaxos" 7. Freitag , 4 , April „Der Widerfpenstigen Zähmung" 7N»,Sams ' ag , S. April „Der liebe Augustin" 7>/z . Sonntag , S, April „D>e
Meistersinger von Nürnberg" ö. Montag , 7, April »Charleys Tante" S,Neues Theater . Sonntag . 3V. März „Mein alter Herr" 8. Sonn¬tag, 8. April „Mein alter Herr " 8 .

Kgl. WürttembergischesHoftheater In Stuttgart. GrobesHaus . Sonntag , SV. März „Hoffmanns Erzählungen", Anfang 7 Uhr-Montag, Sl . März „Jedermann" 7. Mittwoch , 2. April „Die Nibe-
Ulnzen» 7l^ . Donnerstag. S. April - Der Freischütz" 8. Samstag,b. April „Das Rheinaold" 8. Sonntag , 8. April „Die Walküre" Sh»Montag , 7 . April „Die Nibelungen" 7 >/, . Kleine » Haus . Sonn¬tag, 30 . März 7. Liter. Maraenunterhaltung : Friedrich HebbelAnatol" 7. Dienstag , I . Avril „Marie , die RegnnenlStochter " 8. Mitt¬
woch, 2. April „Der Waffenschmied " 8, Donnerstag. S. April „Ein
Volksfeind " 8. Freitag , 4. April »Die Dame in Rot" 8. Samstag.S. Avril „Der Kaufmann von Venedig " 7. Sonntag , 8. April „DerKaufmann von Venedig " 7. Montag , 7. April „Die Dame In Rvt" S-

EtrastburgerStadttheater. Sonntag, so . März „Siegfried", An-
sang 8 Übr. . Montag , 31. Mär , -VErbichast" 8. Dienstag, I . April
„Der Waffenschmied von Worms" 8. Mittwoch 2. Avril »I-'Lnnonc«f»it« L Slnrie ». Donnerstag, 3. April „Oberst Thabert" 8. Freitag,4 . Avril - Musik" 8 . Samstag , S. April „Siegfried" 7. Sonntag , 8 . Aprrl
„Der liebe Augustin- " Hz. Montag , 7. Aprfl „Musik" 8. Dienstag,8. April „Der Freischütz- 8 .

Stadttheater in Basel. Montag„ Sl . März Oiwdlibet -VoaflA-luna , Anfang 8 Uhr. Dienstag , l . April -Die Zanberflötc" 8 . Mitt¬
woch, 2. April „Die geschiedene Frau " 8. Donnerstag. 8. April „Bllgeiund sein Ring" 8. Freitag , 4 . April „Dowal" , der vierjährige Post» ,vorder : „Die sittliche Forderung", zum Schluß : „Slavische Braut¬werbung" 8. Sonntag , 8. Avril „Mamsell» Ritouche " 8, „Der Kui-reigen " 8. Montag, 7 April „GbgeS und sein Ring" 8. Dienstag,8. April „Othello " 8, Mittwoch, S. April -Der Raub der Sabinerinnen 8.

Brrrtniate Stadttheater Frankfurt a. M . Opernh - ns.Sonnrag , 3» . März „Der Zigennerbaron"
, Anfang Uhr. „Tief¬land" 7. Montag, »I . Mär , „Orpheus und Eurydike " >/z8. Dienstag,I . April „Violctta" >La Traviata ) 7. Mittwoch, 2. April „Der Rosen¬kavalier" 7, Donnerstag, 3. April „Manon" 7. Freitag , 4. April

„Der liebe Augustin» >/z8, Samstag , L, April »Mignon» 7. Sonn¬tag. 8 . April „Der liebe Augustin" 3l/j , Figaros Hochzeit" 7. Mon-
7. April „Der Frauenfreffer" 7. Dienstag. 8. April „Figaros Hochzeit" 7.Mittwoch, S. April „Fidelis" Donnerstag, 10 . April „Das Spiel¬werk und die Prinzessin" 7. Schau spielbaas . Sonntag , M . Mäiz
„Alt Heidelberg '' >/,4 , „König Heinrich IV .» 7. Montag, 31 . März
„Hrrodes und Mariamne " 7. Dienstag, I . Avril „Die Fahnenweihe 7.Mittwoch, L. April „König Heinrich IV " 7. Donnerstag, 3. April-Puppchen" 8. Freitag , 4. April »Der gute Ruf" 8. Samstag,5. April -König Heinrich IV ." 7. Sonntag , 8. April „Gras Pepi" > ,4,
„König Heinrich IV ." 7. Montag , 7. April „Puppchen- 7. Dienstag,8 . April „König Heinrich IV .» 7. Mittwoch, » . April »Hrrodes nn»Mariamne" 7. Donnerstag, 10. April „Franziska« 8. Freitag, 11. April
„Franziska" 8,

Stillst »lli> Wissenschaft.
w . Stiftung für di« Heidelberger Universität .

Frau Geh. Hofrat Thorbecke , die Witwe des
am 24 . August v. I . in Heidelberg verstorbe¬nen Geh. Hofrats Dr . August Thorbecke, Direktorder Höheren Töchterschule, hat den litetarischen
Nachlaß ihres Gatten der Universität Heidelberg
vermacht. Thorbecke befaßte sich in der Haupt¬
sache mit Forschungsarbeiten , und zwar war er
ein vortrefflicher Kenner der Geschichte Heidelbergsund noch mehr der Geschichte der dortigen Univer¬
sität .

Akademisch« Nachrichten. Als Nachfolger von
Prof . Jakob Schoest ist der Stadtpfarrer Or . Ideal¬
st pkil . Wilhelm Diehl in Darmstadt zum
zweiten ordentlichen Professor der Theologie am
Predigerseminar und Pfarrer in Friedberg
(Hessen ) berufen worden . — Ernannt wurde das
ordentliche Mitglied der Akademie für praktische
Medizin und Direktor des pathologischen Institutsder städtischen Krankenanstalten zu Köln , Pros-
vr . weck Leonhard Iores , zum ordentlichen Pro¬
fessor und Direktor des pathologischen Instituts an
der Universität Marburg . Iores tritt hier an
Stelle des nach Würzburg berufenen ProfessorsDr . Martin B. Schmidt.
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Mieter finöen
unübertroffene Auswahl in
Wohnungen , Läüen , Werk¬
stätten, möblierten un- leeren
Zimmern etc.

ßausbesitzer inserieren

u«
mit unbeöingt raschestem un-
sicherem Erfolg

„rlarlsruherTagblatt" , ältestes
unö billigstes Anzeigenblatt
- er Refl- enz ; es hat - en all¬
gemein verlangten u. benützten

größten täglich erscheinen - ea
Karlsruher Wohnungsanzeiger

Zeile 12 Pfennig ) bei Wie- er-
holungen un- öarzahlung
entfprechen- en Rabatt.

Montag , den 31 . MLrz 1913 ,
»achmrttags 2 Uhr . werde ich im
Pfandlokal , Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Höhlung im Voll¬
streckungsweg öffentl . versteigern :

2 Schreibtische , 26 Damentaschen ,
16 Akten - u. Musikmappen , 1 Klei -
derschronk , 1 Sekretär , Ä) Paar
Hosenträger , 5 Brieftaschen .

Karlsruhe , den 29 . März 1913 .
Müller , Gerichtsvollzieher .

Kricgstmßc 104
ist der 2 . Stock , bestehend aus 7
Zimmern , mit reichlichem Zubeh .,
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
im 3. Stock .

für 1800 Ml. z« muckten.
Woldhornstraße 18 , 2. Stock ,

Nähe Schloßplatz , in ruh . Hause (nur
2 Part ) , große Zimmer (Balkonzimmer
allein 35 gm gr .) , großer Vorplatz ,
1 Mädchenzimmer , 1 Mansarde , Bad ,
sehr großer Keller , 11 m Balkon , Mit¬
benützung des Vo gartens , der Wasch¬
küche , des Trockenspeichers auf 1. Juli
oder später.

MW stk Werde, LL"'
und Heuspeicher 250 Mk . weiter .

Anzusehen von 2 bis 6 Uhr nachm,
durch K. Leberma « « , Kaiserstr . 235 ,
im Fabrikgebäude .

Hirschstratze 112
ist eine schöne , herrschaftliche Woh¬
nung von 8— 1V Zimmern in zwei
Stockwerken , samt reichlichem Zu¬
behör , auf 1 . Juli wegen Verset¬
zung zu vermieten . Näheres im
l . Stock daselbst .

Kriegstratze 39 ,
vis -a -vis dem Großh . Palais , ist
eine Herrschaftswohnung , besteh ,
aus 8 Zimmern , Badezimmer , Kü¬
che, 2 Kellern , 2 Mansarden , per
sofort oder später preiswert zu
vermieten . Näh . Eartenstr . 12.

Wohnung zu vermieten .
Friedricheplatz 10 ist eine Woh .

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Nähere? beim Hauseigentümer im
4 . Stock.

Billa
z« vermieten .

Kriegstratze 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
sogleich zu vermieten durch

Keruckt.-M» KmsM,
Kaiserstraße SS .

Leopoldstratze 2V ist im 3 . Stock
schöne geräum . 7 Zimmerwohnung
mit allem Zubeh . auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock .

Wohnung zu vermieten.
Waldhorns » . 14, n . dem Schloß -

plvtz , 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr . Hofoeranda
u . reich ! . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 10
und 4 Uhr . Näheres parterre od .
im Kontor im Hose rechts .

Moderne

7 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , Speisekammer ,
elektr . Licht u . reichl . Zubehör so¬
fort zu vermieten . Näher . Wald -
straße 13, Bureau , H interhaus .

Akadcmiestraße 67,
ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,
Erker u . Küchenveranda , 2 Man¬
sarden u . 2 Kellern auf 1 . Juli
evtl . 1 . April zu vermieten . Ein¬
zusehen täglich von 11 bis 5 Uhr .
Näheres daselbst parterre .

_ — -

1 Parkstraße s , t
- 3^ Stock , große S Zimmer - ?. s . nrope « Zimmer-

A Wohnung , 2 Balkone , Erker , ,' Bad , Gartenanteil , mod . einge- ^rietet , nttne ^richtet, ohne Vis -a -vis , am Park c
gelegen, auf 1 . Juli zu vermieten - ff
Näheres daselbst, pari .

» » » » » » » » » O » « « « « »

Gartenftratze 18
ist eine schöne Wohnung von 6
Zimmern , Balkon , Bad . 2 Man¬
sarden , 2 Kellern auf sofort cd . 1.
Juli zu vermieten . Näh . im 1 . St .
» » « « « « « » » « » » » « » »

Bismarckstraße 77, 3 . Stock , ist
eine Wohnung mit 7 Zimmern ,
Bad , großer Veranda und allem
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Einzusehen zwischen 11— 1 Uhr u.
5—6 Uhr nachmittags .

Dsrlchr Allee W
7 Zimmer mit 2 Mansarden ,
Badezimmer und sonst, reichl.
Zubehör mit Zentralheizung
per 1. April billig zu vermieten .
Zu erfragen Wilhelms » . 57.
Telephon 185.

ksrtenztrske Nr.
2 . 8took , bsdogl», moderne
6 2iwworvobnavg mit rviokl .
Zubehör und 6 »rton »uk
1 . lluli ru vermieten. Rußige
unä vornehme I -ags. Kak.
vormittags Ltekanisnstr. 46,
1 . Ltoek .

für Miefe ? 1

Vermittlung kozienlos

lelepfion

W

Friedrichsplal ; 6
ist die Bel - Etage mit 8 Zimmer », Badezimmer und mehreren
Mansarden auf 1 . Juli oder früher zu vermieten . Preis 2060.
Näheres im Laden bei C . A . Kiudler ._

Herrenstratze V
ist die Wohnung, eine Treppe hoch, bestehend aus 6 Zimmern,
Küche , Badezimmer nebst reichlichem Zubehör, auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen Herrenstraße 9, Büro, Hinterhaus .

lu MutiÄltzr , rudiZfsr IiLKS ist im erstell

OderSesokoü

eins VolinuiiL von
8 liminem un«! Inbekür
(suoll tük kuresus sekr LSSIANSI),

kreis Nk . 1400 . — , per sofort oder später M

Vermieter !. Msteres krieärioiisMt ^ 1 , kin -

Ititterstraüe .

Kriegstratze 118,
1. und 2. Etage

mit je 6 Zimmern , Erker , Veranda ,
Bad u . sonst . Zubehör zu vermie¬
ten : 1. Etage auf sofort , 2. Etage
auf 1 . Juli . Anzusehen nur von
3—5 Uhr . Näh . Hirschstratze 31 .

Viktoriasttaße 18,
2 . Stock , ist eine Wohnung von
6 Zimmeni , Badezimmer :c. zwei
Glasabschlüsse , auf 1 . April zu
vermieten . Näheres im 4 . Stock
oder bei Karl Kornsand » Kaiser¬
straße 56.

Waldftr . 66 ist die freundliche
6 Zimmerwohnung im 4 . Stock ,
mit Küche , 2 Mans ? rc . auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfrag . 2 Trep¬
pen . Preis 900 -st .

Weknbrennerstr . 13 sind 2 schöne
Herrschoftswohnungen , Hochpart . u.
3 . Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör auf 1 . Juli d . I . zu ver¬
mieten . Zur Ho ^ ^mrterrewohnung
gehört eine hübsche Gartenanlage .
Näh . daselbst beim Eigentümer in
der Gartenvilla tägl . von 10— 4 U .

Westendstratze 6
ist der 2. Stock , 6 Zimmer mit
reichl . Zubehör , sofort od . 1 . Juli
zu vermieten . Näh . 3 . Stock das .,
von 10—12V- und 4—7 Uhr .

Hirschstr . 78 ist eine schöne Woh¬
nung von 6 Zimmern mit Balkon ,
Bad u . reichl . Zubehör , 1 Treppe
hoch, in freier Lage , auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . parterre .

Hirschstraße 8V im 2 . St .
moderne geräumige 6 Zimmer «
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April od. später zu
vermieten. Näheres im Laden ?

Kaiser -Allee 25a ist im 8. Stock
eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern , Bad , 2 Mansarden rc .
auf 1. Juli zu vermieten . Einzu¬
sehen von 3—5 Uhr . Näh . daselbst
oder Westendstraße 41 , parterre .

klimmsr^otznung
Nüsts «rkal ^ ssas LL

I . apSI « ,»
r »i naninielan .

IVsgov VerselLung ist äis
Mahnung <ls8 1. Lwckes wit
6 2um Teil 40 — 45 gm grossen
Ammern , Rücke , L »c>, 8psise -
li -immer, kllläeksnrimmer, R »w-
mer, gross , besonderen Drooks»-
speieker wit Lokvsrrvsseh -
kswwsr , lZLrteken , kadrrsdraum
etc . auf 1 . .luli oder spütsr ru
vermieten. 6 »s u . eiskcr. Riebt
in allen Räumen. Rtsgsn -Marm -
vasserksiriung . Rack der Strasse
gross« dsirkars Rogg >a, nach den
6ärton grosse Terrasse , kreis
ed! 1950 . Mnrussken von 11 bis
4 Rkr . RLkervs daselbst und
Ktskavisnskrasss 19 im Büro .

Amalienstraße 2S » , Wohnung
von 5 Zimmern mit Zubehör auf
1 . April zu vennieten . Zu erfragen im
Papierladen .

Kreuzstr . 19 ist im 4 . Stock eine
5 Zimmerwohnung sofort od . spät ,
zu vermieten . Näheres daselbst im
Restaurant .

Kronenstr . 25 ist eine sehr schöne
5 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Oktober 1913 zu vermieten .
Näh . im Laden rechts daselbst .

Sofiens » . 55 . 2. St . , ist eine sch .
5 Zimmerwohng . mit reichl . Zub .
auf 1 . April zu verm . Preis 900
Mark . Näh . im 1 . Stock .

Mtmiißrch 17
ist im Vorderhaus im
2 . Stock » eine hübsche Woh¬
nung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , 2 Mansarden , 2 Kellern
rc . , auf 1 . Apnl zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meeß ,
Erbprinzcnstraße 29.

Westendstratze 7 ist der 2. Stock ,
der . neu hergerichtet wird u . aus
5 Zimmern mit Bad , Balkon , Ver¬
anda u . dem üblichen Zubehör be¬
steht , nebst hübschem Garten , auf
1 . Juli zu vermieten . Einzusehen
täglich von 10—12 u . 2—4 Uhr .
Näheres beim Hauseigentümer
Leopoldstratze 48, 2 . Stock .

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Balkon u . sonst . Zub . auf 1.
Juni od . Juli zu verm . Näheres
Hirschstr . 65, 1 . St ., o . 10—12 u.
2 bis 4 Uhr .

5 Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer u . reichl .
Zubehör , in schöner Lage , z . Preis
von 600 «K sofort od . später zu
vermieten . Näheres Mühlburg ,
Grabenstraße 6 .

» onnaanck .

Ariedenstratz « 20 ist die Bel -
Etage , bestehend aus 6 gr . sch . Zimmern ,
2 Kammern , 2 Kellern rc., auf 1. April
preiswert zu vermieten . Näh . daselbst
im Atelier .

Garterrstratze 11
ist im 3. Stock eine schöne Woh¬
nung , ohne Vis -a -vis , nächst der
Karls » . , bestehend in 5 Zimmern
mit Balkon , Küche , Badezimmer
u . sonstigem Zubehör auf 15. Mai
oder später an ruhige Familie zu
vermieten . Preis 1200 -K inkl .
allen Nebenausgaben . Einzusehen
von 11— 1 Uhr . Näheres daselbst
oder Hirschstratz « 25 , 1. Stock , bei
Eduard Maeyer , Blechnermeister .

Gartenstr. 66
ist eine Wohnung von 5 Zimmeni
im 1 . Stock , sowie eine3Zimmer -
wohnung im 5 . Stock mü Küche,
Mansarden , Keller auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres Rüppurrer -
straße 13, Bureau .

Zu verutteten sind:
Boeckhstraße , 3 . St . ,5Z . ^ WO —
Herrenstratze (nächst Kai¬

sers» .) für Büro , 2 . St -,
5 Zimmer . -d! 950 .—

Hilda - Promenade »3 . St .,
5 Zimmer . 1200 .—

Akademiestr ., 2. St ., 6Z . -d! 1200 —
Kriegstratze , 2 . St . , 6 Z . 1100 .—
Westendstr .» 4 . St ., 7Z . ^ 1400 -
Stefanienstr .» I . St . , 6Z . -L1200 .—

dto . 2. St . ,7Z . °d! 2(XX).—
dto . 3. St .,7Z . °d! 1800 .—

Bismarckstr ., 3 . St .. 7Z . 1800 .—
Kriegstratze . 2 . St . , 7 Z . -dl 1600 .—
Maxaustraße , 2 . u . 8 . St . ,

zui . 8 Zimmer . . . «dl 3000 .—
Rlch . -Wagnerstr .» 2 . u.

3 . St . , 8 Zimmer . . «d! 2800 .—
Redtenbacherstr .» 2 . St . ,

12 Zimmer . «d! 3800 .—
WaldpLaße , 2. St . , 7Z . «d! 1600 .—
Gartenstr .» 2 . St . , 6 Z . °d! 1850 .—

Vermictungs -Biiw
K. Kornsand,
Bürostunden von 8 bis 1 u. 2 bis 7 Uhr

Aonnaanck . DWWD

38 ist im 1 . Stock
-- Zimmerwohnung

mit reichl . Zubehör auf 1 . April
oder später zu vermieten . Nähe¬
res parterre .

Bismarcks » . 79 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 4—5 Zimmern ,
Vorgarten , Waschküche . 3 Kam¬
mern u . 3 Kellerabteilungen , Trok
kengelegenheit im Hof u . Speicher ,
auf 1 . August , ganz neu hergerich¬
tet , zu vermieten . Anzusehen von
10—1 und 4—6 Uhr . Zu erfragen
im 2. Stock .

Brmsenstraße 10,
1 Treppe , schöne 4 Zimmerwoh¬
nung nebst Bad , 2 Mansarden und
allem Zugehör per 1. April zu
verm . Näh . Douglasstr . 22 , 2 . St .

Gartenstratze 23 ( Eckhaus , ohne
Vis -a -vis ) ist 1 Treppe hoch eine
Wohnung von 4 Zimmern mit
Bade - u . Speiseraum nebst üblich .
Zugehör per Juli an eine kleine
Familie zu vermieten . Näheres
Redtenbacherstraße 6, 1 . Stock .

Kaiserstr . 168 ist im 4. St . eine
4 Zimmerwohnung mit Bad und -
sonstigem Zubehör an kleine , ruh
Familie per 1 . Juli zu vermieten
Näh . Kaiserstratze 106 im Laden

Karlstratze 24
sind im Rückgebäudc zwei neu¬
hergerichtete Wohnungen
im 2 . und 3 . Stock (4 und 3
Zimmer ) , mit allem Zubehör auf
1. Juli oder früher an kleine
Familien zu vermieten .

Zu erfragen im 2 . Stock des
Vorderhauses .

Rheinstratze 13
ist die Bel -Etage mit 4 —5 Zimmern ,
Küche und Bad auf l . April od . später
zu vermieten . Anzusehen zwischen ' /-3
bis 4 Uhr . Näh . Rheins » . 37 im Laden.

Scyillerstraße 24
ist der 2 . Stock mit 4 schönen , ge¬
räumigen Zimmern , 2 Balkonen ,
Heller , schöner Küche u . sonst . Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst parterre beim
Eigentümer .

Schillerstratze 58 ist im 3. Stock
eine neuzeitl . 4 Zimmerwohnung
mit Bad u . reichlich . Zubehör aus
1 . Juli zu vermieten . Näh . daselbst
oder Luisenstraß « 2 im Büro .

Schützens » . 14, 2 . Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon , Mansarde , Küche u . Kel¬
ler an nur rubiae Leute sofort zu
vermieten . Näheres daselbst .

Sofiens » . 65a , 3 . St . , ist eine
schöne 4 Zimmerwohn . a . 1 . Juli
zu verm . Näh , im 1 . Stock das .

Waldstr . 44 ist schöne Parterre¬
wohnung von 4 Zimmern nebst
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres im Kontor im Hof

Winters » . 19, pari . , eine schöne
4 Zimmerwohnung mit gr . Küche
u . Zubeh . weg . Versetz , auf 1 . Juli
zu vermiet . Näh . 2. Stock links .

4
(Weltstadt ) Brahmsstraße , mit Bad u.
sonstigem Zubehör per 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen Bachstraße 36.

Per sofort 4 Zimmer mit Bad
u . Zubehör zu vermieten . Zu er¬
fragen Kaiser - Allee 63, Laden .

Ecke Bselkh - M LMMr.,
Neubau .

Mit allem der Neuzeit entsprich ,
eingerichtete 4 Zimmerwohnungen ,
auf Wunsch mit eingerichtet . Bad ,
evrl . mit Warmwasserleitung , auf
sofort zu vermieten . Näh . Karl¬
straße 26 , 3 . Stock , Telephon 3151.

Wohnung , Körnerstratz « 31»
im 2. Stock , 4 Zimmer , evtl , noch
ein weiteres im 3 . Stock , Mans . ,
2 Keller , neu hergerichtet , für sof.
oder später billig zu vermieten .
Näheres daselbst im Schuhladen .

Neubau Grötzingen »
Werders » . 18. 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Mansarde , Gas , Wasser
u . reichl . Zubehör , od . 2 Zimmer¬
wohnungen in schönster , sonniger
Lage aus April od . später zu ver¬
mieten . Pr . 480 «st . Näh . Kaiser -
straße 51a , 1 . Stock , Grötzingen .

Neubau Grötzingen ,
Werders » . 16, 4 Zimmerwohnung
mit Bad , Mansarde , Gas , Master
u . reichl . Zubehör , od . 2 Zimmer¬
wohnungen in schönster , sonniger
Lage auf sofort od . später zu ver -
mieten . Preis 480 «K . Näh . das .

Bernhards » . 7 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . daselbst pari .

Serwigstr . 27, 2. Stock , ist eine
schöne , große 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
miete »». Näheres parterre .

kotz « W« nck«» 4n .
ist io keier eine
scköne . Lbgesckloss . 3

Aimmeivobiilliig mit

Tnxebör , » ermdl . gr .
viele , z Treppen b . ,
ruf i . sull ru verm .
8ebr geeignet für ein -
relstebenden Herrn
oder vrine . 2u er -

frrgen Rriserstr . roy ,
Rrden links , rvviscb .
io und z vbr .

kliffnjt IS iM-hlditt-i.
4. St ., schöne 3 Zimmerwohnung
in gutem , geschl. Hause mit Bad ,
Speisekammer , Mansarde u . all .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres parterre . Telephon 1928.

Herders » . 6 sind modern « 2 und
3 Zimmerwohnungen mit Bad ,
elektr . Licht , Balkon , Veranda u .
Gartenanteil per 1 . Mai od . später
zu vermieten . Näh . Bachstraße 41,
4 . Stock , Niemann , od . L. Kappler ,
Malern »., Luisens » . 62 . Tel . 2920 .

Kaiser - Allee 65 ist eine schöne
Wohnung von 3—5 Zimmern mit
Balkon , Badezimmer nebst Zubeh .
per 1 . Juli zu vermiet . Näh . pari .

Ludwig - Wilhelms » . 7, 4 . St ., ist
eine schöne 3 Zimmerwohn , sofort
od . später zu verm . Preis 420 «st .

Luisenstratze 12
Mansardenwohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Keller u . Kammer
sofort od . später für 360 «st zu ver¬
mieten . Näh . daselbst 3 . Stock .

Philipps » . 83 ist im 2. St . ein «
3 Zimmerwohnung mit groß . Man¬
sarde , Balkon u . Veranda auf 1 .
April zu vermieten . Näh . Bach¬
straße 41 , 4. Stock . Niemann .

17 Romistraße 17,
1 . Stock , ist eine schön« 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad nebst Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres
daselbst .

Zummeten - . 1.AprilW
Borkstraße 4S , 2 . St ., 3 sehr große

Zimmer , Alkoven, großer Vor platz ,
Bad , Küche, elektr. Licht , Veranda
und Balkon , sowie all . Zugehör .

Näheres daselbst oder Eisenlohrstr . 26 ,
2. Stock . Telephon 1453.

Neubau BsMraße 44
sind schöne 3 Zimmcrwohnungen , mo¬
dern ausgestattet , mit Bad , Balkon ,
Veranda , Gartenanteil und Zubehör
auf Juni oder Juli zu vermieten . Zu
erfragen Lenzstraße 2 im Eckladcn.

Von einer 5 Zimmerwohnung
Waldhorns » . 21 sind im gleichen
Glasobschlutz 8 Zimmer , Küche ,
Bad , Mansarde rc . auf sofort weg¬
zuvermieten . Näheres bei A . Metz¬
ger , daselbst .

Wiluilg zu vermeteu.
Auf 1 . Juli ist eine hübsche Woh¬

nung von 3 Zimmern . Badezimm . ,
Küche , Mansarde u . Keller , elektr .
Treppenbeleuchtung an kl . Familie
zu vermiet . Näh . Aorkstr . 36 , Lad .

Wohnung zu vermieten .
Landhaus in Rüppurr , mit 3 Zim¬
mern , Bad , Küche , Klosett , Diele
u . sonst , reichl . Zubehör auf 1 .
April . Näh . Wilhelms » . 33. I .

Rüppurr .
Wegen Bersekung schöne 3 Zim¬

merwohnung (nahe dem Bahnhof ) ,
sofort od . später an kl . Fan », zu
vermieten . Näh . Tulpenstr . 14.

Grünwinkel.
Per 1 . Juli ist Ecke Sinner - u .

Durmersheimerstratze eine schöne ,
geräumige 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Loggia rc . , zu vermieten .
Ausk . Durmersheimerstr . 19 , 2. St .

Goethes » . 49 schöne 2 Zimmer¬
wohnung sofort zu vermiet . Näh .
daselbst bei Metzger .

Kaiserstr . 267 ist im Hinterhause
3 . Stock eine Wohnung von 2 Zim¬
mern , Küche u . Zugeh . auf 1 . Mai
oder später zu vermieten . Näher .
bei Friedr . Weber .

Nelkerrstratze 3,
Hinterhaus , 1 . St . , ist eine schöne

2 Zimmer -Wohnung
an kleine , ruhige Familie auf 1.
Mai billig zu vermieten . Näher ,
daselbst im 2 . Stock .

Schützenstr . 86, Vordh ., 3 . Stock ,
ist eine freundl . Wohnung , besteh ,
aus 2 Zimmern , Küche , Keller , aus
1 . Mai zu vermieten . Näheres
im Laden .

Werders » . 66 sind zwei Woh¬
nungen mit je 2 Zimmern , Küche ,
Keller , sogleich oder später an kl .
Familie zu vermieten . Zu erfrag ,
parterre im Vorderhaus .
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Eine Mansardenwohnung , besteh ,
aus 2 Zimmern , Küche . Keller u.
Bodenkammer , ist auf 1. April an
kleine , ruh . Familie zu vermiet .
Näh. Baumeisterstraße 26, 1 . St

2 Zimmerwohnung mit Gas,
Wasserklosett (auf Wunsch i . der
Küche kompl . Badeeinrichtg . ) , an
Kinderl. Leute per Juli vermiet¬
bar . Näh . Uhlondstr. 32 , parterre .

Eine Mansardenwohnung von
2 Zimm . u. Küche zu verm . : Mark
grafenstr . 40, I . G. Christmann .

Auf 1. Juli zu vermieten Zwei¬
zimmerwohnung mit Glasabschluß
Kurvenstraße i . Näh . 2. Stock

Eine schöne, geräumige 2 Zim-
merwohnung mit bewohnbarer
Mansarde u. Zubehör , im Seiten¬
bau , auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . Waldhornstr . 10 im Kontor .

Schöne 2 Zimmerwohnung weg.
Versetzung sofort zu vermieten .

Grenzstr . 13, 2. Stock links .
Eine schöne 2 Zimmerwohnung

sofort oder später zu vermieten :
Marienstraße 58 , 3. Stock links .

Daxlanden.
Taubenstr. 2 (Grüner Hof) sind

zwei 2 Zimmerwohnungen per
1 . April zu vermieten . Näh . Mühl¬
burger Brauerei vorm. Freiherr!,
von Seldenecksche Brauerei.

Kapellenstr . 32 ist eine Mansar¬
denwohnung auf 1 . Juli an eine
ruhige Familie zu vermieten . Zu
erfragen im Ladern

Marienstr. S1 ist eine Wohnung
mit 1 großen Zimmer , Küche u.
Zubehör an eine kleine Fam . aus
1 . Juli zu verm Näh . 2. St . links .

Rüppurrerstr . 21 schöne Parterre¬
wohnung von 1 Zimmer , Küche u.
Keller für Einzelperson od . Ehep .
ohne Kinder per 1 . April zu verm .
Näh . Ettlingerstr . 27 , 2. Stock.

Steinstraße 7, Hinth., 4. Stock,
ist eine Wohnung , bestehend aus
1 Zimmer , Küche u . Keller auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Vorderhaus im Laden od .
Brauerei Heinrich Fels . Krieg-
straße 115 .

cLLiten »ml Lokale

Laden.
Schiitzenstr. 14 ist ein kleiner

Laden , mit oder ohne Wohnung
(3 Zimmer , Küche u . Keller) , auf
1 . Mai d . I . zu vermieten . Näh .
daselbst im 2. Stock ._
Schöner Laden

mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25a, auf 1 . April zu
vermieten . Näh , im Papierladen .

Eckladen
Rüppurrerstr. 21 nebst Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubehör per so¬
fort zu vermieten . Näh . Ettlinger -
straße 27 , 2. Stock ._

Laden zu vermieten.
In der Nähe der Eisenbahn

(Hauptwerkstätte ) ist ein Laden m.
2- od . 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Juli an strebsame Leute billig zu
vermieten . Offerten unter Nr .
5978 ins Tagblattbüro erbeten .

Kronenstr. 25 ^
ein großer Laden , in dem seit 12
Jahren ein Eisenwaren -, Werk¬
zeuge- , Möbelbeschläge- rc. - Gei na î
bekieben wurde , ist mit anpoßen -
der 3 Zimmerwohnung u . Zubehör
per 1 . Oktober 1913 zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer daselbst.

Sofienstratze 5
ist der Laden,

wo seit Jahren eine Buch - und Schreibmaterialienhandlungwar,vis-a-vis der höheren Mädchenschule, mit anstoßender Wohnungauf 1 . Okt - zu vermiet . Näh. bei W . Kretschmar , Kaiserstr . 82 ».

Jer Laden KaWrche M
zirka 100 Quadratmeter groß, mit zwei großen Schau¬
fenstern, eventl . mit größeren Magazinsräumen ist per
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei

I . Reirtlinger , Knisttstttße 187 .

MeMMs - M ' '
Der in zentraler Lage gelegene

ist auf 1 . April 1913 oder früher billig zu vermieten . Vorhanden
sind .- 150 gm Laden , 2 große Schaufenster, 80 gm Kontor und
Magazine, 100 gm zementierter Hof, 80 gm Keller , zusammen
ca. 400 gm ; Anfahrt von hinten rc . Preis Mk. 2500.— bis
Mk. 2800 .—. Die Räume können auch geteilt und eine 7 Zimmer -
wohunng im Entresol dazu vermietet werden. Auskunft und
Lageplan bei A . Sexauer daselbst im Laden .

Mm M Wchmgm
am neuen Bahnhof .

Per 1. Oktober sind am neuen Bahnhof
größere und kleinere Läden , sowie moderne 8 Zimmer-
Wohnungen mit Zentralheizung usw. zu vermieten .
Pläne liegen zur Einsicht bereit . Näheres

Büro Kornsand,
Kaiserstraste S6.

Läden und Wohnungen
zu vermieten .

Kaiserstraste 241 » u. 24Id (früher Viktoria -Pensionat )
sind moderne Wohnungen mit allem Komfort der Neuzeit (Zentral¬
heizung, elektr. Licht , Perionen- Amzug) auf 1 . Juli d . I . oder später
zu vermuten. Auch einige Läden sind noch zu haben. Näheres im
Architektenbüro , Akademieitraste IO, oder

Büro Kornsand , Kaiserstraße 56.

küanlsg

mit
kesler 7 sz

o/o ksbstt
6ro88v ?08ten Ke8ter in Xleiller- unä Kv8liim-
8toffen , Silben- urill 8eiljsn8tossen , tterrsn-
unä Knsbenkmrug - Nossen, Sottdorug - unü
Wä8vlie8tosson , Karüinen, Mdoklosson , l-inoloum
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121.

Kaiserstr . 68, 2. St -, 2 gr . unm .
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . Telephon 3077 .

Zähringerstratze 4L
st im 2. Stock ein schön möbliertes

Zimmer zu vermieten .
2 möblierte Parterrezimmer.

separat . Eingang , sind sofort «wer
1 . April zu vermieten :

Adlerstraße 28 , 1 . Stock .
Gut möblierte Zimmer bei geb.

Dame mit od . ohne Pension zu
vermiet . : Stefaniensk . 32 , 1 Tr .

2 unmöblierte Zimmer,
in schöner , ruhiger Lage , eventl .
auch als Büro geeignet , sind Dur -
lacher Allee 49, 2. St . , zu verm.

Stestmienstr. 57, pari., ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer
auf 1 . Avril zu vermieten .

Uhlandstraße36. parterre, ist ein
gut möbliertes Zimmer

auf 1 . April zu vermieten .
Wohn- und Schlafzimmer.

gut möbliert , mit Pension sofort
zu vermieten : Sofienstr . 41, 2 Tr .,
nächst Leopoldstraße .

Wohn- und Schlafzimmer.
sehr gut möbliert , in sein. Hause,
auch einzeln , zu vermieten .

Eisenlohrstraße 43 , 1 . Stock .
Gut möbliertes Zimmer.

evtl, mit guter Pension , an bess.,
solid . Herrn zu vermieten : Watd-
hornstr . 25 , 3 Tr . , Kaiserstr .-Ecke .

Wohn- und Schlafzimmer.
sehr gut möbl., mit od . ohne Pen¬
sion , auch jedes Zimmer einzeln
mit Frühstück auf sofort abzu¬
geben. Näh . Sofienstr . 5 , 3 . Stock ,
am Karlstor .

Wohn- n. Schlafzimmer
hübsch möbl. , sofort oder aus 1.
April zu vermieten :

Hirschstratze 46. 2 Treppen .

Möbl . Ammer mit Penjisn
an alleinstehende Dame abzuge¬
ben. Näh . Iollystraße 15, 3 . St .

Ein großes , unmöbl . Zimmer ist
Kriegstraße 18, im 5 . Stock , an
eine ruhige , ordnungsliebende Per¬
son auf 1 . April zu vermieten .
Näh . daselbst bei '

Richard Freund ,
Konditor .

Laden
zu vermieten .

Em schöner Laden mit
anschließender Wohnung (An¬
schluß für elektr. Kraftanlage
vorhanden ) , für jeden Betrieb
geeignet, ist in bester Geschäfts¬
lage per 1 . Juli er. zu ver¬
mieten. Zu erfragen i. Tag¬
blattbüro.

Zwei große Büroräume
zusammen oder geteilt , auf sofort
zu vermieten . Näher . Waldhorn -
strahe 21 bei A. Metzger._

„Linde" in Cggenstein ,
gutgehende , kleinere Wirtschaft ,
sofort zu vermieten . Näh . Mühl¬
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
von Seldenecksche Brauerei in
Karlsruhe.

in der Südstadt , an tüchtige, kau -
tionssähige Leute sofort zu verge¬
ben . Offerten unter Nr . 5851 ins
Tagblattbüro erbeten ._

Schlosserwerkstätte
mit od . ohne Einrichtung zu ver¬
mieten : Douglasstr . 22, 2. Stock.

3« vkMiekeu.
Unsere große Fabrikhalle

von 55 X 23 m mit 4 m
breiter Galene ist per sofort
oder später zu vermieten .

Karlsruher
WerkzeilMichiileilfibrik

i L»
Ritterstraße 13/17.

Werkstätte in der Rüppurrerstr .,
mit ca . 60 qm Bodenfläche, aus
Wunsch mit Wohnung u . Lager¬
platz dabei , auf 1 - Juli evtl , frü¬
her zu vermieten . Näheres im
Büro Hirschstraße 32._

Grenzstr. 8 schöne, Helle Werk-
ftiitte, evtl, auch als Lagerräume
für Möbel geeignet , auf 1 . April
billig zu vermieten . Näheres
Schefselstratze 60 ._

Kleine Werkstatt für Maler od.
Tapezier auf sofort oder später bil-
lig zu vermieten : Klauprechtstr . 11.

WerWte ober LMMin .
Karlstr . 45 sind 2 kleinere Werk¬

stätten sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei Frank im Hinth .

! Magazin oder ttumM
ist per 1 . April zu vermieten . Näh.

. Kaiserstr . 14 » u . Klauprechtstr . 20.
Friedenstr. 7 Parterreraum sür

Büro, Lagerraum, Atelier od . Ein¬
stellen von Möbeln per sofort zu
vermieten . Näheres Seitenbau ,
2 . Stock , von 11—4 Uhr.

Zu vermieten
per sogleich :

Rheinstr . 22 Stallung für 4 Pferve
nebst Zubehör .

Per 1. April:
Hardtstr . 2, 3 . Stock, r ., 3 Zimmer,

Küche , Keller , 1 Mansarde .
Näheres ^ im Kontor der Mühl»
burger Brauerei, vorm. Freiherr!,
v . Seldenecksche Brauerei , in
Karlsruhe - Mühlburg .

Stallung .
Suche für 2 Pferde Stallung

zwischen Herren - und Jorkstraße
per sofort oder 1 . Juli . Offerten
u. Nr . 5993 ins Tagblattbüro erb.

Souterrain ,
ca . 150 qm , per sofort zu vermiet .
Näh . Viktoriastr . 18, 4. St . , oder
bei K. Kornfand , Kaiserstratze 56.

Gartengelände .
8 s Acker , an der Boeckhstr., als

Garten geeignet , zu vermieten .
Näh. Bulach, Hauptstraße 77.

Eins, möbl., freundl. Zimmer m .
Kaffee u . Bedienung ( 18 -K monat¬
lich ) , sofort zu vermieten : Vikto¬
riastraße 19, 4 . Stock , Vorderhaus .

Wohn- und Schlafzimmer,
gut möbliert , evtl , auch einzeln , auf
15 . April oder auch früher zu ver¬
mieten : Sosienstratze 11 , part .

Hans -Thomastr . 9 , 2. St . , Eing.
Stefanienstr ., ist e. gut möbl. Zim¬
mer mit Pens , an sol . Herrn zu
vermieten .

Großes , hübsch möbliertes Zim¬
mer auf 1 . April zu vermieten:
Zähringerstratze 60s , 3 Treppen .

Hübsch möbliertes Zimmer
an bess. Herrn bei kleiner Familie
zu vermieten .

Marienstraße 10, 3 . Stock .
Karlffr. 41, Vorderh . , 3 . Stock,

ist ein möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten .

Karlstr . 166, 3. Stock links , ist
in gutem Hause bei Beamtenwitwe
ein freundl . möbl . , saub . Zimmer
an soliden Herrn zu vermieten .

Werkstätte und Magazin, hell u.
geräumig , ist Adlerstr . 28 auf so¬
fort oder später billig zu vermie¬
ten . Zu ersr. Vorderh ., 2. Stock .

WeiMe 187
sind im Seitenbau 2 ca.
90 (D m große Kelle Geschäfts¬
räume p. 1 . Juli zu vermieten .
Dieselben eignen sich vermöge
der guten Lage zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb . Näheres bei I .
Reutliuger , Kaiserstraße 167.

Gut möbliertes Balkonzimmerbei Kinderl. Ehepaar zu vermie¬
ten. 5 Min . vom neuen Haupt¬
bahnhof : Marie -Alexandrastr . 18,
1 Treppe rechts.

In feinem, ruh. Haufe sind zwei
behagl . eingericht. Zimmer , Wohn-
und Schlafzimmer , zu vermieten .

Mathystroße 10, 2. Stock.

Möbliert . , freundl . Zimmer mit
Schreibtisch sofort zu vermieten .
Preis 19 Belfortstr . 7, 4 . St .,
am Kaiserplatz ._

Gxotzes, unmöbliertes Zimmer
mit Ofen ist sofort oder später zu
verm . bei Karl Rietz, Karlstr . 20.

Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten :
_ Hirschstratze 31 , 2. Stock.

Kreuzstr . 16» 1 Tr. hoch , erhalt.
1 od . 2 sol . Arbeiter Kost. u. Woh¬
nung zu bill. Preis ; ebenda erhalt,
noch einige Leute gut . Mittag - u .
Abendtisch.

In gutem Hause ist ein schönes
Zimm« , evtl, mit Klavier, sofort
an ruhigen Herrn zu vermieten .
Näheres Nowacks-Anlagv 11 , part .

Einfach möbliertes Zimm«
per sofort zu vermieten . Anständi¬
ger Arbeiter bevorzugt .

Luisenftraße 51, 4 . Stock .

kliek- SeMlie
» Uokauagen ^ » §
Auf 1 . Juli wird eine geräum .

3 Zimmerwohnung mit Mansarde
gesucht . Veranda erwünscht. Of¬
ferten mit Preisangabe unter Nr.
5705 ins Tagblattbüro erbeten .

Brautpaar sucht 2 oder 3 Zim¬
merwohnung ans Mai od . Juni ,am liebsten Südweststadt . Off. m .
Preisang . u . Nr . 5855 i . Tagblattb .

Gesucht wird auf sofort 2 Zim¬
merwohnung mit Mansarde und
Zubehör . Off. mit Preisangabe
u . Nr . 5936 ins Tagblattbüro erb.

Kleine , ruh . Familie sucht auf
1 . Juli geräumige 2 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör in der Süd-
od . Südweststadt . Off. mit Preis¬
angabe u . nah . Beschreibung unt .
Nr . 5933 ins Tagblattbüro erbet .

Auf 1. Juli wird eine 3 Zimmer -
wohnung mit Zubehör in gutem
Hause für eine Dame gesucht . Off.
u . Nr . 5963 ins Tagblattbüro erb.

4 Zimmerwohnung.
mod . ausgestattet , mit Bad , wenn
möglich eingerichtet , auf 1 . Juli
von Kinderl. Ehepaar gesucht . Off.
u . Nr . 5972 ins Tagblattbüro erb.

Pünktlicher Mietzahler sucht p .
1 . Juli oder früher

5 Zimmerwohnung
Nähe Kaiser-Allee. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5927 ins
Tagblattbüro erbeten .

Gesucht grotze 2 Zimmerwoh¬
nung auf 1 . Juli von 2 ruhigen
Personen in der Südstadt . Hinter¬
haus u . Mansarde ausgeschlossen.
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
5973 ins Tagblattbüro erbeten .

Schöne 3 Zimmerwohnung
mit Zubeh . von kinderlos . Ehepaar
(Privatbeamt .) z . 1 . Juli gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr .
5971 ins Tagblattbüro erbeten .

Geräumige 3 Zimmerwohnung
mit Mansarde od . 4 Zimmerwoh¬
nung. beide mit Bad, in der Nähe
d. Bahnhofs Mühlburg per 1. Juli
gesucht. Offerten unter Nr . 5959
ins Tagblattbüro erbeten .

Alleinsteh. , älteres Ehepaar sucht
auf 1 . Juli 2 Zimmerwohnung mit
Mansarde u . Zubeh . in bess. Hause
in der Südstadt . Offerten unter
Nr . 5991 ins Tagblattbüro erbet .

Auf 1 . Juli wird von kl . Beam¬
tenfamilie (nur erw . Pers .) eine
4 Zimmerwohnung zwisch . Markt¬
platz u . Mühlburger Tor gesucht .
Offerten mit Preisangabe unt . Nr.
5958 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnungsgesuch.
Kinderlos . Ehepaar sucht per 1 .

Juli eine Wohnung von 2 Zim¬
mern u . Küche zu mieten in der
Südweststadt . Gefl . Offerten unt .
Nr . 5988 ins Tagblattbüro erb .

Kiidkckses Wm
suckt per 1 . Juli 2—3 Zimmer¬
wohnung m . ZubehörimZentrum.
Offerten unter Nr . 5977 ins
Tagblattbüro erbeten .

4 bis Z ZmnlttWhllilng ,
pari ., mit Speisekammer , Bade¬
zimmer u . Zubehör , Veranda , Zim¬
merflucht, Ost- bis Westlage, auf
Anfang Mai evtl , sofort gesucht .
Ofs . u . Nr . 5990 ins Tagblattbüro .

Unterbeamter mit kl . Fam . sucht
2 Zimmerwohnung mit Mans . auf1. Juli in nur saub. Hause (Ost-
ftadt .) Würde auch Hausverwal¬
tung mitübern . Off. m . Preisang .
u . Nr. 5981 ins Tagblattbüro erb.

Für Juli wird eine 4 Zimmer,
wohnunq in gutem Hause gesucht,von Herrenstr . bis Mühlburg . Tor.
Offerten mit Preisangcibe unt . Nr.
V979 ins Tagblattbüro erbeten .

L3üen unä Lokale

Laden
mit 3 bis 4 Zimmerwohnung . Zen¬
trum der Stadt , sofort gesucht . Off.
u. Nr . 5880 ins Tagblattbüro erb .

Laden
in der Südstadt per sofort oder
spät , zu mieten gesucht . Gefl . Off
u . Nr . 5955 ins Tagblattbüro erb.

Moderner Laden,
möglichst westliche Kaiserstraße , p,
sofort oder später gesucht . Offert
u . Nr . 5962 ins Tagblattbüro erb

Gesucht
ein Laden mit schöner 3 Zimmer
wohnung und Einfahrt auf 1 . Juli
Gefl. Offerten unter Nr . 5964 in;
Tagblattbüro erbeten .

Limmer
Möbliertes , durchaus ungeniert .

Zimmer mit separat. Eingang für
den Monat April zu mieten ges.
Off , u . Nr . 5953 ins Tagblattbüro .

Gut möbliertes, evtl , auch zwei
kleinere Zimm« auf 1. Mai von
e . Herrn zu miet . ges. Aentr . Lage
d . Stadt bevorz. Ofs . m . Preisang
u. Nr . 5944 ins Tagblattbüro erb.

Helles, unmöbliertes Zimmer in
der Weststadt gesucht . Offerten u.
Nr . 5989 ins Tagblattbüro erbet .

Suche für einen jungen Kauf¬
mann ( 16 Jahre alt ) , aus guter
Familie , bei bescheidenen Ansprü¬
chen volle Pension in gediegenem
Hause . Offerten unter Nr . 5984
ins Tagblattbüro erbeten .

Von einem bess., sol . Handwer¬
ker ein einfach möbl. Zimmer ge¬
sucht , Mans . nicht ausgeickl. Nähe
der Waldstr . Off. mit Preisang .
u . Nr . 5985 ins Tagblattbüro erb.

Murheilverck
Karlsruhe.

Die diesjährige ordentliche
General -Versammlung

findet am Samstag , den 12 . April ,
abends 8 Hz Uhr , im Restaurant
Kirsten, Kaiserstraße 56, statt.

Eventl. Anträge sind bis zum 5 . April
an den Vorstand einzureichen.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Ah

< 4

Gesucht auf 1 . Juli von einzeln .
Herrn eine 3 Zimmerwohnung .
Am liebsten parterre , in der Näheder Wendtskaße . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 5986 ins
Tagblattbüro erbeten .
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Wehrvorlage und Deckung .
Die Wehrvorlage .

Berlin. 29 . März . Ueber die Wehroorlage
wird noch weiter berichtet:

Im einzelnen werden 1913/15 neugeschaf¬
fen : «

In Preußen : u . a . 1 Armeeinspektion, 2 Festungs¬
gouvernements, 1 Festungskommandantur , 11nspektion
der Maschinengewehrtruppen, 4 Kavalleriebrigade-
stäbe, 1 Fußartilleriebrigadestab , 1 Pionierinspektion,
je eine Inspektion der Telegraphentruppen , der Luft-
fchiffertruppen , der Fliegertruppen , des Festungsoer¬
kehrswesens , 12 Landwehrinspektionen, 4 Komman¬
danturen für Truppenübungsplätze.

Bei der Infanterie : 15 Bataillon «, 14 Radfahrer¬
kompagnien , 14 Maschinengewehrkoirwagnien, 15
Festungs -Maschinengewehrabteilungen, Etatserhöhung
bei 465 Bataillonen und 9 Maschinengewehrabteilun¬
gen , Vermehrung der Stabsoffizier - und Hauptmanns¬
stellen.

Bei der Kavallerie : 6 Regimentsstäbe, 30 Eska-
drons , Etatserhöhung bei sämtlichen Regimentern,
Verstärkung der Reitschulen , Vermehrung der Ritt -
meisterstellen .

Bei der Feldartillerie : Etatserhöhung bei sämtlichen
Batterien und dem Lehrregiment der Feldartillerie -
schießfchule, Vermehrung der Oberstleutnants- und
Hauptmannsstellen.

Bei der Fußartillerie : 3 Regimentsstäbe, 6 Batail¬
lone, 4 Bespannungsabteilungen , darunter zwei mit
niedrigem Etat , Etatserhöhung bei sämtlichen Batail¬
lonen , bei drei Bataillonen unter Errichtung fehlen¬
der vierter Batterien , und beim Lehrregiment der
Fußartillerieschießschule , Teilung der Bespannungs¬
abteilungen der Regimenter mit zwei Standorten in
zwei Abteilungen Mit niedrigem Etat , Vermehrung
der Oberstleutnants -Zulagen und der Stabsoffizier¬
stellen.

Pioniere : Ein Kommando der Pioniere eines
Armeekorps, 2 Bataillon «, Umwandlung der 8 Kom¬
mandos der Pionier « eines Armeekorps und von 8
Bataillonen in 8 Regimenter zu je 2 Bataillonen ,
8 Scheinwerferabteilungen , Etatserhöhung bei 19
Bataillonen, Umwandlung der 20 Scheinwerferzüge
in Scheinwerferabteilungen, Vermehrung der Offi¬
ziere usw. bei den Festungsbehörden.

Verkehrstruppen : Umwandlung des selbständigen
Eisenbahnbataillons in ein Regiment , Etatserhöhung
bei den Eisenbahnbataillonen , 1 Lehrabteilung bei der
Funkenschul « , 2 Luftschifferbataillone, Umwandlung
der Fliegertruppe in 4 Fliegerbataillone .

Train : 1 Kommando des Trains , 1 Bataillonsstab ,
20 Kompagnien, Etatserhöhung bei allen Bataillonen .

Sonstiges : 1 Kriegsschule , Vergrößerung des Kadet¬
tenkorps , Verstärkung der Unteroffizierschulen und
-Vorschulen , Verstärkung des Kriegsministeriums , des
Generalstabes, der Adjutantur , der Traindepotdirek¬
tionen, der Artilleriedepots» des Zeug- und Feuer¬
werkspersonals usw ., 1 Sanitätsamt , Veränderungen
und Verstärkungen bei den Sanitätsoffizieren , Ver¬
stärkung der Mi'litärveterinär -Akademie , Vermehrung
und Verstärkung der Bezirkskommandos, Vermehrung
der Uebungen des Beurlaubtenstankes , Erweiterung
des Rahmens der größeren Truppenübungen , Berit -
tenmachung von Verpflegungsoffizieren im Manöver ,
Verbesserung der Verpflegung von Mann und Pferd ,
Maßnahmen im Interesse der Krankenbehandlung und
der Gesundheitspflege, freie Urlaubsreisen der Mann¬
schaften in ihre Heimat.

Bayer « :
1 Inspektion der Eisenbahn- und Telearvphen-

truppen, 1 Inspektion des Militär -, Luft- uns Kraft-
Fahrwesens , 1 Landwehrinspektion.

Infanterie : 2 Bataillone , 2 Radfahrerkompagnien,
2 Maschinengewehrkompagnien, 1 Festungs-Maschi -
nengewehr-Abteilung, Etatserhöhung bei sämtlichen
Bataillonen und der Mafchinengewehrabteilung.

Kavallerie : 4 Eskadrons , Etatserhöhung bei sämt¬
lichen Regimentern .

Feldartillerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Bat¬
terien.

Fußartillerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Batail¬
lonen , bei 2 Bataillonen unter Errichtung fehlender
vierter Batterien , 2 Bespannungsabteilungen .

Pioniere : 1 Regimentsstab , 1 Bataillon , 1 Schein¬
werferabteilung, Etatserhöhung bei 3 Bataillonen
unter Errichtung 2 fehlender vierter Kompagnien,
Umwandlung - er 3 Scheinwerferzüge in Scheinwer¬
ferabteilungen.

Verkehrstruppen : 1 vierte Kompagnie beim Eisen¬
bahnbataillon , 1 Telegraphenbataillon , 1 viert« Kom¬
pagnie beim bestehenden Telegraphenbataillon , 1
zweite Luftschiffer -Kompagnie, 1 Fliegerbataillon ,
Etcttserhöhung bei der Kraftfahr -Kompagnie, 1 Ver¬
kehrsoffizier vom Platz in einer Festung.

Train : Etatserhöhung bei sämtlichen Bataillonen .
Sachsen :

Kommandobehörden usw . : 1 Landwehrinspektion.
Infanterie : 2 Radfahrer -Kompagnien, 2 Maschinen¬

gewehrkompagnien, Etatserhöhung bei sämtlichen
Bataillonen und der Maschinengewehrabtellung, Ver¬
mehrung der Stabsoffizier - und Hauptmannstellen.

Kavallerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Regimen¬
tern , Vermehrung der Rittmeisterstellen.

Feldartillerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Bat¬
terien, Vermehrung der Oberstleutnants -und Haupt¬
mannsstellen.

Fußartillerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Batail¬
lonen, Teilung der Bespannungs -Abteilung des Regi¬
ments mit 2 Standorten in 2 Abteilungen mit nied¬
rigem Etat , Vermehrung der Stabsoffizierstellen.

Pioniere : Etatserhöhung bei beiden Bataillonen ,
Umwandlung der 2 Scheinwerferzüge in Schein¬
werferabteilungen , Vermehrung der Offiziere bei den
Fortifikationen.

Verkehrstruppen : 1 Eifenbahnbataillonsstab und 1
Eisenbahnkompagnie, Ctatserhöhung bei den bestehen¬
den 2 Eisenbahnkompagnien, 1 Telegraphenbataillon
unter Verwendung 1 bestehenden Telegraphenkom-
pagni« und 1 Funkerdetachements, Umwandlung des
LustschifferdetaHements in eine Kompagnie, Um¬
wandlung des Fliegerdetachements in eine Kom¬
pagnie.

Train : 2 Kompagnien, Etatserhöhung bei beiden
Bataillonen .

Sonstiges : Vergrößerung des Kadettenkorps,
Trennung und Verstärkung der Unteroffizierschule
mH Vorschule , im übrigen wie in Preußen .

Württemberg :
1 Landwehrinspektion.
Infanterie : 1 Bataillon , Etatserhöhung bei sämt¬

lichen Bataillonen , Permehrung der Stabsoffizier -
und Hauptmannsstellen.

Kavallerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Regimen¬
tern , Vermehrung der Rittmeisterstellen.

Feldartillerie : Etatserhöhung bei sämtlichen Bat¬
terien , Vermehrung der Oberstteutnants- und Haupt-
«umnsstellen.

Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 30 . März 1913.
I Fußartillerie : 1 Bataillon , 1 Bespannungsabtei-
I tung.

Pioniere : Etatserhöhung bei dem Bataillon , Um¬
wandlung des Scheinwerferzuges in eine Schein¬
werfer-Abteilung.

Verkehrstruppen : Etatserhöhung bei der Eisen¬
bahnkompagnie, Umwandlung des Telegraphen¬
detachements in eine Kompagnie, Umwandlung des
Luftschiffer - und des Fliegerdetachements in eine
Luftschifferkompagnie , Etatserhöhung bei der Ber-
suchsabteilung.

Train : 1 Kompagnie, Etatserhöhung bei den be¬
stehenden Kompagnien.

Sonstiges : Verstärkung des Kriegsmimsteriums
usw . wie bei den anderen Kontingenten.

Etatserhöhungen :
Die Infanterie hat einen neuen hohen Etat und

den bisherigen hohen, künftigen niederen Etat . Der
neue hohe Etat sind 721 Mann , ihn erhalten in
Preußen durch Heraufsetzung 252, in Sachsen 3, in
Württemberg 3 Bataillon « . Der neue hohe Etat bei
der Kavallerie ist um 30 Mann und 30 Pferde stärker
als der bisherige hohe Etat . Bei der Feldartillerie
sind die Batterien neuen hohen Etats (^ ) mit 6 Ge¬
schützen , 3 Munitionswagen und 1 Beobachtungs¬
wagen bespannt, die neuen niedrigen Etats (6 ) haben
6 Geschütze und 1 Deobachtungswagen bespannt.
^ in Preußen 219, in Sachsen 24, ö in Preußen 237,
in Sachsen 24, in Württemberg 24 Batterien .

Die Deckungsfrage .
Ueber die Deckung der Kosten der Wehrvorlage

wird weiter mitgeteilt :
Aus Zöllen und Steuern sind für 1913 24

Millionen Mark , für 1914 und 1915 je 16 Millionen
Mark Mehrerträge erwartbar . Die Erhebung eines
Stempels von Gesellschaftsoerträgen und
Versicherungsquittungen verspricht einen
Beharrungszustand von 64 Millionen Mark ; indessen
soll den Bundesstaaten für den Verzicht auf diesen
Stempel eine Entschädigung gewährt werden, und
zwar für die ersten drei Jahre in Höhe des ganzen
Ergebnisses des bisherigen Landesstempels, für di«
drei folgenden Jahre je die Hälfte. Infolgedessen er¬
hielte das Reich 1913 22 Millionen , 1914 und 1915
je 44 Millionen .

Das Gesetz überdasErbrechtdesStaates
läßt für das Reich einen Jahresbeittag von 15 Mil¬
lionen Mark erwarten , für 1913 jedoch nur 5 Mil¬
lionen. Der Ueberschuß von 1911 beträgt 4 738 457
Mark, der Ueberschuß von 1912 75 Millionen .

Der Wehrbeitrag , der nach dem Vermögens¬
stand vom 31 . Dezember 1912 veranlagt wird, soll
in zwei Jahresraten erhoben werden und einen Ge¬
samtertrag von 975 bis 1000 Millionen Mark er¬
geben . In späteren Jahren würden bei unverkürz¬
ter Beibehaltuim der Zucker st euer und des Zu -
schlags zur Grund Wechselabgabe die fort¬
dauernden Ausgaben der Wehrvorlagen mehr als
gedeckt sein . Ihre Beibehaltung ist nur bis End«
1917 in Aussicht genommen.

Bei den fortdauernden Ausgaben ergibt
sich für 1913 ein ungedeckter Beitrag von 3 Millionen
Mark , für 1914 ein solcher von 63 Millionen , für
1915 von 91 Millionen Mark, zusammen von 157
Millionen Mark , Lenen jedoch nur die Bedeutung ein¬
maliger und vorübergehender Fehlbeträge zukommt .
Cs ist daher gerechtfertigt, zu ihrer Deckung den Wehr-
beittag mit heranzuziehen. Die einmaligen
Ausgaben beziffern sich einschließlich dieser un¬
gedeckten Beträge auf 1055 Millionen Mark , für
deren Deckung aus den Ueberschüssen von 1912 rund
65 Millionen Mark bereitgestellt werden. Mithin
bleiben 990 Millionen Mark aus dem Wehrbeitrag
zu decken.

Für Grundstücksverwertungsgesell¬
schaften , sofern sie rein spekulative Geschäfte be¬
treiben und lediglich zum Zweck der Steuerumgehung
gegründet wurden , sind 5 Prozent Stempel vor¬
gesehen . In Anlehnung an die preußischen Steuer¬
sätze werden ferner Stempelabgaben vom
Einbringen von nicht in Gold bestehendem Vermögen
in die genannten Gesellschaften , sowie der Stempel
von Ueberttagungen an das Gesellschaftsvermögenge¬
zahlt. Nur für Anteilscheine gewerkschaftlicher Be¬
trieb«, Bergwerke und ausländische Aktien sollen Ur¬
kundenstempel beibehalten werden . Die Erhebung
der erhöhten Abgabe bei inländischenAktiengesellschaf -
ten soll an die Beurkundung der Errichtung der Ge¬
sellschaft und der Kapitalserhöhung geknüpft werden.
Aus der Besteuerung der Gesellschaftsoer -
träge . werden 28 Millionen erwartet , von den
Verilcherungsoerträgen 36 Millionen . Die
Siempelabgabe soll bei der Beurkundung über
die Zahlung des Versicherungsentgelts geleistet
werden.

Die Abgabe beträgt pro Jahr Versicherungsdauer
bei der Feuerversicherung beweglicher Ge¬
genständ« X , unbeweglicher Gegenstände »/-o, Ein¬
bruchsdiebstahl, Glasversicherung vom 1000 Ver¬
sicherungssumme, Landtransport */«>, Seetransport
e nach Höhe der Prämie für Reseroeversicherung

vom Tausend, für Zeitversicherungen mo¬
natlich */ss vom Tausend Versicherungssumme, bei
Lebens-, Unfall- , Haftpflichtversicherung 1A der ge¬
zahlten Prämie , bei Pensionsversicherung dieses
Bettags . Steuerpflichtig ist der Versicherungs¬
nehmer. Befreit siick) Rückversicherungen , Hagel -,
Biehversicherung, Feuerversicherungen unbeweglicher
Gegenstände bis 3000 -4l , Lebensversicherungen bis
zu 2000 °tt , Pensionsversicherungen bis 1000 -K , so¬
wie soziale Versicherungen, Versicherungen Be¬
diensteter und von Arbeitern gegen Todesfall oder
Körperverletzung, Krankenversicherung, Arbeitslosen¬
oder Stellenlosigkeitsoersicherung.

Durch diese Regelung ist dem Wunsche der am Ver-
rcherungswesen Beteiligten nach Vereinheitlichung
>es Steuerrechtes entgegengekommen und im weiten
Maß « den Bedenken Rechnung getragen, die 1909 im
Reichstag gegen die Besteuerung der Prömienquit -
tungen erhoben wurden . Neben der Erweiterung der
Reichs st empelab gaben ist auch auf den
1908 oorgelegten Gesetzentwurf über das Erbrecht
des Staates zurückgegriffen , dessen Ertrag aller¬
dings auf nur 15 Millionen Mark veranschlagt wer¬
den kann.

Das Verfahren zur Erhebung des wehrbeittages
ist im Anschluß an die Veranlagung in den Einzel-
taaten geordnet. Bisher nicht versteuerte Vermögen
ollen , auch wenn sie der Steuerpflicht unterliegen,

von Strafen und Nachzahlungen der Steuer frei
bleiben.

Durch besondere Gesetze betreffend
Aenderungen im Finanzwesen soll ein
erheblicher Teil des Bedarfes durch

Umlegung auf die einzelnen Lundesstaaken
gedeckt werden, von denen er im Wege der allge¬
meinen Besteuerung von Einkommen ,
Ertrag - oder Vermögen oder durch Besteuerung
der Erbschaften aufgebracht werden muß Als

Maßstab dient, um Bundesstaaten mit einer weniger
wohlhabenden Bevölkerung zu berücksichtigen , die
Veranlagung des Vermögens zum Weyrbeitrag , so¬
fern in einem Bundesstaate die landesrechtliche Rege¬
lung der erforderlichen Steuern nicht bis zu einem
bestimmten Zeitpunkt stattgefunden hat, soll ein
reichsre chtlich normiertes Steuergesetz in Kraft
treten . Der Entwurf setzt fest, daß die Bundesstaa¬
ten am 1. 4 . 1916 außer den Matrilularbeiträgen
1,25 -4l pro Kopf der Bevölkerung als Jahresbei¬
trag leisten . Der Gesamtbettag soll vom Bundesrat
entsprechend der Veranlangung für den Wehrbeitrag
auf die einzelnen Bundesstaaten vertritt werden.
Falls die landesgesetzliche Regelung der notwendi¬
gen Steuern nicht rechtzeitig erfolgt, soll von reichs -
wegen

ein vermögenszuwachssteuergeseh
in Kraft treten. Tritt das Besitzsteuergesetz mangels
landesgesetzlicher Regelung, die auch in der landes¬
gesetzlichen Einführung des Besitzsteuergesetzes ge¬
schehen könnte , von reichswegen in Kraft , so soll der
Bundesstaat an Stelle des auf ihn entfallenen Jahres¬
beitrages den Gesamtertrag aus diesem Besitz¬
steuergesetz an das Reich abführen . Gegenstand die¬
ser Steuer ist der Vermögenszuwachs im weitesten
Sinne , der sich aus ddr Vergleichung des Vermögens¬
zustandes des Steuerpflichtigen zu verschiedenen Zeit¬
punkten ergibt. Der allgemeine Veranlagungszeit -
raum beträgt 2 Jahve . Er schließt sich zunächst an
den Stichtag für die Veranlagung des Wehrbeittages
an. Die Möglichkeit der Ausgleichung späterer Ver¬
mögensverluste ist gegeben . Grundsätzlich soll das
gesamte Vermögen in der Hand des Vermögens¬
inhabers , dieser jedoch nur einmal , der Zuwachsbe¬
steuerung unterworfen sein . Die Steuerpflicht ist
beschränkt auf natürliche Personen . Kleinere Ver¬
mögen bis zu 6000 -4t sind steuerfrei. Ein Vermö¬
genszuwachs bis zu 2000 -4t wird nicht besteuert. Die
Steuersätze bewegen sich zwischen 0,6 und 3,5 A des
Zuwachses . Sie sind ab ge stuft nach der Höhe
des Zuwachses und nach der Größe des gesamten
Bermögensbesitzes. Die Vermögenszuwachssteuer
enthält auch mittelbar eine Besteuerung des Erb¬
schaft»- und Schenkungserwerbes der Abkömm¬
linge , wogegen für den Erbschaftserwerb unter
Ehegatten eine besondere Regelung vorge¬
sehen ist . Die Steuersätze können so erheblich niedri¬
ger bleiben als bei der Erbschaftssteuer. Die Steuer
kann überdies in mehreren Raten gezahlt , es
kann jeweils das Kapital leichter erfaßt und es können
Steuerhinterziehungen durch Schenkungen vermieden
werden.

Der gegenwärtige Deck ungs bedarf
macht es notwendig, die Ermäßigung der Zuckersteuer
und den Wegfall des Zuschlags zum Grundstückstem¬
pel wenigstens noch bis Ende 1917 hinauszu¬
schieben . Air Befriedigung des außerordent¬
lichen Bedarfs sollen bis zu 120 Millionen aus¬
gegeben werden, um den gleich hohen Betrag ge¬
münzten Geldes mit der Zweckbestimmung, den
Reichskriegsschatz bereit zu stellen.

Durch einen besonderen Entwurf soll die Besteue¬
rung der Gesellschaftsverträge und der
Versicherungen auf das Reich übergehen. Der
Wegfall des Landesstempels gestattet bei Aktiengesell¬
schaften eine Erhöhung des Reichsstempels, die im An¬
schluß an die für das größte Landesstempelgebiet gel¬
tenden Stempelsätz« 1 >L A des Kapitals auf der
Grundlage des Ausgabewertes der Aktien betragen
soll . Cs empfiehlt sich auch, von den Gesellschafts¬
verträgen der Gesellschaften mit beschränkter Haftung
Reichsstempel zu erheben, wobei die Uebernahme des
Landesstempels die künftige Besteuerung mit 3 H
des Stammkapitals gerechtfertigt erscheinen läßt .

MMISrlustschiss -Borlage .
Berlin , 29 . März . Ein Ergänzungsetat fordert drei

Millionen Mark für das Luftschiffahrt und Flug¬
wesen der Marine . Geplant sind zwei Luftschiffsta¬
tionen von je vier im Dienst befindlichen Luftschiffen
und einem Luftschiff als Materialreserve . Für beide
Staffeln ist ein Standort geplant mit vier Doppel¬
drehhallen für die im Dienst befindlichen Luftschiffe
und zwei festen Hallen für die Materialreserven .
Die durchschnittliche Gebrauchsdauer der Luftschiffe
ist zu vier Jahren angenommen . Für die Flugzeuge
sind eine Mutterstatton und sechs Außenstationen mit
zusammen fünfzig Flugzeugen, von denen 36 im
Dienst gehalten werden, vorgesehen . Die Luftschiffe
erfordern während der Jahre 1914 bis 1918 35 Milli¬
onen Mark ; hiervon entfallen elf Millionen auf die
Schaffung der Luftschiffe , vierzehn auf Herstellung
von Landanlagen und zehn auf laufende Kosten . Da
für 1914 und 1915 bereits vier Millionen Mark für
Luftschiffahrtszwecke ausgeworfen worden sind , be¬
trägt der Mehrbedarf in den genannten fünf Jahren
31 Millionen Mark . Die Beschaffung der Flugzeuge
erfordert drei Millionen Mark , die Landanlagen da¬
für vier Millionen Mark , der Betrieb zwei Millionen .
An Personal werden 1452 Deckoffiziere , Unteroffiziere
und Mannschaften erforderlich, deren Besoldung und
Verpflegung für die fünf Jahre etwa sechs Millionen
Mark erheischt . Die Gesamtkosten belaufen sich dem¬
nach auf fünfzig Millionen Mark : die Jahresraten
betragen durchschnittlich zehn Millionen Mark .

Heer und Motte.
Deckung der Osfizierfehlsiellen durch besondere

Maßnahmen im Kadettenkorps .
(Von einem Berliner militärischen Mitarbeiter .)
Zurzeit sind infolge der letzten Heeresvermehrungen

etwa 1000 Offizierfehlstellen vorhanden , zu denen noch
die treten werden, die die neue Heeresvorlage bringt.
Um dem Bedarf allmählich gerecht zu werden, ist u. a.
beabsichtigt , jährlich 300 Offiziere mehr als bisher
aus der Hauptkadettenanstalt der Armee einzureihen.
Aus diesem Grunde ist eine Entlastung der Anstatt
in Groß -Lichterfeltze dadurch vorgesehen, daß in den
Vorkorps Untersekunden eingerichtet werden bezw .
sind, in denen ein Teil der sonst in die Hauptkadetten¬
anstalt übersiedelnden Kadetten Unterkunft findet.
Ferner wird eine Erhöhung der Zahl der Offiziere,
die gleich in die Armee eintteten können, durch eine
Abkürzung der Gesamtausbildung der Oberprimaner
vor der Ernennung zum Offizier erreicht. Diese
pflegen , wenn sie das Abiturientenexamen gemacht
haben, in die Armee als Fähnriche einzutteten . Nach¬
dem sie dort eine gewisse Zeit praktischen Dienst ge¬
tan haben, werden sie den Kriegsschulen zugeteilt.
Zur Abkürzung der Gesamtausbildung werben in der
Hauptkadettenanstalt jetzt besondere Kurse eingerichtet,
in denen die Oberprimaner ihre Kriegsschulausbildung
erhalten, so daß die praktische Ausbildung bei der
Truppe in Wegfall kommt . Hierdurch wird vor allem
die durchaus notwendige Enüastung der Kriegsschulen
erreicht , die bekanntlich derart besetzt sind, daß die
Fähnriche schwer unterzubringen sind .
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Die Aufstellung einer 11 . Kriegsschule in Brom»

berg steht in Aussicht, und auf den vorhandenen 10
Kriegsschulen sind im ganzen 12 Kurse eingerichtet
worden. Die Nachricht einer Korrespondenz, daß die
Oberprimaner der Selekta zugeteilt werden sollen
und daß diese einen verkürzten Kursus durchzumachen
haben, so daß sie eher in die Armee als Offiziere
eintteten können , trifft nicht zu . Die Selektaner er¬
hallen ihre gewohnte Ausbildung. Im übrigen ist der
Andrang zur Offizierlaufbahn weiter recht erfreulich,
so daß eine Verminderung der Fehlstellen weiter zu
erwarten steht. Vor drei Jahren waren etwa 1000
Stellen unbesetzt — es war auch noch der Bedarf an
Offizieren aus Afrika zu decken —, und seit dieser Zeit
ist ein ständiger Rückgang der nichtbesetzten Stellen
eingetreten. Im Herbst 1911 waren nur 450 Offizier -
fohlstellen vorhanden, die Anfang Herbst 1912 sogar
auf 250 sanken . Bezüglich der vorgeschriebenen Prü¬
fungen in der Hauptkadettenanstalt sei noch erwähnt ,
daß man seit einiger Zeit die Ablegung der Fähnrich¬
prüfung für Unterprimaner abgeschafft hat, da diese
später, wie in den höheren Schulen, das Abiturienten¬
examen zu absolvieren haben. Es ist dies geschehen ,
weil andernfalls die Unterprimaner zwei Prüfungen
bestehen müßten, wozu ein Anlaß nicht vorliegt.
Die Fähnrichprüfung, die zum Eintritt in die Armee
berechtigt, bleibt natürlich vor Einberufung in die
Selekta der Hauptkadettenanstatt und vor Entlastung
aus der Anstalt zum Uebertritt in dis Armee be¬
stehen .

Schule und Arche.
Verbreitung von Volksbildung .

—h— . Die Gesellschaft für Verbreitung von Volks¬
bildung hat entsprechend ihrem Programm , der
Bevölkerung dauernd Bildungsstoff und Bildungs¬
mittel zuzuführen , sich nicht damit begnügt , für die
Benützung des Kinematographen als Dolks -
und Iugendbildungsmittel Vorschläge zu machen,
sondern Einrichtungen geschaffen , die sich in den
Dienst der Schulen , Gemeinden und Bildungs¬
vereine stellen und insbesondere auch derIugend -
pslege zugute kommen. Die Gesellschaft hat im
Laufe des letzten Winterhalbjahres unter Aufwen¬
dung erheblicher Mittel ein Filmarchiv geschaf¬
fen, das bereits über 40 000 Meter Films aus den
verschiedensten Gebieten des Wissens, auch gute
unterhaltende und komische Darstellungen enthält
und unter den günstigsten Bedingungen leihweise
zur Verfügung gestellt wird . Um aber die Veran¬
staltung guter Kindervorstellungen noch mehr zu
erleichtern und die Handhabung der Apparate zu
zeigen, hat die Gesellschaft ein Wanderkino
eingerichtet , das im Laufe der letzten 4 Monate
etwa 300 Vorführungen in ISO Orten Nord - und
Mitteldeutschlands veranstaltet hat . Den Vorfüh¬
rungen wohnten am Nachmittag in der Regel
Schulkinder und am Abend Erwachsene
bei . Die vorgeführten Films wurden von Leh¬
rern und anderen sachkundigen Referen¬
ten erläutert . Die Erfahrungen mit der Verlei¬
hung von guten Films und den Vorführungen des
Wanderkinos sind so erfreulich, daß die Gesellschaft
ein« weitere Ausdehnung dieser Arbeit ms Auge
gefaßt hat . Eine Broschüre , „Der Kinemato -
graph als Volks- und Iugendbildungsmittel "

, die
die Vorträge und Verhandlungen der vorjährigen
Hauptversammlung der Gesellschaft enthält , wird
von der Geschäftsstelle, Berlin klV . 52, Lüneburger -
sttaße 21 , allen Interestenten unentgeltlich zur
Verfügung gestellt.

kommunalpolittsche Amschau.
'
Rabattverbot durch Innungen unberechtigt .

Die Breslauer Fleischer - und Wurstmacher -In¬
nung hatte kürzlich beschlossen , ihren Mitgliedern
bei Meldung einer Ordnungsstrofs von 30 zu
verbieten , ihren Kunden Rabatt zu geben, sowohl
durch Rabattmarken als auch in jeder anderen
Form . Fünf Fleischermeister, die sich diesem Be¬
schlüsse nicht fügten , hatten gegen die Bestrafung
Beschwerde an den Magistrat einge¬
legt , der die Ordnungsstrafe aufhob .
Die Behörde erachtete den Beschluß gemäß Z 100g
der Gewerbeordnung für ungültig . Die Rabatt -
gewührUlNg könne nur dann einen Verstoß gegen
Eemeingeist und Standesehre darstellen , wenn der
gebotene Rabatt unverhältnismäßig hoch sei. In
dieser Richtung sei aber gegen die Beschwerdeführer
nichts vorgebracht. Wenn in anderen Entschei¬
dungen die Behörden das Verbot der Veröffent¬
lichung von Schleuderpreisen aufrecht erhalten hät¬
ten , so sei dies zu billigen, aber das Verbot der
Gewährung eines gesunden Rabatts enthalte direkt
eine Beschränkung der Preisfestsetzung und sei un¬
zulässig. Diese Entscheidung hat besonderes Inter¬
este für diejenigen Innungsmitglieder , welche Mit¬
glieder von gemeinnützigen Rabattsparvereinen
sind .

Zaristische Ecke.
Zu dem Gesetzentwurf betreffend Entschädigung

der Schöffen und Geschworenen
wird uns geschrieben:

Der Entwurf wird bestimmen , daß Tagegelder und
Reisekosten zu gewähren sind und daß ihre Zurück¬
weisung unstatthaft ist. Es ist aber keineswegs be¬
absichtigt , die Höhe der zu zahlenden Entschädigungen
im Gesetz festzulegen . Diese Bestimmung soll vielmehr
dem Bundesrat überlassen bleiben , weil dabei nicht
nur Tagegelder, sondern auch die Entschädigung für
Uebernachten und die bisher durch die Landesgesetz¬
gebung geregelten Reisekosten in Betracht kommen.
Es werden also sehr ins Einzelne gehende Vorschrif¬
ten erforderlich sein, die durch das Gesetz nicht ge¬
troffen werden können . Der Gesetzentwurf wird die
Entschädigungenfür Schöffen und Geschworene gleich¬
mäßig bemessen, obwohl die gleichbemessene Ver¬
gütung bei der verschiedenen Dauer der Dienst¬
leistungen nicht immer dem tatsächlichen Zeitverlust
entsprechen wird . Es soll jedoch vermißen werden,
daß durch eine verschiedene Bemessung der Vergütung
für Schöffen und Geschworene in der öffentlichen
Meinung die Stellung der beiden Arten von Laien -
r chtern verschieden bewertet wird . Außerdem ist es
auch nicht möglich, für jeden einzelnen Fall einen
zutreffenden Maßstab zu finden: und darum ist eine
Differenzierung der Entschädigungen für Schöffen
und Geschworene nicht durchführbar.
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Beginn des Sommersemesters : Dienstag , de«
I . April , morgens 8 Uhr . Neneintretende Schüler
könne» Aufnahme finde«.

Die Direktion .

Ache sttimliige ZiMti - VerAeigerW.
Montag » de« 2 t . März und folgende Tage werden

ea . 130 OVO Zigarren
(billige und bessere Preislagen) versteigert .

Dgamn -lmpon -fta«;. 4I Kais-rstr-tze « .
Wöchiicri»iicn -Asyl. DanIsaMg.

Seit unserer letzten Veröffentlichung wurde » für unsere Anstalt von
Frau Emil Scriba 15 °̂ l, Frau K. Vater 3 ferner zur Ausstattung unseres
Asyls im neuen Wöchnerinnenheim von Ihrer Königlichen Hoheit der Groß -
herzogin Luise ein großer Ballen Pikeestoff, von Ungenannt 1000 ^ 5 ge¬
spendet, für welche gnädigen und gütigen Zuwendungen wir ehrerbietigst und
berzlichst danken.

Hypothekengelder ,
1 . und 2. Stelle , Darlehen besorgt
schnellstens. Offert , unt . Nr . 5896
ins Tagblattbüro erbeten .
10000 Mark ,

2. Hyp., auf ein neuerbaut . Haus ,
sehr gut rentierend , in südwestl.
Lage ges. Zins wird vorausbezahlt ,evtl , prima Bürgschaft . Off. unt .
Nr . 5899 ins Tagblattbüro erbet .

1. v. 2.
»
>>
>>
»>
»>
>>
>>
>>
»>
»»

Auf ein gut und massiv ge¬
bautes, vie>stückiges Wohnhaus,
ganz vermietet und sehr gut ren¬
tierend , werd n als li . Hypothek
Mk. SO « « « .- und als
S . Hypothek Mk. « VON —
gesucht , innerhalb 60 "io und
80 ° o der amtlichen Schätzung .
Gute , absolut sichere Kapital¬
anlage . Offerten von Selbst¬
darleihern unter Nr. 5930 ins
Tagblattbüro erbeten.

! ! . Hypothek
auf ein neuerbautes 2 X 3 Zim¬
merhaus in der Weststadt, 1-1000
bis 15000 -4( , per sofort oder 1,
Juli von pünktl . Zinszahler ge¬
sucht. Offerten unter Nr . 5982
ins Tagblattbüro erbeten .

Zum Kauf gr. Bauplatzes a. d.
Land wird Kapitalist gesucht und für

Iv — LS Prozent ZinS
garantier . Für kl. Teile der Bau¬
plätze sind gutzahlende Interessenten
vorhanden . Erf. etwa 5000 bis 10000
Mark. Off. unter Nr . 5794 ins Tag-
blattbüro erbeten.

Gesucht 11VVV Mark
als 2. Hyp . weg. Todesfall auf
Haus in der Stefanienstraße auf
1 . Juli , nur von Selbstgeb . Gute ,
sichere Anlage . Offerten unt . Nr .
5969 ins Tagblattbüro erbeten .

16 «00 Mark,
2. Hypoth . , auf la Haus zu 5(4 »/,
gesucht . Offerten unter Nr . 5967
ins Tagblattbüro erbeten .

12 000- 1400« Mark.
2. Hypoth . , auf neues Haus in la
Weststadtlage von solventem Zins¬
zahler gesucht . Offerten unter Nr .
5965 ins Tagblattbüro erbeten .

is voo Mark.
innerhalb 78 «/» der Schätzung, auf
neues , vermietet . Haus (Weltstadt)
sofort od . 1 . Juli gesucht . Offert ,
u . Nr . 5966 ins Tagblattbüro erb .

k«. Mi! Mk.. II. W -lhff
innerhalb 70 °/o der Schätzung, o.
solidem Mann auf neues Haus p.
sofort oder später gesucht . Offert ,
u . Nr . 5992 ins Tagblattbüro erb.

Aiger jß«g. Moder
für die Reise mit 2000—28vü Mark
Kapital zur Vergrößerung eines
Varietö -Aktes gesucht . Offerten
u . Nr . 5956 ins Tagblattbüro erb .

AuglWarak.
Zwecks Verwertung e. Konkur¬

renz !. Erfindung , i. d. d . Problem
d . Stabilität u . a . fast direkter
Abflug gelöst sind , wird ein

Kapitalist gesucht.
Dersuchsmodell vorhanden . Off.
u . Nr . 5943 ins Tagblattbüro erb.

vkkm lielieii
VeidUek

Zum Bedienen der Kundschaft
u . fürs Lager suche Mädchen mit
schöner Handschrift. Bewerberin¬
nen wollen ihre Adressen mit An¬
gabe ihrer Gehaltsansorüche unt .
Nr . 5935 ins Tagblattbijro eins.

Eine tüchtige
Beiköchin

wird auf 15 . April od. 1 . Mai ges.
Luisenschule , Otto Sachsstrahe 5.

Tüchtige
Meideniiachttimien

sowie Zuarbeiterinnen
sofort gesucht.

Ottilie Renstle-Heiß.
Schützenstraße 78, 2. Stock.

Aus sof . suche ich ein will „ jüng .
Mädchen für Hausarbeit. Frau F.
Dietrich z. Prinz Wilhelm, Hirsch¬
straße 20s.

Mädchen , sleiß . , zuverlässig. , zu
kinderlosem Ehepaar tagsüber auf
1. April gesucht . Näheres Lach-
nerstrahe 7, 3. Stock .

Köchin .
Suche in ein Herrschaftshaus

nach Zürich eine ganz perfekte
Köchin , welche auch Hausarbeiten
übernimmt . Dieselbe muß d . ein¬
fachen sowie fein. Küche selbständ.
vorstehen können . Adresse zu er-
fragen im Tagblattbüro .

Gesucht auf 1. April ein
anständiges, fleißiges Mädchen .

RuLolfstr. 14, parterre links .
In ein kl . Städtch . n . auswärts

wird ein brav . , sleiß . Mädchen ge¬
sucht , d. bürg , koch , kann , bei gu-
tem Lohn. Näh . Stefanienstr . 34.

Auf 1. April
tüchtiges , fleißiges Mädchen ge¬
sucht zur Hilfe der Köchin u. für
Hausarbeit : Kaiserstroße 182,

Gesucht
auf 1. April oder später ein zu¬
verlässiges Mädchen, das kochen
kann u. alle Hausarbeit , besonders
bügeln versteht . Zeugnisse erford .
Näheres Friedenstr . 3. 2. Stock.

Ein ordentliches Mädchen
findet gute Stelle auf 1 . April :

Gerwigstraße 41, 1 . Stock.
Auf 1 . od . 15 . April saub. Mädchenin d . Küche ges. Kenntnis i. Koch,

nicht durchaus erford . 25—30
monatl . Kirsten , Karlsruhe , Kai¬
serstraße 56.

Gesucht
für dis Saison in ein Kurhaus im
Schwarzwald , Eintritt 14. April ,1 Zimmermädchen ,

1 Koch-Volontär,
1 Küchenbursche.

Vorzustellen von 2—5 Uhr nachm .
Hübschstrahe 42, 2. Stock .

Fleiß ., sol . Mädchen, welches et¬
was kochen kann u . Hausarbeit
versieht, find . p . 15. April angen .
Stellung : Kriegstr . 40 , 3. St . lks .

Besseres Alleinmädchen oder
Frau , mit guten Empfehlungen ,wird tagsüber oder für ganz zuälterem Ehepaar auf Juni gesucht :
Belfortstraße 2, pari (3—5 Uhr) .

Mädchen
für Hausarbeit u . z . Servieren so¬
fort oder 1 . April gesucht .
Wirtschaft „Appenmühle "

, zwischen
Mühlburg u. . Daxlanden gelegen.

Tücht. , unabhängige Frau oder
Mädchen, welche den Haushalt von
2 Personen führen u. die kranke
Frau pflegen kann , auf 1 . April
gesucht : Scheffelstraße 20, pari .

Putzfrau Wer Mädchen
gesucht für 3 halbe Tage in der
Woche ; dasselbe muß im Zimmer -
reinigen tüchtig sein. Dorzustellen
zwischen 11 und 4 Uhr:

Hans Thomastratze 15, pari .

esstttS Mldkil,N̂» evang . , mit guten Zeugnissen ,das gut schneidern und bügeln
kann , in Hausarbeit erfahren

ist, zu Kindern gesucht . Zu erfragen
Kaiserstrabe 110 , 2 Treppen .

LÜG. Mich»,
das perfekt Lochen kann und gute
Empfehlungen hat , per sofort ge¬
sucht . Hoher Lohn. Dorzustellen
zwischen 3—5 Uhr

Frau Tetsch.
Moltkestrahe 37, parterre .

Margarine .
Ein bedeutendes , niederrheinisches Margarine-Werk, welches auch in der

Herstellung hochfeiner Pflanzen-Margarine außerordentlich lcimmgsfühig ist,hat die

Vertretung
stir die hiesige Gegend zu vergeben. Es wollen sich nur wirklich erstklassige
Verkäufer melden, die bei den Lebensmittelgeschäften nachweislich bestens ein -
geiührk und mit dem Margarine-Verkauf vertraut sind. Angebote unterN- k . I5S4 sind an die Firma Nsssei »» Lvin 4l Voglan , K. - L. ,in Köln (Rhein ) zu richten.

Agenten und Vertreter
überall gesucht . Hoher Nebenverdienst , evtl . Gehalt. Näh. d. Central-

Krankenkasse »"SÄ

Lehrling für knnAgenierbl . Berns
mit entsprechender Begabung im Zeichnen, guter Erziehung und Charakter , ist
Gelegenheit geboten, sich in meiner Werkstätte als Kunstglaser tüchtig aus¬
zubilden. Ausnahme von April ab.

LvnßkuAalt sör MnsMlerei und Kliußverglasnng
Hans Drinneberg ,

Schützenstraste 7 . ,

Mädchen
für kleinen , guten Haushalt , Mäd¬
chen für alles , außer kochen , zum
sofortigen Eintritt gesucht . Vor¬
zustellen ganzen Tag , Sonntag bis
(44 Uhr : Bachstr. 30, pt ., Franckel .

Köchin gesucht .
Tüchtiges Mädchen, das selbstän¬

dig bürgerlich kochen kann u . et¬
was häusliche Arbeiten mit über¬
nimmt , auf 1. April gesucht . Näh.
Kaiserstroße 54, 2 Treppen.

Tüchtiges Mädchen ,
das kochen kann , zu kl. Familie
auf 15. April evtl , früher gesucht .
Zu melden Westendstr. 47 , 3. St .
von 4—7 Uhr. ^

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus auf sofort ge¬
sucht . Näheres Adlerstratze 38.

Ein tüchtiges
Mädchen ,

welches selbständig kochen kann
u. Hausarbeit mit übernimmt , auf
1. April gesucht . Lohn 30 -K. Gute
Zeugnisse erforderlich . Borzuftel -
len bei Frau Hof, Borholzstr . 26,
2. Stock .

HmsWtii .
3« Bechtmz :

völlig «»entgeltliche Vermittlung
von Hausangestellten

jkder Art.
Besondere? NnterhandlungSzimmer .

SMt. Arbeitsamt.
Weiblicher Arbeitsnachweis .

Geschäftszeit : 8—12 und 2—6 Uhr.
Telepbon 629.

Lehrmädchen
mit gutem Schulzeugnis versehen,
sofort gesucht. Schrttbw.-Geschäst,
Werderplatz 41 .

Monatsfrau
gesucht : Gartenstraße 17, 1. Stock.

Fleißige , ehrliche
Monatsfrau

für einige Stunden des Tags ges.
Douglasstratze 10, 3 . Stock rechts.

ZKmmUck j

Damenschneider
Kann sofort eintreten bei

Jos. Weiser.
Amalienstraße 65, 2. Stock.

Von großem Werk in Mann¬
heim werden zu sofortigem Ein¬
tritt u. für dauernde Beschäftigung
gesucht mehrere tücht. , selbständige

Wagenlackierer ,
Wagensattler ,
Kesselschmiede ,
8 Stemmer ,
Eisendreher ,
Revolverdreher ,
Bleilöter ,
Lehmformer .
Offerten mit Zeugnisabschriften u .
Altersangaben unt . G. SÜS F . M.
an Rudolf Mosse , Mannkeim .

Erstklassigen

sucht
A . Hnnsinger ,

Kaisersttaße 124.
Für das kaufmännisch« Büro

unserer Fabrik suchen wir unter
günstigen Bedingungen einen

Lehrling
der möglichst einen Handelskurs
absolviert hat .

Lebrüder Hirninelhebtt ,
Möbelfabrik,

Kriegstraße 25 .

Lehrling-Gesuch.
Sohn achtbarer Eltern wird zum

sofortigen Eintritt bei sofortiger
Vergütung in kausmänn . Lehre
gesucht . Selbstgeschriebene Offer¬ten unter Nr . 5957 ins Ta -Matt -
büro erbeten .

gesucht .
Lehrling

Hofbäckerei Rößler,
Markgrafenstraße 36.

4K.
>-c
>><

>c
»-c
ec

Ich suche

nicht unter 24 Jahren in
dauernde Stellung . Derselbe
muß stadtkundig und mög¬
lichst schon in ähnlichen Ge¬
schäften tätig gewesen sein,
ferner gute Zeugnisse besitzen .

ec
ec
ec
ec
ec
ec

Carl Schöpf . "
n ^ ^ ^ ^ ^

von 20 bis 30 Jahren gesucht :
Bismarckstraße 37s , Atelier 4.

Fnhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Monn mit

guten Zeugn . kann sof . eintreten .
Düngerabsuhr- Gesellschaft Karls¬
ruhe , Herrenstr . 12, 2. Stock.
Wer übernimmt auf 1. April e».etwas später einen Umzug (2 Zim¬mer u. Küche ) von Karlsruhe nach

Pforzheim ? Gefl . Off . mit Preisu . Nr . 5976 ins Tagblattbüro erb.
Selbständiger

Damenschneider
oder Großstückmacher findet sofor¬
tige Stellung bei Jos . Mühlberger ,Damenschneider, Belfortstraße 17,3 . Stock .

ttMnMMe
Fräulein mit schöner Handschrift

sucht Stelle auf sofort oder später ,in Büro oder Laden . Offerten u.Nr . 5995 ins Tagblattbüro erbet .
Fräulein,in Stenooraphie und Maschinen¬

schreiben perfekt , mit langjähriger
Praxis , wünscht sich zu verändern .
Off, u . Nr . 5997 ins Tagblattbüro .

klier Älackchickk
(Dilettant ) für Kammermusik

(Weststadt) bald gesucht . Gesl. Off.
u. Nr . 5983 ins Tagblattbüro erb.

AlilMerköusmll
gut bewandert in der Lebens¬
mittelbranche , sucht Stelle als

Filialleiter »«
oder ähnlichm Posten . Of¬
ferten unter Nr . 5822 ins
Tagblattbüro erbeten.

Lehrlings -Vermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich eine größere Anzahl

Lehrlinge aller Berussarten
vormerken lassen.

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäftsinhaber undFabrikanten um gesl . Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob dhLehrstelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzenstst .
Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Auftragsvor . Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneter.Amte melden.
Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Eeschäftsstunden (vor¬mittags 8—12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr ) völlig kostenlos.
Zur Beratung kn der Berufswahl finden jeden Dienstag und Frei¬tag, abends von 8—7 Uhr, besondere Beratungsstunden statt . zgstladen Eltern und Vormünder zur regen Benützung ein.

Städt . Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle), Zähringerstraße 100.Männliche Abteilung Telephon 629, weibliche Abteilung Telephon 94g
Mädchen, das gut bürgerlich ko¬

ken kann u. alle Hausarbeit , ver¬
steht, sucht Stelle für sofort . Näh.
Karlstraße 25 , Hinterh ., 2. St . lks .

Weg. Auflösung des Haushalts
suchen mir für unser äußerst zu-
verl ., tücht. Mädchen, d . etw . koch,
kann , z. 15. April andern ». Stelle .
Off. u . Nr . 5994 ins Tagblattbüro .

Suche auf 15. Mai für meine 19-
jährige Nichte (Halbwaise ) , aus
guter Bürgersfamilie , welche bess.
Schule besucht hat , den seinern
§>aushalt gründlich erlernen will ,
paff . Stellung in bess. Fam. Es
wird mehr auf gute Behandlung
als auf hohen Lohn gesehen. Off.
u. Nr . 5980 ins Tagblattbüro erb.

Frau, die gut weißnähen kann,
Wasche u. Kleider gewandt aus¬
bessert, sucht noch ein Kundenhaus .
Offerten unter Nr . 5968 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Schneiderin
empfiehlt sich im Ausnähen , auch
nach auswärts . Zu erfragen bei
Schmidt, Waldstraße 66 , Hinterh.,
2 . Stock . Telephon 2200 .

Strümpfe und Sotten
werden neu angefertigt und ange¬
strickt : Sofienstraße 53 .

y--
MmMck

od . dergl . sucht reckmunasverständ.
Beamter a . D . Gefl . Osterten unt .
Nr . 6974 ins Tagblattbüro erbet .

Junger Mann (Schrelbgehilse)
mit saub. Handschrift sucht Stelle
als solcher auf Büro , gleich welch.
Art , gegen maß . Vergütung . Gefl.
Offerten unter Nr . 5893 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Hausverwaltung
übernimmt Beamter a . D. Gefl.
Offerten unter Nr . 5975 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Rollen-Umzüge werden billig u.
reell besorgt . Offeriere auch Ruhr¬
nußkohlen sowie Stückruhr -Fett -
schrot zu den billigsten Preisen .
Achtungsvoll Alk. Kölmel , Kohlen-
handlung , Hardtstrahe 24.

Lohnfuhren .
Für 2 Pferde mit Kutscher wird

Beschäftigung gleich welcher Art
gesucht . Offerten unter Nr . 5954
ins Tagblattbüro erbeten .

WO Rollen -Umzüge
(bei Regen gedeckte Rollen) besorgt
billig K. Mulfinger » Dienst-
mann Nr . 1 , Lrssmgstraße 3 ».

Wer würde 2 Zimmerwohn. u.
Zub . a . 1 . April nachm, umziehen ?
Off. u. Nr . 5987 ins Tagblattbüro .

Mime» ii. rekMeii.
Verloren

ein seidener Damen -Regenschirm
mit silbernem Griff u . eingravier -
tem Namen . Abzugeben gegen Be¬
satzung Eisenlohrstt . 16 , 2. St ».

Verlausen
hat sich Samstag morgen e . grau -
u . weißgeflecktes Kätzchen » Der
Wiederbringer erhält Belohnung :
Hoffstraße 4 , parterre .

Verköiike
Stadtteil Daxlanden.

Neuerbautes

Einfamilienhaus.
5 Zimmer , Diele , Bad , Veranda ,
großer Garten , Gas u. Wafferleit .
(evtl , elektr . Licht ) , kein Vis-a -vis ,unter künftigen Bedingungen zu
verkaufen . Wünsche bezügl . Fuß¬boden-Anstrich, Tapeten finden
noch Berücksichtigung. Näheres
A. Moos, Langenackerstr . 23.

1 Hausverkauf s
c Haydnplatz . >
^ Ein sehr gut rentierendes k
^ Herrschastsbaus , mit allem ^
A Komfort der Neu -eit ausgestattet , ff
^ bei mäßiger Anzahlung zu ver- k
^ kaufen. :
A Büro Kornsand , ff
^ Kaiserstraße 56. p

Haus-Berkauf.
In feiner Lage des Westens j

ist ein herrschaftliches, ausge - j
stattetes Etagenhaus, bestehend I
aus Wohnungen von 4 Zim¬
mern , Diele, Küche, Bad , Toi¬
lette, großer Veranda und ca. I
300 gm großem Gatten preis -
wett zu verkaufen. Gefl Of¬
ferten unter Nr . 5540 ins !
Tagblattbüro e>beten.

Halis-Verkauf.
Gut rentables Geschäftshaus,bisher Mode - u. Kurzwaren -Gc-

schäft , in einem Vorort von Karl»
ruh«, Eckhaus, massiv, 2stöckig,mit Flügelbau , Garten , evtl. Bau¬
gelände , geeignet f. alle Geschäfts¬
brauch., auch Fabrikanlage , Bahn¬
anschluß, ist unter sehr günstigen
Bedingungen Familienverhältniffe
wegen sofort zu verkaufen . Off
u. Nr . 5840 ins Tagblattbüro erd.

Doppcl -Wolmhaus,
neuerbautes , mit 3 und 3 Zimmer¬
wohnungen im Stock , in südwest¬
licher Stadtlage , ist umständehal¬
ber um den billigen Preis von
65 000 unter günstigen Bedin¬
gungen sofort zu verkaufen . Miet¬
zinseinnahme 4000 -4l. Offerten
u . Nr . 5913 ins Tagblattbüro erb.

imsmilieOns
an schön angelegtem Platz m
Weststadtteil mit 10 Zimmern und
reichlichem Zubehör zu verkaufen ,
eventuell gegen Haus in der Alt¬
stadt oder Baugelände zu vertau¬
schen. Offerten unter Nr . 5911
ins Tagblattbüro erbeten .

r HW-Mius. :
* Lsksladk. «
O Ein sehr gut rentierendes , *
O 3stöck. Wohnhaus mit Laden , *
O für Metzgerei u. jedes and . *
O Geschäft geeignet , mod. ein- *
O gericht., mit schönen Doppel- *
O Wohnungen von je 3 und 4 O
O Zimmern , Küche , Bad u . Zu- *
G behör, alles gut vermietet , ist O
O unt . sehr günst. Beding . Ml *
» verkaufen . Gute Kapital - *

anlage . Off. unt . Nr . 5929 O
G ins Tagblattbüro erbeten . *

Seltene Gelegenheit .
Am Turmbero ist hübsch gelegene
M " Villa L -'FS

Auch verkaufe ich in Karlsruhe großen
Bauplatz

billig mit kl. Am. Offerten unter
Nr . 5800 ins Tagblattbüro erb.

Einfamilienhaus
in Durlach zu verkaufen

In schönster Lage am Turmberg,
mth. 7 Zimmer, Badez ., 2 Mansarden,
Waschküche , gr. Obst- und Gemüse¬
gatten zu vettaufen oder zu vermieten
durch

Büro Kornsand »
Karlsruhe i . B .

Ettlingen .
Rentables Haus mit Laden , 1

Rebstücke, ein Obstgarten , wegen
Wegzug billig zu verkaufen . Off-
u. Nr . 5839 ins Tagblattbüro erb .

In Ettlingen ist ein« hübsche
Billa in völlig staubfreier Lage,
1 Min . von der elektr . Station ,
5 Min . v . Wald ents. , versetzungs¬
halber sofort zu verkaufen od . zu
vermieten . Offerten unt . Nr . 5892
ins Taxchlattbüro erbeten .

Eckbauplätze
mit fertigen Plänen für 5 Zim-
merhäuser im Küklen-Krugvier-
tel billig zu verkaufen. Näheres
Douglasstroße 22, 2. Stock.

Achm kchcsz.
Zigarettenfabrikationsgesch . mit

treuer Kundschaft, jährl . Gewinn
4000 , krankheitshalber für 5000 '

Mark zu verkaufen . Branchekennt -
niffe nicht nötig . Nur ernste Re¬
flektanten woll . sich melden u . Off .
u. Nr . 5952 im Tagblattbüro abg-
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rd êHal¬
is von
Bedin -

Miet -
-fferten
eo erb.

>tz m
m und
lausen ,
ir Alt-
rertan -
. 581t

unter

fen
inberg,
arden,
emüft-
mieten

en , t
vegen

> erb .
Ibsche
Lage ,
Ilion ,
ungs -
b . zu
5892

mit
winn
soool

ennt -
> Re -
. Off-

abg -

llnzahl

der und
, ob die

luftrögr
ichneten

n lvor-

ud Frei -
t. Nix

100.
>on SH

Vchönwreder
In» letzter 2 «1t

Geschäfts - , Grundst .-

Merklich .
^ LF Ktk-italsbeteil.

durch mich vermittelt
Ker sein Anwesen verkauf , will od. Teil¬
haber sucht, wende sich an E . Komme «
Aachs. (Inh - C- Otto ) , Stuttgart .
Hasenbergstraße 103. Zirka 3000 Ka-
mlaliften vorhanden .

Für tücht. Metzger oder Wirt eine
sehr gutgehende, rentable

Wirtschaft
billig krankheitsh. zu ve - k. Off . unter
Nr. 5797 ins Tagblattbürv erb.

1» Wchilniner-
Einrichtungen in Eichen , Maha¬
goni u . Nußbaum , hell u . dunkel
poliert , werden , um schnell damit
zu räumen , äußerst billig abgege¬
ben bei Heinrich Karrer . Lager¬
haus u . Möbelhdlg . , Philippstr . 19.

2 große Ladenschränke
mit Glastüren zu verkaufen .

Herrenstraße 2.

Sehr bill . abzugeben 1 Herren¬
anzug . blau , Gr . 46, 1 Bleyles
Knabenanzug für 14jähr ., 1 blau
Blusenanzug , 12jähr . (Matrosen¬
fasson) , 1 Hose , Weste , 1 einzelne
Hose (Schritt 80) . Zu ersr . im
Tagblattbüro .

Für Wirte!
Erstklassiger Speiseschraick mit

Eiskühlung , wie neu , spottbillig
zu verkaufen : „Goldene Gerste " ,
Baumeisterstraße .

Zu verkaufen:
massive 2schläfr . Bettstelle , kirschb .
mit Rost u. Matratze , Klapptisch
Küchenschrank , Sofa , Kommode u .
verschiedenes . Näheres Mühlburg ,
Trabenstraße 6.

Eiserne Kinderbettstelle
mit Matratze billig abzugeben :

Brahmsstraße 3, 2. Stock .

Schreibtisch , eichen , neu, billig
zu verkaufen .

Gottesauerstraße 29, 5. Stock .
1 Bertiko , 1 Ausziehtisch u . 2

Viereck . Tische billig abzugeben :
Degenfeldstraße 13 , Schreinerei .

1 schönes , pol . Bertiko 36 -st ,
guter Plüschdiwan , beinahe neu ,
Schreibtisch : Kaiserstr . 71 , 3. St .
rechts . Nachm , v . 2 Uhr anzuseh .

Sehr billig abzugeben: Wasch¬
kommode 15 -st , Waschtisch 7 -4t,
Kleiderschrank 16 -4t, kl . Bücher¬
etagere 6 -4t , Konsole 6 -4t , massive
Kommode 2V -4t, best . Chiffonniere ,
Bertiko , guter Plüschdiwan , ein¬
gelegter Nähtisch , vollständig frz .
Bett , Kinderbettstelle m . Matratze
8 -st , 2tür . Kleiderschrank 15 -4t,
Zimmer - , Tee - u . Nipptisch .

Durlacher Allee 10, 2 . Stock .
Ein gut erhalt . Kinderliegwagen

mit Gummireifen bill . zu verkauf .
Kaiserstr . 57 , Seitb . , 3 . St . links .

Tut erh . Kinder -Lleg - « . Sitz¬
wagen u. eiserne Kinderbettstell«
zu verk . : Deierth ., Breitestr . 1-10.

sür 12 -4t zu verkaufen : Georg -
Friedrichstratze 14, 2. Stock .

1 gut erhalt . Sportwagen sowie
ein fast noch neuer Kinderwagen
billig zu verkaufen : Karlsruhe -
Trumvinkel , Mörscherstr . 15, II . r .

Zwei gutgehende
Motorräder

billig abzugeben oder gegen Fahr¬
räder umzutauschen . Offerten
bitte zu senden an H. Sch ., Pforz¬
heim , Oestl . Karl -Friedrichstr . 98.

Zu verkaufen 1 Vertiko, 1 Eis¬
schrank , 1 guter Schlosserherd , 1
antiker Ledersessel : Hirschstr . 34.

Eine 2teil . Matratze mit blauem
Damast , eine Chaiselongue billigst
zu verkaufen : Adlerstr . 22,
2 . Hof . 3 . Stock .

Kriegstr . 140, 2. St . r .. sind ein
vollst . eins . Bett und ein Rips -
sosa billig zu verkaufen.

Schöner Schrank zu verkaufen,
2türig , z. Abschlagen , sehr preis¬
wert . Frau Rosa Gut , Brunnen -
stratze 5.

ließen lemieltek
Klsnino »

xebörev io mittlerer krei :
!»xe rii äev scbövstea avä
preimviträlgstev Instrumenten
Alleinvertreter kllr Xurlsrnkc

nnä Umgebung:

H . Kunr

Hskleiuße. üsll -MeilkliiliÄi '. ri.

Pianino ,
vorzügliches Instrument , sehr gut
erhalt . , wird ganz billig abgegeb .
Heiur. Müll« . Wilhelmstr. «a. p.

selezeMiMiik! I
Lm xodreaektss I

Nisnino i
von vokal t l -ookloltsr ill I
kücksokole vvirä avter üsrautis I
billig edgsgebou . >

XUIBL, I
pisrilsgsi ' llskl-MeilnMk . ri . I

Für Wirte.
Ein Posten bunte Tischdecken ,

ein Grammophon mit 10 L -Ein¬
wurf spottbillig abzugeben .

Nowacks -Anlage 1, parterre .

Mg j« ttcknskll.
1 Schlafzimmer, hell eichen , mit

großem Spiegelschrank , zu «st 275,
1 Speisezimmer , dunkel eichen,
schwere Arbeit , moderne Zeich¬
nung , zu «st 310 abzugeben . Diese
Zimmer sind ein äußerst günstiger
Gelegenheitskauf .

Karl Epple,
Steinstraße 6.

Trnmeaus,
große , mit Facetteglas , nur 30 «st,

Flurgarderoben,
eichen , für nur 15 «st zu verkaufen .
Möbelhaus Wern « , Schloßplatz 13,

Eingang Karl -Friedrichstraße .

ZchrriliiiiiWilk .
wie neu , mit stchtb. Schrift , sofort
gegen Kasse «st 100 abzugeben . Off .
u . Nr . 5639 ins Tagbiattbüro erb .

Reu« Photo-Apparat, 13X18,
gute Konstrukt . , für KI. Rollfilm¬
camera zu tauschen ges . Offert , u.
Nr . 5960 ins Tagbiattbüro erbet .

1 Kinderwagen , fast neu , 1 Pfei -
lerkommode , 2 eintür . Schränke ,
2 Nachttische , 1 Vertiko mit Spie¬
gel , 1 Chiffonniere , 1 Spiegel¬
schrank sind billig zu verkaufen .

Markgrafenstraße 1.
Gut erhalt. Kinderwagen (Bren-

nabor ) , Kindersportwagen , Kinder¬
klappstuhl , Zimmerschaukel , Sitz¬
badewanne , Kanarienkäsig zu ver¬
kaufen : Karlstr . 76, 3 . St . , Vdh .

Friseureinrichtung.
gut erh ., 2,40 m lang , billig zu ver¬
kaufen . K . Huber , Rheinstr . 44.

Neues Teunlsnetz,
13 Meter lang , mit 6 neuen Bäl¬
len , billig zu verkaufen . Zu ersr .
Karlstraße 23 von 2—4 Uhr .

Zwei neue , sowie ein gebraucht .

Fahrrad
umständehalber billig zu verkau¬
fen . Näh . Schützenstr . 86, Kontor .

Mmtes HerrkOhmd,
noch wie neu , Frei ! . , ganz billig zu
verkaufen : Baumeisterstr . 38 , part .

Wanderrad . Torp.-Freilaus, fast
neu , sofort billig zu verkaufen :
Schefselstraße 47, 2. Stock rechts .

Geschäfts -Rad.
extra starker Rahmen , wie neu ,
spottbillig zu 34 «st zu verkauf . :
Humboldtstraße 13, 4. Stock rechts .

Pritslljenwllgen .
Kleiner Pritschenwagen , neuer ,

2MX1 .30, sehr billig zu verkauf ,
bei Karl Melcher . Blankenloch .

Einfpänner-Bernerwägele, für
Metzger oder Milchhändler , billig
zu verkaufen : Heinrich Gei « ,
Schmied , Durkich .

Großer

irischer Ofen ,
ca. 200 cbm heizend , für Geschäft
oder Saal geeignet , u . 4 moderne ,
gut erhaltene

Bogenlampen
sind billig zu verkaufen : Kaiser -
stratze 167 , Laden links .

Sparkochherde -
Ausverkanf

wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
annehmbaren Preise.

Douglasstraße 22 , 2 . Stock .

MteSLazer
H. tt . iHex . WIei ',MH? Amalienstr. 7.^ Bestes Fabrikat.

! ^ Repar.- Werkstätte .
Herde

- W »
in Emaille u . lackiert , billigst . Ge¬
brauchte Herde nehme in Zahlung .

L. Andlau« , Schillerstraße 4.
Gebr . Herde v . «st 10 bis «st 45 an .

Gebrauchter Herd
zu verkaufen . Zu ersr . Bulach ,
Neuanlagestraße 4.

Kl. Pianino zum Lernen 100 «st,
1 kl . Herd 10 -4l , 1 kl . pol . Kom¬
mode , 2tür . , pol . Kleiderschrank ,
1 Zimmertisch , 1 Kanapee billig
zu verkaufen :

Aorkstraße 28, parterre.

Gas - ,Brat - und Backöfen, Garvlätte -
eismwärmer und Plätteciscn , Gasbeit¬
ösen und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44.

Vave-EiliclchlmWN
für Gas von 85 -st an .
Th. Wollensack . Rheinstraße 23.

Deskn, Grll - k -Dkskll , HerSe»
Whttüe, Kölhes - s» i>

HlNls-altmlgsllrtikel
kaust man immer noch am beste «
und billigste « bei

Ernst Marx ,
Luiseustrafte 45 .

Gasbadeofen und Wanne,
evtl , mit Gas , Wasser u . Abfluß¬
rohren , billigst zu verkaufen :

Kriegstraße 18, 3 Treppen .
Wegen Wegzug sofort zu ver¬

kaufen ein gut erhaltener , großer
Eisschrank , ferner ein transpor¬
tabler Kessel . Näh . Markgrafen¬
straße 35 im Laden od . 2. Stock .

Sehr gut erhaltener Ehreiser -
Sparkochherd für SO -4l zu ver
kaufen : Schillerstraße 56 , 1. Stock .

für Kostüms
kür Kieicie ?
kür Slussn
kür köcke
kür «MN -LllrW

kauken 8ie am

bei ZescbmaclcvoHei', reiclikiLl1 i§er ^ usv^akl

^ im TperiaHiactS

Kochherde-Barkauf.
1 Restaurations -Herd , 2 Back - ,
Wärmeofen mit vernickelt . Be -

chläg , noch neu , 1 Herrschaftsherd
mit Back - u . Wärmeofen , 108X75 ,' owie mehrere kleinere Herde :
Karlstr . 20, 2 . Hof . Teleph . 3262.

Gelegenheitskaus.
Wegen Räumung sind einige

neue u. gebrauchte Badeeinrichtun¬
gen für Kohlen u . Gas billig zu
verkaufen . Adolf Zimmermann ,
Waldhvrnstraße 46.

IM ztr. Kchr
in der Gegend von Breiten , hat
im Auftrag August Weinacker zu
verkaufen , per Ztr . 8,75 -st , bei
Abnahme von 5 Säcken 8,50 -4l .
Kann zu jed . Zeit angesehen wer¬
den : Zähringerstraße 76 , 2 . Stock .

Cin - « nd zweijährige

Wurzelreben
verkauft :

Grotzh. Landwirtschaftsschnle
Augnstenbrrg ,

Post - und Station Grötzingen
Amt Dulach , Baden .

Acht Paar Tauben
mit Jungen u . Schlag zu verkauf .
Zu erfragen im Tagblattbürv .

Junge , schwarze Pudel
( edler Abstammung ) , eingetragen
im I . P . Z . D ., sind zu verkaufen :
Durlach , Hauptstraße 51.

Theaterplatz,
0 , unger ., Balkon , 1 . Mt . , sofort
wegen Trauer abzugeben .

Gartenstraße 44 b , 3. Stock .

Wer »« kauft sein Haus,
evtl , mit gut . Geschäft od . sonstig .
Grundstück hier oder Umgegend ?
Off . nur v . Selbsteigentümern erb .
unt . F . U. W . 2819 an Rudols
Moste , Karlsruhe i . v .

Ich suche
englisch « u. « »« ikanische Bücher ,
Stiche , Bilder . Näh . an English
Pfarrer , Karlstr . 49 a , 2 . Stock r .

2 gut erhaltene
Hobelbänke

zu Kausen gesucht . Schreinerei
Jmhofs, Humboldtstraße 25.

Eisschrank ,
zerlegbar , sowie eine Wnrstfpritze
werden zu Kausen gesucht . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 5948
ins Tagblattbürv erbeten .

Gut erhaltenes Herrenrad gegen
gut erhaltenes Damenrad

umzutaufchen .
Näheres Lammstraße 1a .

Fahrradkasten ,
gebraucht , gut erhalt ., gesucht . Osf.
u . Nr . 5970 ins Tagblattbürv erb .

Zu kaufen gesucht
reine Holzwolle. 'Ms

Herrenstraße 33 .

L« «kn

6, TAexLm Sk SS,
neiev Labatt -Hpav- Uvein .

Tlitke ponau -t -kvesse beachten/

Kaufe
jederzeit einzelne Möbelstücke so¬
wie ganze Haushaltungen , oder
übernehme solche z . Versteigerung .

Leop. Gräber, Auktionator,
Hardtstraße 27, Telephon 2291 .

än- uns Vki'lcsufs -Lksekäft
II. ^ eintrsud,

AK « i.siru« c,
52 Ki-onenstrsks 52,

empLokst sieb sekr gsekrteo Ugrr -
!-ed»kisn rairi ^ nkauk aetragonsr
Herren - nnä Osinenkleiänng , blii -
kormov aller ^ rt , 8eknks . dlvbel

Letton etc.

IlvUe
Inhaber : Kolilmann

Lr Lrsunszel

2vviscken Kaiserstrake
uncl 3cblo6s»Iatr.

PI . Lust . Slicks
Sckekkelstraöe 60 1'elepkon 1626

lnstsllakion sanitärer ^nlaxen

Sscis - Sinncktungen
in enormer ^uswakl .

V^erkstätte kür bleuanla^en unä Reparaturen bei
billigster kerecbnung.

Zu kaufen gesucht
Herren - « . Damenkleider , Schuhe ,
Möbel » Betten und Wäsche aller
A,t ; zahle sehr gut und komme ins
Haus .

Frau S . Gutmann ,
Zähringerstr . 23. Bitte um Nachricht.

L4 »a « « «ok « .
von asten»

Oo/ck , LZ/Lor ; ^ ///soZo/r .

Laieevstr . SO7. Teiexbon L4S8 .

VMkM
Primaner

der Goetheschule wird für Nach¬
hilfestunden eines Untertertianers
gesucht . Offerten unter Nr . 5909
ins Tagblattbüro erbeten .

Nachhilfe
in Mathematik , Ueberwachung v.
Aufgaben, wird erteilt. Offerten
u. Nr . 5961 ins Tagblattbürv erb.

Italienisch,
Grammatik u . Konversation erteilt
Signora Pinazzi nach bewährter
Methode : Douglasstr . 28 , parterre .

Kllwier-Uliterricht,
gründlichen , erteilt musik . gebild .
Dame einschl . Theorie . Monatlich
6 an . Sprechstunde werktäglich
4 bis 5 Uhr nachmittags , Mitt¬
wochs V- 4 bis V- 5 Uhr .

Händelstraße 4. 3. Stock .

Französisches
Kränzchen

(Konversation ) für jge . geb . Mäd¬
chen bei feingebildeter Französin .
Dauer 3 Monate , bei einmal wö¬
chentlich . Honorar 12 Feinste
Referenzen . OUerten unter Nr .
5910 ins Tagblattbüro erbeten .

Junge Deutsche
finden als Pensionäre angenehmen
Aufenthalt u. NaMilse bei Erler¬
nung der französischen Sprache bei
E. Mairiri , 42 Rus äu OKLteau
ä'eau und klaäemoisslle Nuirin ,
? roks88«ur lüoenois«, 28 Avenue
äs Lukkrsn , Paris .

- Spezialgeschäft lnr -

feinen Briefpapieren, Leüerwaren und
Hefthenkartikeln für alle Gelegenheiten.

EigeneSuchbinüerei . Aebernahme von
vru < un» prägeardeiteu jeder stet .

ZüllfeÜerhalter un- sinnahmL
von Reparaturen aller Spstemrr.

Herrenstr. 21 . Telephon 1 HHS .

Bon heute ab

107« Rabatt LU7L
ans prima weifte Kernseife und Sparseife . . . t SS Hx
gelbe Kernseife . L L8 Hk
gelbe Schmierseist . . k S « Hk
weifte Schmierseife . . k LI Hk
Seifenpnlver . . . . . . . Pfd . M 18 » 85 und 80 H?
Seifensaud , Bleichfoda und Waschkristall und dergl.
Schmiergelleineu und Schmiergel in Dosen u. Glaspapier
Metallputz . zu 10 » 18 » 20 und 50 Hk
Ofenwichse , Ofen - und Herdlack
Stahibürstcu » Stahlspäne , Bodenwachs u. Parkettücher
Scheuertücher . . . . zu SO, SS , SO, 25 , 40 , SO M
Putz - und Waschbürsteu . . . SO, SS , 30 , SS , 40 Hk
Schrubber . 40 . 45 , SS , 60 . 78 . 100 Hk
Woll -, RoOhaar , Kokos- und Borstenbese«, Straften -

besen, Reisbese « . . . . zu 65 , 75 , 85 bis 145 Hk
Möbelbnrste », Gläserbürste », Pinsel aller Art
Futzmatten, Waschklammer« und Waschseile
Fensterleder » Abstaubtücher und Poliertücher
Toiletteseisen » Toiletteartikel aller Art.

. Lieferung frei ins Hans . -- - --- -

Kaiserstr . 58, 3. Stock » empfiehlt
gut bürgerlichen

Mittag- «nd Abendtisch .

Privat -Pension .
Waldhornstr . 25 , 3 Tr ., empfiehlt

gut bürgerlich . Mittag - u. Abend¬
tisch zu mäßigem Preise .

Kind
wird in sehr gute gewissenhafte
Pflege genommen : Gartenstr . 64,
4. Stock links , Hinterhaus.

blwptcbls meinen direkt von äsr
kliwlexv oiutreüoväen

ru 2 .50 unä 2 .— »L äas kkavä .
lloke Relowvrsv . Nüster gratis ,

kostkarte gonügt .
R. Lgrvmolli, Lmlssvstr . 12 HI.
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2 ^ Torkcter - kreiserk
IVIontaZ , l) l6N 8t3Z , IVIlttwooki Lowsit Vorrat

Lokirms

Regenschirme
8 trapL 2isr - 8 ot >irm

mit Luttersl .

kür Damen
und Herren

2 .90
I-talbssicis . - -

mit Leidenkuttersi , bewährte lZusi . 2 2

3 atir > (tsolliris kestksntiA oder — - -
Reine Leide , Lerxe -Oewebe . . 0 .20

Î sins 8 sicls besond. sol. Oual . . — — -
mit spart, biaken - od. Knoptzrikken 10 .20

Lnloulcss
!- ! Lli) S6icl6 karbig, mit kordure od. -

einksrdix/ mit Cutters ! . . . . ^N .OO

^ Ltldssiclö Direlctoirekorm m. apart. — — -
LckieitenZ . u . Knopk, m . Futteral 8.50 / ,00

Etzins 3 sic !s schwere tzuslität,
besonders preiswert . 0 .20

Sonnenschirme

. . . 4 .25
i- ialb 8sicis

einkarbiA, mit Lutters ! . . .
^ infLi-biß ^ -

mod. lOteilixe Lorm, Zoidksrb. Oesteli V)

i^ SiriS 86ilt6 m. weiden Lpitren
und Knopk, imit. Likenbein . 9 .50

^ms Kollsktion 5rS §6N80ilir-M6 ^ ^ ?ene^Litte ^
!
^ 8L 8 .50

>Vs8vkbsp6

lisckllecllsn

voppslssitige l 'isobclseksn cs . I30I30 cm . . 2 .8O 3 .28 3 .76
Ooppylssitigs Usclicisoksn cs . 130/150 cm . . 3 .28 4 .28 4 .76
Ooppslssitigs Usobclsoksn cs. 150,150 cm . 4 .8O 8 .80
Ooppslssitigs Usekclsoksn cs. 130/200 cm . . 3 .90 4 .80 4 .90
Doppelseitige l 'isokclsoksn cs . 150/200 cm . . 8 .80 6 .— 6 .80

6sc >ruok1s Künstlercleoksn cs . 00/90 cm . 1,40
Lsdruckts Künstlsrdseksn cs . 135/135 cm . . 2 .70 3 .— 3 .28
Vsdruokts Künstlsrdecksn cs . 135/170 cm . . 3 .80 3 .78 4 .—
Lsdruekts Künstlsrclecksn cs . 135/200 cm . . 4 .28 4 .80 4 .80
/^nZsstaubts Osoksn v/sit untsr k̂ rsis .

H80 ^! L ! 60l <6l1 - 3lO ^ 6 moclsrns , WL80ll60sltS Muster oa . 110 om H/Itr. os . 126/130 om k/ttr. 1
^ 0

1
70

Aors » Nsillirsii
Lloffs

kreite ca. 82/84 100 130 160 cm kreite cs . 82/84 100_ 130_ ISO cm /Ltors - Löpsr , creme . /Atr. 60 78 98 ^ 1 .20 Ltors - Osmast , creme Mr . 98 1 .00 1 .48 1 . 78 !
Stors - Qöpsr , Zold . . Mir . 70 90 1.40 1 .68 Ltors - Vamast , gold Mtr. 83 1 .10 1 .20 1 .48 1 .76 2 .00 j

H4ark !ssn - 0rs » . Leinen gestreikt . . . . kreite cs . 100 120 140 cm
Mtr. I SO 1 .93 2 .26

. . , . — . kreite cs. 80 120 ISO cmKlsrkissn - Ors », Lernen grau Mr . SO 1 .20 1 .10 1-60
-

1 .63
"

Hrsvstteii
Krawatten, a ! 16 pormon s»sK «junksig,un6ig K.».» rupi^n 8tvoK 78 ^
^ in Posten I-lerrenwestsn . ^ 6 .78

Hor « La » » VLetL ,

Hell . tseluisl

Soliel «

8p6ÄalM6odM Kr gnt-

passsväe 66s8 Sließvk
Ki11e »»s1nssse 2 , am Tlrksl .

^irsrgen, - louren - u. Kesellrvllaslr 8iiefel .
^ i§ene Oe !en !<ver8teifun §en.

LivkerunZen nncd answLrts. Ki»ei » v »

« sl « « stti
Der Nonoxol -8ek1aF6r :

nikffklior
V

ist ru svksn im

I. u » 8um lm>, Ilsissi - ilino

Vlur einige Vsgsl

Lämtlicks

8clilllli >irliei '
>1.

"

Kr Ke kiesigen Vollrssokulen , ^ ontbili >»ings » nvä Nsnüvls -
» vliulv 8mä vorrätig bei

« üllsn L SnSN
8smillarstrL88s K — La!8ki'8ttÄ886 80a — Ve8tsoä8tra88v 63.

Ls kommen neue VolkssokuKeK; 2ur LmKkrunK . Vis kruderen llstts
verdauten vir , 80isuge äer Vorrat reiekt , ru deäeuteuL ermä88igtvu?rei8su .

WelinWln mkilMLlMliimii « «
lelepkon 114 einxetr. Oenossensckakt m. undesclir . Haktpflickt Oe§r. 1883

Ksrlrruti « i . 8 . Umslisnstrs « « 31 .
Komplette V7oknun^seinricktun§en u . Linrelmöbel in allen Preislagen .

Oettiegenste ^usKlirung mit Isngjätiriger Oarantie . ^

MM poltter - uvä vekornlim-MIlMIte. — SettcMM vlme «Mkrvms.

LrMtS Kresshsh,
Klein gemacht , per Ztr . zu ^ 1 .30
bei Abnahme von 5 Ztr. zu 1.20

liefert frei ins Haus
M. Kahler, Lachnerstraße 6.

nsok » mtliokvr Vorsokriü
100 8t . 50 pfg., federe , vorrst,
K. l . Riilleiiiide üiiblldidsn^M, LL
Lsrlsrubv — - ttitteratrasse t
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Eröffnung der Gesellschaslsriiirme des

Museums .
Zu einer eindrucksvollen Feierlichkeit gestaltete

sich die Eröffnung der neuen Räumlichkeiten des
Museums, die gestern abend gegen 8 Uhr vor sich
ging.

Anwesend waren das Großherzogspaar ,
eine große Anzahl geladener Gäste und Mitglieder
der Gesellschaft. Die Grotzh. Herrschaften besich¬
tigten zunächst die Räume .

Sie erstrecken sich jetzt nach dem vollendeten
Umbau und nach der vollständigen Fertigstellung
der Einrichtung über das gesamte 2 . und 3 . Stock¬
werk. Das Treppenhaus mit dem Zugang zum
großen Saal hat seine frühere Gestalt beibehalten ,
ist aber in einem neuen Hellen Gewand und wir¬
kungsvoller Beleuchtung der Schönheit der Innen¬
räume angepaßt . Schon zu ebener Erde in der
Mitte der beiden Aufgänge befindet sich eine Gar¬
derobe , während weit größere Garderoberäume im
2. Stock angebracht sind . Daneben befindet sich
ein kleines Büro , in dem sich die zur Führung der
Geschäfte der Gesellschaft eingestellten Personen
aufhalten , nachdem man von dem früheren Brauch
abgegangen ist und statt eines Hausmeisters kauf¬
männisch gebildete Personen mit der Verwaltung
und Geschäftsführung betraut hat . Neben der
Garderobe befindet sich nun der Eingang zu den
Gesellschaftsräumen, und zwar zu denen im 2. wie
im 3 . Stockwerk . Die Räume im 2. Stockwerk
dienen familiären und gesellschaftlichen Zwecken.
Durch einen kleinen Raum , der gleichfalls zum Ab¬
legen der Garderobe bestimmt ist , gelangt man in
das schöne Helle Spielzimmer mit seiner vorneh¬
men grünen Tapete , den gemütlichen kleinen
Tischen und bequemen Sitzen . Von hier aus wan¬
delt man in das über Manneshöhe braungetäfelte
Klubzimmer, das über dem Haupteingang zu dem
im Erdgeschoß befindlichen Cafe-Museum liegt und
von dessen Fenster aus man ein hübsches Bild von
dem regen Leben und Treiben auf der Kaiserstrahe
gewinnt. Das Klubzimmer mit seinen tiefen
Sesseln macht einen äußerst behaglichen Eindruck .
Anschließend sin der Ritterstraße , gegenüber dem
Warenhaus Tietz ) liegt das Billardzimmer , aus -
gestvttet in etwas altväterlicher Form , mit grünen
Sofas und einer ruhigen dunklen Täfelung . Der
Raum, der u . a . eine sehr wertvolle und sehens¬
werte alte Uhr birgt , enthält 3 vorzügliche Billards .
Der letzte Gesellschaftsraum in diesem Stock ist der
Teesalon, früher Fürstensalon , der allerdings auch
jetzt noch (wie gestern) zu Empfängen von Fürst¬
lichkeiten benützt wird . Dieses große Zimmer soll
besonders tagsüber den Damen Gelegenheit geben,
«ine gemütliche Plauderstunde beim Tee zu ver¬
bringen . Für die Ausstattung sind durchweg
bequeme Korbmöbel verwendet worden .

Bon diesem Teezimmer aus gelangt man durch
eine Tür wieder in das Treppenhaus , durch eine
andere in den großen Saal , der ja bereits vor zwei
Jahren vollständig erneuert worden ist. An Stelle
des früheren Künstlerzimmers , das jetzt auf die
linke Seite vom Podium aus verlegt wurde , sind
ebenfalls neue Räume getreten , und zwar für
kleinere Gesellschaften, Bälle , für Vorträge in
wissenschaftlichen Vereinen usw. Zu diesen Räum¬
lichkeiten führt eine besondere Treppe , ebenso ist
eine besondere Garderobe angebracht .

Eine bequeme teppichbelegte Treppe führt zu den
geräumigen Hellen Lese- und Bibliothekszimmern .
Wie allüberall in dem Hause der Gesellschaft , so
hat auch hier ein guter Geschmack vorgewaltet . Die
beiden Lesezimmer , zum Teil in der Kaiserstraße ,
zum Teil in der Ritterstraße gelegen, bieten für
sehr viele Personen Platz . Sie sind zum Teil aus¬
geschmückt mit einer Reihe alter wertvoller Stiche,
und wie in den Zimmern des 2. Stockes , so ist
auch hier auf Bequemlichkeit viel Wert gelegt.
Erwähnung verdient noch , daß ein Fahrstuhl in
alle Räume führt . Geschmackvoll und stilgemäß
ist auch die Beleuchtung der einzelnen Räume , was
besonders gestern sehr vorteilhaft zur Geltung
kam und die anheimelnde Wirkung der Neuaus¬
stattung recht wesentlich unterstützte . Ein Vorzug
des Umbaues liegt aber auch darin , daß die Aus¬
gänge zur Kaiserstraße und zu den Wagen streng
getrennt sind . Bei einem lebhaften Verkehr im
Hause wird sich gerade das angenehm bemerkbar
machen .

Nachdem die Großh . Herrschaften das neue Heim
der Gesellschaft mit Interesse besichtigt hatten ,
wurden sie im großen Saale von Oberst a . D .
v. Barsewisch mit einer Ansprache begrüßt , in
der es u . a . hieß :

Dieser altehrwürdige Bau , ein Denkmal voraus¬
blickender Fürsorge der Vorväter , war einst viele
Jahrzehnte hindurch allgemeiner Mittelpunkt des
rege pulsierenden geselligen Lebens unserer Resi¬
denz. Der Wellenschlag einer neuen Zeit brandete
seit 40 Jahren in immer stärkerem Maße um diese
alten Mauern , während das innerhalb derselben
einst so rege flutende Leben allmählich immer mehr
zurückebbte . Am letzten Ende pochten die Notwen¬
digkeiten unserer Tage , mit harter Faust unab -
weislich Eintritt verlangend , an diese Pforten . Sie
heischten von uns gebieterisch einen Bruch mit so
vielem liebgewordenem Alten und darüber hinaus
eine Modernisierung der altväterischen Verwaltung ,
deren Zuschnitt für frühere Zeiten und andere
Bedürfnisse berechnet gewesen ist.

Dies patriarchalische , wie in traumhaftem Be¬
harren , in der Gewohnheit unwiederbringlich da¬
hingeschwundener Vergangenheiten versunkene
Haus mußte umgestaltet werden in ein großes ,
verantwortungsvoll und durchaus kaufmännisch
geleitetes Geschäftsunternehmen .

Die weite Ausdehnung unserer Stadt ließ es
mehr als je wünschenswert erscheinen, daß im Zen¬
trum ein gemütlicher Ruhepunkt für die Familien
geschaffen werde , für edle Geselligkett , für alle
Forderungen einer mit Recht ansnruchsoollen Lese¬
welt , für die Pflege aller schöngeistigen Interessen .
Einen Ort , der von allen wieder eifrig besucht
wird wie einstmals , von den Gebildeten verschie¬
denster Berufskreise , nicht zuletzt auch von der
Frauenwelt .

Das Gesamtergebnis aus dem Wettbewerbe vor¬
züglicher Architekten konnte längst nicht alle
SchwierMeiten beheben, in den Hauptsachen oft
nur mildern , — wollte man anders dem edlen
Baudenkmal « Weinbrenners keine Gewalt antun
oder ungemessene Summen vergeuden .

Dies unter solchen Einschränkungen geschaffene
neue Heim , seine in mühevoller Arbeit gesundeten
Finanzen , die auf neue Grundlagen gestellte Der-
waltungsorganisation bieten — der Vorstand glaubt
es zuversichtlich — eine verläßliche Gewähr für die
Zukunft .

Mit einem Hurra auf den Großherzog , den Pro¬
tektor der Gesellschaft, schloß die Rede.

Das anschließende Konzert leitete Herr Heinrich
Bienstock mit einer technisch einwandfrei gespielten
Introduktion von I . Rachmaninow ein , worauf Frau
Roha - Warmersperger mit wohllautender
Stimme und sympathischem Vortrag Lieder von
Strauß , Mahler und Stöhr und die Arie der Su¬
sanne aus „Figaros Hochzeit " zu Gehör brachte . Die
Darbietungen fanden lebhaften Beifall, der auch
Konzsrtsänger Pancho Kochen in reichem Maße zu
Teil wurde , der mit prachtvoll gesungenen Vertonungen
von Schubert, Bienstock und Strauß aufwartete . Herr
Bienstock führte die Begleitung der Soll in gewandter
Weise Lurch .

Nach dem Konzert zogen der Großherzog und die
Großherzogin eine Reihe der Anwesenden ins Ge¬
spräch

Den Schluß des Abends bildete ein gemeinsames
Mahl .

Arbeiterbewegung.
Aus dem Malergewerbe .

Berlin , 28. März. Nach den Berechnungen der
Arb e i t n e h m e r or gan i sa t i o n der Ma¬
ler sind bis Mitte der Aussperrungswoche an
17135 organisierte Gehilfen Unterstützungen bezahlt
worden . Der Arbeitgeberbund ist zu Einigungs¬
verhandlungen nicht geneigt . Nach seinen Angaben
sind über 30 000 Maler und Anstreicher ausge¬
sperrt . _ ,

* Bräunlingen . 28. März. Hier sind die städt.
Arbeiter in den Ausstand getreten . Es handelt
sich um Lohndifferenzen . Man hofft jedoch , den
Streik in Bälde beilegen zu können . Die Strei¬
kenden sind bereit , nach Gewährung von einem
Mindestlohn von 2.70 die Arbeit wieder aufzu¬
nehmen . Bisher war der Taalohn bei städtischen
Taglohnarbeitern 2 .20

Ser Sport des Sonntags.
Der zweit« Karlshorster Renntag stellt wie sein

Vorgänger guten Sport in Aussicht . Den Mittel-
I Punkt des Programms bildet , wie am Eröffnungs¬

tage, eine Jockey -Steeple -Ehase, der mit 12 000 -k
ausgestattete Frühjahrspreis über 4200 Meter . — In
Dresden nimmt die Frühjahrs -Kampagne ebenfalls
ihren Fortgang , doch ist in der sächsischen Hauptstadt
der Schwerpunkt des Programms auf die Flach¬
rennen gelegt. Größere Prüfungen stehen nicht zur
Entscheidung. Weiter« Rennen gelangen in Dort¬
mund und Karlsruhe zur Entscheidung . — In Oester¬
reich-Ungarn wird als erstes größeres Ereignis der
Saison der Preis vom Rakos in Alag gelaufen und
in Paris nimmt zu Auteuil die Hinderniskampagne
ihren Fortgang . — Der Radsport bringt im Gegen¬
satz zu den Ostertagen diesmal nichts besonderes. —
Im Fußballsport nehmen allerorts noch die Ver¬
bandsspiele ihren Fortgang , da die erste Runde um
die deutsche Meisterschaft erst am 13 . April ansteht.
In der Leichtathletik gelangt eine der größten Propa¬
ganda - Veranstaltungen zum Austrag . — Auf
schwimmsportlichen Gebiete ist das Nationale
Schwimmfest des Hannoverschen Schwimm-Vereins
von 1892 heroorzuheben.

Unsere Voraussagen
für die Rennen zu Karlshorst , Sonntag , 30 . März :

1 . Rennen : Edda—Baisse .
2 . Rennen : Hellia—Nansen.
3 . Rennen : La Turbie—Master Bowes .
4 . Rennen : Le Miracle—Blondel.
5 . Rennen : Rusticus -Gefa.
6. Rennen : The General—Edelmann .
7. Rennen : Furka—Gaudeamus . _ _

Sport imd Spiel.
Leichtathletik.

Waldlauf (Schmheljagd ) . Wie mitgeteilt, findet
heute, Sonntag , auf dem Sportplatz an der Rheintal¬
bahn, veranstaltet vom FE . Phönix (Phönix -Aleman¬
nia) Karlsruhe ein Waldlauf (Schnitzeljagd) statt . Die
Meldeliste weist für die vorzeitige Eröffnung der
Leichtathletiksaison eine ansehnliche Zahl Läufer auf,
ein Beweis dafür , daß dem Waldlauf immer mehr
Beachtung geschenkt wird . Der Start erfolgt pünkt¬
lich um 10 Uhr vormittags auf dem Sportplatz , wo
auch das Ziel ist . Die Strecke ist etwa 5 )4 Kilometer
lang und ist durch Papierschnitzel kenntlich gemacht.
Sie führt auf Feld- und Waldwegen bergan , und
bergab, durch dichtes Gestrüpp, über Gräben , Hügel
und sonstige Hindernisse , auf dem Sportplatz sind
schließlich noch 2 Runden zurückzulegen .

Lsslschrt
Berlin, 29. März. Mit dem wieder hergestellten

Luftschiff „M . 1" wurden gestern nachmittag
zwei Fahrten unternommen , bei denen die Funken¬
stationen in Betrieb traten .

Paris , 29. März. Der Luftfchiffer Rumpel¬
mayer , der mit seiner 41stündigen Fahrt von
Compiegne nach Charkow einen Weltrekord er¬
zielte, erzählte einem Berichterstatter , sein Ballon
sei bei Krakau , als er in einer Höhe von 300 m
über die Befestigungswerke flog, von österrei¬
chischen Soldaten beschossen worden , ohne
jedoch Schaden zu nehmen . Man habe ihn offen¬
bar für einen Spion gehalten .

Brüssel, 38 . März. Der belgische Flieger Crom -
bey legte die Strecke Reims — Tournai —
Brüssel — Lüttich , eine Entfernung von 390
Kilometern , in 2 Stunden 40 Minuten zurück . Die
Stundenleistung beträgt 147 Kilometer .

Die Abnahmefahrl des Z. IV.
Karlsruhe , 29. Märp Das Zqwelin - Lufffchiff

Z. IV, das um 5L6 Uhr in Friedrichshofen aufge -
siiegen war, kam gestern abend um 10 Uhr über
Mannheim und passierte Karlsruhe um 11 .SS Uhr
nachts. Es wandte sich dann nach Basel und erreichte
heute morgen um halb 7 Uhr den Bodensee . Es ist
nach ISstündiger Dauer - und Höhenfahrt um 12 .15
Ahr glatt gelandet .

Die Fahrt ist in allen Teilen ausgezeichnet ver¬
laufen . Sie führte über Ulm, Stuttgart bis kurz
vor Mannheim . Dort wurde gewendet und Kurs

nach Süden genommen über die Rheinebene
hinauf bis Basel . Kurz nach Mitternacht wurde
Karlsruhe passiert. Don Basel steuerte das
Luftschiff über Schafshauseu zum Bodensee , wo es
früh >/- 7 Uhr in großen Höhenregionen eintraf .
In diesen Höhen verblieb das Luftschiff sodann
den ganzen Vormittag , indem es bald über dem
See und dessen weiterer Umgebung und anderer¬
seits bis in die Schweiz hinein kreuzte , so daß die
Fahrt sich bis in den letzten Teil zu einer Höhen¬
fahrt gestaltete . Die Führung hatte Ingenieur
Dürr ; an Bord war die Abnahmekommission .
Die Offiziere haben sich über den Verlauf der Fahrt
sehr befriedigend geäußert , alles habe hervorragend
gut geklappt . Besonders hätten die Maschinen gut
funktioniert ,an denen während der Fahrt und
trotz zeitweiliger sehr hoher Beanspruchung nicht
die geringste Störung zu bemerken war . Es ist
nicht ausgeschlossen , daß noch einige weitere Ab¬
nahmefahrten , insbesondere Höhenflüge , von
Baden-Oos aus unternommen werden , wohin das
Luftschiff voraussichtlich am Montag übersiedelt .
Es wird wahrscheinlich von dem Prinzen von
Wales besichtigt und erprobt werden , dessen
Besuch am Montag erwartet wird . Die Offiziere
der Abnahmekommission waten heute mittag Gäste
des Grafen Zeppelin , der an der Fahrt nicht
teilgenommen hatte ._

vom Weller.
Weiterbericht be» Zentrelbureaus für Meteur »-

logie «nd Hydrographie vom 29 . März 1313 .
Das Maximum über dem Nordosten hat sich ver¬

stärkt: auch an Ausdehnung hat es seit gestern wieder
gewonnen, so daß Nordost - und Osteuropa unter
hohem Druck stehen . Der Westen des Erdteils bildet
dagegen ein Gebiet niedrigen Druckes , das Minima
im Nordwesten und Südwesten der britischen Inseln ,
sowie über Frankreich, von wo aber die Nachrichten
heute sehr lückenhaft sind, erkennen läßt . Im größten
Teil des Binnenlandes ist das Wetter meist trüb , mild
und im Südwesten stürmisch : Rogen fällt nur stellen¬
weise . Eine wesentliche Witterungsänderung scheint
nicht bevorzustehen .
Witterungsbeobachtungen d. Meteorolog. Station Karlsruhe.

Orts -Zeit Barom-
ww

Thmn .
in 0

Absol .
Feucht .

Feucht .
inProz

Wind Himmel

28 . MLrz Nachts s Uhr 745.7 10,2 6.5 60 O wolll.
29 . „ Morg. 7 « 744.3 7,6 6.3 80 NO bedeckt
29. „ Mittags 2 „ 744.9 14.5 7.4 60 ONO

Höchste Temperatur am 28 . März 17,7 , niedrigste in der darauffolgenden
Nacht 7,2 . Niederschlagsmenge am 2». März stütz 0,0 nun .

Wasserftand des Rheins am 29. MLrz . früh .
Schusterinsel 180, gefallen 5 , Kehl LSI, gefallen 8, Maxau 453,

gesallen lL , Mannheim 40t , gefallen 2t em.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 29 . März 1913, 8 Uhr vormittags.

Stationen : Baro¬
meter

Therm,
Celsius

Windrichtung! gz . ,, . .
und Starke Vierter

Barium . 758 8 SO S bedeckt
Hamburg . . . .
Swinemund« . . .

762
766

^ s
>- 8

OSO 4
OSO r heiter

Memel . 774 3 OSO 8
Hannover . . . . 760 - 7 O 4 bedeckt
Berlin . 763 - 6 S 3
Dresden . 763 - tz O 2 heiter
Breslau . 766 - 8 O 2 bedeckt
Metz . 755 - 9 NO 3
Frankfurt (M .) . .
Karlsruhe kB.) . .

757
756

^ 9
!- 8

NO I
StO 3 "

München . 758 - 5 SO 8 wolkig
Scilly . . . . . . 747 - S OSO 4 bedeckt
Aberdeen . 7SS - 6 SSO 3 hatbbedeckt
Ile L'Aix . . . .
Paris .
Müsingen . . . . 754 -d 8 OSO 4 Regen
Helder . 757 -s- 8 OSO 2
Thorshavn . . . . 758 ck 8 NSO «
S yd :«:jorv . . . . 761 ck 2 O 1 bedeckt
Christiansund . . . 767 ck « SO I wolkenlos
Slage» . 769 ck 8 OSO 4 bedeckt
Kopenhagen . . . . 768 ck s SO S Nebel
Stoäholrn . . . . 775 . ck 2 SO 2 wolkenlos
Haparanda . . . .
Archangelsk . . . .

772 - 2 SW 2
—

Petersburg . . . . 780 - 6 SW 1 dunstig
Riga . 773 - 2 OSO 1 wolkenlos
Warschau . . . . 770 ck « OSO 2 halbredecktWim . . 764 SSO 2 heiterRom . 764 ck w N 2
Florenz .
Cagliari .

763 ck » O 2 wolkenlos
762 ck 14 SO 4Z

Brindisi . . . . .
Triest . . 764 ck II OSO 1 wolkig
Lugano . 764 ck 7 NW 1 halbbcdecktR« - , .
Biarritz .
SäntiS . 560 - 2 S 2 wolkenlos
Zugspitze . 529 - I S 8 bedeckt

, !,i - » > » I V, '

Stickereien . Gardinen , VVasckseide sovie alle - arten Stolle, die keine raufte SeftanälunL Lein,tVascken vertragen , verclen vollkommen rein , blendend «miss und vie neu äurck

Na , seldsNStise VssekmitlsI
vSsckt von selbst, okne keiben und Bürsten , rtaker grösste Scdoauos Ne« Qewede «.bester Lrsatr kür kissendleicke . ^

v»l>»r»ll « chUIUiad, »i»m»l> Io» , <me i» 0riri»»I-pok»t»». - - d
NCkEb L Co.. oVSSLOVONk a« ,. s.d» « .«. s» . ud. r.d,« IieNKel 8 oleloll - 8okIS .a» - - - - — — IW

« . » » -l« I»»»« ^ AdikI . . . - . . . . . » . . „ -- 7, .
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titl . Publikum kiermit ergebenst an , dak
sick mein Qesckäkt vom keutigen Tage an

befindet . — Indem ick tür das mir bisfter §e-
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Vöcseu-wochenbecW .
Frankfurt a. M. 29 . März.

U«ber den Verlauf der letzten Börsenwoche ist
nur wenig zu sagen. Man hoffte, daß die vier¬
tägige Unterbrechung eine Belebung des Geschäftes
bringen werde , sie blieb aber leider aus . Es logen
verhältnismäßig nur gute Nachrichten vor , die auch
den Anlaß der festen Tendenz bildeten . Die ener¬
gische Sprache , zu der sich die österreichische Regie¬
rung endlich Montenegro gegenüber entschlossen hat ,
ist nicht ohne die gewünschte Wirkung geblieben.
Das einmütige Vorgehen Oesterreichs , Rußlands
und Italiens in Cetinje machte einen guten Ein¬
druck. Di« politische Lage zeigte sich im freund¬
licheren Lichte . Sir Edward Greys Rede über die
Balkanloge hat die Börse vorübergehend von der
Besorgnis befreit , daß die Lösung der Balkanfrage
durch Uneinigkeit unter den Großmächten zu be¬
denklichen Weiterungen führen könnte . Die Einig¬
keit der Mächte ist so energisch und uneingeschränkt
vom englischen Staatssekretär des Aeußern betont
worden , daß in der Tat eine zuversichtliche Beur¬
teilung der Situation völlig berechtigt war . Die
Rede Churchills fand ebenfalls eine vorwiegend gün¬
stige Beurteilung , namentlich im Hinblick aus die
Besserung der Beziehungen zu Deutschland. Un¬
ter diesen Umständen war auch dem Fall von Adria¬
nopel keine ungünstige Bedeutung beizumessen, im
Gegenteil , man glaubte ihn als «inen , dem baldigen
Friedensschlutz förderlichen Faktor ansehen zu dür¬
fen . Man ist allerdings darauf gefaßt , daß die
Verhandlungen über den Friedensschlutz noch immer
einige Zeit in Anspruch nehmen werden , doch hofft
man , daß dem gräßlichen Morden aus dem Balkan
Einhalt getan werden wird .

Diese Auffassung der politischen Lage hat aus alle
europäischen Märkte ebenso günstig eingewirkt . Im
Anschluß daran machte sich hier von Beginn der
Woche an auf fast allen Gebieten Deckungsbegehr
geltend , die Kurse setzten höher ein , konnten im
Verlaufe der Woche weiter avancieren , und wenn
die Umsätze im allgemeinen auch keine große Aus¬
dehnung erlangten , so war das Geschäft doch leb¬
hafter als an den letztverganyenen Tagen . In be¬
zug auf den Verlauf der Ultimoregulierung gibt
man sich keinen Besorgnissen mehr hin, weil
inan der Meinung ist, daß sie zum größten
Teil bereits Erledigung gefunden habe, und
zudem die Geldbeschaffung zwar teuer , aber nicht
unmöglich ist. Reportgeld stellte sich auf 8V« V, bis
8 °/« .

Der Ausweis der dritten Märzwoche ist besser
ausgefallen , als man angesichts der anhaltenden
Nachfrage nach Geld erwarten konnte . Zwei Zif¬
fern geben dem Reichsbankausweis vom 22. d . Mts .
ein besonderes Gepräge : die für den Termin unge¬
wöhnliche Zunahme der Giroguthaben , die wohl
hauptsächlich mit den Einzahlungen auf die An¬
leihen des Reiches und Preußens zusammenhängt ,
und die weitere Vermehrung der „sonstigen Akti¬
ven" aus mehr als 232 Millionen Mark , die auf be¬
trächtliche Vorschüsse auf Goldimporte schließen
läßt . Beide Faktoren haben ersichtlich die Entwick¬
lung der dritten Märzwoche günstig beeinflußt : ob¬
gleich die Beanspruchung des Instituts noch immer
recht beträchtlich war , erfuhr die steuerfreie
Notenreserve eine Vermehrung um mehr als 21Vr
Millionen auf rund 70 Millionen Mark , während
im vorigen Jahr der Status beinahe keine Besse¬
rung und in der entsprechenden Woche 1910 sogar
eine merkliche Verschlechterung zeigte. Freilich

dürfte di« Notenreserve angesichts der Ultimo-An¬
sprüche sehr rasch aufgezehrt werden : in den Jahren
1912 und 1911 verschlechterte sich der Status in der
letzten März -Woche um 698 bezw. 732 Millionen
Mark , und geringer werden wohl auch diesmal die
Ansprüche nicht sein. Auf Wechsel - und Lombard¬
konto zusammen vermehrten sich dieses Ichr die
Einreichungen um 16 Millionen , während in den
letzten zwei Jahren eine Abnahme zu verzeichnen
war : dabei bleibt aber zu beachten, daß diesmal
der Ausweis bereits am 22 . März ( sonst 23 . März )
abgeschlossen ist und daß zudem der Geschäftsver¬
kehr am Ostersamstag stark eingeschränkt war . Die
Vermehrung des Esfektenbestandes um reichlich öV-
Millionen Mark mag mehr zufälliger Art sein. Er¬
freulich ist die weitere Kräftigung des Goldbestandes
und die relativ geringe Vermehrung des Noten¬
umlaufes , dessen Deckung durch Metall und ReiäM-
kassenscheine allerdings relativ geringfügig ist.

Aehnliche Erscheinungen wie in Deutschland zei¬
gen sich auch auf dem Geldmarkt in London . Di«
scharfen Spannungen haben ebenfalls etwas nach¬
gelassen, doch ist die Nachfrage nach Geld noch immer
groß . Die erhöhten Anforderungen nach Geld
haben eine starke Belastung zum bevorstehenden
Quartalswechsel für die Bank von England ge¬
bracht. Bei der Bank von Frankreich erhöhte sich
ebenfalls der Wechselbestand , der Lombard ist zu¬
rückgegangen.

Betreffs der Einzelheiten des Verkehrs sei er¬
wähnt , daß die Tendenz eine feste war , ausgenom¬
men die Schwankungen einzelner Papier « . Von
den beiden Faktoren , die die Börsenstimmung bis¬
her trübten und unsicher gestalteten , beginnen die
Politik und die Geldsorgen mehr und mehr aus der
Diskussion auszufcheiden . Es besteht die allgemeine
Zuversicht, daß der Quartalsschluß neues Leben
der Börse zuführen wird , was allerdings nur zu
wünschen wäre . Die Stimmung der Börse war ver¬
trauensvoll , aber der Geschäftsverkehr ein ruhiger .
Mit kleineren Avancen gingen heimische Bank¬
aktien hervor . Oesterreichische Banken gut be¬
hauptet . Meinungs - und Deckungskäufe wurden
in Transportwerten vollzogen. Lombarden , Schan-
tungbahn fest. Baltimore -Ohio gut behauptet . Mon¬
tanaktien konnten von der Aufwärtsbewegung
Nutzen ziehen, doch wurden die Kursgewinne durch
die Bergarbeiterbewegung in Oberschlesien beein¬
flußt . Phönix -Bergbau behauptet . Gelsenkirchen,
Harpener schwächten sich ab . In Schiffahrtsaktien
wurden zu anziehenden Kursen Hamburg -Amerika -
Packetfahrt und Norddeutscher Lloyd gehandelt .
Hansa Dampf zeitweise haussierend . Günstig wirkte
die Erleichterung des Geldmarktes sowie auch die
feste Haltung der ausländischen Börsen , welche den
Anlaß zu etwas lebhafterem Geschäfte gab. Die
etwas zu eifrig vorgegangene Spekulation L 1a
kausss sah sich insofern enttäuscht , als die Gefolg¬
schaft des Publikums sich nur mangelhast einstellte.

Am Rentenmarkte zeigte sich ziemlich feste Ten¬
denz . Heimische Anleihen, besonders 4prozentige ,
auch 314 prozentige Consols und Reichsanleihen sind
bei regerem Geschäft zu erwähnen . Der Verkehr in
den Anleihen der Bundesstaten war ebenfalls etwas
lebhafter . Der Markt der Stadtanleihen zeigte
mäßig bessere Tendenz . Die Erfolge der Verbün¬
deten stimulierten für Balkanwerte , wo Griechen,
Bulgaren das Kursniveau erhöhen konnten . Tür¬
kische Anleihen wenig verändert . - Ungarische An¬
leihen teilweise fester. Rüsten behauptet . Der
Kastamarkt der Dividendenwerte verkehrte in über¬
wiegend fester Haltung . Im Vordergründe des In¬

teresses standen Chemische Werte . Wesentliche Kurs¬
avancen hatten Gold- und Silberscheideanstalt aus¬
zuweisen, welche 20V- V» gesteigert wurden . Farb¬
werke Höchst gehen mit 11V« , Holzverkohlung 10V« ,
Badische Anilin 13 V« Kursgewinn hervor . Von
Maschinenfabriken sind Adlerwerke Kleyer 13 V» ,
Bielefeld Dürkopp 11 V« , Bruchsaler Maschinen 14 V»
höher . Aluminum auf die wesentlich höhere Divi¬
dende lebhaft gehandelt und ansehnlich höher.
Elektrizitätsaktien sind nach vorübergehender Be¬
lebung eher wieder schwächer . Akkumulatvren -
fabrik schließen 9 V» höher . Kaliwerte fest .

Die Börsenwoche schloß nach vorübergehender ab¬
geschwächter Tendenz auf den meisten Gebieten fest .
Besonders lebhaft war der Verkehr in Ultimo-
papieren , welche bei erhöhtem Kursniveau hervor¬
gehen.

Privatdiskont 5Vs V« .
Di« Kursentwicklung der Berichtswoche wird durch

die nachstehestde Tabelle veranschaulicht:
ES »Stierten gegenüber der Karwoche :

Inbuftriepapierr : A>, März 28 . März Bergleich

WIerwerke Sicher . . . ., . 555.— 568.— -ft IS .-
Badenia (Weinheim ) . . . . 17«.— 174.— — s —
Bielefeld . (Dürkopp ) . . . .
Fahizeug Eisenach . . . .
Gritzner Turiach .

, . 378.50
. 118.—

. . 296.—

884.50

293.50

-s- 11.-
-s- 4.—
-j- 3.50

Eeebold L Neff Durlach IS8 .SS 138.SS
Karlsruher Maschinen -Fabrik 154.— 154.— unverändert
Mannesmannröhrm . 205 .75 206.60 -i- 0.85
MoenirS . 294.— 296 .75 -f- 2.75
Motorenfabrik Oberursel . . . 132 — 131.90 — 0.10
Mälzer Näh - und Fahrr . Kapier 169.50 169.75 -l- 0.25
Pokorny L

'
Wittekind . . . . 158.50 158. — — 0 .50

Schnellpreffen Frankenkhal . . 294.50 2SS.90 -s- 1.40
Haid L Neu Nahm . Karlsruhe . 308 —
Badische Anilin . 536 .— 549.— -ft IS .-
Blei - und Silbcrröhren Branbach 110.50 113.20 -l- 2.70
Gold - und Silber -Scheide . . . 629.50 650 .— -i- 20.50
Chemische Fabrik Griesheim . . 242.75 244.— -i- 1.25
Farbwerke Höchst . 619.50 631.25 -j- 11.75
Verein . Lbem , Fahr . Mannheim 3S0 —
Farbwerk Mühlheim . . . . 66 .56 67.60 -ft I .IO
Fabrik Weiller -ter -Meer . . . 227.— 229 — -ft s .-
Holzverkohlung Konstanz . . . 330.75 341.— -j- 10.25
Rütgerwerke . 192.90 194.75 -t- 1.85
Ulkramarinwerke . 220.— 220.80 -1- 0.80
Werke Albert . 440.— 442 .-— -ft 2,-
Celluloid Wacker . 158 — 15S.— unverändert
Zement Heidelberg . .
Jementsabrik Karlitor .
Gummi Peter . . . .
Zellstoff W - ldhof . . .
Etllinger Spinnerei . .
Zuckerfabrik Frankenthal
Zuckenabrik Waghänsrl
Dtsch. Waffen - u . Munitionsfabr .
Brauerei Sinner . . .

Elektrische :
Accumulatoren (Berlin )
Allg . EIcklr . Gesellschaft Berlin
Bergmann Werke . . .
Brown , Boveri L Co. . .
Deutlche Uebers . Berlin .
gelt . L Guill .-Lahmeher .
Licht L « rast Berlin . .
Schlickert Nürnberg . . .
Voigt L Häffuer . . . .
Siemens « Halske . . .

Moutanvapiere :
Bochumer Bergbau . . .
Deutich -Luxemburger . .
Eschweiler Bergwerke . .
Gelsenkirchencr . . . .
Harpener .
Westereg . Alkali . . . .
Laurahüne .
Phönix Bergbau . . . .

Banken :
Badische Bank . . . .
Rheinische Hypotheken -Bank
Rheinische Eredilbank . .
Pfälzische Bank . . . .
Süddeutsche Diskonto -Gesellschast
Oesterreichische Kreditaktien

. 143.80 I4S .SV 0.30

. 124.— 124.— unverändert

. 70.10 71 — -ft 0.90

. 230.50 234.25 -ft 3.75

. 112.50 IIS .— -ft 3.50

. 378.50 377 .50 1.—
. 197.50 ISS.70 -ft 2.20
. 565.— 575.— 10.—

248 .— 247.50 0.50

. 404 .75 413 .75 -ft
r 229.90 233.— -1- 3.10 ^
. 118.— 115.— 3.—
. IM .— 141.90 -ft 2.90
. 159.60 161.75 -ft 2. 15
. 143.40 143.40 unverändert
. 124 — 126.20 -ft 2 .20
. IR .S0 141.— -ft 1.50
. 188.75 188.— 0.75

208.90 209.90 -ft 1.—

212.25 0.25
. 158.25 160 — -ft 1,75
. 207.75 209.75 -ft 1.—
. 191.— 191.— unverändert
. 188.25 IS8 .7S -ft 0 .50
. 204.25 209.— 4 .75
. 173.50 173.— 0.S0

254.40 257.75 -ft 3 .85

. 129.30 129.50 -ft O.M

. 199.— E50 1.50
135.90 1S5.S0 0 .40

. 130.— 130.— unverändert
t 118.— 117.50 0.50
. 201.50 202.75

.
-ft 1.25

Deutlche Bauk .
Diskonto Lvwmandit . . . .
Dresdener Bank .
4 »,o Deutsche Reichsanleihen . .
4 »/o Preußische Svnsols . . .
4 » s Bad . Anleihe v UNI u . 1SI2
4 »/v B - her . Anleihe bi« ISSV .
4 "/« Hessen unkündbar bis IS2l
4 o/o Württembergcr unk. bis ldLI

Bahnen :
Oesterreichische Staatsbahn . .
Lombarden .
Baltimore Ohio .
Schantung Eisenbahn . . . .
Hamburg Amerika .
Norddeutscher Lloyd .

20 . März 28 . Mäl ^ Vergleich
254.90 258 .— -ft 3.10
179.60 181.— -ft 1.40
154.25 156.20 -i- 1.95
98.70 99 .25 -ft

99 .10 -ft 0.20
97 .50 98 .20 -i- 0.70
99 .20 99.60 -ft 0.«
99 .50 99 .50 unverändert
98 .50 96 .60 -ft 0.10

150,40 151.75 ft1.35
23 .75 23 .90 0.15
99 .75 100.— -ft 0.S5

124.10 126 .— -ft 1.90
151.10 155.25 -ft 4.15
120.10 115.50 4.S0«,

*) Nordd . Llohd notierten cxkl. Div . - Kupon Kursabschlag 7 o,ü.
Bezugsrecht auf Nürnberger Metall - und Lackierwarenfabrik >» »Gebr . Bing -Aktien 4.S0 bez . Geld .

Handel, Gewerbe «ud Verkehr.
Geldmarkt.

Berlin, 29 . März. In der heutigen Sitzung des
Zentralausschusses der Reichsbank ge¬
dachte Exzellenz Hauen st ein mit warmen Wor¬
ten des verstorbenen Mitgliedes , des Bankiers Lud¬
wig Delbrück und gab bann die Veränderungen
des Status vom 22 . bis 27 . März bekannt . Trotz¬dem der Status noch sehr angespannt ist , mache sich
doch eine kleine Erleichterung bemerkbar . Am A,
Februar war der Stand um 327 Millionen schlecht
ter als im Vorjahre , am 22 . März um 271 Millio¬
nen und am 27. März um 224 Millionen . Die
Ansprüche an die Reichsbank seien ge st le¬
tz e n. Es seien namentlich Wechsel mit langen Lauf¬
zeiten eingereicht worden . Zum Quartalswechsel
sei eine außergewöhnlich hohe Anspannung zu er¬
warten . Der Goldbestand habe aber trotz der
großen Ansprüche keine Verminderung erfahren.
Dies sei der allseitigen Unterstützung zu verdanken,die die Reichsbank bei ihren Bestrebungen , den
Goldbestand zu erhalten , gefunden habe. Schliess¬
lich wurden noch mehrere Wahlen vollzogen.

Warenmarkt .
Durlach , 29 . März . Schweinemarkt . Befahr. .

r ; verkm
. >mi

nnt 67 Läuferschwemen, 3S7 Ferkelschwemen; verkauft
wurden 67 Läuferschweine, 357 Ferkelschweine. Preis
per Paar Läuferschweine 50—80 Ferkelschweim
38— 4 Geschäftsgang gut.

Vom 1 . April ab beginnt der Markt um 7 Uhr morgens.

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe, Baden-Baden, Brette »,

Bruchsal , Durlach, Eppingcn , Ettlingen, Rastatt.
Montag, den 81 . März 1913.

Sulzbach . Nutzholz -Vcrst. Zusammenkunft vorm.
V-10 Uhr beim Rathaus . Rotenfels . Nutz- und
Brennholz- Verst . vorm . 9 Uhr im „Ochsen" .

IsIeMspIiiveke Kurvbenolite.
2S . NLr - ISIS .

» » « -Vast» .
stt:dk.-k>««t>
lnistiio kniffe .
lhius « » stnndn
I«»»»: t üi> Kunst, Plck.
kckidid» » mm«» . . .
Ininili « t stndilll « .
«,it Ickilck .
inst » , . .
lickdin kniff : . . . .

st- i!»»s . . .
II»w> kniff : .
fflilist Ailn Kick kit».

, ptif.

102 V.
284 -/.
110 -/.

34 V.
27-/.

134 V,
21-/,

ISSV,
101 -/.:s -/,
ISO-.,

« IV,
107V.

(Union «.)
st» »I, »» ik < .
lhickmst .
ff: stnn .
k»n stnst .
stckstffilti . . . . . . .
stnst»in» . . . . . .
stinnst«
tt:dl!N !»»». . . . .
st»i» i l ».
dstszi »illlnoki« . .

kenn »nt. .
Mi » !»« i ffndeilie

E !»» kniff: . . . .

74V.
IV.«

2I - V»,
2-V,z
2-Vn
SV,
7-/.
IOS -

113.
21V.

188 -/,
ISSV»

ff. !1. stick st»«» . . . . i «3-.
kiongnm « . kffV.
stockKink c«» p. . . . 22V»
Inidew kniff : st,«:« . ! 104.—

lustnr ckeliz,
ffffioi » (VordSroa .z

g«ck«n. Instlkriin . . . KR .—
Iliiicknt . 521,7»
illn «: ! » d,« ii, . . . . KL». -
stnkdid » . . . . . . . . 708 -
1>oidn««> . uz -
W„ t »ck» . . 118 41
sts«ck:« » I kick: . . . . 85.75
stick«» , st:«»»»:!»!« . . . 8S.SS

.. klsti»» «»!» . . . 8S.SS

.. Me »«l>1« . . . 8S.SS
st»,, :. stckstnlck» . IÜ2,7ff

„ stninnck » . . . 82 Sff
« »in . IM —
N >4> . 842.80
I «ck«». r»n . stuck« . . . —

lilckin : I«ck.
8»«»IIn (Xuknnx .s

stick«» . »» Mick!« .
listin : ffnstiiizi ^ -
c»l»l».- ». styr -liit
ffimckilst«: Int . .

ffntick« ffnt
ffiiisck» c«« » » 4I

/ irvstmr stnt . . .
st,ili»«n » 4 W»
stndil»«: .
t » » t »N» .
I»v»»»r .

kntnr : I,ck.

205' /.
170V-
114V.

24SV« n
182 -/.
157-/.
I »»-/.
21S- .
174V.
1S1V.

SV. bin . stuf« .
4V. »«!!» «' - - -
4°/, !»» in . . . .
4°/« NN«» luifftg
Iststinin « .
Sn «»« IN» » »« .
sti»-I»I« .

Instnr: kck.

»7.S2

93 -
»SIS

1973.-

k>»nstl9>>l»t <Xok»nx.
stick«» . l » 4ii»ckin
sti:l» l>-c«l»i»« iil
st:«:4l>«: stnt . . .
viisttN » .
t»l»t»cku .

knstnr : I«ck.

ro2 -/.
1S2V.
IS7 - ,
ISSV.

24 -/.

Itcklil . .

, st«i!«» . . . .
„ 1« 4n . . . .
„ k»st: .
„ Kd« !: . . .
„ » in .

kmMNni .
st»»!«»»! .
Z-/. V» stiiiti . tii . it «
3V.
3V,V» k» ui . cnnk
4V« stiiiill«: . . . .
lick»» , still lN>« . .
4V« ln :«« 18L0 . .
4V» !- lt « .
st,,«l. st»istit»i« . . .
liiüldl st»lck . . . .
stimckilst«: stnt . .
stilliild« stint . . . .
stul» i>-st»lii» >listit .
st:»U« : stillt . . . .
stick«» . Ulisticknt .
stilckitiat .
sttii«. »mliitnt . .
ddnfft . Int ». . . .
» in «: stnt »
stttNliitiit . . . .
stiltlll»»: stistckitl. .
tiilndlffi .
i »i» »ti » dn : . . . .
stiyle»«» .
5»i« »rii kttititn . .

lüste «: s,ck.

»litt .-LSrs «)
IKS.47
k0.<25
79.175
204,17
80 .95
80.588
kä,50

5 " /, «°/,
IS .7»
86.10
75.-
85,75

so .rs
SS -
80 .80

129.50
123.-
r «9 >/, -t
182V,
ISSV.
134 V-
184 - S
185.75
115V,
135.10
128.-
risv «
174V,
1SIV.
ISO-/.
US .- 8

k> » N >l1i »i»t (Slitt
(t -otltuffl .

4Vi>IliktUililt » »llt.
tll 191S .

z -/, "/« stillt » »!, nt .
di: ISIS .

4V» knlist. stnni : n
tnstds : di: 1911

stV,V° stee- l. c«« . « t
di- 1918 . . .

t ' /. stist. tii . 1901
«V. .. .. : .1908ffg
»°/D .. „ ». 1911 « .

tüiidn 1921 . . .
SV- V» «ist. tlli.»d, .!.!>.
SV,°/»S>st.t »i.-d, .i.» d.
SV. V» >»st. tiiiid « ».

1892 94.
SV- °/» «- st. tck. , . 19Sff
SV. V. .. „ ' . 1902
3V-°» .. 1904
8V. 7. .. - 1907
1°/» sttii». »kk.-stnt

Md :. 1921 . . . .
sttii». stkst.-stt.

kkstd:. 1914 . . . .
4V. stllr!.1!- -!!:.,,I902
4V» 7iNn « «
sstüiick» du : .
4V» st» . Uiit : :. «,191V
!östst. sti: t «ai»-st»!«iiut .
Ismnhiick steisttldiyi.
stist. t »ffi»- st. lost»Kd:.
Inkcki stolst- i . stilt»:-

irdsist -tiickili

ISroo

99 .40
8S.1I
99L«
re .2r
98 -

98.20
9S.SS
92.-

88 .SI
re .-
85.7«
8S.90
8490
9S.8«
8S.-
89,8»
8S.8»

1S8 —
82 « ,

117.80
143.80
SSff.-

SS2V-

ilt : i»l^ > cnstütnt .

tiiii » .sti«dl.-b»r. stick»
!ck»ck«ckkkd!., IliNltt .
tii !cki»n -sid :. stist» »

Uidldiilll .
ffi »d« il>-kst :. stckino

stickick.
stirck-sitckt stiiknit «:
lstiliml-k- t :. üdll»nri
1ck!ck«»-s- dckt I - Istdi!
iickickitckt »ist. Aijt .
st«» nl »: S«^ d. ».ilitck.
stiipior : S: ^ dn . . .
?di »llist«:zd.».U«ck»odi:.
üi » d. - tioickti kitcki.
tinistilcknt«: U»»st . .
-idllij stickick . . ,
tkildii .-sid :.still! l ffn

knstror : kck.

stnkn . stckstllicki«
stilcklldiint . . .
Iü » lii«-c»awi »stst
stwstoi: Int . . .
!kii :dit » . . . .
di» d»nl:» . . . .

Instin : kck.

4V- liict -niNu .
3 -/.°/- „
»V.
4' /» klnt . knick:
3 V,"/. . .,

I3S .S»
342 .7S
23SV.
143 V,

294.8«
IS4 .-
131.90
23S.-
199.80
21SV.
19SV.
259 ' /.
IS7-/.
IIS ' /.
1S8.S0
811 -

(ki»ot>h8noo.1
204 »/.
249V-
182 ' /.
ISS .7S
1L3>.

rsv .

iSoblsSB
99 2»
8S.2»
7«.-
99 .5«
8S.2S

SV̂ kl»»! , kill» !: . .
4V» st- st,n: , . 1901
4' /.
8V-7. ,
8V, °/.
SV. '/«
3V. V. .

, . 19U
, . 1900 !
, . 1904
, . 1907

IN, . .
stllUill-stiK»
stick«:,. Instffickin . .
ffi!l»lck»-c>l»l!INstli . .
st» ckl>«: stnt .
stiilniltnt t. stickick-

inst .
stn-. ! » tl . n -» lckii»

ffiistil .
idststntick« K-lNstt-i »-

»UÄuff .
c»ust » kniff : . . . .
Int »» »: stistckitl . .
Silckut-dnnltnn, . .
InntSff » .
striiilltiotn : .
stiyini : .
kbi- it .
stk» » » 7»lck.
kl»» :. t !i, . skstkn ) .

1ck»ck« i . . . .
kktI :. L« >« r 1 stckit»
stckkmr»inckmnktckt
st»»k :t « stu -stiitlicki-

dniiickiff .
Inkck »>»>ki ->n !IIn
innni Lni »
k^ .

ILÜstt

7S. I»
98.-
97.8»

91.S»
215 -
rosv.
I82V .
1S7V,
11SV.
IK2.3«

117.90
288.-
214 -/.
162 -
I73V.
193V.
ISO-/,
2S7V,
17SV.
235 .-
141.90
211.10
294 .-

4KO.-
574.70
247 .5«

37 -

k,ck.
' stn. c,lluunki-

»t. -«tii, .
4-/> V- »-,»:. Itsttl-

d»ti . 92.10
Inckit :. inlcknl . . . 34k —
kckiiililckl. lck. 5 '/» 5-/, ,
1n «k Lckl . . . .
killst:»: : cklff.

Soi -lln ski»ohdSrNo>
steck«» , stnstikckk» . . . 205V.
Seckk«: stiistiilzn. . . . 170-/.
stiillcd» int . 248. «t
linnli -c»»»»»« . . . . 182' /»
I»:st»e: int . 157 -/,
>.,»d«k» . 24'/.
Sill,»»» » st Oti« . . . ISst'/t
Int »»»: . 214/«
tnndillk . 17SV.
ick:«»tintn : . 192 -/,
ff,»« »: . 1S0-K

knstnr : kck.
(LboalldSr-e .)

licki». lnstikckkl, .
st>:i»«k-c»»anstff. . .
stmstil«: stnt .
stick:»» int . . . . .
üiikdid » . . . . . . .
i«»t»nin . . .
stlntn »: . . . . . . .
stiiuitintn« . . . . .
st»»«»: . . . . .
»»» tstlk .

p » »»l» (SotlluS ).
3V, kck « .
4V« stillen: . . . .
8V» k«ck>,lnn ln . I
4V» kcklili .
4V» Ipilli«: .
4V» kstNn tniffi.) .
kstckliii«:» .
st»«»» all»»»« . .
Sill«»! kickt .
still kiak .
Inst»!»« .
st» Sun . . . . . .
stidiluu . . »

st,klickst,
'

i .
"

kustnr : kck.

87,1?

98,-SSU

1777,-
1992 .-

172.-
554.-

85,-
78.-
71-

a » »»>» n . 8ti »ckt » u >» l >»«,

z >/,«/° 1902 tstd,.
-» 1907 . . .

z -/,v » , . 1908 tstd:
idlSOS . . . .

ZV. 18SS . . . 89,20 6
ZV, , «ll 1889 . . .
ZV, Uli 1896 . . . SO.- S
3V. N » 1897 . .

fl'kU88 !8l:de Kllllen- Kl'klül
Lsrliir .

vis 2eiodmmK auk IVHv» 6 000 000
40 / y äsr

?seu88i8vd8n Kolikn- Kl'klül-Alrtlkn -Kslill
in LorlLn

Luäkt » w

unkündbar bis 1922

knvilsg , 4 . HpnU rls .

Mm Lurse von
0 /

statt : bei dein Lankbanve

Lokul Uette

8tück Outrenä

nacb 6er neuen Vorvcbritt
des Orokb. ^ inivleriums
des Kultus und Onterriclits

^ Preis einveklieKI . Ilmvclllsx
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crgleich
- »,IV
- I .«- I .«
- 0.5ö
- 0.L«
- 0.70

0.40
-erändirt- ».10
7 »,>brir >« ,

ung des
nk ge- :

w Wor-
rs Sich¬
erungen -

Trotz¬
te sich :
Am A,
schlecht ^
Millio -

a . Die
. estie - ,
m Lauf- '
- Wechsel '

zu er-
otz der
cfahren.
danke»,
m, den
Schließ-

'
n.

Sefahre »
verkaust !

Preis
schweim

aorgens.

Brette »,
tatt .

i vmm,
itz - und !

o » L ^ cxs » : te,o
die von den !Vlode bevorruKste loilette !

V? ir verkaufen vori /Montag, cieri ZI . ^Zri b >5 irikl . 53M5iag cjeri Z . ^pril

Oro886 ? 08len Ko8tüme
in neueren ^ 3550115

iri moclemzien äioffen

3U88erAev^ölinIicli billig .
8 oncler - ? rei 8e : ser -11 ^ 5erie Zerie Zerie

IV
5erie

V

Normen iVlontaZ
im LrkriscbunAsraum

kMeer-ciillMe 7g
portton AgU ^ K ^ 0p ?

»7,7!

SS,

1777,
ISN.-17L
33^.-

8S,,
73-
71.-

» roa
tt - a

lakoat

Oestem abend ist unsere mm'
§st§eliedte Lckvvester, 8ckiva§erin

und ?ante

Lolis Llsulsr
nack kurzem, sckvverem teilten sankt entscklaken.

Karlsruke, 29. l^arr 1913.
vie trauernden Hinterbliebenen :

Julis klvulvl *

Kommerzienrat 6 » ÜUNL
LmiUv ÜUNL,

keerciiZunA: iVlonta§, 31 . iVlarr , nackmittaxs r/,4 Okr.
für Llumenspenclen und Leileidsdesucke wird kerrlicki gedankt.

Empfehle alle Sorten

Drahtgeflechte .
Spezialität: Garteneinfriedigungeu
samt Eisenpfosten u . Türen . Erd -.
Sand -, Kohlenfiebe und Keller¬
gitter zu äußerst billigen Preisen .

Mech. Drahtflechterei

Mulms Zöger.
Werderftraste L.

kMlrll-klM!
MMr -kUlW
»ölllNll-klllM

Alleinvertretung
piLNV - ttLUS

^oks . 8cblaile,
Karlsrube VouAlssstr . 24.

so tragen Sie für einen gesnnde « Schlaf
Sorge . Dies erfordert natürlich ein

E einwandsteiesBett -W«
das in jeder Hinsicht

hygienisch vollkommen
ist. Diese Bedingungen erfüllt voll und ganz

Steiners PmdiMIt.
Wss- Das Bett der deutschen Kronprirrzrn-Kinder. -W»

Komplette Kinderbetten in jeder Preislage — auch
' einzelne Teile. Unübertroffen billige Preise .

WMlW Mal. .7LS«

^ oclsL/Vnreige.
6ott dem ^ IlwLodtisssn bat es ssskallso, unsere

iuuixsl sssliebts skoobter

deute trüb 7 vdr uaok lautem , mit Kroüsr 6sduld
ssetraxsoem Vvideu, iw ^ Iter vou 22 -ladrsu iu
eiu besseres jenseits ab^urukeu.

Im Kamen
der tlvktrausrudsu Lioterblisbsusu :
Kolllob ttini-lingvf u. fi-Lu.

Karlsrube, 29 . LlLrr: 1913.
Ibauerdaus : Karlstraüs 11 .
vis Lseräixuuss findet am Nontass, den 31 . Aärr:,

vorm ,
' l-11 vdr, vou der Kriedbotbapvlle aus statt

8 la11 beLvnclsper ' /Vnreigs.
Usut« naedmittLA ^ir2 Hbr verseiüeä nscd langem ,

sokvrvrsm, mit grvksr 6oäalä xttraxsoem I -eiäso unsere lisde.
unrorgvkliod « Ksttin, Natter anä Kedvisgermattsr

IVIanisZekäfsi'
gsb . Kiesen

im 58 . l^sdensjadrs.

Larlsrnde , äsn 29. NLrr 1913.

Die tist'trsasrnäsn Nivterbiiebsnsn:
WIK . Zekäfsn ,
Paula kusolll , Atzd . Lebäker ,
ssniölli'. kuoolll.

Lesrälxunx : Novtax osedmittsx *ir3 Ukr.
Prauerdsas : LürZerstral!« 14.

ZW SWWM
empfehle:

Schulranzen
Schulstiesel
Schulanziige

in größter Auswahl zu billigen
Preisen .

Nisintrsudr
An - «nd Berkaufsgeschäft ,

SS Kronenstratze SS .

un0 .
üpimjlei

'rsLllj
bei 6öoellie!(.

L.NNLNMS Iv
llarlsrabo dsi

Ookl ttnottt .
Kklissrstr . 112 .

Jalousien und
Rolladenfabrik

Eickele,
Ludwig-Wilhelmstratze 17.

empfiehlt sich bestens für sämtliche
ins Fach einschl . Reparaturen bei
prompter Bedienung und billiger
Berechnung.

IviSboltransporl
l- U «td/ig QIsssi -

Xronanstraaso 46

Umrüge «erüea fortt». aogenommsa
a . sats pünkttivkrte billigst besorgt .
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Cinrigss Zperialtucktiaus am Platze
kailsrttrahs ldt >

SCklrüOCk NnrM
^ slsptton 1052

krüllialirz - Nöllllsits

Multsrkarisn gerne ru Oienlten

Statt Marken 10 Rabatt in bar

Llnrugllotts
Paletot - untt lllltsrltokks

vamentucks

Qamsnkoltümttokks

Kotten - untt Zpottttokks

MSM

tterren8tr . !
9— ll .

tterrenztr.
9 - ll .

W 6 ll 8 l 3 cI 1- ^ N0 gk
' 3 MM

30 . u . 3 l . blLnr u . l . /^pnil u . s . Î ovilälsn :

Lartriimmsrts iriesle .Xillo-liowg-ll nueti Ltiinclbörzisolien Llotivoa.
Litstrs, §06i6 ein68 Llllillönlrün ^tlörs io 2 ^ lrtso .

Klmslki .
küno kerls uv8 uiiEcm LtL^tsseris.

ist sterlrensverLiVbt .
vrssöIUIIA 60ö8 IutörM6220

Itovitst . Vlovitst .

ver !c!llltt!i!lzkl. W !M !

/ / ? /7re//re/7r

7
^

o ts/r/L r / 7
^ l/ § /7n / w/r

^ ^/e/ ^67 ' 6/6/7 e/5/1/ ^ 6/7
FS UV> ^ S/7/6F70/7/6 ^ r6 >4/ ' 7/ ^ e /

/ ü/ ' / .eÄ - L/r </ . .
vom ro. März ö/L 7. Kpr// zu se/kea M/se» Sd'eüm Mese-M.

>4 . / / .
>1 r, § § ksAr//7F

'§ §
-e § e/,ä/2 . 76/ .

:E ' ^

6roÜLrtiss68 Löi^ utior̂ llruma, bi8iier unüdertioiksn
an 8xaim6llä6r llumllrwss uriä ssroLurtisssu wiläsa

ÄIe6rs8826 Nk-riöii.

Uektspisl - Lsitung .
I^lrlasils kerieklvrslirllurl» 3.118 g-IIsr >Vtz1t.

II . a. : vis Vsläsv äsr Vonäossr vsusrvsdr . vis
L1iod8.6l-^ .s §tz1o-? ro2S88iov in kom . V38 vsidiiods
vrL66lläsr-Lorp8 io Lorliii. VsbiinZ 'su der i^Lrissr
vsusrvskr in 6ssssiivg .rt äss krLsiäsntsrl koiaenirH .

Karl8rukö

Nerren8lra88S l3

lelöpbon l652

empöslilt 3ioft bsi
vorftommtzväsa OsIsZ-snksitsll

7 MOMMMOMlULIMciMIIM

» » » » » » » » » » » » » » » » »
» » » » » » » » » » » » » » » » »

ver lobeimantel
vsrvorrLsssiiäs Lomöäis in 2 ^ b8oiwitten

un<i cüs Ubnigen glänrsnNsn
/^tti 'skiionen .

^ 7/777 7// - >4 77/377 ^

Hvrvorragsnäe vansikslisalio Illustration , Flügel unäNsriuoniuill Nvrr LspeUmeistvr Lvdveitrsr .

llsuis 8onntsg Ksls - ^bsntl .
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Anerkannt reelle Bedienung.
Salongarnit ., Silberschränkche«

unter Preis abzugeben .

Damenhüte
werden chic und elegant garniert,
ältere Hüte modernisiert. Reiche
Auswahl garnierteHüte, Formen

und alle Pichartikel.
Billige Preise. Beste Bedienung.

E . E . Laßmann ,
Kaiserstrahe 235III.
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Fünftes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Sonntag, den 30. März 1S13.

Sladkratssitzung vom 27. März 1813
Vor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der

Oberbürgermeister den für den verstorbenen Staütrat
Max Boeckh in das Stadtratskollegium eingetretenen
Oberrechnungsrat Heinrich Gauggel .

Dank. Frau Rechtsanwalt Stadtrat Boeckh Witwe
barrkt in einem Schreiben an den Oberbürgermeister
ja warmen Worten für die Teilnahme , die der Stadt¬
rat beim Hinscheiden ihres Gatten ihr und den üb
rigen Hinterbliebenen erwiesen hat . Der Stadtrat
beschließt bei dieser Gelegenheit, das Bildnis des

! Herrn Boeckh der diesjährigen Stadtchronik einzu-
, fügen.

In einem freundlichen Schreiben dankt Geh .-Rat
Dr. ing. R . Baumeister für die Glückwünsche und die
Mimenspende, die ihm der Stadtrat zum 80 . Ge¬
burtstag übersandt hat.

Ergänzung des Bürgerausschusses. Nachdem Stadt¬
verordneter Heinrich Gauggel an die Stelle des ver
storbenen Rechtsanwalts Max Boeckh im Stadtrat ge¬
bieten ist, wird Herr Christian Bohraus III ., Wirt
im Stadtteil Rüppurr , als nächster der gleichen Wahl¬
vorschlagsliste angehörender Bewerber der national¬
liberalen Partei zum Stadtverordneten für die rest¬
liche Amtsdauer des Herrn Gauggel (bis 1917) be¬
rufen .

Ergänzung städtischer Kommissionen. Für den ver-
ftorbeiien Stadtrat Boeckh wird Stadtrat Heinrich
Aaugyel zum Mitglied der Gas - und Wasserwerks-
kommission, der Sozialen Kommission und des Ver¬
waltungsrats der Spar - und Pfandleihkasse ernannt .
Außerdem wird Herrn Gauggel an Stelle des Herrn
Boeckh in Vertretung des Oberbürgermeisters gemäß
Z 21 des Stiftungsgesetzes das Amt des Vorsitzenden
des Stiftungsrats der Adolf und Johanna Bielefeld-
Stiftung übertragen .

Trauerseierlichkeiten in der Iriedhofkapelle und im
Krematorium. Das Spielen der Orgel in der Fried¬
hofkapelle und des Harmoniums bei Trauerfeierlich-
keiten im Krematorium wird dem Mufiklehrer Albert
Bier, Organisten der Bernharduskirche, und in dessen
Vertretung dem Hauptlehrer Th . Barner , Organisten
der Christuskirche, übertragen . Die Orgel in der
Friedhofskapelle und das Harmonium im Kremato¬
rium werden auf Wunsch der Beteiligten bei jeder
Trauerfeierlichkeit gespielt . Die Gebühr beträgt : für
das Spielen der Orgel bet Bestattungen nach der
I. Masse 12 -k , bei Bestattungen nach der II . Klasse
8 -K, bei Bestattungen nach der III . Klasse 3 -1t , für
das Spielen des Harmoniums 6 -1t .

Badische Iubiläums -Ausstellung (für Industrie ,
Handwerk und Kunst) Karlsruhe ISIS. Für die Aus¬
stellungen , die die Stadt Karlsruhe zur Feier ihres
200jährigen Stadtjubiläums im Jahre ISIS ver¬
anstalten wird , sollen zwei künstlerische Plakate be¬
schafft werden und zwar ein Plakat für die Badische
Iubiläums -Ausstellung für Industrie , Handwerk und
Kunst (B -J - A) und ein besonderes Plakat für die
große Kunstausstellung, die innerhalb des gesamten
Ausstellungsplanes eine selbständige Veranstaltung
bilden wird . Es werden zwei Wettbewerbe ausge¬
schrieben. Für jeden werden 3 Preise (1500 -1t,
800 °1t und 400 -1t > ausgesetzt . Einlieferungstermin
ist der 1 . Juni 1913 . Das Preisgericht fetzt sich aus
Vertretern der Stadt und des Hauptausschusses der
Kunst-Ausstellung zusammen.

Erweiterung des städk. Rheinhafens . Wegen der
Herstellung des 4 . (Südwest -) Beckens des Rhein¬
hafens werden die in das Becken fallenden Grund¬
stücke in den Gewannen „Faulbruch" und „Schlag¬
feld"

, die zum Teil als Almendlose , zum Teil als
Pochtlofe an Einwohner des Stadtteils Daxlanden ab¬
gegeben waren , gekündigt. Die anstelle der Almend¬
nutzung zu zahlenden jährlichen Geldrenten betragen
zusammen 2137 -1t 20 Für die auf die Bestel¬
lung der Felder aufgewendeten Kosten werden ange¬
messene Entschädigungen bewilligt.

Zur Ileischkeuerung . Nach einem Telegramm
des Reichskanzleramts an die hiesige Stadtver¬
waltung beabsichtigt die Preußische Regierung ,
die Grenze gegen die Niederlande für die Ein¬
fuhr von Schlachtvieh unter Widerruf der er¬
teilten Einfuhrgenehmigungen alsbald zu schlie¬
ßen, weil kürzlich ein Fall von Maul - und
Klauenseuche bei niederländischem Vieh im
Schlacht- und Viehhofe zu München festgestellt
worden ist. Die städtische Schlachthofdirektion
teilt hierzu mit , daß durch die Sperrung der
Grenze gegen Holland eine ausreichende Fleisch¬
versorgung der Stadt nicht mehr möglich sein
wird , da bei dem Mangel inländischen Schlacht¬
viehs zurzeit der größte Teil des Bedarfs an
Ochsen - und Rindfleisch der hiesigen Bevölkerung
(etwa 7S Prozent ) durch die Vieheinfuhr aus
Holland gedeckt wird und die Einfuhr von Vieh
aus andern Ländern im gegenwärtigen Augen¬
blick sehr beschränkt ist . Jedenfalls müsse im
Falle der Aufrechterhaltung der Grenzsperre und
des Einfuhrverbots mit einer erheblichen Stei¬
gerung der Fleischpreise für die nächste Zeit ge¬
rechnet werden . Der Stadtrat hat daraufhin
alsbald das Großh . Ministerium des Innern er¬
sucht , mit tunlichster Beschleunigung beim Reichs¬
amt des Innern alle möglichen Schritte zu unter¬
nehmen , um eine Verlängerung der Erlaubnis
zur Einfuhr von Schlachtvieh aus Holland für
die Stadt Karlsruhe zu erwirken . Er beschließt ,
überdies eine Abordnung zu dem Minister des
Innern zu entsenden und ihn dringend zu bitten,
alsbald beim Reichskanzler dahin vorstellig zu
werden , daß der Stadt Karlsruhe die Einfuhr
von holländischem Schlachtvieh unter Beachtung
der seuchenpolizeilichen Vorschriften weiterhin
gestattet wird .

Gleichzeitig wird die Schlachthofdirektton er¬
sucht, im Benehmen mit der Metzgerinnung un¬
gesäumt weitere Maßnahmen für die Fleischver¬
sorgung der Stadt , soweit die Möglichkeit hierzu
gegeben ist, zu treffen (es kommt zunächst die
Einfuhr von geschlachtetem Vieh und ge¬
frorenen australischen Hämmeln in Betracht) .
Sie werden aber nach den gegenwärtigen Ver¬
hältnissen nicht ausreichen , den Fleischaussall ,
der durch die Sperrung der holländischen Grenze
erwächst, .auch nur einigermaßen auszugleichen .

Abänderung der wochenmarkkordnung. Bei Großh.
Bezirksamt wird die Abänderung der Wochenmarkt¬
ordnung für die Stadt Karlsruhe dahin beantragt ,
daß der Wochenmarkt im Monat April (wie in den
Monaten Mai bis mit September ) schon um 7 Uhr
morgens , in den Wintermonaten um >48 Uhr statt
8 Uhr beginnt und daß an Allerheiligen wieder, wie
früher , Wochemnarkt abgehalten wird.

Anfall in der Leopold -Schule. Nach Mitteilung des
Großh . Landgerichts, Strafkammer 1 , ist auf Antrag
der Großh . Staatsanwaltschaft das Verfahren in der
Untersuchungssache wegen des Todes des Volks¬
schülers Leopold Rüssel in der Leopold-Schule auf
Grund des Ergebnisses der Voruntersuchung einge¬
stellt worden.

Bebauung des Festplatzes. Der künstlerische Beirat
für die Stadterweiterung hat nunmehr zu der Frag «
der Bebauung des Festplatzes und des Geländes des
alten Bahnhofs Stellung genommen und sich ein¬
hellig für eine Lösung ausgesprochen, die sich an die
Vorschläge anschließt, die Professor Th . Fischer in
München, der bei dem Wettbewerb als Preisrichter
mitgewirkt hat , dem Oberbürgermeister unterbreitet
hat . Der Stadttat tritt diesem Votum bei und be¬
auftragt das Tiefbauamt , auf Grund desselben nun¬
mehr die endgültigen Bebauungsvorschläge auszu¬
arbeiten . Dasselbe ist der Stellung - es Theaters an¬
der städt. Ausstellungshalle zu Grunde zu legen . Di«
Firma Lurjel u . Moser wird ersucht, ihr Projekt für
die Ausstellungshalle entsprechend umzuarbeiten und
mit möglichster Beschleunigung wieder oorzulegen.

Don der Volksschule . Nach einer vorläufigen Zu
sammenstellung des Volksfchul -Rektorats beträgt die
Schülerzahl der Volksschule zu Beginn des Schul¬
jahres 1913/14 16 885 gegen 16 704 am Anfang des
letzten Schuljahres . Die Vorschläge des Rektorats
wegen Vermehrung der Klassen und wegen Ein¬
stellung weiterer Lehrkräfte werden gutgeheißen und
die hiernach erforderlichen Anträge an das Groß¬
herzogliche Ministerium des Kultus und Umerrichts
gestellt .

Ernennung von Hauptlehrern . Im Einverständnis
mit dem Großh . Ministerium des Kultus und Unter¬
richts werden auf 1 . April 1913 zu Hauptlehrern und
Hauptlehrerinnen an der hiesigen Volksschule ernannt :
Wilhelm Klumpp, Hauptlehrer in Pforzheim , Rein¬
hold Hildinger, Hauptlehrer in Eisingen, Josef Witte¬
mann , Hauptlehrer in Bruchsal, Otto Mehrlein , Haupt¬
lehrer in Untergimpern , Ludwig Groh und Josef Gül-
lich, Unterlehrer hier , Johanna Ritzinger und Sofie
Conrad , Unterlehrerinnen hier.

Bestellung eines Gemeinderichters. Nachdem durch
das Ableben des Stadtrats Max Boeckh die Stelle
des Vorsitzenden des Gewerbe- und Kaufmannsge¬
richts erledigt ist, wird beschlossen, im städtischen
Dienst einen Richter im Hauptamt anzustellen, dem
neben dem Vorsitz im Gewerbe- und Kaufmannsge¬
richt die Funktionen des Gemeinderichters und des
Schiedsmanns (Wergleichsbehörde für streitige Rechts¬
angelegenheiten) , sowie die Verwaltung der Sammel¬
vormundschaft übertragen werden soll. Im übrigen
soll er in der Gemeindeverwaltung beschäftigt wer¬
den. Zur Uebertragung der Tätigkeit des Gemeinde¬
richters und des Schiedsmannes an eine andere Per¬
son als an den Bürgermeister oder ein sonstiges Mit¬
glied des Stadtrats bedarf es nach Artikel 1 und 2
des Gesetzes vom 27 . Juli 1908 , Las Amt des Ge¬
meinderichters und des Schiedsmanns betr ., der Er¬
richtung eines Ortsstatuts . Der Stadttat beschließt,
die Erlassung eines solchen Ortsstatuts beim Bürger¬
ausschuß zu beantragen .

Personalsachen. Die Stelle eines Ingenieurs beim
städtischen Tiesbauamt wird dem Diplom-Ingenieur
Ludw. Kollofrath von Ettenheim , z. Zt . hier, zunächst
probeweise übertragen , die Stelle eines Bureauassi¬
stenten bei dem gleichen Amte dem Bezirksfeldwebel
Albert Olböter beim Bezirkskommando hier, eben¬
falls zunächst probeweise. Mit dem Dienst eines
zweiten Taxators beim städtischen Leihhaus wird
Uhrmacher Albert Layh hier — vorerst probeweise

betraut . — Straßenwart Hermann Degen, beim
städtischen Tiefbauamt . wird auf sein Ansuchen wegen
vorgerückten Alters auf 1 . April ds. Js . in den Ruhe¬
stand versetzt .

Die Anfertigung und Vervielfältigung eines far¬
bigen (Vogelschau -) Bildes vom Rheinhafen wird vor¬
behaltlich der Bewilligung der Mittel durch den Bür¬
gerausschuß der Kunstdruckerei Künstlerbund hier
übertragen .

Beitrag. Die Typographische Vereinigung Karls¬
ruhe beabsichtigt in der Zeit vom 18. Mai bis 1 . Juni
ds . Js . hier eine Ausstellung von Plakaten der deut¬
schen Industrie zu veranstalten zum Zwecke der Fort¬
bildung ihrer Mitglieder . Zu den Kosten der Aus¬
stellung bewilligt der Stadttat einen Beittag aus der
Stadthauptkasse.

Vom Stadtgarten . Die Netzballspielplätze im Stadt -
aarten werden für die diesjährige Spielzeit an die
studentische Verbindung „Cheruskia", an das Korps
„Frisia und an die Forstverbindung „Hubertia" zu
den in öffentlicher Versteigerung eingelegten An¬
gebotspreisen vermietet . — An Stelle der Sesselwage
soll eine automatische Personenwage für den Stadt¬
garten angeschafft werden. — Auf ihren Antrag wird
die Gartendirektion ermächtigt, ein Paar Känguruh
und einen jungen Bären aus dem Tierbestande des
Stadtgartens zu veräußern .

Oesfenkliche Anlagen . Das Schließen und Oeffnen
des Erbprinzengartens , der Anlagen auf dem Fried¬
richs-Platze und auf dem Lidell-Platze, in der Zeit
vom 1 . April bis 1 . November ds . Js ., wird der
Wach - und Schließgesellschaft übertragen .

Stipendienverleihnng . Aus dem Zinsenerttägnis
der Pauline Dierordt -Stiftung für 1913 werden Sti¬
pendien von zusammen 220 -1t an zwei Schülerinnen
per Lessing - und Fichte-Schule vergeben.

Elektrische Vorortbahn Karlsruhe —Rußheim .
Mit Bezug auf die von beiden Kammern der
Landstände der Regierung empfehlend überwie -
ene Petition des Stadtrats Karlsruhe und der

Gemeinderäte von 8 Hardtgemeinden , um Ge¬
währung eines Staatszuschusses zur Erbauung
einer elektrischenBahn von Karlsruhe nach Ruß -
Heim , ersucht das Großh . Finanzministerium
/Eisenbahnabteilung ) den Stadttat um Mittei¬
lung des Entwurfs für die Bahn samt Kosten¬
anschlag, Ertragsberechnung und Fahrplanent¬
wurf , um zu der Frage der Gewährung eines
Staatszuschusses Stellung nehmen zu können,
alls der Stadttat an dem Projekte der Bahn
esthält. Der Stadttat übersendet dem Großh.

Ministerium die von der Süddeutschen Eisen-
iiahngesellschaft ausgearbeiteten generellen Unter-
agen sür die Bahn und erklärt dabei , er halte
elbstverständlich an dem Projekte in dem Sinne
est, daß seine Ausführung durch eine noch zu
chaffende Organisation in Aussicht genommen

ist.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen. Die

Ausführung der Erdarbeiten , Gestücksfundamenteund
Pflästererarbeiten für den Umbau der Durmers -
heimerstraße, zwischen Pfalz - und Zeppelinstraße,
wird den Pflästerermeistern Ferdinand Rahm , Aug.
Breidenbach L Friedrich Braun , Christian Eder
und Johann Müth , Adam Endle L Friedrich Ulrich
und Daniel Westermann , vertreten durch den erst¬
genannten, übertragen . Weiter werden vergeben:

die Lieferung von etwa 150 Tonnen Gestücksteinen
für die Herstellung von Straßen in der Umgebung
der Reinigungsanlage für den Schwemmkanal an
A . Aulenbacher in Ettlingen , die Lieferung von 4000
Stück Klinkern für den Kanalbau in der Kärcher-
straße an di« Firma Holzmann L Co . in Frankfurt
a . M ., die Ausführung der Tiefbauarbeiten für das
Reinigungsgebäude für den Schwemmkanal an die
Firma Josef Krapp , vorm . Martenstein L Josfeaux
(niederste Anbieterin), die Lieferung, und Installation
der elektrischen Beleuchtungsanlagen für die Karl-
und Ettlingerstraße an die Firma Stotz L Co .,
Bureau Karlsruhe (Mindestforüernde), unter dem
Vorbehalt der Bewilligung der erforderlichen Geld¬
mittel durch den Bürgerausschuß , di« Lieferung von
Elektrizitätszählern und Schaltuhren für Rechnung
des städtischen Elektrizitätswerkes zu bestimmten Tei¬
len an die Elekttizitätszählerfabrik H . Aron in Derlin-
Charlottenburg , an die Allgemeine Clektrizitäts-
gesellschaft in Berlin , an die Siemens -Schuckert -
Werke , Bureau Karlsruhe , an die Firma F . W.
Schneider in Frankfurt a . M .-Eschersheim: die Liefe¬
rung des Pettoleunrbedarfs an die städtischen tech¬
nischen Stellen für das Betriebsjahr 1913/14 (etwa
10000 Liter) an die Deutsche Petroleumverkaufsgesell-
schaft, Verkaufsstelle Karlsruhe , die Lieferung von
Eisenkonsttuktionen für die Dampfkessel der Heizungs-
anlag» des Volksschulhausneubaues im Stadtteil
Rüppurr an Schlossermeister Karl Daler (Mindest-
fordernder), die Ausführung von Steinhauerarbeitsn
sür denselben Bau an Steinhauermeister Adelmann
in Wertheim (niederster Anbieter) , die Lieferung von
staubbindendem Fußbodenöl für die städtischen Lehr¬
anstalten an die Firma Rud . Linke, Inh . Ferd .
Odenwald im Stadtteil Grünwinkel (niederste Anbie¬
terin), die Ausführung von Bauarbeiter : für die Er¬
weiterungsbauten im Schlacht- und Diehhof wie folgt:
Schmiedeeiserne Vordächer mit kittloser Verglasung
für die Kühlhalle an Gustav Hölzer (Mindestfordern-
der) , Herstellung der Entwässerungsanlagen für be¬
stimmte Neubauten an die Baugefchäfte Josef Held
(zweitniederster Anbieter ) und Leopold Schmidt
(drittniederster Anbieter), die Lieferung eiserner Gar¬
nituren an die Geigersche Fabrik für Straßen - und
Hausentwässerungsartikel (Mindestfordernde) ; die
Ausführung von Bauarbeiter : für den Neubau des
Kinderheims in folgender Weise: Terazzoböden an
F . Del Piero (Mindestfordernder) . Plättchenbelag an
Philipp Wolf und Reinhard Pfeifer (die beiden nie¬
dersten Anbieter), die Lieferung von Steinzeug - und
Gußröhren für die Entwässerung an Fried . Maeyer
(niederster bezw . zweitniederster Anbieter ) , Lieferung
von Linoleumbelag mit Estrich an I . Fischer- Lud¬
wigshafen, Vertreter Aug . Maurer und an den Ver¬
ein der Linoleumhändler (Mindestfordernde), Herstel¬
lung des Treppenbelags aus Granit an Friedrich Mül¬
ler (niederster Anbieter ), die Ausführung von Bau¬
arbeiten für den Schulhausneubau im Stadtteil Rint¬
heim wie folgt: Anstreicherarbeit an Gottfried Fischer
und Friedrich Lehle im Stadtteil Rintheim , Plätt¬
chenbelag an Gebr. Schenk (zweitniederste Anbieter),
Linoleumbelag mit Estrich an Th . L O . Heftig .(Min¬
destfordernde), die Lieferung einer Trockenklosettan-
lage für denselben Bau an Konrad Schwarz (nieder¬
ster Anbieter) : di« Ausführung von Bauarbeiten für
den Neubau der Gewerbeschule am Lidellplatz und
zwar : Nebenarbeiten zur Aenttalheizungsanlage
(Maurerarbeiten ) an Franz Herrmann und PH . Schu¬
macher , Ab - und Mederanschrauben von Radiatoren
und Ausführung einer Warmwasserleitungsanlage an
die Firma Bechern L Post , Herstellung der Kesselein¬
mauerung an die Firma Wälder L Rank , Bildhauer¬
arbeiten an di« Bildhauer Taucher, Sauer , Schließler
und Professor Schreyögg .

kabelneherweiterung . Für die Erweiterung des
städtischen Kabelnetzes in der Marien - , Uhland- und
Schumannstraße, zum Anschluß von Privatgrund¬
stücken an das städtische Elektrizitätswerk , werden
2875 -1t aus dem zur Verfügung stehenden Kredit
bewilligt.

Mrtschafisgesuche. Dem Großh . Bezirksamt wer¬
den vorgelegt: das Gesuch der Kaspar Gall Eheleute,
z. Zt . in Schrobenhausen (Bayern ), um Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntwein¬
schank „Zur Einigkeit", Wilhelmstraße 47, unbean¬
standet, das Gesuch der Firma Geschwister Knopf um
Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschast mit Branntweinschank (Verabrei¬
chung von Speisen und Getränken an Käufer) in
ihrem Warenhause, Kaiserstraße 145—151 , unter Be¬
jahung der Dedürfnisfrage , das Gesuch des Brauerei¬
besitzers Friedrich Höpfner um Erlaubnis zur Errich¬
tung und zum Betrieb einer Schankwirftchaft mit
Branntweinschank in dem auf dem Grundstück Ecke
Rintheimer - und Deilchenstraße zu errichtenden Neu¬
bau unter Verneinung der Bedürfnisfrage .

Danksagung. Der Stadtrat dankt der Direktion des
Großh . Kunstgewerbemuseums für die Einladung
zum Besuche der im Kunstgewerbemuseum gegen¬
wärtig stattfindenden Sonderausstellungen , dem
Karlsruher Reiterverein für die Einladung zum Be¬
suche der diesjährigen Rennen (am 24 . und 30 . d .
Mts .), dem Jungdeutschlandbund Baden für die
Uebersendung von Druckschriften über die z . Zt . hier
und in Freiburg abgehaltenen Führerkurse , dem Vor¬
stande des Badischen Hebammenverbandes für die
Einladung zu der in der Zeit vom 26. bis 28 . Mai
ds . Js . hier stattfindenden Tagung des Verbandes ,
dem Großh. Ministerium des Innern für die Ueber-
sendung des Jahresberichts des Großh . Gewerbeauf¬
sichtsamtes für 1912 . Dem Stadtgarten wurde zu-
gewendet von Herrn Fritz Ungewitter , Herren - und
Damenschneider in Durlach, ein Papagei , von Herrn

L. Junghans in Todtmoos ein Iltis . Auch hier¬
für dankt der Stadtrat .

Zur Aleischleuerung.
Ein weiterer Rückgang von ausländischem

Vieh und Fleisch .
Der schon im Monat Dezember eingetretene Rück¬

gang in der Einfuhr von ausländischem Vieh und
Fleisch hat sich im vergangenen Monat , für den
jetzt die amtliche Statistik vorliegt , noch verstärkt .
Die Ursache dafür , dürfte lediglich in dem Ausgleich
der Preisunterschiede zwischen Inland und Aus¬
land zu suchen sein. Wenn auch die Einfuhr von
frischem Rindfleisch gegenüber dem Monat vorher
nur einen mäßigen RLckMNg zeigt , so beträgt doch
bei einer Einfuhr von 29 000 är der Abstand gegen
den November bereits 13 000 62 . Schweinefleisch
ist von 43 000 är im Januar auf 34 000 im Februar
zurückgegangen . Von diesen kamen 16 000 aus den
Niederlanden und 12 000 aus Rußland . Die Ein¬
fuhr von Rindvieh zeigt einen Rückgang von rund
800 Stück gegen den Januar ; die Niederlande , deren
Grenze jetzt gesperrt ist, führten noch 1800 Stück
ein . Hie Einfuhr von Schweinen aus Rußland
in das oberschlesische Industriegebiet Hot sich auf
der gleichen Höhe wie im vorhergehenden Monat
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gehalten . An Stelle des im Handelsvertrag mit
Rußland festgesetzten Kontingents von rund 10 000
Schweinen monatlich wurde im Februar infolge der
Kontingentserhöhung 14769 Schweine eingesührt .

Tagung der Zahnärzte.
In Hannover waren in dieser Woche die offi¬

ziellen Körperschaften der Deutschen Zahnärzte , der
Wirtschaftliche Verband und der Vereinsbund zu
ihren Jahreshauptversammlungen vereinigt .

Die Entwicklung beider Verbände, die unter Lei¬
tung der Zahnärzte Pursche -Berlin und Scheele -
Kassel stehen , ist eine außerordentlich günstige . Der
Vereinsbund Deutscher Zahnärzte , der zum 23 . Male
versammelt war , umfaßt fast die ganze deutsche
Zahnärzteschaft und stellt unter anderem auch das
oberste Ehrengericht des Standes . Der Wirtschaft¬
liche Verband hat in dreijährigem Bestehen bereits
mehr als 2000 Mitglieder erreicht . Die Berichte der
Obmänner dieser Ausschüsse wurden entgegengenom¬
men. Der Vorstand des Wirtschaftlichen Verbandes
besteht für das nächste Jahr aus den Zahnärzten
Pursche -Berlin , Kalisch-Brandenburg , Dr . Puloer -
macher -Berlin , Lehmann-Frankfurt a . M ., Paradies -
München, Koiser -Ärirsberg. Dem Vereinsbund steht
Rechtsanwalt , Bühlen -Dresden als Syndikus zur
Seite . Auch im Bereinsbund wurden die Berichte
der Ausschüsse und Kommissionen entgegengenommen
und diesen Entlastung erteilt. Für ein neues
Preisausschreiben über die Frage der „An¬
sprüche der Versicherten auf- zahnärAsiche Hilfe auf
Grund der neuen Reichsversicherungsorünung

" wur¬
den nach einem Referat des Zahnarztes Dr . Crone-
Leipzig wiederum 200 -1t bewilligt.

Eine größere Aussprache verursachte die Frage der
Schulzahnkliniken, Krankenkassen - usw. Zahn -Klini¬
ken, namentlich hinsichtlich der Besetzung der Direk¬
torenstellen dieser Anstalten. Insbesondere wird sich
der Zahnärztestand di« Förderung der Schulzahn¬
kliniken angelegen sein lassen, zumal Lurch eine recht¬
zeitige Gewöhnung an eine ordnungsmäßige Zahn¬
rind Mundpflege auch Erziehung zu späterer Zahn¬
pflege gegeben werde . Die Schaffung von Garnison¬
zahnärzten wird durch einen mit dem preußischen
Kriegsministerium zum April d . I . abzuschließenden
Vertrag geregelt werden. Die Einführung des
Titels „vr . insä . äsnt .

" wurde einmütig verlangt
entsprechend dem Vorgehen der Dozentenv«r«inigung ,
auch trat man der Forderung bei auf Erhaltung un-
weiteren Ausbau der zahnärztlichen Institute an den
kleinen Universitäten, der erhöhte Etatsansatz im
preußischen Kultusetat wurde begrüßt . Auch ver¬
langte die Versammlung die Beibehaltung des zahn¬
ärztlichen Studiums als Spezialfach entgegen dem
Plane , das zahnärztliche Studium in die allgemeine
Medizin aufgehen zu lassen.

Die nächstjährige Tagung wird Ostern 1914 in
Berlin abgehalten werden.

Serichlssaal.
Karlsruhe , 27 . März . Sitzung der Strafkam¬

mer 4 . Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß ,
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Gerichts¬
assessor Rabe .

In geheimer Sitzung wurde die 23 Jahre alte
Kellnerin Christine Karoline Gretschmann aus
Weingarten , wohnhaft in Bruchsal, wegen versuchter
Abtreibung zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt .

Eine Anklage wegen Personenstandesverletzung
führte den 36 Jahre allen Versicherungsbeamten
Karl Christian L. aus Karlsruhe , früher in Bruchsal
wohnhaft, in die Anklagebank ^ Er hatte vor dem
Standesamt in Bruchsal die Erklärung abgegeben und
im Standesregister beurkunden lasten, daß am 20.
August seine Ehefrau Rosa ein Kind Namens Walter
geboren habe , während dies Kind aus seinen Be¬
ziehungen zu einer Witwe Müller entstammte, also
nicht ehelich geboren war , mit der er in Bruchsal zu¬
sammenwohnte und die er für seine Frau ausgab .
Der Angeklagte machte diese falsche Angabe , weil er
nicht bekannt werden lassen wollte , daß er mit >der
Müller außerehelich zusammenlebte. Das Gericht
erkannte wegen Vergehens gegen die Bestimmungen
über den Personenstand in rechtlichem Zusammen¬
treffen mit einem Vergehen gegen 8 271 R .St .G .B .
auf 1 Monat Gefängnis.

Der 28 Jahre alle Taglöhner Karl Otto Roth -
ermel aus Schaffhausen, der schon wegen ver¬
schiedener Diebstähle bestraft wurde , erhieü wegen
eines neuen in Durla.ch begangenen Diebstahls 4
Monate Gefängnis abzüglich 6 Wochen Untersuchungs¬
haft.

Der schon bestrafte Bäcker Christian Scholl aus
Nürnberg wurde wegen Diebstahls zu 2 Monaten
Gefängnis, abzüglich 1 Monats Untersuchungshaft
verurteilt .

ktMlmi !II1 «! IMW I8t UiMi -Mtz
und daran wird weder die Nikotin - noch die Al¬
koholfurcht viel ändern. Die kleinen Beschwerden ,
die man nach einem vergnügten Abend vielleicht
bat, beseitigt man, indem man ein paar von
Fays ech 'en Soderrer Mineral-Pastillen im Munde
zergehen läßt. Die Pastillen wirken erfrisckend ,
sie beseitigen die Verschleimung und zugleich auch
die Säureansammlung im Magen. Eme Schachtel
mit Fays Sodener sollte man darrkm immer
zur Hand haben. Sie kostet nur 85 Pfg . und
ist überall zu haben . Besondere Kennzeichen :
Der Name ,,Fay" und weißer Kontrollstreifen
mit amtlicher Bescheinigung des Bürgermeister-
Amtes Bad Soden a. T.

Onteiouekangerr veräen Lnogstäkrt vom llksmisokon
dskterlologisekSL I-aborstorium äor Intsruattorralsll
Lpotdoks . vr . kritr IttnSnsr.

* Aus dem Souzertteben. Paderewski , der
geniale Meister des Klaviers, spielte am 5 . und
6 . März im Leipziger Gewandhause. Ueber dieses
Wiederauftreten Paderewskis nach langer Zeit
berichtet ein Zuhörer :

Das leidenschaftliche Spiel und die staunenerregende
Technik rissen das kunstverständige Leipziger Publi -
kum zu jubelnder Begeisterung hin . Die hervor¬
ragenden tonlichen Qualitäten des Hamburger Stein -
way-Flügels unterstützten den Künstler auf das
Trefflichste . Die Art, wie das Instrument auch bei
der denkbar größten Kraftentfaltung des Meisters die
Tonschönheit bewahrte, muhte das Erstaunen des
Publikums herausfordern.

Paderewski selbst beurteilte den Steinway -
Flügel wörtlich als „ein Klavier von vollkommener
Schönheit" , als „das schönste Instrument , das er je
unter seinen Händen gehabt habe

" .
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Die Frühjahrsmode für Kinder.
Wa< die neue Frühjahrs « und Sommermode für

rmS Trotze an Farben und bunter Mischung des Guten
fast zu viel bringt , das macht sie uns im Hinblick aufdie Kinder und jungenMädchengerade erfreulich und an«
genehm. Kleidet die Jug »nd doch nichts io gut als
farbige Stoffe und der frühlingSmäßige AuSpuv anBlumen und bunten Bändern Jedes neue Frühlings «
kinderkleid zeigt deshalb offensichtlich, daß e« ihmdarum zu tun ist. für ein Produkt der neuesten Mode
angesehen zu werden. In diesem Fall » haben wireinmal nichts gegen die strenge Anlehnung an die
Pariser Mode, die un» sonst für die Kleinen durchaus
nicht vorbildlich erscheint, eüizuwenden. Noch dazu,da die Formen der neuen Kinderkleider durchaus
einfach und kindlich gehalten sind . Sie unterscheiden
sich von der vorongegangenen Mode vielleicht nur inder Bevorzugung von Farben und Falten, wann st« mitder Mode der Groben übereinstimmen. Die immerbeliebten schwarz « weitz karierten Stoffe sind durchfarbige Besah nrodegrrecht gemacht . Sowohl ganzkleine, als mittelgrobe Karos find in gerader und
schräger Stellung verarbeitet worden und mitrotem, zuweilen auch grünem oder blauem fein«
Paspel belebt. An einem niedlichen Bluscnkleidchenmit Faltenrock waren die Knopilöcher des seitlichen
Blusenschlusses sein mit grünem Wollstoff gepaspelt,ebenio die Armlöcher , denen die glatten halblangenAermel eingebracht waren . Ein breiter Umlegekragenau» weißer Baumwollpopelin« war an den Ränder»mit einer naiv einfachen Stickeiet aus rotem und
grünem Perlgarn verziert. Ebenso auch die lieber«
Manschetten, die sich auf die Aermelbündchen legten.Am Halse ein kleines schwarzes Schleischen . Derl ^

czcU czcv» <VS <Vü <V/ > ciMSS SS SS So SS So SS

1460. kwkscher stleiä zu; ni -mnrblzuem Lbevist mit Mrtw'enkrrq« .1461 . lstrick sur rojlbrsunrm Megonalstotl mit ssnäisidenem cuchdesatz .
Leute Kr LsLlijchgiöße .

aus schwarzem Lack -
Ein lindengrüne)
Wollkleid für kleine
Mädchen hatte eine
weiße , mit schwarzen

Knötchen gestickte
Kragen- und Man¬

schettengarnitur.
Fast an allen jugend¬
lichen Kleidern bis
hinauf zur Backfiich-
grötze begegnen wir
diesem anspruchs¬
losen Ausputz an
waschbaren Umlege¬
kragen und lleber-
stulpen , die in irgendeiner einfachen Art
mit schwarz oder mit
buntem Perlgarn be¬
stickt find. DasLuru -
riöse, das früher ge¬
rade solchen Wäsche¬
verzierungen anhaf¬
tete und in der seinen
sorgfältigen Stickerei
und den kostbaren
Batistqualitäten lag,
fällt heute für die
Kinder vollständig
fort. Manche Kinder¬
kleider haben Wasch¬
kragen und Stulp «
ausFrottestoff , jenem
bekannten rauh« ,
an Badetücher er¬
innernden Gewebe,und sind von ausein¬
anderstehenden sar-
bi.ren Languetten--
stichen umrandet . Die
wahre Kinderarbeit,die sogar die klein«
Mädchen , wenn ne geschickt find, selbst ausführen können . Für die Knaben¬kittel und -Blusen bevorzugt man sorgfältiger ausgesührte Languett« inweißem Ga« oder ein kleines Durchbruchbörtchen über dem glatten Rand-samn der Kragen und Stulpen . Marineblaue Kleider werden meist mitrot gepaspelt , mit rot« Knöpf« und Gürteln ausgestattet. Sehr niedlichund wirkungsvoll find auch die Garniturrn aus bunt bedruckten Stoffen.Bunte Foulardlragen rmd ganz im Bulgarengeschmack gewählte Stoffe fürBlusen bilden die große Anziehung der Saison für die kleinen Mode¬dämchen. R. L.

Die abgebildeten Modelle .
1460 und 1481. Zwei Backfischkleider . Das marineblaue Kleid istim Mmroi'engeschmack mit glattem Bierbahnenrock, bei dem je eine Nabtüber die Hüsten läuft und einfacher Bluse gearbeitet. Diese tritt zumSchluß etwas seitlich über und stimmt darin mit dem Rockschnitt überein.Bezogene Stoffknöpfe dien« als Verzierung. Die halblangen Aermel findd« verbreiterten Achseln gepaspelt eingesetzt . Matroienkrag« mit Litzen¬garnitur und Knoten aus blau - und rotgestreijter Seide . — Das für

L

Zwei praktische Schulkleider firr Mädchen
von 10— 12 Jahren.

1454 . Msstosrnßlelck sur blauem Nrroiot « st breiter yurtschkast«.
1455 . Lstt« U« «l avr graue« Stoff » st rot« Paste unck Wrtel.

cr-V « LU crM <V/ >So So So So

vrmendstrse »u» hellblauem Wollstoff « st weißem
firaMi « rck ffutichlSgra uacl « ich« stnSpken.

1427. Liukach« Matiirrr au» Ayllmuffeli » « st
Lonlüieubelsh stk Damen.

1456 . llitlelsnrug a« grauem lein«
mil roiem Lelatz lilr ckar stiler von

r —S Jahr « .

bessere Zwecke be¬
stimmte rostbraune
Kleid hat ein«
westenartigenEinsatzmit goldbraunem
Soutachebeiatz. Der
Einsatz tritt vorn zum
Hakenschluß zusam¬
men. Die Aermel
find der Passe an¬
geschnitten und mit
farbig« Stickerei-
eckm besetzt. Der
Bordernaht desBier«
bahnenrockeS ist ein
Beiatzstreisen.dermit
derWeste harmoniert
und wie dieke mit
Soutache verziert ist,
aufgesetzt . Buntge»
gestickter Krage».

1454 und 1455.
Zwei Schulkinder
für Mädchen von
10 - 12 Jahre «. Die
mit Vorderschluß ge¬
arbeitete Matrosen¬
bluse hat ein« über-
zuhakenden , zwei¬reihig mit Knopf«
besetzten Mittelteil,der mit der Quetsch¬
falte des Rockes über-
einftirmnt. Hinten
bleibt der Rock glatt .Er wird unter dem
Lackgürtel fest an die
Bluse gefügt. Ver¬
breiterte Achseln mit

glatt eingesetzt«
halblangen Aermel».— An die farbige
Paffe find bei derandern Kinderfigur die Blusenieile vorn in drei, hinten in zwei Quetsch¬falten angeordnet. Der Rock ist entsprechend gearbeitet und fest an dieBluse gefügt. Rücken' chluß. Waschkrag« und Manschetten.

1451 . Damendluse. Di« einfache Form wirkt sehr fesch und kannauch für seid« « Stoff gewählt werden. Die Bluienrändrr , dir in derMitte zum Schluß zuiammentreten. find mit kleinen Knöpfen garniert ,ebewo die keinen angeschnitten « Aermel, denen die lang« Aermel glattangefügt find. Der Kragen ist in 4>atroseniorm aus weißem Stoff ge¬schnitten und wie die passenden Aermelaufschlägemit blauer Seide gestickt.Kleine schwarze Tüllichleife .
1427 Matinee für Dam « . Wollmufselin mit angewebter Bordürebildet das Material der in Kimonosorm geichnitten « Matinee Die Bor¬düre wird als Blende den nach außen ungelegt « Rändern aufgesteppt .
1422 Sportbluse für Knaben . Der Mittelschluß der Bluse wirddurch d« zweireihig mit Knöpfen besetzt « Mittelteil verdeckt Nach Beliebenkann man statt des breit« Teils auch nur eine schmale Mittelsaste an-bring« Umlegekragen aus dem Stoff der Bluse.
1456 . Kittelanzug für S—S jährige Knaben . Er besteht aus dem anein Leibchen genähten geraden Beinkleid und dem glatten, durch den Gürtel

zusammengehasteneuRufsenkittel mit Vorderschluß .
US

M

14L2. Sportdiät » sur lvsschstoff mit Passe Kr
Halben von 12—l4 Zähre».
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Einladung
zur

iWahl der Mtglikdkr der KichrnMkindkvechlnmlW .
Infolge des Ablaufs der Dienstzeit der teils im März 1907 , teils inzwischen zum Ersatz gewählten Mitglieder

-er hiesigen eoang . Kirchmgememdeversammlung
I . Appenzeller , Friedrich , Bäckermeister

V Beck , Salomon , Hoffourrer
q Beisel , Friedrich , Oberrechnungsrat
z , Brückner , Or . Wilhelm , Stadtpfarrer a. D .
5.
'

Brüstle , Friedrich , Stadtsekretär
5. Dieb er , Karl, Stadtrat
7. Durand , Albert, Oberrevisor
g. Ehrbardt , vr . Otto , Professor
g. Ern owein , Friedrich , Kaufmann

lg. Finckh , Wilhelm . Privatier
II. Frey , Ernst , Kammerstenograph
1L Ganzer , Philipp , Stationsmeister
iS. Gräben er , Leopold, Direktor
11. Grau , Adolf , Postsekretär a. D .
15. Grimm , Christof , Privat
16. Gsell , Or . Martin , Dipl .-Jngmieur' eck , Jakob , Drehermeister

euß er, »Albert , Blechnermeister
orn , Friedrich , Reallehrer
acob , Gustav , Registrator

LI. Jäger , Lukas , Oberlehrer
archer , Friedrich , Schuhmachermeister

83. Keller , Albert , Privatier
LI. Kögele , Wilhelm , Blechnermeister
L5. Knsterer , Karl , städt . Assistent

ist die Wahl von 49 Mitgliedern zur Erneuerung der Kirchengemeindever-sammluug vorzunehmen .

Stimmberechtigt sind alle selbständigen Männer der Kirchengemeinde, welche das 25 . Jahr vollendet haben
Md nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen sind. Als selbständig werden diejenigen Personen betrachtet , welche
mtw ' der einen eigenen Hausstand haben oder ein Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben oder gesetzlich zur all¬
gemeinen Kirchensteuer beigezogen werden könmn .

Als selbständig ist nicht anzusehen :
1 . wer entmündigt oder mundtot ist;
2. wer ständige Unterstützung aus öffentlichen Armemnitteln erhält.

Ausgeschlossen ist derjenige :
1 . dem die Fähigkeit dazu nach den Bestimmungendieser Verfassung abgesprochen, oder dem das staats¬

bürgerliche oder gemeindeburgerliche Stimmrecht durch ein anderes Gesetz entzogen ist ;
2 . dem die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter aberkannt ist (Relchssttafgesetzbuch 88 95 un-->

86) ; derjenige , gegen welchen ein Konkursverfahien eröffnet ist, während der Dauer des letztere"
3 . der wegen eines die öffentliche Achtung entziehenden, oder eines gegen die eigene Kirche verübten

Vergehens nach 88 166 und 167 des Reichsstrafgesekbucbs zu einer Freiheitsstrafe gerichtlich ver-
urterlt worden ist , bis zum Ablauf des fünften Jahres nach entstandener Strafe :

4 . gegen den wegen eines Verbrechens oder Vergehens das Hauptverfahrm eröffnet ist, wenn die
Verurteilung die Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte zur Folge haben kann , bis zur Beendigung
des Verfahrens ;

5 . der wegen Religionsverachtung oder unehrbaren Lebenswandels öffentliches Aergernis gegeben hat
und deshalb von den kirchlichen Behörden für ausgeschlossen erklärt worden ist.

Stimmrecht ruht bei allen , welche mit Bezahlung kirchlicher Umlagm über ein Jahr lang im Rück-

LandeS , Friedrich , Lokomotivführer
Lenzing er , Christian , Buchhalter
Lins er , Karl , Hauptlehrer
Lippelt , Ernst , Schremermeister
Löh lein , Or . Theodor , Geh . Hofrat
Moninger , Karl , Direktor
Neck , Wilhelm , Privatier
Neue süß , August , Kaufmann
von Nicolai , vr . Eduard , Wirkl . Geh . Rat ,
Präsident , Exzellenz
Oertel , Christian , Kaufmann
Peter , Karl , Bankdirektor
Printz , Max , Brauereibesitzer
Rathze , vr . Johannes , Cheftedakteur
Reber , Albert , Kaufmann
Ries , Friedrich , Direktor
Schneider , David , Silberverwalter a . D .
Siegrist , Karl , Oberbürgermeister
Stern , Gustav , Missionar
Sturm , Georg , Hauptle - rer
Weckesser , Or . Albert , Professor
Wils er , Adolf , Kaufmann
Wolf , Friedrich , Oberbahnmeister
Wolfs , Friedrich ft . , Fabrikant
Ziegler , August , Hauptlehrer

Kirchliche Erneuerungswahle».
An die Mitglieder der Evangel .-Proteft . Kirchengemeiude Karlsruhe !

Am U>i1 «« e»vl, , Ne » 2 . stpnil Ne . ^ e . , von vormittags LL Uhr bis nachmittags S Uhr -

finden die Erneuerungswahlen für die ausscheidende Hälfte der eoang . Kirchengemeindeversammlung Karlsruhe statt.
Die Vertrauensmänner der beiden Richtungen in unserer Gemeinde haben sich auf einen gemeinsamen

Wahlvorschlag geeinigt, den wir unverändert abzugeben bitten .
Wahlberechtigt sind alle selbständigen Männer der Kirchengemeinde, welche daS 25. Lebensjahr vollendet

haben und nicht vom Stimmrecht ausgeschlossen sind ; als selbständig gelten diejenigen , welche einen eigenen Hausstand
haben oder ein Gewerbe auf eigene Rechnung betreiben oder gesetzlich zur allgemeinen Kirchensteuer herangezogen
werden können.

Die Wahlen finden statt :

Mr dke MittMarrei ; / i" der Sakristei der Stadtkirche ;

für die Ostpfarrei : in der Kleinen Kirche ;
für die Neuostpfarrei : in der Lutherkirche;

M die SüdMami : ) " d-r Sakristei der Johanneskftche ;

für die Neuwlsftftmi : / " der Sakristei der Christuskirche ;

für Beiertheim : im dortigen Schullokal .
Wahlzettel find in den Wahllokalen zu haben .
Die Wahlberechtigten wählen in der Pfarrei , in der sie wohnen .

Es gehören :
1 . zur Hofpfarrei : der Stadtbezirk zwischen der nördl . Seite der Kaiserstr . vom Durlachertor an , der östl-

S . der Hirschstr. (Nr . 1—5) , Stefanienstr . Nr . 62 ; Bismarckstr . Nr . 55, östl. S . der Fichtestr . ; ferner die
außerhalb dieses Bezirks wohnenden Hofstaaten , Hofbeamten , Hofdiener ;

2 . zur Mittelpfarrei : der Stadtbez . zw. d. messt. S . der Karl - Friedrichstr . (o. d . Kaiserstr . brs Ettlmgertor ),
Ettlingerstr . (Nr . 2—12) , südl. S - der Kaiserstr . (v . Marktpl . bis Hirschstr.) , östl. S . der Hirschstr . (Nr . 7—113) ;

3. zur Ostpfarrei : der Stadtbez . zw . d . südl . S . der Kaiserstr . vom Durlachertor bis Marktpl . ; östl. S . der
Karl -Friedrichstr . vom Marktpl . bis Ettlmgertor , Kriegstr . u . Kapellenstr . (ohne diese) ;

4. zur Neuostpfarrei : der Stadtbezirk östlich oor dem Durlachertor nebst Kapellmstraße ;
5 . zur Südpfarrei : der Stadtbezirk zwischen der östl . Seite dei Ettlingerstr . u . Marieustr . ;
6. zur Südostpfarrei : der Stadtbezirk östl. v . d . Marieustr . (ohne diese) ; '
7 . zur Westpfarrei : der Stadtbezirk zw . d . wesst. S . der Hirschstr. , Stefanienstr . v . Nr . 64 an , Bcsmarckstr .

v. Nr . 57 an , messt . S . d . Fichtestr . , Blücherstr . (beide S .) , Kaiser- Allee (nördl . S . von Blücherstr . an ,
südl . S . Nr . 1—19) , Scheffelstr . (ganz) ; , , ^

8. zur Neuwestpfarrei : der Stadtbezirk zw. Uorkstt -, Grünwinklerstr ., südl. S . d. Kaiser-Allee von Norkstr - bis
Scheffelstr . (ohne diese) , Fröbelstr .
Wir laden die Mitglieder unserer eoangel . Kirchengemeinde heimlichst und dringend ein, sich recht

zahlreich an der Wahl zu beteiligen uno dadurch zum Ausdruck zu bringen, daß die Kirchengemeinde die Verständigung
der beiden Richtungen gmheißt und daß unsere Glaubensgenossen ein Verständnis für die Notwendigkeit haben ,
unserer ernsten Zeit wahrhaft evangelischen Geist zu pflegen und zu stärken.

Kür -es kir- l.-libmlea WMussW : Für
Fr . Hoepsner ._

Wilh . Schlebach .

Ländlicher Kreditverein Linkenheim,
eingetragene Genossenschaft mit Unbeschrankter Haftpflicht.

Aktiva . Bilanz pro 31. Dezember 1912 . Passiva .

m

diejenigen Wahlberechtigten zugelaffen, welche in der Liste der
n die Bekanntmachung vom 15. d. M . (vergl . Karlsruher Tag -

Das
stände sind.

Zur Stimmabgabe bei der Wahl werden nur
Wahlberechtigten eingetragen sind und wird dabei an
klatt vom 18 . d . M . Nr . 77 und vom 19. d. M . Nr . 78) erinnert , wonach jeder einzelne Urwähler nur für den¬
jenigen Pfarrbezirk sein Wahlrecht ausüben kann , für welchen er als solcher in der betreffenden Wahlliste em-
Mtragen ist.

Die Wahlliste ist im Geschäftszimmer der Kirchensteuerverrechnung , Friedrichsplatz 15 dahier , zur Einsicht
öffentlich aufgelegt .

Wählbar zu Mitgliedern der Kirchengemeindeversammlung sind alle stimmberechtigten Mitglieder der Kirchen-
gemeindc, wobei erwartet wird , daß Männer von gutem Ruf und bewahrtem kirchlichen Sinn gewählt werden-

Die Austretenden sind wieder wählbar .
Zur Vermeidung der Wahl eines noch im Dienste sichenden Mitgliedes der KirchengemeindeVersammlung oder

des Kirchengemeinderats wird bemerkt, daß diesen Gemeindevertretungen noch bis 1915 angehörrn :

K . Der Kirchengemelnde-Versammlnng .
Lautenschläger Leopold, Hofpofamentier
Markstahler , Karl , Privatier
Nestle , Paul , Professor
Ost er tag , Eduard , Buremworstand
Pahl , Georg , Oberverwaltungssekretär
Pfetsch , August , Uhrmachermeister
Pfrommer , Wilhelm , Fabrikant
Rothenacker , Albert , Oberrechmw - Srat
Rudi , Karl , Schreinermeister
Sal lmann , Karl , Bildhauer
Schmidt » Rudolf , Schneidermeister

Hk III Sk

Kaffenbestand . 631 10 I I Geschäftsanteile und Dividende . 6337 16
Darleym . 123 336 13 Anlehen . 7500 —

Effett « und Hypothek« . . . . 184 996 39 Sparkaffen -Einlage » . 302241 36
Güterzieler . 18 553 32 I I Reservefond . 10284 94
Jnvmtarium . 150 — >n Gewinn . 1303 48

327 666 21 » 327 666 S4

1. Bayersdörfer , Friedrich , Direktor
2 . Bert sch . Ludwig , Hofjuwelier
3. Birg , Wilhelm , Gmeralagent
4 . Breithaupt , Wilhelm , Justizsekretär
5. von Can er in , Hugo , Privatier
8. Edelmann , Oskar , Fabrikant
7. Erxleben , Julius , Gch . Oberfinanzrot
8. Fingado , Theodor , Kirchenrat
9. Gräßlin , Michael , Rechnungsführrr

10. Hamm , Julius , Forstmeister
11. Hecht , vr . Moritz , Regierungsrat
12. Hüffner , Jakob , Oberlehrer
13. Knittel , Heinrich , Privatier
14. Koch , Theodor , Direktor
15. Lang , Friedrich , Druckereibesitzer
16. Lang , Ludwig , Oberpostschaffuer

Am Anfang des Jahres waren es . . . . i i . i . 290 Mitglieder
Zugang . 12 "
somit zusammen . 302 »
Abgang durch Tod . 4

Stand am 31 . Dezember 1912 298 »

Linkenheim, den 28 . März 1913.
Der Vorstand .

August Stöber» Gemeinderat.
Karl August Schneider, Bürgermeister. Wilhelm Ratzel, Kaufmanns
Johauu Leopold Buner. Friedrich Herrinau».

Steinbach , Otto , Oberrechnungsrat
Teubner , Eduaro , Oberrevisor
Vögele , David , Bildhauer
Wir ns er , Max , Waisenrat

! l . Amersbach , Heinrich , Hof-Oberbaurat
2. Gräff , Wilhelm , Buchhändler
3. Hoepfner , Friedrich , Kommerzienrat
4 . Jacob , Gustav , Registrator
5. Im graben , Karl , Professor

Dem Kirchengemeinderat .
Heini6.

7.
8.
9.

Rinkler , Heinrich , Oberrrchmmgsrat
Schumacher , Wilhelm , Oberlehrer
Sievert , Wi Helm , Gch. Finanzrat
Vömberg , Philipp , Pnvatter .

daß
nach

für folgende Mitglieder des Kirchengemeinderats ,
Vollzug der Erneuerungswahl für die Kirchengemeinde-

derenUeberdies wird darauf aufmerksam gemacht,
Dienstzeit mit Ende des Jahres 1912 abgelansen ,
Versammlung eine solche anzuordneu ist :

1. Boeckh , Max , Stadtrat P
Erb , Wilhelm , Kaufmann
Jäger , Lukas , Oberlehrer

ock , August , Maschinenmeister
stüller , Otto , Fabrikant

Schlebach , Wilhelm . Stadttat
Stöber , Wilhelm , Privatier

und daß auch die Dienstzeit der von Seiner König!. Höhest dem Großherzog ernannt « KircheuLltestm:

8 . v . Reck , Karl , Frhr . , Geheimerat . Exz.
9 . Sprenger , Albert , Geheimer Oberregierungsrat

10. Weingärtner , Karl , Geheimer Oberregierungsrat
wie bei O .A. 1—7 abgelaufen .

Die Wahl findet am
Mittwoch , den 2 . April l . I .,

vormittags von LI bis nachmittags S Uhr »
in den nachstehenden Räumen statt .

Für die Urwähler in den Bezirk« :
1 . der Hof - und
2. der Mittelpfarrei in der Stadtkirche ,
3 . der Alt -Ostpfarrei in der Kleinen Kirche,
4 . der Neu -Ostpfarrei im Konfirmandensaal der Lutherkirche,
5 . der West- und
6. der Neu-Westpsarrei in der Christuskirche,
7. der Süd - und
8. der Süd -Ostpfarrei in der Johanniskirche ,
9 . für Beiertheim im Schullokal daselbst.

Da die evangelische Gemeinde Karlsruhe ungeachtet ihrer Gnteilrmg in 8 Pfarr - bezw. Seelsorgebezirke in
kirchenrechtlichem Sinn nur eine Kirchengemeinde bildet , so haben die Urwähler die Gesamtkirchmgemeinde -
vertretung zu wähl « , es hat also jeder abgegebene Wahlzettel 4S Namen von Gewählt « zu enthalt « , von den«
dann diejenigen 40 Gewählt « , die die messt« Stimmen erhalt « habe», als für 6 Jahre , die übrig« als für
3 Jahre gewählt anzuseh« sind.

Karlsruhe , den 19. März 1913 .

Der Borfitzende des Kirchengemeinderats :
Ascher .

Ntrumss am

llanneestsg , üsn 3. Hpni 1813,
sdsnä 8 '/z 9 Uti»',

iw grosses - Lasss 6 ss LillvsIIsrdLusss ,
jZwssLNß ' 8 c>Ü6I18trU 886.

Voetrss «tsr Nseen vr . strkolts ,
orcksntl. krotsssor clor cksntsoksn 8praobs nnck
lätsratar an cksr Omversttitt ^ wstsrckam, üdor:

„ vis 8si >vutung i>es dsilisvkvn Volks
Liims tun Vnimnivlsksusvn » svknütt

slolivnisokv
Ois Aussolmömitgliscksr cksr »üationalso llnMvävorttÄgv» , ckis Llit-

pliscker ckos LolonialVereins, cker Vereins «Lackisebe Hsüvat « uns »Üsimatliods
LanstpLsgs » sivck owxvlsckso.

68«ts, »asb Oawsn siock Willkomms » . Bewirtung Lockst nicht statt.
von Vonslontl .

Ikll
Bigtteliviies Leiert »» « » : Tags «- unck Adsockakt.
M » Ivn : 8 rillsben unck Lopk.

L» tn » - Huns §Ln jüngvno IVZlIvkon
äreimal wöchentlich Nopkreiciwso . Livmal wöchentlich ^ sieben Kurs
kür sebnIpLichtiZe Livckvr.

Nunvlgsmendlkvli « KKLoNuiig .
LÄekvsn uock blocksllivrs» oaok cksr Hatnr , ckaran ansodlisksnck

8tilisisr«v . krsiss Nintrrerksu . üilikllbrung in ckas 6 sbist cksr Lsramik.
ka ^soos (blajolilca) . Lsrawisebsr Lolnonelc. korrsllantvalsn .

Le-stno cksr Lnrso 31 . LlLrr 1913 .
Anttagen unck Anwvlckuog svbriktliob an VtÄnIÄo stlies

p »»» i» nen , Laiser -HIss 5 .

8teno8rspli >s - llnlsmvlil.
WiNeravt », »te » L. Kpnit , » ve » »t »

6 «stb»ns , , 8 » >«Ie » e K »»one " (Leks ^ maUso-
0 ^/r Ut»e , dvgniot
uock OouslLLStraüv)

LilkZnxerlkursur lür llsmvn une! Herren
in ilsr Uslionsl - Sienvxrspkie .

t.eivt »<e »<«», tei »«»i »g»§Lt»>g»1e» Lxetein »
Ko»»«» »' »!»»et »; i «01ioti »eie st » st.
Oaasr ckes Nnrens 6—8 A b̂sncks stnrnelckunge » d«i beginn

0«» Untenniekl ».
Lrioüieder Ootsrriollt anob nach »usvLrts virä vsrwittslt .

Lnippeabililor
von Vereinen, Korporationen ,
Disckgesellscliskten, stsmilien-
bilcier wercken unter voller
Garantie IconlcurrenrlosdWxst

anZekerüxt.

1 UM liMdtS
Narlarnb «,

Narl -LrleckrtodstraL « 32 .
ksrnnlk 2331 .

riolning 8. , 8. , >0 ., ll. u. >2. ^pr»

M -Ntlekle
rinn /tosdau cker Vsets L03U86

17S53 Oelckxeviane - barlc:

38000 »
188080soooo

10000
sooo

s »s -

<v
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s
L

kort« IMS läet« 3« extr »

ll K.Lröger
in

1-uck. MHerLl!
"-

Sei -IIn
j» »Us» ItOttSrivLSKeLLklen, Irosever-
k»nk« t«Nsn u . avsin ?r»ust». t.»ns88-

8
L

z
PISv

0aM6N -iiÜl6
sieg , garn ., kardlgo llüts sovis
Vr»aor -88 k» von Atc . 8.— an

kinili«
Larlsrube , llreuWtr . 17III n. 22

(2 Ninutsn vom Ladndok).
Not» backsn. Stlllgv krvlso .

Nur AnsstoUllugsraiull .
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Orstorms
,

IVIuII u .

"

füll
für Qarclinsn uncl ösrüge

iVlo^srne 6 !umsn6s88in8 un6 farbige Onnsmonlilc nsob Kün8llsr -^ n1ivürfen
8ob >vsirsp IV!u» in tupfen uncl snciern Ov88in8 in allen öreilen

VoflianZ -l ' üIl
am 8Hiol< un6 sbgepg88l , eolicle V^/sre in neuen l^ ualern

l
- SijIbsimsrL lVlsncls

« 2

l69 Kai86p8lN2886 169. 8 p 6 ris > k 3 U8 fup LloKs .

^ nbrrbrrsrr ; srrsrrb » ^

llklX Ksrlsruke
M»er iMMüMll«

kclce l-uclwigsplatr Lrbprin2en8trs88e 31
Telepkon 1959 1 kreppe Kock .
Erstklassiges Atelier kür Ikakertisunx feinster Damen

Oarcierobe nnck iAaü.

ZpenaUM : keilt engl. kMIelller . kaletov II. Mer .
Qrosses Ltokllager in neuesten Fabrikaten
uncl modernsten Dessins. -

üllkMiW 1111k Nllcd ertten lonlmgevemlen loilnillleii .
Leste -kuskükrunz . iVlässixe Preise .

ST'ckv/wr/
5/e / rs- e/r e/V/e/r
/ Vec^e/7 s/n / (7e/c/ /
Kassen 8ie es reinixen

in 6er
fLrderoi un6

ekem . WLselianslslt
VON

ÜWN «euer
kisuptgesckätt :

M » i»kgn»fen »Rn . SS.
küliale : Sckillersli ». 24 ,

l ^olopkon ILS7
TsdeNose keciienunx .

billige Preise .

wäkren6 6es Sommers von

peliAsren
IVintsrgarävrodsn, Uniformen,loppiolissie.

(-Xuck nickt bei uns xekaukte Oexenstän6e.)
Volle Oarsntie un6 Versiclierunx
xexen Lotten , k^euer , >Vssser
o6er jeäen sonstixen Seltnen .

8 orx 1AItiLe pileZe kisz pelrverks
6urck fsckxemässe 8eksn6Iunx von
xeübtem kerukspersonal . — Tweclc-
enlspreckenäe, xroLe ^ utbewali -
runxsräume , k^xieniscli, voll¬
kommene , musterxültixe Linricktunx.
. Xtässixe Qebükren . -

6 ro 88kür 80lin6roi

Md . Isiimsr
ttofliefefanl

Kaissrstl '. I25j>27 lelepbon 274.
Oegründet 1870 .

Orand Prix, l,ondcm u. Paris . Qolclene Medaille l.eipri'g.
Kostenlose ^ dkolunx in Karlsrulie und Vororten
in xescklossenem ^ uto clurck Zuverlässige Diener .

KüMN'erÄr. ss Ve/e- M /SSI.

/ ü/ ' Os//re/r §c/r/rettL ^ / .
Oer t/zr/s/vÄ :/ !/ ivz/c/ /r«^ po/r a/kackmLcL
ü/rc/ Oa/rre/r

/ /e ^7?r« /r/r
7e/qo/eo« /I/5 LcM/WNs/ra -Se 79.

« lsti« M SMÜINllMl!
Durch vorteilhaften Ankauf

erstklassig . Wasserklosetts
bin ich in der Lage, dieselben zu ganz billigem Preise unter Garantie

aufftellen zu können. Meisterhafte Arbeit wird zugesichert .

I . Fnller gLLLiL .. Zulchkr Mk S.

Nie rum l . Upril bevorstehenden

/ / . -sfar/z-e/ ',

/ /a/vr7o/r,Ä/77S
vo,r S Loos ,
-4. / 'ö/ 'skv/', / ko/bs/x ; L «/. So//so ,
Le/l/eettoaxe/ ', / >/aoo/orFs/sL /̂^,
lVetto -tt/Fooo / Vsoos «. Vo/^ sLroo,
— / Vtooo/a -/V«oos rvrek / VSx ŝ/ . —

Oaae//ur ^!e Z^a/rLros EÄ/xr

LeL ÄzrrOrü/rckll/rF » k « ckr / v>ma / / . -ttsooe/ '
2w -Mssskea /weisen ckas rrürüv Seske rirr Srekea n/rck rftren
ve/rLrüeLsr / (aaaüsr aLe kö/trÄe e»r« ^eeüsr ,

xeLürrim L/aLnre/rme/rs « « 'rrrSsme/r .

M erste Karlsruher Mcheinkauss
und Absatz-Genostenschafi

e. G. m. b. Telephon 3411,
empfiehlt gut gekühlt « und frische Vollmilch, offen und in Flaschen,
ferner pasteurisierte Voll- und Magermilch zu den üblichen Tagespreisen,
sowie sämtliche MolkereiprcHukte .

Filialen in allen Stadtteilen :
in der Oststadt bei : Stefan Kaufmann , Gottesauerstratze 35 ,in der Mittelstadt bei : Leopold Hassinger, Markgrafenstr . 35.

Karl Lorenz, Zähringerstrahe 74,
in der Südst - dt bei : Adolf Mestle . Wielandtftr . 14.

Wilhelm Genier, Wielandtftr. 18,
Hermann Krimmer, Augartenstratze 81,
Karl Schilling, Winterstratze 25 ,
Friedrich Hartmann, Marienstraße 87»
Heinrich Bachmann, Werderstratze 85,
Hermann Niedling. Augartenstratze 77,
Johann Walderich , Marienstr. 75 .

in der Weststadt bei : Bitus Baum « , Viktoriastraße 15,
Jakob Schmitt. Schefselstratze 86,
Georg Kraut, Körnerstratze 17,
Johann Keller, Körnerstraße 23,
Jakob Nonnenmacher, Körnerstraße 37,
Gabriel Kreber , UHIandstraße 25,in der Südweststadt bei : Albert Huschke, Augustastr . 8.

in Mühldurg bei . Wilhelm Rotte, Sternstratze 6.
Ludwig Krohn , Bachstraße 41,

in Beiertheim bei : Johann RastStter . Karolinenstr . 3.
in Weingarten bei : Heinrich Hauswirth .

Großes Lager in Milchkannen und Molkereigeräten Kaiserstraße 50.
Bestellungen nehmen alle Filialen entgegen.

Aohnungzveiänäemngen
bitten wir uns schon jetzt unter Senutzung äes nachfolgenden
öesteltzettels mitzuteilen, damit die prompte weitere Zustellung
veranlaßt werden kann.

Karlsruher Lagblatt.
(Uurschneiäen. surtüllen und einrenden.)

Name

verriebt am

von (Ztraße und Nr .)

nach (Straße und Nr .)

(Um genaue , leserliche Angaben wird K8tl . gebeten .)
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DaugsDrSeigerimg.
Montag, den 31 . März 1913 .

Nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfändlokal Stein¬
straße 23 , gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern:

1 Spiegel . 1 Waren - u . 3 zwei¬
türige Schränke , 2 Chiffonnieres ,
2 Vertikos , 2 Diwans , 2 Sofas , 3
aufger . Betten , 2 Waschkomm., 2
Schreibtische, 1 Ladentheke , 1 Fei¬
lenhaumaschine, 2 Schleifsteine . 1
Patentölkasten , 1 Stock u . 1 Reit¬
peitsche , 5 Tabakspfeifen , 1 Figur
und 2 Mille bessere Zigarren .

Karlsruhe , den 28 . März 1913 .
A. Haupt, Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im Monat

August ISIS unter Nr . IS049
bis mit Nr . 2142S ausgestellten
bezw . erneuerten Pfandscheine werden
hiermit ausgefordert , ihre Pfänder bis
längstens 4. April 1913 auszulösen
oder die Scheine bis zu diesem Zeit¬
punkt erneuern zu lassen, widrigenfalls
die Pfänder zur Versteigerung gebracht
werden .

KqMruhe , den 22. März 1913 .
Stadt . Pfandlcihkasse .

Verdingung .
MM« PostscheckamtKarlsruhe i.B.

Bausumme der ganzen Anlage
425 009 »st.

Es sollen vergeben werden :
Los 1 Außenfenster ,
Los 2 Auhenfenster ,
Los 3 Innenputz ,
Los 4 Außenputz.
Die Verdingungsunterlagen lie¬

gen im Neubaubureau , Oberpost¬
direktion , Eingang Stephanstraße ,
täglich von 8—12 und 4—6 Uhr
aus und können mit Ausnahme
der Zeichnungen und Massenbe¬
rechnung zum Preise von 0,70 »st
für Los 1 , 0,95 »st für Los 2 , 0,45
Mark für Los 3 , 0,35 »st für Los 4,
soweit der Vorrat reicht, dort be¬
zogen werden . Die Angebote sind
unterschrieben u . verschlossen , mit
entsprechender Aufschrift, an das
Neubaubureau frankiert einzusen¬
den, wo im Beisein etwa erschie¬
nener Bewerber die Eröffnung der
Angebote am Mittwoch , den 9.
April , für Los 1 um 9 Uhr , Los 2
um 9>/- Uhr , Los 3 10 Uhr , Los 4
10Vr Uhr stattfindet . Falls keines
der Angebote für annehmbar be¬
funden wird , bleibt die Ablebnung
sämtlicher Angebote Vorbehalten.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe (B-) , d . 26. März 1913 .

Der örtliche Bauleiter .

8lnsur L 6o .,
kanlriai '»,

ssttoäi-Iokipi . I, klag»»» gitteret «-,
kiraeprevkaoevklu, » dir. 30

unä str. 508 .

«len 2 . Apnil , abends » 9 Uhr, im oberen Saale des
Restaurants „ Friedrichshof "

UkMk GkWlichm W iw M1813 .
Vortrag von Herrn Professor Remhold Helbing

über :

„Sie große Volksbewegung des Zahres 181Z . Ein
vakerlSnbisches und volkstümliches Gedenken"

anschließend

Lichtbildervorführnng.
Wir laden hierzu jedermann, Männer und Frauen , sekundlichst

ei«, auch die Jugend über 18 Jahren .

MMM »es MM Ser MAMWMroiilkei SmlMlie.
Aäöoutsvk «

Vsnöolrlskrsnrtslt u. lüvktsktisnklelssoiiule

stsrlsruks
stai»«r»1rasse 113 (Leks ^ Slsrstr). Telepkon 2018.

Krüsrlos unkl Ältestes «lersrti § er knrtitut sm plstrv . — pnms keterenren . — 8 l-ekrer .
6evi8ssnb»kt« ^ usbiiäung in allen ksnttnänniaeksn I-ekMeksrn unä 8praedsn kür Damen unä Herren.

-lm I . April beginnen griresere 3 -, 4 -, 5 -, 6 - nnr ! 8 - monstl . Kurse .

b'ür junge Idente , äis in eins kanklnLnniseks Dekre treten sollen , dssonäsrs

alqqos/ks, Oa-Lkks-xW- «.

c5chö/Mre/
'
Se/l .

Lsulni . Nvvkns « , Ilonls - Lsnnsnl «»« » « » , Noi ' i' vuponiIenL ,
8vk «o >rlruni >« , Nun »>8 «rki ' itt , Lvnlonsndsilvn , Ssmlr - un «>

« säen sSv . — Eintritt rn äsn einrslnsn Webern L 10 dis 25 Nark , jsäsrreit .
llsulsvk , Lngüsvli , Ilslüvnisvl, , Spsnüsvk ,

^ oi -Eugissisvlk , Nottsnäisvli .
^ tnollvsmon iimnon I oilloa bieten unsere Tages - unä /ldenäkarss äis günstigste Ssisxsoksit , sieb
Oll vlloulllvll sUIiglill 4l «utOli cUsjsnigsn Lsnntnisss nuä Wkixkeiten anrusionen, äis ovtix sinck, nm
mit l8rtol§ aut zeäem Büro tLtig an sein . Vieis Ouaäsrte unserer ekemaligen seküler u. 8vkülsr !nnen
betinäen sieb Keule in gutea , paeseoäen Stellungen, «Ile sie rum gi-ösetsa Teil äui-ok Vermittlung äei-
Anstalt erkielten.

Oie T.s!stnngsfäkiglcsit unseres Instituts sowie äie Leiiebtkeit unserer Kurse bsveist äis seit Tadrsn
stsigenäs 8o>inlerrakl.

lMonroniLlimnenkui »» « ! SuvknsIIvnKuns « !
L.nsvMrüge erkalten äurcb unsere Vermittlung Wbrprsissrmiissigiing. ^ ustübrlicks ^ nskuntt nuä Prospekt

gratis änrok äis llirektion.

Arauenblldung - Arauenfludium.
Die Besprechung gewerbl . Frauenberufe fällt am Montag ,

de» SL März ans . Der Vorstand.

Mang- «nck Illavler-lliilemclit
Amelie 8onn1a § , ZokienZtrake 19
Lcliülenn von k^rau Amalie ^ osckim ,

tierrn Ksmmer8än § er Hauser uns
Konservatorium in Stuttgart .

Zenseilr üer großen Straße.
Roman von Fedor von Iobettitz.

(3S) M-chdrwk verboten.)

So gingen sie wieder nach dem Hotel. Auch der Alte war
einsilbiger geworden. Es bedrückte ihn etwas . Er wußte nicht
recht , was es war . Er fühlte sich unbehaglich, und das lag nicht
allein an den Erregungen der letzten Stunde .

Man fand das für Aline reservierte Zimmer in Ordnung . Sie
klopfte noch einmal bei Wary an . Tjalling wartete indessen und
schritt im Couloir auf und nieder. Zuweilen blieb er horchend
vor der Tür Warys stehen . Drinnen war alles still . Und Tjalling
durchmaß wieder mit großen, durch den Kokoslaüfer gedämpften
Schritten den Korridor .

Er überlegte . Es schien ja doch, als sei eine Besserung in dem
Befinden des Erkrankten eingetreten . Wäre es da nicht zweck¬
mäßig gewesen , den Zivilstandsbeamten zu benachrichtigen , damit
alles seine Ordnung und Gültigkeit habe? — Aber Tjalling wagte
es nicht ohne die Zustimmung Vetter Friedrichs . Er fürchtete
den Zeremonienmeister . Was war das beim Abschiede für ein
seltsames Benehmen gewesen ! — Freilich — man mußte seine Auf¬
regung berücksichtigen. Auch der Zwang der Etikette bricht ein¬
mal . Er war ein nervöser alter Mann . . . Hm — ja — aber
doch ein Ehrenmann — durch und durch , sagte sich Tjalling : ein
Ehrenmann — da kann man ganz ohne Sorgen sein . . . Und
dann schossen zwei Worte durch sein Hirn , in mechanischer Wieder¬
holung . „Zwei Millionen !" . . . Er strich sich den Schnurrbart .

Aline kehrte zurück.
„Nun, —?" fragte Tjalling .
„Er schläft, Papa . Die Wärterin ist bei ihm. Auch einer

der Aerzte war eben wieder da. Augenblicksgesahr ganz aus -
geschlossen. Aber die Folgen noch nicht ersichtlich. Geh nach
Haus !"

„Ja , ich geh schon. Sag - wie war der Onkel ?"

„O — ganz ruhig .
"

rugleicü MkiMcliiile Wern - unü MlWkttcvuIe).
Unter cksm krotektorat Ikrsr LölliZst . Uoksit
äer KroLksrrvgm Luise von Lsäsu .

Willi ÜN ÜMIMÜIIIW HIN lS . ÜWMZ.
Oer Ilvtsrriekt srscrecktsiok über -llls Avsigs äer Auslk uuä

äer Loksuspielkaust uvä virä in äeutseker , svAllseksr , trsMösisoder
uvä itsUsviseksr Kpisoks erteilt.

2ur ^ utosdms in äis VorbsreitwixskiLsseii sivä wusiküllsoks
Vorlcsiwtiüsss nickt srtoräerllek.

Oio Latsuugsu äes 6roLK. Lonserrstoriums, äis äeo Hotsr -
ricktsplan nnä alle ^ nMbsn über äis ^ ntnÄkwsbeäin »un»gn vnä äes
LeknlAsiä sntkLltsn, sinä kostsukrsi kerieksn äurok äis llirsktiou ,
äurek äis HotwusiknIienksnälnnMnvon krieckriek Veert unä llugo
Luuts , äie NLsikLliendnnäilln ^en von kritr Hüller nnä kraus Tutsi ,
äurek äie Herren 8otpiLnokorrstg .brikuvtsn Luävig 8ekvsisgllt nnä
veiuriek Laurer , äis kianotortedLnälnnx von »Iskob Luus nnä
äurek Herrn HoKvstrnmsntsowaoksräokann kaäsvst in Larisrnke .

LmuvläullgSll sinä sokriktllck oäer wnnäliek rn riekten an äsn

lüMp i« stck» «eliiklkli InIeiiNeln
SottsustraLe 35.

auLsr 8ouuiags — vou 2 dis 3 vdr8prvod »tulläsll tägllod
uaviuuittags .

- /

llans « rvs » vrium

uns Vvsrnsekul «

kääaAOAiiirli
'
, Orotisgßsr 'SöttTils

nnä NnsLIölir 'sr '- ZsmiQar
7.- LL. 8oloxssaox,

äramatiseksr Ilnterriekt
n. Opsrn8tnäinw20 LIK .

wonatlkk .
äer Herren 1'

^ ntkvxsklsssen
lÄitkelkiassen . O
Oksrkiasssn nnä

Orxel . . . 15
Op «i-n8 «;IinIe : unterI-s!t^
Kviellsitvr äer 6roLK . ktotöpsr nnä Onernkapvllwsister

H .
LatrnnAsn in äsn diesigen LInsikallendanälnnAsn nnä

in äer Anstalt .
^ ntrs.̂ en nnä ^ nwelännxen sodriktliok oäer wnnällek .

Die Direktion : 1 kvv 6oi ' blunL , V^alttgtr . 79.
Lpreedstunäen AZ-Iick , anLer 8onnt»Zs , von 11 bis ^/sl nnä von 2 bis 3 Ukr .

ALS — (vormals Nnsikinstitllt L» kn )
— VsI >N>o »»ii»1i»s8 « S —

8 « niins >» iliv Ausbildung von IlllusilL -
I»sbnvnn uns ^ « k »»vi »!nnsn .

LOnslIenisolisi »
IIuiverZitülsmusilrtjirskt . ? rok. lln . VsIIbsvb -
Osr Ilnterriekt srstreekt sieb ank alle in äis Nnsik sinseklaxenäen

Weber :
Nononsi » tnr wvedentiiek r^ siwall^sn Ontsrrickt :

s) Kesaag .
^ ntÄnxskIrsse -ät 12 .— movati.
Llittelkiasse - 16 .— -
Oksrklasss „ 20 .— „

Ne kochschule der Mdcheusürsorge.
Kriegstraße 48 ,

mit Unterstützung der Stadt eingerichtet, wird Montag , den 7 . April ,
Noch sind drei Plätze für Schülerinnen zu vergeben .
Die Vergütung für den sechsmonatlichen Kurs mit

Mittagessen beträgt 40 Mk. und kann unbemittelten Schülerinnen ersetzt
werden . Auskunft und Anmeldung beim Frauenoerein, Gartenstraße 49 .
In der Kochschule wird

Mittagessen zu 8V Pfennig
vom 10. April ab für Herren und Damen in getrennten Räumen geboten. An¬
meldungen dazu werden entgegengenommen im AuskunstsbureauGattenstr . 49.

„ Ich meine, wie war er zu d ir ?"

„ Wie immer," entgegnete Aline kurz .
Tjalling umarmte seine Tochter. Er hätte gerne noch ein paar

zärtliche Worte gesagt — sie war ja sein Ein und Alles. Aber
auch sie war merkwürdig kühl. Da ging er beklommenen Herzens
und mit einem leisen Gefühl der Bitternis . Die einzige Tochter,
seine Vergötterung — und so herbe, so abweisend ! Tjalling fuhr
sich über die Augen und schlug den Paletotkragen auf . Als er
an den Caf6s oorüberschritt, gelüstete es ihn, noch ein Glas Porter
zu trinken . Pfui Geier, war das ein Leben ! —

Aline trat in ihr Zimmer , drehte die elektrische Beleuchtung
auf und nahm ihr Nachthemd aus der Handtasche . Dann trat
sie an das Fenster . Die Terrasse unten schwamm in blendender
Helle . Aber die Bogenlampen der Seebrücke glichen im brauenden
Nebel verwischten Flecken . Das Meer war schwarz, nicht einmal
eine Gischtkrone sichtbar .

Aline blieb lange stehen , in dumpfer und stumpfer Gedanken¬
losigkeit — bis sie einen rinnenden Tropfen aus ihrer Wange
spürte. Und dann kam eine gewaltige Erschütterung über sie —
mit elementarer Wucht, wie ein Sturm . Sie setzte sich und weinte
sich aus .

Warum sie weinte, fragte sie sich nicht . Es war zunächst wohl
nur die naturgemäße Reaktion nach den sich überhetzenden Ein¬
drücken des Tages . Aber es ging auch ein dunkles Bewußtsein
klaffenden Zwiespalts durch ihre Seele, das sie unglücklich machte :
ein Hangen und Bangen und ein beständiger Widerstreit der
Empfindungen , der ihr die sittliche Kraft zu rauben drohte.

Der Brief Tordas von heute früh war wie ein Sturz aus der
Höhe gewesen : eine grenzenlose Entmutigung . Diese Liebe hatte
ihrem ganzen Sein moralischen Impuls gegeben und eine gesicherte
Herrschaft über die kleinen Interessen des . Alltags . Daß er sie
gewissermaßen der Verpflichtung entband , seiner noch länger zu
harren , erklärte sie sich wohl; das entsprach der Großzügigkeit
seiner Natur . Demgegenüber aber begriff sie wieder nicht die
kleinliche Verzweiflung über seine zerbrochene Existenz . Auch die
straff gespannteste Leistungsfähigkeit und die genialste Bewälti -

H ^ vkg.I,o'8KI»88S -4! 6 .— moruul.
b) Mtrslkl888s - 9.— »
e) ObsrklL886 - 12.— »
ä) Klsi8tsrk1»s8e - 15.— »

Iw 0ov8srvLtoriiim vtträ ä»s Viollnspisl Aslsdit neck Violün -
» vtiuls von ILo » Pool , Mn« neue, uoerreiedt äastsksnäs ,
ZILvrenä bevLdrks 1-edrweckoäe , voäured ä»s Viollnspisl wükslos
unä okve Lckvisrixkeiten rn erlernen ist.

Bnoopoaio in allen Niooigon >PIu » iIknNoni >» niI -
lungon sov e in , Vonoonvstoniuni .

« «ginn Noo Svn,n >« le»oni « »loi » I . Lpnil . Eintritt
! jsäerLeit.

Anmeldungen veräsn tSxllek svtxsxsnxsvomwev bei

Vlkvktok UvI ' INSNN posl
LkoI«>Ii« nn »li »sSe 8 .

guttg großer Aufgaben kann nicht verhindern , daß sich die Welt
der Dinge gegen das Subjekt wendet. Das Unglück kommt aus
der Finsternis , und plötzlich steht es in der Helle des Lebens . Kein
Mann aber , der sich nicht auch dem Unglück gegenüber gewappnet
hält und immer von neuem rüstet zum Kampf mit dem Drachen ! —

Und nun begannen die Selbstvorwürfe. Halle er in dem
verzweifelten Ringen um sein Daseinsrecht die Besinnung verloren
— sie durfte es nicht . Sie hätte seinem Schwachmut eine doppell
freudige Bejahung des Lebens entgegenstellen müssen , so daß er
an ihrem heißen Daseinsaffekt wieder erstarkt wäre . Statt dessen
war auch in ihr die Kraft der Selbsterhaltung schwankend ge¬
worden , und sie gab ihr Hoffen preis.

Auch der Vater trug Schuld daran ; darüber war sie sich klar.
Aber gerade ihm gegenüber hätte sie den energischen Willen ent¬
wickeln müssen , frei über sich bestimmen zu können. Sie kannte
ja den Vater — nicht nur , wie er sich gab , auch wie er war : von
Grund aus charakterlos. Ihm hätte sie ihren Willen übertragen
müssen — und sicher , er hätte sich gefügt .

Nun war olles anders gekommen . Soviel Unerwartetes
hatte sich zwischen Erwartetes und kaum Verständliches, zwischen
Erhofftes und schier Unmögliches geschoben und ihr nahe Abgründe
und nahe Konflikte gezeigt .

Sie trocknete ihre Augen und wusch sie und trocknete sie wieder .
Die Unterredung mit Görries im Salon des „Bloedzuiger " fiel
ihr ein, die mit einer theatralischen Groteske ihren Abschluß ge¬
funden hatte und mit einem seltsamen Tiefblick in die Psyche des
Mannes , der zu anderen Zeiten vielleicht ihre Heiterkeit ausgelöst
haben würde . Aber sie konnte nicht lächeln . Während dies unten
spielte , bereitete oben auf Deck der Weltenpopanz Zufall eine seiner
tückischen Tragödien vor.

Und nun fragte Aline sich ernsthaft und wollte die Frage sich
ehrlich beantworten : hatte kein Nebengedanke , keine egoistische
Unterströmung ihres Empfindens sie veranlaßt , Wary zuzustim-
men , als er nach dem Pfarrer verlangte? Hatte nur das Mitleid
in ihr gesprochen — und nichts, nichts anderes ? —

l
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Orient - Teppiche
Air kauten persönlich im Orient, unter (lermeiäung jeclen Zwischen
hanäels, stets sehr becieutenäe Posten , vaäurch sinä vvir in äer tage

in allen Teppichartensowohl in Nuswahl
wie in Preisen

ru bieten.
ganz besondere Vorteile

Billige, streng feste Preise.

Vrevfuß L Siegel Großherzogliche
Hoflieferanten.

Atteste aus der Zuschneideschule
Herrenstraße 33 (staatl. anerkannt ).

Unterzeichnete bestätigt hiermü, daß sie bei Frl. Weber in
2 Monaten das richtige und pünktliche Maßnehmen, Anprobieren ,Garnieren gut und auf praktischeWeise erlernt hat, wofür sie Frl.Weber sehr dankbar ist. Sie kann deshalb Frl . Weber jeder¬mann bestens empfehlen. . Dörfer .

Jeden Monat , am 1 . und 16. beginnt ein neuer Kursus.
Schnittmusterverkans.

JacketS Kostüme werden tadellos unter Garantie angefertigt .

LestLntlize Ausstellung
in prsktlsedsn

Verlodrmgs-, llovkreils - ullä
Kelegeulleits - Kosedvilkeil .
tu pvrrollul, Lrlstsll, LilUl, lttoksl, Silber und Xerring.
I.n»ns -, Iivüvr- n»a Sol - KkLivL . Ilxnren .

I . I
Li» i8 «r8li7 . 173 , rvisodsn Dorre»- nnck klttorotr»» «.

Vr -«»«« — « tUlUv l? r «I««.
Vornvntosobon -sss ° Sobinnolr Vawvnsürtvt
-- 'roiitzitenrtUrvI . ^ -

garantierl rsinvff

o/ ^L/ioöensäorp
Lscso

Qi -össtsf hlähkvvel 't
^ 6sl8is Qualität

Da zuckte ihr Herz, als tue es einen Sprung . Sie konnte nicht
lügen, konnte sich auch selbst nicht betrügen . Gewiß, ihr Mitgefühl
war groß gewesen , auch ganz aufrichtig, denn sie hatte die frische
Wesensart Warys gern und sah zudem einen Sterbenden in ihm.
Und weil sie in ihm einen Sterbenden sah, drängten sich auch
noch fremde Gedanken in ihr Mitleidsempfinden . Sie wurde die
Witwe Warys und war somit seine Erbin . Und diese Tatsächlichkeit
wurde plötzlich zum Durchbruchspunkt für neue Ausblicke uiü>
Hoffnungen. Sie hatte Torda neben sich gesehen und geglaubt,
seine Stimme zu hören. War sie reich , so gab das auch seiner
Zukunft Sicherung . Es gab ihnen beiden die materielle Möglich¬
keit, sich nach Ablauf des Trauerjahres heiraten zu können.

Me diese raschen Gedankensprünge hatten sie wahnsinnig
erschreckt . Und doch waren sie ohne Vorbereitung entstanden und
aus reinem Herzen. Sie kamen blitzschnell und ließen sich nicht
verscheuchen. Sie kamen aus dem natürlichen Gefühl der Für¬
sorge für sich selber, als die Gedankenwerdung einer erklärlichen
Selbstsucht . Und doch erschienen sie ihr so, daß sie erblaßte — so
widrig .

Sie erhob sich. Sie wollte zu Bett gehen . Und wieder lieh
sie sich in schlaffer Haltung auf den Sessel zurückfallen . Sie konnte
ja doch nicht schlafen ! — Zwei Zimmer weiter lag ihr angetrauter
Gatte . Leben oder Sterben ! —

Sie preßte die heißen Hände vor das Gesicht.
Traumhaftes Verweben von Menschen und Well war nie ihre

Schwäche gewesen . Sie war eine klare Natur . Heute aber fühlle
sie sich bedrängt von unbestimmten Gewalten , die das innere Gleich¬
gewicht ihre'- Lebens störten. Es war wie ein tiefer seelischer Not¬
stand, dem,hre ganze Persönlichkeit unterlag .

XI .
Hansen und Görries hatten am Abend nochmals Erkundi¬

gungen über den Grafen Wary eingezogen und gehört, daß es
ihm besser, zedenfalls aber nicht schlechter ergehe. Sie hätten gern
Tjalling gesprochen , den sie indes nicht zu Hause fanden.

Nun saßen beide im Zimmer Hansens. Es brannte keine
Lampe, aber der Mond war aufgegangen und leuchtete hell.

Der Prinz suchte nach einer Zigarre . „Ich muß rauchen,"
sagte er. „Das beruhigt meine Nerven . Sie vibrieren ein bißchen .
Ist mir lange nicht passiert; selbst nicht auf der Löwenjagd . Aber
was ist ein Löwe gegen den blöden Zufall ? ! Wenn ich denke —
vor zwölf Stunden noch stand der Wary in blühender Manneskraft
vor uns — jetzt — jetzt liegt er drüben — urch bleibt er wirklich
am Leben, bleibt er's vielleicht doch nur als halber Krüppel ! "

„Als halber Krüppel," wiederholle Hansen leise.
„Ja . Doktor Heuer fürchtet es. Die eiserne Spiere muß das

Rückgrat getroffen haben . Keine äußere Verwundung außer der
geringfügigen am Hinterkopf — aber die Möglichkeit sogenannter
molekularer Veränderungen . Sagt Doktor Heuer . . . Also ,
Heinz , jetzt muß es heraus : ich habe mit dir zu sprechen .

"
Das klang fast feierlich . Hansen schaute auf.
„Zu sprechen ?" wiederholte er . „Im Auftrag ?"
„Nicht direkt. Aber ich habe das Gefühl : der Wunsch lag vor,dir nicht die Wahrheit zu verhehlen."
„Der Wunsch Almes ? So hast du Gelegenheit gefunden —?"
„Mich mit ihr aussprechen zu können - ja . Jawohl . . .

"
Er zerstreute mit der flachen Hand die Rauchwolke seiner Zigarre .
Er sah müde aus . Das fiel Hansen auf . Er fieberte vor Ungeduld,
näheres von Görries zu hören . Aber er drängte nicht.

„Du bist angegriffen, Bruno, " sagte er. „ Wir- dir das
Sprechen schwer? — Ich habe noch einen Henneffy in meiner
Reiseflalche . Willst du ? "

Görries wehrte ab . „Nee — danke . Bin auch nicht an-
gegriffen. Höchstens ein bißchen Katerstimmung . Grauen vor dem
Tiefinnenten — bah ! "

„Errähle !"
„Ja Ich habe überlegt, ob es bester sei , dir erst später alles

zu sagen — wenn wir Vier fort sind . . . aber ich glaube . . ."
Er beendete nicht und hsrchte auf . . . „Ging da nicht die Haus -
tür ? — Las wird der Graf fein — und die Komteß.

"
(Fortsetzung folgte

M »>Mi 82 lttzW

Am 1 . April
beginn « » nnnene

LvmmsrssmsLter -

ttsnclsIrllurLs
rnr rollatlndlgon InLdildrmtz zuoxer Loste beiderlei 6osod1eodts Kr

äs» kanlmänntoobon Dornt »nd äs» Ldrokovb.

Sporialkurss r»r porkoktsu L.»sblld»nx i»
Llenvgnspbiv , Mssvbinensvbnvibvn .

gE " »»LR« »AMM - MLn »»»» >« - -WG

Ltntrt« Lntllngor - miä tLgliob!
Kr Dämon »»ä Dorre » jsäsn Liters unä Loruks i» olle» ksrck-

mLnnisebeu LLobsr» und i» Lproobsv .
N»»»oL ^M .L»ov» ÄlLL« »»» « »

AlüLixos Uouvror . Rotevsodlun ^ gestattet.
Ungvnivrtoi -

LnovLrttgo llobülor «rIu»Uo» darob »vssro Vormittloox kokrprolo-
vrmlllgaug.

Oer Umerriedt wird io sitrvtliods» LLodor» »vä Lorsso xvxsa dos
im Prospekt vsrsvicdavto Uonoror okn « t^sodrsbio»^ »vä » ki»«
Üiloksiedt Lllt äis 2»bl ävr 8t»oäo» so Isnxv erteilt, bis äsr Lodiilvr
mit äsm Lrlolx selbst rukriedsn ist. Li» dlikertolx ist somit a»s-
xvsodlossev , rrnnsl zsäsr Lokaler seiner Vorbildung »oä Vor»vI»g»»T

gsmLk individuell »»tsrriodtst wird.
X»v>»t»ilk«»<i»ia»rv »» i»««t Uedormsirliung von 8s >as»»tz»bs»Kr Lediger und Lokülsrmnvn Hede» Alters.

Sovdtrsttigo Lnmoldnng ordots».
kernSnUobo Rückoproode da» ltledtlgst«.

8sl !. Üsni!e!8!8kl'sli8lsl1
Linrixs stsotliok xonvdwiZd» kkivntknndslssoknis »m Mstse

Xsi -ksnnst «. Dslepdon 3121 . S, Loks Lrüssrstr.
Prospekt wird nnk IVuvsok fedormsnn kostenlos rnZesoodt .

-MMW
empfiehlt alle Dimensionen kielten in Tanne », Forlen , Bache»,Eichen» Erle «, Birnbaum , Pappel , Esche« sowie Falzbretter , Stab¬
bretter , Verkleidungen, Rahmenschenkel, Latte« usw., roh u. geho belt
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- Vea/ke/ke/r är Mo/Mr - / ^ö
'
c ^ e/r .-

<7ese/r^ / §te/' ^ ae/' 5/>e2ÜrÄall§ / ch° Lrnak-
«. / Archr - ^ «L§kaÄ»vKrn

49 tVa/ck/kasLS 49 .

» ilttmll, 8. jlpiil 1813. sdeinlr 8 vkr, VI . Ml « ) Vvnreri

veman , VlieimenskLUZ , Nlüliee, 8eInv3nrLea
unter gütiger Aitvvirknng

äss 8srro Vokkspsüwslstsr KeierIioosin (Hsvisr ) sowie äsr
Usrren Lawwenüusiksr L^ü » «rt»avo (Lootradall), KInpp
(Llarinstts ), Lullnsn (Vorn) u. Lokmnsiker W« n >r (Lagott ).

Svkukvnl - ^ bvnil
Vi»i» 2s -Onr tür Llavier , Violine u. 6sUo . Otltokt L-Vnr ,
op. 166 kür 2 Violinen, Viola , Oello, Lontradall, Llarioetts,

Vorn , Lagott .
Der 2 «LsteinLägeI ist aus äsm Vager ä«s 6roöb . Voklisksraot«

Herrn Soknstsgut.
Vivtrittskarten : 8aal 4, 3 , 2 Llk., Oaisris 2 unä 1 N k . sowie
kleine Partituren sioä io äerVokwnsikalisnkaväluvg MM »» » »
ML » » «tnn, Kscdk. Xnrt llenkolät , Laissrstrallo 114,
Delepdon 1850 (Lonsertkasss 9—1 unä 8—6 Vdr) unä um
Xonssrtabvnä an äsr Lasse 2U baden.

Srotzheyogliches Hoslhealec .
Sonntag , dm 30 . März lS13.

4S . WoimemmtS-vorftellmig der Atteilmg / K.
träte Abonnemmtskartenj .

Der Ring des Nibelungen «
Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner .

Vorabend :

Das Rheingold .
In einem Auszuge.

Musikalische Leitung : Leopold Re ich wein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen:
Wotan 1
Donner
Froh
Loge
Fasolt
Fafner
Alberich
Mime
Fricka
Freia
Erda
Woglinde
Wellgunde
Floßhilde .

Nibelungen .
*) Donner : Otto Semper vom Hoftheater in Darmstadt,

als Gast.
Kasse-Eröffnung -1,7 Uhr.

Anfang: 7 Uhr. Ende: gegen »K10 Uhr.
Der freie Eintritt »nl> die Vergünstigungen der Schulen sind für

heute vollständig aufgehodm.
Preise der Plötze : Balken I. Abteilung ^ 8.—,

Sperrst» I. Abt. 6.— uim.

Götter

) Riesen . . . '

Nibelungm .

Göttinnen

Rheintöchter

Max Büttner.
1 *)' ' ' i Poncho Kochen .
(Hans Bussard .
/ Franz Roha.' ' ' (W- von Schwind.
/ Fritz Mechler .' ' ' XEugen Kalnbach .

R . Schüller -Ethofer.
. . . M . Lorentz-Höllischer.

Marg . Bruntsch .
Gisella Tercs.

. . . Th. Müller-Reichel.
Marg . Bruntsch .

Verein kür neue krMnWüiiiig ii. kiMN-
Wtiir «nrlmiNe.

VssnsrlnniNsg
Vvonorutug , Sou 3. Lprll , 4 VLr, im Saals äsr „Vier JaLrovasitsn".

klauäsrsi von Amingt 8oi »ooh - t. » ir« t»» vl » „ lieber äsu ^ us-
xats äss Lleiäss^ mit Vorkühravg vou Llsiäsrv.

freie -Xusspraoke .
» MMilesIiLgrliv VonlnSg « .

Vorvsrkank äsr Lintintskarteo am Oisnstag unä Aittvocb bei Uuäol
»tossr, Laissrstrssss 158, keiner am Nlttwocb von 3 dis 4 lldr in äsr L.ns-
klluktssruväs, uuä am Llittwscb vou 5 bis 8 llbr in äsr Turnhalle äsr
Gvstdssebuls , Osrtsvsrralls 5 . Lims kür Llitglieäer 80 kkg . Lür Kickt -
« itglisäsr I Air. Lw Saalsiugang kostsn äi« Tarten SO ?kg . msbr.
Vis 2swirtung ist in äisssin kreis iobsgrillsv .

vor Vorstsnä .

Laonsn I8l 068UNÜ !

c 08 .055 kU »«
VsMlspisI KpnU .

I» lustige Wae
Direkt«»

llsk' msnn lob .
original LSIuor volkstbsatsr

llisnstsg
LdvNll »
8 Ukr

Dienstag
adonli»
8 Ukr

mit asm tollen Laedsodiktsssr :

I- svksn ! Rubeln ! l . svk « i, !

1. L0N8N «8t gk8UNl1 !

Spielplan
für die Zeit vom 30. März bis 7. April 1913.

») In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Montag , 31 . März . 2 49. „ Herodes und Mariamne"

, Tra¬
gödie in 5 Akten von Hebbel. 7 bis gegm ' <«11 Uhr.
(4 -4 )

Dienstag , 1 . April. 0 48 . Der Rmg des Nibelungen . Erster
Tag : „Die Walküre " in 3 Akten von Richard Wagner.
Siegmund : Einar Horchhammer vom Hoftheater in Wies¬
baden als Gast. 6 bis nach *!«11 Uhr. (6 °F)

Mittwoch , 2 . April. ^ 50. „Der Biberpelz", Komödie in
4 Men von Gerhart Hauptmann. 8 bis nach ' /zlO Uhr-
(4 eF)

Freitag, 4. April. 2 50 . Der Ring beS Nibelungen . Zweiter
Tag : „Siegfried" ür 3 Akten von Richard Wagner . Sieg-
sriw : Otto Lähnemann vom Hoftheater in Braunschweig
alS Gast. 6 bis nach r/rll Uhr. (6

SamStag , 5. April. 6 49. „Belinde " , ein LiebeSstück in 5 Aktm
üo« Herbert Eulenberg . 7 bis gegm 10 Uhr. (4 -O

Sonntag , 6. April. 32. Vorstellung außer Abonnement . Der
Rmg des Nibelungm. Dritter Tag : „Götterdämmerung"
in 1 Vorspiel und 3 Mm von Richard Wagner. Brürm-
hilde : Cäcilie Rüsche-Endorf, Siegfried: Ejnar Horch¬
hammer vom Hostheater in Wiesbaden als Gast. »/-6
bis d Uhr. (6 -zy
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag, 31. März,

vormittags 9—Vrll Uhr, Reihenfolge 0 , 2 , ;e
Stunde ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag,

dm 1 . April, vormittags 9 Uhr an .
Montag , 7 . April. 0 50. „ Herodes und Mariamne"

, Tra¬
gödie in 5 Mm von Hebbel . 7 bis gegm ^/«11 Uhr-
(4 °̂ )

d) In Baden-Baden.
Sonntag , 30. März. 27. Abonnements -Vorstellung . „Maria

Magdalene" , bürgerliches Trauerspiel in 3 Mm von
Hebbel. 7 bis gegm ' /zlO Uhr.

Donnerstag , 3. April. 28. Abonnements -Vorstellung . Zum
erstenmal: „Die beiden Automaten" , kölnische Oper in
1 Akt von Alfred Lorentz . — Zum erstenmal : „Elite¬
menschen" , Lustspiel in 1 Akt von C . A. Voß . — Zum
erstenmal: „Die Haimi weint— der Hansi lacht" , Operette
in 1 Mt von Offenbach. *K7 bis nach 9 Uhr.

Sonntag , 6. April. 5. Vorstellung außer Abonnement . „Char-
leys Tante", Schwank in 3 Aktm von Brandon Thomas.
8 Uhr.

Lagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr. Inseraten ersehen.)

- -
^

Sesc/lwvLke/ ' Las/ '
^ 9 «̂ s/e/Lk/ 'SLLe 49 .

^ coi .or §ku »s ^
ValäetraLs 16/18. VolvpLon 1838.

virsktioll: Kvsl. Listsr.

Tonnlsg ,

SV . Ms ^ r
uuä

» lonlsg ,

s > . Ms, --

OM kkvIM
äis bsiäsn lstrton läge !

» rnitsli mit « ui MiiellM liepölloit .

lleule Soiuttsg

2 Vorsisllriirg/s »

usodw . 4 VLi uuä adellüs 8 vdr .

Lolo88eum- KL88K vonmlttag8 von II d>8 12Vs Ukis
goöffnsl .

6 ra 1wur 8lLlockIe
SonntsZ , äen 3V. von 4 vkr sb :

Al« llnlili-llsiirekl
fk . Liere . keine XVoine .
Selcsnnt Zute Küclie .
^ ukmerk8sme veäienunZ .

Ls laäet kreunä lickst ein

ßsl ünnll weclüierlln . Ilnli . stWpier .
2esitrer. Oescliättskükrer .

Sonntag ,
Kolosseum . 4 n. S Uhr Vorstellung .
Refidcnztheater . Vorstellung .
Welt -Sinematograph . Vorstellung .
^ «iser - Ainematograph . Dorstellg .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Aiuo . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
üaiser -Pauoram «. Geöffnet von

11 bis »1-10 Uhr.
Turngemeiude . Vormittags Spiel¬

riege Engländerplatz bezw . Zentral-
turnhalle.

» 0 . Mär ».
Miknnerturnderei «. Dorm. Turn¬

spiele Exerziervlatz.
Tnrngesellschaft . Turnen u. Spiele

aus dem Turnplatz beim städtischen
Wasserwerk.

Festhalle . 4 Uhr Konzert der Leib -
Grenadier-Kapelle.

BratwurstglSckle . 4 Uhr Konzert .
East Windsor . 4 Uhr Konzert.
BürgerdrL « (Frankencck). 4 Uhr

Konzert.
Friedrichshof . 4 Uhr Konzert .
Grüner Baum . 4 Uhr Konzert.
Kühler Krug . 4 Uhr Konzert.

milkt WWS, «« !
erkrankter Wllms, 2advÄebsn stc . vask sslunsrr-^ lUIUUILI Lll io8sstor Llstdoäs
mit n. obvs Vsmvsvplatts , xaravtisrt kür taävllossu

Haltbarkeit unä natar^strsnss ^ asssdeu .
Lcbovevästv 2sdavälnnx nervös, n. ävgstl. katienten. VangMbr. kraxis.

Colosseum kestauksnt
bekannt ckarod »sine gut» Lllok».

---- --- Naupt -Ikussekank tter Lrauerei Sckrempp .
S « n ««»ng

krükselioppsn - Kvnnsel .

t» alle/r O/Ässe/r w/r S . — an

/ aäoks - / OaAM - / ?üvc ^ e/r etc .

Sso/ -
49 49 .

Wan » ..brmmW «
"

.
Gemütlicher Aufenthalt für Familien und kleine Gesellschaften.

Irden Montag , Donnerstag , SamStag :

Knöchle und Ripple .
Jedm Dienstag und Freitag :

Kesselpeisch, ff. Grieben- und Leberwürste .
Große Auswahl in sorgfältig zubereiteten Speisen .

OKOSSV vlsclt

xotioeckLst
rrefpvecxeft
eiyvLpecxett

wtt - oesrocck :^
rftlEt -Slniv
„7MIEE «

serreevkirst
Sk/tv « .

chi7gEenvkei .t>
serrsoacocni :

«.etnei «.
e^ uttiv/ottiocn

o/lNE -lr

5cm .^ lNli ^ - ei ^k ! cmub ! eeii ^kvkk 5711./XKI
Okeirn/x >E < oi ^ ? l.e77e «r /xu557Lu ^ irn

kNIiiiseii
am Lulle des kodvarrwalttss , reir -
volles I -auästäcitshsll in malvrisok .
Oegsvä am Linganx in äas ^ Id-
tal ; »/ratünctigv eloktrisode Vor -
binänng mit äsr Lssiäsnv Larls -

rnfte . Vnrek »«in« günstigen klimatisodvn Verhältnisse (stets Kühle
Kackte ) ist Lttlivgvn desonäer » geeignet an Rommsrantsntbalt nvä
äansrnitsw Vkokositr . I -anähanskolonien am Lerg unä am Vkalä .
RvaisoduiemitRv »Iprog5rnn »8inw,I,ekrersemiaar,6larnisoll,moä .LLiie'

anstatt , kraoktige kpasiorgängs unä gröüers Touren
f'psmäsn -Vsrkekrsversin Lttlingvn .

k-ÜFk m/k VorÄröe Äw

L///FA/v§e^e L/r/se .
. . . . «Le «Lxn/H soküks rnnk « k. :

49 tV«/t/s/kaL«e 49 .
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l

killr ^ e kreise !

XsilsnZksr 5ckulkskrs mit Umscklsg viitrenc ! K 8M
nack neuester Vorscliritt . kescliten 8ie besonders unsere prima papierqualität .

iiekl - UinsvIKIsgv vlltsoa 105;

füllkeclerkaller
für die Sckule .

füllkeäerkalter mit garantiert 141̂ , .
Qoläkeäer unä 7°asckenklsmmer . . . . 2 .75

feäerkalter Stück 60 , 50,15,10 , 8, 6, 4, 3 H'
vmsteckkalter . . . Stück 28 , 23, 18, 10 H"
Kall . Sekulbleistikte . . Oträ . 50 , 8tück 5 ^
l>4ickelangelo . Oträ 50 , Stück 5 Hk
^ok . faber -Oessin . . . Oträ . 70 , Stück 7 Hk
Sekwanenstikt , eckix . . vträ . 90 , Stück 9 A
kleistikt , rot 06 . sckwsrr -

poliert . Oträ . 40 , Stück 4 H'
Lluminiumkeäern . Oros 45 , Oträ . 5 Hk
kosenkellern . Oros 85 , Oträ . 8 Hk
6 -feäern . Oros 85 , vträ . 8 H'
7 -feäern . . . . . . . Oros 85 , Oträ . 8 Hk
flsnsi - feäern . Oros 95 , Otrci. IO H"
Lisenbaknkeäern . . . Oros 85 , vträ . 8 Hr
Pu näsckriktke äern . . Oros >95 , Oträ . 18Hk
feäeräosen . Stück 8, 5, 3
klolrkästen mit 10 federn . . . . Stück 8 M

7sgebücker in Wackstuck . 48 , 35 , 23 Hk
Kollegkekte in Wackstuck . 48 , 35 , 23 Hk
Skirrenbücker . . . Stück 45 , 35, 28 Hk
Oktav - kkekte . . . Stück 16, 12 , 10, 5 H
>kukgabe -klekte . . . Stück 10 , 6 , 5K
Lösckblattkekte . 24 klatt 8 H 10 klatt 4 H?
biotirbücker St. 35 , 28 , 20 , 15, IO , 8, 5 H
Oränungsmsppen 150, 95, 75,60,55,48 A
kriektsscke kur Sctiüler . . . Stück 65 M

kleistiklspitrer . 48 , 23 , 9 5A
kleistiktsckoner . 10 , 5, 3 Hk
7intenwiscker . 10, 8 , 5 ^
psäiermesser . Stück 75 60 Hk
peikrwecken . Oros 18 H
paäiergummi „Hansa " 35 , 25,18 , 10, 5 A
paäiergummi „kriekmarke" . Stück 10, 5 Hk
psäiergummi kür Klei unci 7inte . 8, 5 H:
7intengummi . IO, 5 Hk

kulterbrolpspier
kettäickt, 100 klatt . !

Scküler - QIobus mit l - upe . 1 . 80

? eäerkasten (Soditzber )
St. 95,40,35 . 30,28 , 23 . 18,15,12,10,8 Hk

(krsstr k. feäerkasten )ok -NUier LIUIS I^e<jer unä keäer - lmit .
Stück 300 , 200 , 150 , 125, 95 , 85 , 50 Hk

25—26Kin6box -8cnnürstiekel , scköne breite form

27—30

Lollegmappen
einksck, V/ackstuck Stück 70 , 54 , 38 Hk

Lollegmappen
einksck , kacktuck Stück 110, 90 , 75 Hk

Lollegmappen
doppelseitig , Wackstuck . 175, 130 , 95 K

Lollegmappen
doppelseitig , l.scktuck Stck. 225 , 195 , 165 A

kückermappen
Is Qlanrtuck , mit Scklok 150 , 125 , 95 H

kückermappen
kecler, mit voppelscklok , enorm billig 345 H"

kückermappen
pinäleäer , braun , 38 cm . . . Stück 575 P

kl n a box - Haken slieke I , blormalkormk. Knaben

krsune Lcbnürstiekel , Okevrette oä . Aegenl .

kraune Scknürstiekel , verb ^ Okevr . m . fackk .

8cbvvarre8cbnür8liefel , ^ ^ iai
°

7LÄ

25—26

4 .45
36 —30

5 .40 5 .90
27—30 31 —35

Or .
4 .75

25—26
5 .25

27—30
5 .75

31—35
5 .75 6 .90

kin6Ie <1er -8Lna2len ,
Or . 21 —26 27-braun oder

sckwarr . .

a ° , ° rn, - s - n -i- >° n . 2
-
WAE

» » » cksn -N - w - clnike ,
o °,b,

- 1 mit kackkappe

2.45 2.95 3.45
Or . 21 —26 27—30 31 —35

6 .25
30 31 —35 36- 42

3.95
36—42

2 .75 3.45 3 .95
Or . 27-

4 .45
30 31 —35

irurnsebllbe mit Lromleäersokle , biormalkorm Or . 27-
4 .25 4 .75

-30 31 —35 36 - 42
1 .95 2 .25 2 .65

peikbretter , prima pappelkolr ,
47 X 63 225 , 55 X 71 300

peiksckienen . . 68 cm 45, 78 cm 65
Winkel . Stück 45 , 38, 25
Leickenblocks 26 X 33 . . . . Stück 10
flüssige 7uscke . . . . . flascke 23
2irke > in kkolrkssten , la (Zualität

Stück 150, 75. 48 , 35
fsrbstikte im ftui , käst unrerbrecklick

12 Stück 25 , 6 Stück 15
farbstikt - Ltuis . Stück 95 , 40 , 38 , 25 , 8
farbkasten (LIeck), runde u . eckix. färb .

oä . 7ub . 400,145,125 , 95 , 75, 60 , 48 23
lineale in Stakl unä blolr . . Stück 13, 9
Sckiekertakeln Stück 30 , 28 , 25 , 20 , 18
Orikkel . 100 Stück 48
Orikkel . . . 10 Stück in blolrkasten 8
Keickstinte . . . . 60 , 38, 23, 10, 8
Kaisertinte . 45 , 28 , S

A

Hk

-

X

kücliernisppen
Kinäleäer , mit keäerxrikken Stück 625 HÜ

iVIllsikmLppen
mit Orikk, äiv . ^ uskükrunx 295 , 145, 95 H?

küclierranren
kür Knaben u . kkaäcken Stück 800 bis 48 H?

kücberranren
mit Kinäleäeräeckel , kür Knaben Stück 395 Hk

kücberrsnren
Kinäleäer , kür Knaben unä iVtsäcken 475

frükstückstascben
mit feäerriemen , rum Omksnxen . . 48 ^

frü bstückstascben
la Wsckstuck m . keäerxrikt unä LckIoL 95

MIMlelil '
ksnxe

kür Aiiacicken :
US blauem Lkeviot , mit Passe unä

Soutscke xsrniert , mit 1-sckxürteI
75 80 85 cm65 70

8 .— 8 .75 9 .50 10 .25 11 .50 etc.
d^^uem Okeviot, Kraxen mit känäcken

ILnxe 65 85 cm
12 .50 13 .75

Kimono -Scbürre mit ^ ermelansatr unä
kortenbesatr sckwsrr , xut . Panama

Kimono -Sckürre mit ^ ermelansatr , la Pa
nams , falten -Volsnt unä kinäebanä

Kimono -Sckürre , prima Sismosen , mit
Llenäenxarnitur . . . . . . .

unä 7rikotsxen .
Sckulstrümpke , solide, bevskrte Ouslitättzn in braun u . sckvvarr
tZusl. I ksumwolle . paar 75 dis 55 ZA
tzual . II kaumivolle , regulär gestrickt . paar 105 bis 68 H'
Ousl . III KeineWolle . IeickteSommerqual . paar 185 bis 135 H'

Knaben -l^ acco -klemäen . 195, 165 H
Knaden -l^ acco -llosen . 145, 110
Knaben -finsatr -kkemäen . 195, 155 Hk
Svesters kür Knaben unä IVILäcken, gute Sommerquslitäten ,

mit langen unä Halbärmeln
<ZusI . I, Halbärmel , m . ^ nk., marine , wei6 , blau , rot 165 —125 K
tzual . II, lange Bermel mit Stekkrsxen , scköne färb . 175 —145 H?

Or 60-75 80-90
190 2 .15

Or . 60-75 80-90
2 .35 2 .60

Or . 60-85 90-100
1 .55 1 . 80

^ Ü4atrosen -Kagen , marine , kellblsu . Stück 110 , 75 -
^ Ü4anscketten , marine unä kellblau . . . paar 48 H? r
^ I-str , veiL Pique , marine unä kellblsu . Stück 48 M 2
^ Sckikkerknoten . Stück 48 , 30 , 20 O ^
^ lVlarine /kbreicken , gestickt . . Stück 50 , 35 §/ ^
^ Strickkülsen . Stück 30 , 18, 12 K ^

^ Knaben - u . lVlääckensckirme , solide Stokke ^
^ kräktige bisturstöcke . Stück 295 , 2 .45 , 195, 145 Hk -
? Knaden - kküte , moä . punäkormen , wetterfeste ?
- koäenqusl . , grau unä grün meliert Stück 245 , 195 K -
7iiiiniiii >uiiiii >i >iniiii » >>uiii »» iiiiiiiii >iuii » iii » i,,,,,,,,,,,,,,,7
Sckwsrr Panama , 100 cm breit . . . . Er . 165 , 135 K
Sckwarr Panama , 120 cm breit . . . . Er . 180 , 135 A
Orau Exeä -Oorä , 85—90 cm breit . . . ä4tr. 150 , 135 Hk
7ürkisck gemusterter Satin . . . . .

' iVltr . 90 , 85 H
Pein voll . Lkeviot , 90—110 cm breit Er . 185, 135, 95 -
Sekotten , äoppelbreit k. Klüsen u . Kleider Er . 135, 95 , 68 H

kür Knaben
Sportkasson, aus gutem kaltbarem
englisck gemustertem Stokk

kür 6—7 7—8 8—9 9—10 10—11 Jakre
6 .75 7.25 7 .75 8 .25 8 .75

Sportkasson aus grau gemustertem ,
sekr solidem Stokk

kür 6—7 7—8 8—9 9—10 10—11 )skr e
10 .00 etc.

unä Süäwester
Kieler lVlütren , marine mit Sckriktbanä .
prinrkkeinrick -l14Ltren in7uck m .l.acksckilä
Südwester in Wackstuck , uni und gestreikt,
Südwester , engl . Stokksrt , marine , braun , rot
Südwester,Wasckstokk , weiö , blau , rot , braun
lVtsäckenküte , blau-weiK mit versck . Oarn .
Haarbänder , viele färben

2^/2 cm breit , Loupon 75 cm lang
4 cm breit , Loupon 75 cm lang
5 cm breit, Loupon 25 cm lang

160 95 78 Hk
145 110 85 Hk
110 95 75 ^
160 98 75 Hk
120 95 78 Hk
220 185 135 Hk

12 9 6 Hk
20 16 10 Hk
27 20 12 Hk

s iVlorZen s
^ in un5erem I

^ Li 'krjsckunAsraum ^

^

Portion -

ttrtt » ni » n »>ninnttrnnnn >ntt >n « nn

i kin leil ^lesek'^ rllkel ß

- i8l ia unseren LcttÄll- ß

ß senslern ÄULLesleltt ! ß D
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